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RETINA BIT Z3 


HighPerformance-Grafikkarte für Zorrolll-Amigas 
Retina BLT Z3 - Neue Maßstäbe für Amiga-Grafik 



Hervorragende Hardware, leistungsfähige Software und ein gut organi¬ 
sierter Update- und Entwicklersupport - diese Faktoren waren die Fak¬ 
toren, die zum großartigen Erfolg der RETINA Grafikkarte beigetragen 
haben. 


Jetzt kommt mit der RETINA BLT Z3 eine neue, 
kompatible und doch Maßstäbe setzende 
Grafikkarte mit Features, auf die viele lange 
gewartet haben. 


Besitzer der RETINA für Zorro 2 können preiswert aufrüsten, da das RAM in 
aller Regel übernommen werden kann. Damit beschränken sich die Zusatz¬ 
kosten auf den Preis für die eigentliche Hardware! 

RETINA BLT Z3 


MARKENZEICHEN; 

SCHNELL 


So beträgt die Pixelfrequenz der Karte 110 
MHz - eine Frequenz, die etwa 1280x1024 in 
65 Hz non-interlaced ermöglicht und damit in 
den Bereich wirklich professioneller Grafik vor¬ 
stößt. 
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Der neue Grafikprozessor, ein NCR 77C32BLT 
im 208poligen (!) Gehäuse, verfügt über einen 
der schnellsten bekannten Blitter überhaupt. 
Mit seinem 32 Bit Amiga-Interface schafft er 
die Grundlage zum kompromißlosen, Burst- 
Mode-fähigem Zorro Ill-Betrieb. Das ist keine 
langsame Hybrid-Lösung, sondern wirklich 
optimierte, reinrassige Zorro-Ill-Performance! 
Besonders erwähnenswert ist dabei auch die 
Cache-Fähigkeit, die Karte kann vom Prozes¬ 
sor Data Cache anfordern - mit frappierenden 
Ergebnissen. Der max. 4 MB große Speicher 
ist nicht segmentiert, steht im Zorrolll-Bus 
doch ein ausreichend großer Adressraum 
(mehrere Gigabytes) zur Verfügung. 

Durch volle Software-Kompatibilität kann jeg¬ 
liche Software, die für die Retina Z2 existiert, 
auch von Z3-Anwendern benutzt werden. 
Wichtig für Video-Anwender: Die RETINA 
Encoder-Option wurde integriert. Die Karte 
verfügt über S-Video und CVBS-Ausgänge 
neben dem VGA-RGB-Ausgang. 
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Weiterer Vorteil ist die Verwendung eines frei 
programmierbaren Frequenzgenerators. Die¬ 
ser sorgt für totale softwareseitige Kontrolle 
über Breite, Höhe und Syncbereich des Aus¬ 
gabesignals und garantiert optimale Anpas¬ 
sung an jeden Monitor und jedes Videogerät. 
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Auch in Sachen BOOT-ROM (Stichwort RTG) 
beschreitet RETINA BLT Z3 neue Wege: Statt 
eines EPROMs wurde ein per Software 
updatefähiges Flash-ROM verwendet. RTG- 
Updates können so ohne Öffnen des Amigas 
einfach per Diskette erfolgen! Der AutoBoot- 
Effekt bleibt natürlich erhalten. 
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RETINA BLT Z3 mit 1 MB RAM: 795,- 
RETINA BLT Z3 mit 4 MB RAM: 998,- 



System 


Y-Code 


Y/C und FBAS Ausgänge für alle 
Retina und Amiga 


Wer einen Amiga sein eigen nennt, will die¬ 
sen meist auch für Video nutzen. 


Doch nur sehr teure Videogeräte besitzen ei¬ 
nen RGB-Eingang - im Consumer-Bereich ist 
selbst bei den „Flaggschiffen“ von Sony, 
Panasonic etc. nichts zu machen. FBAS und 
Y/C sind die zur Verfügung stehenden Schnitt¬ 
stellen! 


Um nun die Amiga-Grafik auf Video bannen 
zu können, benötigt man einen Video- 
Encoder. Solche Geräte waren bisher meist 
teuer oder schlecht. 


MacroSystem bringt nun gleich eine ganze Fa¬ 
milie von Video Encodern auf den Markt, de¬ 
nen eins gemein ist: Sensationell günstige 
Preise und höchste Qualität! 


. * V-Code für RETINA BLT Z3 


Dieses Modul aktiviert die Y/C und FBAS Aus¬ 
gänge der neuen RETINA BLT Z3. 


:= DM 98,- 


* V-Code für RETINA, Amiga, Harlequin 
etc. 


Externer Coder im Gehäuse, RGB durchge¬ 
führt, mit Stromkabel zum Amiga (Netzteil op¬ 
tional) 


;E DM 198,- 


V-Code Amiga 2/3/4000 


Coder für den Videosteckplatz. Verleiht dem 
Amiga bestechend gute Y/C und FBAS-Aus- 
gänge! Sync umschaltbar Custom/Amiga. 


DM 149,- 


Alle Preise verstehen sich incl. 15% MwSt., excl. Porto und Verpackung (DM 18,50) und sind unverbindliche Preisempfehlungen für unsere Fachhändler. Lieferung per NN. 
Wir akzeptieren auch VISA und Eurocard (schriftliche Bestellung mit Kartennummer, Verfalldatum und Unterschrift) 


MS MacroSystemComputer GmbH, Friedrich-Ebert-Straße 85, 58454 Witten, Tel. 0 23 02 / 8 03 91, Fax 8 08 84 

























EDITORIAL 



Amiga in Hollywood 


■ Mit «Jurassic Park« 
holte er die graue Vorzeit 
in die Gegenwart. Jetzt 
lädt Steven Spielberg in 
die nahe Zukunft ein: 

»seaQuest DSV« - die 
22teilige Abenteuerserie 
aus dem nächsten Jahr¬ 
tausend, ab 19. Januar 
bei RTL. In den USA 
setzte die Fernsehserie 
bereits Maßstäbe: 30 
Millionen US-Zuschauer 
waren dabei, als das futuristische Un¬ 
terseeboot »seaQuest DSV« erstmals 
auf Tauchfahrt ging. 

■ Wir schreiben das Jahr 2018. Der 
Meeresboden ist erschlossen und wird 
auf vielfältige Weise bewirtschaftet: Far¬ 
men, Bergwerke und Industriekomple¬ 
xe. Piraten und Freibeuter machen den 
Tiefsee-Siedlern aber das Leben 
schwer. Flier greift jetzt das U-Boot 
»seaQuest« ein. Es hat die Aufgabe, 
mit seiner Besatzung das Meer zu erfor¬ 
schen und für Frieden und Gerechtig¬ 
keit unter Wasser zu sorgen. 

■ Der Amiga hat einen wesentlichen 
Anteil am visuellen Erscheinungsbild 
der Serie. Art Director Jim Lima über¬ 
wacht persönlich die computergesteu¬ 
erten Sequenzen - zumeist Unterwas¬ 
serszenen -, die auf mit Grafikkarten 
ausgestatteten Amigas erstellt werden. 
Allein für den Pilotfilm (19. Januar) 
wurden mit dem Amiga zahlreiche 
Filmszenen realisiert - mehr als in dem 
tricktechnisch beeindruckenden zweiten 
Teil der »Star Wars«-Saga (Das Imperi¬ 
um schlägt zurück). 

■ Die Special Effects in »seaQuest 
DSV« umfassen heftige Druckexplosio¬ 
nen unter Wasser und spektakuläre 
U-Boot-Verfolgungsjagden, bei denen 
Leuchtscheinwerfer eingesetzt werden, 
die die Bewohner der Tiefsee aus dem 
Dunkel herausreißen. Wenn der Captain 
(Roy Scheider - bekannt aus »Der 
weiße Flai«) auf seinem Komman¬ 
dostand steht, sind auf allen Monitoren 
und Großbildschirmen farbige Grafiken 
zu sehen, die ein Team hinter den Ku¬ 
lissen erstellt. Unterstützt werden die 


Computergrafiken von 
realen Aufnahmen des 
berühmten Meeresfor¬ 
schers Dr. Ballard. 

■ seaQuest sprengt die 
Produktionskosten her¬ 
kömmlicher TV-Produk- 
tionen. seaQuest ist mit 
Kosten von 1,5 Millio¬ 
nen Dollar pro Folge ei¬ 
ne der teuersten Serien. 
Die Dreharbeiten gestal¬ 
ten sich so aufwendig 
wie die großer Kinofilme. Auf dem Uni- 
versal-Gelände werden gleichzeitig fünf 
große Studios von der seaQuest-Crew 
belegt. Früher haben dort Titel wie »The 
Phantom of the Opera« Filmgeschichte 
geschrieben, so stehen dort heute ne¬ 
ben U-Booten und Schiffen zahlreiche 
Amiga-Computer. 

■ Warum haben sich die Produzenten 
bei den Computeranimationen nicht für 
die fantastischen Grafikrechner von Si¬ 
licon Graphics entschieden? Die Ant¬ 
wort liegt auf der Fland. Der Amiga lie¬ 
fert hervorragende Computergrafiken 
und -animationen, bei einem Anschaf¬ 
fungspreis, von dem die Konkurrenten 
nur träumen können. Damit hat der 
Amiga sein »Spielecomputer«-lmage 
sicherlich abgelegt. Jetzt liegt es an 
Commodore, die nächste Amiga-Gene- 
ration (inkl. AAA-Chips mit noch bes¬ 
serer Grafikfähigkeit) so schnell wie 
möglich auf den Markt zu bringen. 
Dann hat der Amiga echte Chancen, ein 
gewichtiges Wort im Grafik-, Video- 
und Multimediabereich mitzureden. 

■ Übrigens: Im nächsten Heft gibt’s ei¬ 
nen interessanten Wettbewerb. RTL 
sucht für den Vorspann von seaQuest 
eine mit Amiga erstellte Computerani¬ 
mation. Als Preise winkt neben Bargeld 
eine Reise in die Universal Studios. 
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Digitalisieren: Sechs Video-Digitizer haben wir auf den 
Prüfstand gestellt. Die im täglichen Betrieb wichtigen 
Funktionen mußten sich einem Vergleichstest unterziehen. 

Seite 160 


Test: Software 


Des Kaisers Bart 

6 Editoren im Vergleich 


Kopierstation 

Kopierprogramme: »Siegfried Copy 1.3« 


Wo ist das Geld? 

Finanzen: »Haushaltsbuch 1.2« 


Public Domain 


Goldverarbeitung 

Editor: »GoldEd 0.96« 


Invasion vom Mars 

PD-Serie: The Faces of Mars 


TrashMaster V1.6utiiity 


30 


38 


Nachbrenner 

Caches: »Hypercache« und »DynamiCache« 


40 


42 


Spare in derzeit 

Steuern '93: »Steuer Profi« und »SteuerFuchs« 


44 


m 70 


78 


74 


Kurztests 

1 

EdWord Pro V4.0 lexteditor 

74 

FinälBSSG Dateiverwaltung 

172 

Assign Manager V1.00 utiüty 

74 

Master-ViruskillerS virenschutz 

172 

Stick It Organizer 

74 

Deutschland Konkret Erdkunde 

172 

HD-Freguence Pro V1.0 Musik 

76 

Lotto DelUXe Statistik 

176 

MGQSFish Datenbank 

76 

MSXiKickS.O POM-Umschaltplatlne 

176 

Knack V1 .5a utiüty 

76 

^ISnTlerminplaner 

176 

RSyS VI .3 Utility 

m 76 
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Diese Software finden Sie auf unserer AMIGA-PD 
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Video-Digitizer 


Videoanimationen 

Echtzeit-Digitizer: JPEG und MPEG 


160 


So testen wir 

Interne und externe Digitizer für alle Amigas 


162 


Programmieren 


Formelgenerator 

Programm des Monats: »MathPaint« 


U 51 


Tricksen auf Bit-Ebene 

Koprozessoren: MMU und FPU 


M 60 


Workshops 


Lizenz zum Drucken 

(La)TeX-Kurs (Folge 3) 


m 118 


Kurse 


Potz-Blitz 

Blitz-Basic 2 (Folge 3) 


H 52 


Amiga-Wissen 


Nostalgische Notwendigkeit 

Geheimnisse der Workbench: Die Shell 


100 


Amiga-Verbindungen 

Von Steckern und Pins 


108 


Knochen für den Wachhund 

Kommunikationsmedium: >>Z-Netz« 


UI112 


Tips & Tricks 


Amiga-Trickkiste 

Hilfreiche Tips und knifflige Tricks für Amiga-Besitzer m 133 

Batchen 

Skripten in der Praxis_ ■ I%jD 

Hardware-Tips 

Monitoranschluß mit BNC-Stecker 140 


Wettbewerbe 


Mitmachen und gewinnen 

Machen Sie mit und gewinnen Sie tolle Preise 


158 



Amiga-Shell: Sie wissen, wie sich der Amiga über die 
Workbench bedienen läßt. Eine weitere Möglichkeit ist die 
Shell - eine Kommandoebene auf Befehlsebene. Seite 100 
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High Noon 


One erbitterte Oi#ell emez icmcU* 
ecKcr\ Ha\iefra\i rrut einer Küchen¬ 
schabe hatte fOx den Ehentaxm der 
Frau schmerzliche Folgen - er 
mußte mit Verbrenn \tngcn, einem Beckenbruch itnd gebrochenen Rip¬ 
pen in eilt Krankenhaus gebracht werden. Die Zcitvxng fcrusalan Post 
berichtete, die Frau sei im Wohnzimmer auf das Insekt gestoßen und 
habe es in die Toilette gewerfax Da die Schabe dies Obcrlcbt habe, ha¬ 
be die Frau eine volle Dose Insektenvertflgungemittel in die Toilette 
gc^iQht Als der Mann von der Arbeit nach Hause gekonuueaft sed, habe 
er sich auf der ToDctte niedergelassen \Tnd eine 2S.garettc angezündet 
Daraufhin hatten sich die Dampfe 
des Sprays entzündet und deau 
Mann schuxic Vearbrcnruingcn zu- 
gefOgt. Herbcigcrufcnc Sanhätor 
w-ollten den Ma^an abtrancporticrcix 
als dieser ihnen jedoch von scinciu 
Unglück crzahltc,schQttclten sie 
sich SD vor lachen, daß sic dabei die 
Trage mit dem Patienten die Trep¬ 
pe hcrunterfallcn ließen. 

(Kalter) 



m 
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Textverarbeitung: Noch nie war das Schreiben mit 
Amiga so bequem, noch nie die Auswahl so groß. 

Wir lassen die sechs besten 
Programme gegeneinander 
antreten. Seite 14 
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AKTUELL 


NEUE PRODUKTE 


Soundkarte 

Toccata 

Im Soundkartentest im AMIGA- 
Magazin 1/94 wurde bei der 
»Toccata« von MacroSystem auf 
einige Fehler hingewiesen, die 
mittlerweile durch ein Software- 
Update behoben sind. 

Die Probleme mit dem SCSI- 
Controller von GVP ergaben sich 
durch lange DMA-Zyklen (Direct 
Memory Access). Die neue Sam- 
plitude-Software schreibt die Da¬ 
ten in kleineren Blöcken auf die 
Festplatte, was zwar auf Kosten 
der Geschwindigkeit geht, aber 
DMA-Konflikte vermeidet. Auch 
die erwähnten Störgeräusche und 


die hohe CPU-Belastung gingen 
aufs Konto der Software und sind 
mittlerweile behoben. 

Außerdem liegt Samplitude Pro 
inzwischen in der Version 2.03 
vor. Wesentliche Neuerungen ge¬ 
genüber der Version 2.0 sind 
Gruppenbildung der virtuellen 
Projekte, Crossfade-Funktion, 
MIDI-Start und Sync mit Mignon, 
Lokalisation für englische Sprache 
und Unterstützung des MAUD- 
Formats. SEK'D bietet gegen Ein¬ 
sendung von 30 Mark und der Ori¬ 
ginaldisketten ein Update an. 

MacroSystem Computer GmbH, Friedrich- 
Ebert-Str. 85, 54298 Witten, 

Tel. (0 23 02) 8 03 91, Fax (0 23 02) 8 08 84 
SEK'D/PSC-Soft. Zschernitzer Straße 41, 

01219 Dresden, Tel. (03 51) 4 11 05 46, 

Fax (03 51) 4 11 05 46 


Turbokarten 

OverThoTop 

»Superformance« hat den 
deutschen Vertrieb von Hardital- 
Produkten übernommen. Die ak¬ 
tuellen Produkte sind »OverThe- 
Top« und »Powerchanger«. 
OverTheTop ist eine 68040-Tur- 
bokarte für den Amiga 2000. Die 
Taktfrequenzen gibt der Herstel¬ 
ler mit 28 MHz bzw. 33 MHz an. 


Die Karte kann mit bis zu 32 
MByte RAM ausgerüstet werden 
und hat einen Integrierten SCSI- 
2-Controller, der den Rigid-Disk- 
Block unterstützen soll. Preis: ab 
1595 Mark. 

Die 040-Turbokarte »Power¬ 
changer« von Hardital wird eben¬ 
falls von Superformance angebo- 
ten. Preis: ab 1395 Mark. 

Superformance Computer Engineering GmbH, 
Rathausstraße 2,55546 Fürfeld, 

Tel. (0 67 09) 7 78. Fax (0 67 09) 62 38 



Astrologie-Software 

Astrologie 


Wer’s glaubt: Astrologie¬ 
interessierte Amigabesitzer 
können mit Astrologie 
Horoskope erstellen 
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Mit »Astrologie« kann man 
Horoskope erstellen. Die Soft¬ 
ware soll dem Anwender Ge¬ 
burtshoroskope, Charakteranaly¬ 
sen, Partnerschaftshoroskope 
und Gestirnstandsberechnungen 
unterbreiten. Grafische Darstel¬ 
lungen auf Bildschirm und 
Drucker und Textausgabe auf 
Bildschirm, Datei oder Drucker 
sind ebenfalls vorgesehen. 


Das Programm hat eine 
deutschsprachige Oberfläche, Ist 
nach dem Commodore-Style- 
guide programmiert und braucht 
It. Hersteller mindestens einen 
68020-Prozessor, 2 MByte RAM 
und OS 2.0. Astrologie ist Share¬ 
ware und kostet als registrierte 
Version 60 Mark. 

Peter Schütz Computergrafik, Mettlenweg 94, 
CH-2504 Biel, Schweiz 


Wechselplatten 

SyQuest SQ1080 


SyQuest hat ein PCMCIA- 
Wechselplatten-Laufwerk ent¬ 
wickelt. Die PCMCIA-Schnittstelle 
wird von Notebooks und Palm¬ 
top-Computern und auch vom 
Amiga 600/1200 verwendet. 

Die Kapazität des 4,6-Zentime- 
ter-Speichersystems (1,8 Zoll) 
beträgt je nach Cartridge 80 
MByte oder 60 MByte, die MTBF- 
Zuverlässigkeit beträgt 150000 
Stunden. Das Laufwerk hat einen 
Datenpuffer von 32 KByte und 
eine mittlere Zugriffszeit von 16 
ms. Die konstante Transferrate 
der 80-MByte-Kassette liegt bei 
1,6 MByte/s, die der 60-MByte- 
Kassette bei 1,3 MByte/s. Dem 
Käufer wird das Gerät voraus- 

SyQuest SQ 1080: Das er¬ 
ste Wechselpiatten-System 
für PCMCiA-Schnittstellen 
kommt von SyQuest 


sichtlich Mitte 1994 zur Verfügung 
stehen. Der Preis für das Laufwerk 
und eine Kassette werden bei ca. 
620 Mark liegen, weitere Kasset¬ 
ten sollen ca. 100 Mark kosten. 

SyQuest Technology GmbH, Stettinger Sir. 7, 
88250 Weingarten/Ravensburg, 

Tel. (07 51) 56 05 00. Fax (07 51) 55 30 75 




Laserdrucker 

EPL-5200/5600 



Epson hat die Nachfolgemo¬ 
delle der Serie EPL-4000 und 
EPL-4300 im Programm. Die bei¬ 
den Laserdrucker heißen »EPL 
5200« und »EPL-5600«. 

EPL 5200 ist ein 300-dpi- 
Drucker mit einer Druckgeschwin¬ 
digkeit von 6 Seiten/Minute. Mit 
einer Tonerkassette soll er 6000 
Selten bedrucken können. Seri¬ 
enmäßige Emulationen sind HP 
Laserjet III und Epson GL/2 so¬ 
wie die Steuerungen ESC/P 
9-Nadel und ESC/P 24-Nadel. 
Zukaufbar sind Epson Page Prin¬ 
ter und Adobe PostScript. Bei 
eingebauter PostScript-Karte wird 
automatisch zwischen PostScript 


und einer der eingebauten Be¬ 
triebsarten umgeschaltet. Der 
EPL-5200 verfügt über 13 skalier¬ 
bare und 14 Bitmap-Schriften, 
weitere Schriften lassen sich 
nachrüsten. Preis: ab 1499 Mark. 

Mitte Januar ’94 soll der EPL 
5600 auf den Markt kommen. Er 
Ist ein 600-dpi-Drucker, besitzt in 
der Grundversion 2 MByte RAM 
(aufrüstbar mit Standard-SIMMs 
auf max. 64 MByte), über HP La- 
serJet4-Emulatlon stehen 45 ska¬ 
lierbare Schriften zur Verfügung. 
Neben der Druckersprache 
PCL5e gehören Epson GL/2, FX 
und ESC/P2 dazu, ein PostScript- 
Modul ist optional erhältlich. Der 
endgültige Preis 
stand bei Redak¬ 
tionsschluß noch 
nicht fest, soll 
aber in der Grund¬ 
version deutlich 
unter 3000 Mark 
liegen. 

Epson Deutschland GmbH, 
Zülpicher Str. 6. 

40549 Düsseldorf, 

Tel. (02 11)56 03-0. 

Fax (02 11)5 04 77 87 


EPL-5200: Der 
preiswerte 
600- dpi-La- 
serdrucker 
läßt sich auch 
mit PostScript 
ausrüsten 


6 


AMIGA-MAGAZIN 2/1994 



































^ Dnim.Yoi]rOwn Rhythm 



















AKTUELL 

NEUE PRODUKTE 


Turbokarten 

Turbo Jet 4000 

Die Turbokarte »Turbo Jet 
4000« von Harms Computertech¬ 
nik soll bis Mitte Februar '94 fer¬ 
tiggestellt sein. Der Beschleuni¬ 
ger funktioniert im Amiga 3000 
und Amiga 4000 (Zorro III) und 
wird in zwei Varianten erhältlich 
sein. Die erste Version hat eine 
68040-CPU mit 40 MHz und eine 
FPU mit 50 MHz, bei der anderen 
Version sind FPU und CPU mit 
50 MHz getaktet. Die Karten sol¬ 
len sowohl den Cache- als auch 
den Burst-Mode benutzen. Die 
50-MHz-Version wird auch 
60-ns-RAM unterstützen. Eine 


Orucker 

Fargo Primera 

Der Thermotransferdrucker 
»Fargo Primera«, der ursprüng¬ 
lich nur zum Anschluß an Win¬ 
dows-Computer gedacht war, ar¬ 
beitet jetzt auch mit dem Amiga 
zusammen. Die Thermotransfer- 
Version kostet 1998 Mark und 
läßt sich mit einem Zusatz (448 
Mark) auf Gassublimation Umrü¬ 
sten. In dieser Ausstattung kostet 
die Farbseite 6,50 Mark, was für 
dieses Druckverfahren außer¬ 
ordentlich preiswert ist. 

MacroSystem hat außerdem 
eine Spezialversion des »Stu- 
dio«-Druckersystems angekün¬ 
digt, welches das farblich be¬ 
grenzte »printer.device« umgeht 
und die volle 24-Bit-Palette nut¬ 
zen kann. Diese Spezialversion 
will MacroSystem jedem Primera 
beilegen bzw. als kostenloses 
Update nachliefern. 

MacroSystem Computer GmbH. Friedrich- 
Ebert-Str. 85, 58454 Witten, 

Tel. (0 23 02) 8 03 91. Fax (0 23 02) 8 08 84 
DTM. Dreiherrenstein 6a, 65207 Wiesbaden, 
Tel. (0 61 27) 40 64, Fax (0 61 27) 6 62 76 

Mailbox-Software 

CNetPROS.O 

Das Mailbox-Programm »CNet 
PRO 3.0« soll in Kürze in 
Deutschland erhältlich sein. Zu 
den Verbesserungen der neuen 
Version gehören eine integrierte 
»UseNet«-mail- und »News- 
Group«-reader-Software. Ein 
FIDO-Net-Tosser und ein Packer- 
Programm sollen ebenfalls inte¬ 
griert sein. Das Bearbeiten von 
mehreren Anwendern, Gruppen, 
Brettern/Unterbrettern gleichzeitig 
ist auch vorgesehen. Außerdem 


Billigausgabe der Karte (FPU op¬ 
tional) soll bereits ab ca. 690 
Mark verkauft werden. 


Harms Computertechnik. Anna-Seghers-Str. 99. 
28279 Bremen. Tel. (04 21) 83 38 64. 

Fax (04 21) 83 21 16 



Turbokarte: Die neue 040- 
Turbokarte von Harms Com¬ 
putertechnik soll schneller 
als ein Amiga 4000 sein 


wird die Software einen Editor für 
ANSI-Grafiken enthalten. Sie un¬ 
terstützt jetzt bis zu 32 Zugangs¬ 
einstufungen und bis zu 100 
Ports. Die Dokumentation wurde 
komplett neu geschrieben. Preis 
und Update-Modalitäten für 
Deutschland standen zum Re¬ 
daktionsschluß noch nicht fest. 

Preis: ca. 230 US-Dollar, Up¬ 
date: ca. 90 US-Dollar. 

Perspective Software, PO-Box 87175, Canton, 
Ml 48187, Tel. (0 01/8 00) 2 37 61 68 Mailbox 
1200 001 313 9811524, 19200 hst 6150 
Amiga Oberland, In der Schneithohl 5, 

61476 Kronberg, Tel. (0 61 73) 6 50 01. 

Fax (0 61 73) 6 33 85 


Modems 

ZyXEL 

Das »ZyXEL EG plus«-Faxmo- 
dem hat in der BZT-zugelassenen 
Version keine Wiederanwahlsper- 
re mehr. Durch eine Änderung 
der BZT-Zulassungsbestimmun- 
gen sind nun eine unbegrenzte 
Zahl von Wiederanwahlversuchen 
erlaubt. Die einzige Auflage ist ei¬ 
ne Pause von mindestens 30 Se¬ 
kunden zwischen den Wahlversu¬ 
chen. Die Pause wird über die 
Firmware gesteuert. Die Ände¬ 
rung kann durch ein ROM-Update 
implementiert werden. Bei einer 
Einsendung des alten EPROMs 
kostet das Update 25 Mark. 

Laut »ZyXEL Inc. Taiwan« wur¬ 
den von den autorisierten deut¬ 
schen Distributoren in den Jahren 
1992 und 1993 (bis November) 
50000 ZyXEL-Modem verkauft. 
Zusammen mit den über 12000 
Grauimporten dürften z.Zt. über 
60000 ZyXEL-Modems in Deutsch¬ 
land In Betrieb sein. 

Connect Service Riedlbauer GmbH, Bischofstr. 
89. 47809 Krefeld, Tel. (0 21 51) 54 30 71, 

Fax (0 21 51)51 12 3 


mTE LEX mm ^/G:4m 

PD-Tausch: »A.U.G.E. 4000« stellt seinen PD-Software-Pool den interessierten 
Amiga-Anwendern zur Verfügung. Für eine Gebühr von 10 Mark kopiert der 
Club den Besuchern bis zu zehn Disketten. Wer mehr möchte, muß seinen eige¬ 
nen Computer mitbringen. Das Treffen findet am 5. März 1994 von 12 bis 18 
Uhr und am 6. März 1994 von 10 bis 17 Uhr in Düsseldorf statt. Ansprechpart¬ 
ner ist Ralf Kalkowsky, Tel. (0 21 33) 4 54 69. FIDO: 2:242/21.30 
A.U.G.E. 4000 e.V., c/o Haus der Jugend, Lacombletstr. 10,40239 Düsseldorf. Tel. (02 11) 63 13 13 

Loglpad: Das Logipad von Spectra Video (AMIGA-Magazin 9/93, Seite 6) ist lie¬ 
ferbar und hat auch einen deutschen Vertrieb (GTI). Leider funktioniert es nicht 
mit dem Amiga CD32 sondern nur am Amiga als Joystick-Ersatz. Preis: 49 Mark. 
GTI GmbH. Zimmersmühlenweg 73, 61440 Oberursel. Tel. (0 61 71) 8 59 34, Fax (0 61 71) 83 02 

Mediapoint: Kurz nach Erscheinen des Multimedia-Programms gibt es ein ko¬ 
stenloses Update (Version 3.6) mit einigen Fehlerkorrekturen und neuen Fähig¬ 
keiten. Zu den Neuerungen zählen u.a. ein Programm zum Verlagern fertiger 
Skripts mit allen zugehörigen Dateien und die Fähigkeit externe Geräte am Joy¬ 
stick-Port abzufragen. Ein weiteres kostenloses Update (Mitte Januar '94) soll 
u.a. Floyd-Steinberg- und Burkes-Dithering, Import von DBase-Dateien und Ani¬ 
mationen in Fenster erlauben. Mit »SmartStep«, das z.B. mehrere Mausklicks 
zusammenfaßt, soll der Aufbau von Präsentationen schneller gehen. 

Acliva International, Bramfelder Chaussee 324,22175 Hamburg, Tel. (0 40) 6 42 40 20, 

Fax (0 40) 6 42 40 34, Mailbox (0 40) 6 42 40 92 

CD-ROM: Ab sofort ist das File-System CDx in der Version 2.0 verfügbar. Es ist 
jetzt in der Lage, Multisession-CDs zu lesen. Preis: 99 Mark. Mit der CD »Fish & 
More« und dem CD-ROM-Laufwerk »CD 150« von Apple kostet es 499 Mark. 
Crazy Dog-Computervertrieb, Suhler Str. 106,12629 Berlin. Tel. (0 30) 5 62 43 89, Fax (0 30) 5 62 43 89 

SIMMs: Omega Datentechnik bietet 4-MByte-SIMMs (32 Bit-Static Column Mo¬ 
de) an. Diese sollen es dem Amiga 4000 erlauben, den Burst-Modus zu nutzen. 
Den Geschwindigkeitszuwachs gibt Ornega mit bis zu 21 Prozent an. Preis: ca. 
398 Mark (Tagespreis). 

Omega Datentechnik. Junkerstr. 2.26123 Oldenburg. Tel. (04 41) 8 22 57, Fax (04 41) 88 54 08 

PC-Tastatur-lnterface: Zum Anschluß einer PC-Tastatur an den Amiga gibt es 
von Micronik ein Interface. Der Preis für die Version »Amiga 500/2000/3000«: 
99 Mark, für die »Amiga 600/1200«-Version: 139 Mark. Die passende Tastatur 
kostet 69 Mark. 

Micronik. Emil-Nolde-Str. 32, 51375 Leverkusen. Tel. (02 14) 9 31 86, Fax (02 14) 9 57 91 

OctaMED V5.01: Der Musikeditor für den Amiga ist jetzt über die Locale-Funk- 
tion mit deutscher Oberfläche erhältlich. Außerdem soll die Dokumentation ins 
Deutsche übersetzt werden. Preis: 80 Mark. 

AM/FM Björn A. Lynne, Schleppegrellsgt. 10,0556 Oslo. Norway, Tel. (00 47) 67 59 43 31. 

Fax (00 47 67) 59 58 18 

Star SJ-144: Der Thermotransferdrucker ist jetzt auch mit Treibersoftware für 
den Amiga erhältlich. Außerdem ist das Dreierpack Colour-Farbbänder billiger 
geworden, es kostet jetzt nur noch 75 Mark. Der Preis für den Drucker beträgt 
1300 Mark. 

Star Micronics Deutschland GmbH, Westerbachstr. 59, 60489 Frankfurt. Tel. (0 69) 7 89 99-90, 

Fax (0 69) 78 10 06 

PD-Mailbox: »Rhein-Main-Soft« betreibt eine Mailbox, die die gängigen PD-Se- 
rien enthält, u.a. Time, AMIGA-Magazin-PD, Franz, German, Taifun und Saar. 
Außerdem ist ein Sechsfach-CD-ROM-Wechsler angeschlossen. Die Box ist 
über drei Lines zu erreichen und wird mit ZyXEL-Modems betrieben. 

Rhein-Main-Soft, PF 2167, 61411 Oberursel, Tel. (0 61 71) 26 83 01, Fax (0 61 71) 2 34 91, 

Mailbox (0 61 71)218 50 

V.34: Die Definition des neuen Datenübertragungsstandards V.34 (früher V.fast) 
steht kurz vor dem Abschluß. Der endgültige Text der V.34-Empfehlung muß 
der ITU-T bis zum 1. März 1994 vorliegen. Es sollen Datenraten bis 28,8 KBit/s 
erreicht werden. 

Motorola GmbH. Dolivostr. 9. 64293 Darmstadt, Tel. (0 61 51) 88 07-0, Fax (0 61 51) 88 07-39 

Fish-CD: Die virenfreie Version der ersten Fish-CD ist jetzt bei Stefan Ossowski 
erhältlich. Preis: 59 Mark. 

Stefan Ossowski's Schatztruhe, Veronikastr. 33, 45131 Essen, Tel. (02 01) 78 87 78. 

Fax (02 01) 79 84 47 

AmiArtWall '93: Auf der WoC '93 gab es die »AmiArtWall« zu sehen. Wer die 
richtige Anzahl der Monitor-Bilder auf dem Gemälde herausfand, konnte interes¬ 
sante Computer-Preise gewinnen. (AMIGA-Magazin 12/93, Seite 172). Die kor¬ 
rekte Zahl der Monitore war 22. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Markt & Technik Verlag AG, Hans-Pinsel-Str. 2, 85540 Haar, Tel. (0 89) 46 13-4 14 

Zoll-Angaben bis September '94: Die Arbeitsgemeinschaft für Meß- und Eich¬ 
wesen hat entschieden, daß Zoll-Angaben in Werbematerial für Bildschirme und 
Disketten bis Ende September '94 geduldet werden. Die amtliche Erlaubnis von 
Zollangaben bedeutet, daß Werbetreibende sich auf eine neunmonatige Über¬ 
gangsfrist berufen können. 

mXELEX U AMIGAm 
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Die Idee des Publizierens ist so alt wie die Geschichte der Menschheit 




1993 JAHRE N. CHR 
Final Writer 


MIT 

fi^l WriterI 






1980 Jahre n. Chr, 
Computer 




13000 Jahre v. Chr 
HÖHLENMAIlCREI 


1875 JAHr/n^XHR, 
drucw am 


100 Jahre n. Chr. 
CHINESISCHE SCHRIFTZEICHEN 


53^00 Jahre v. Chr, 
'.JjflESOPOTAN ISCHE 

M Steintafel 


1452 Jahre n. Ch^ 
Gutenbergs bewegli 
Metalletter 


sbpp'J'AHRE V. Chr. 

V ÄGYPTISCHE 

Hieroglyphen mit bis zu 

32 Zeichen sind völlig frei 

PLATZIERBAR UND ROTIERBAR • AUTO¬ 
MATISCHE Textsicherung und vieles 
MEHR. Kostenloser Support durch 
UNSERE HOTLINE! 


1 UR ALLE 
ANWENDER, DENEN 

GUT EINFACH NICHT GUT GENUG IST! ALLE BEWÄHRTEN FUNKTIONEN, DIE SCHON FINAL COPY 
ZU EINER DER MEIST GENUTZTEN TEXTVERARBEITUNGEN AUF DEM AMIGA GEMACHT HABEN, 
ERGÄNZT MIT NEUEN, LEISTUNGSFÄHIGEN FUNKTIONEN, DIE AUCH DAS SCHREIBEN VON 
UMFANGREICHEN BERICHTEN, AUFSÄTZEN UND SELBST BÜCHERN ZUR FREUDE MACHEN, 
BILDEN DIE GRUNDLAGE FÜR FINAL WRITER. SYNONYMWÖRTERBUCH UND RECHTSCHREIB¬ 
KORREKTUR SIND SELBSTVERSTÄNDLICH. DIEJENIGEN, DIE SCHON FINAL COPY II KENNEN, 
WISSEN DIE KINDERLEICHTE BEDIENUNG ZU SCHÄTZEN. DIESE WURDE BEI FINAL WRITER 
DURCH EINE NEUARTIGE, BENUTZERDEFINIERBARE ICONLEISTE ERGÄNZT. KURZUM, WER JETZT 
NOCH ZWEIFEL HAT, WELCHE TEXTVERARBEITUNG FÜR IHN DIE RICHTIGE IST, IST SELBER 
SCHULD. 


Alle Amiga Modelle mit mindestens 1.5 
MB Speicher, Kickstart 2.0 und einer 

FESTPLATTE. 


Einige Final Writer Funktionen 


• Einteilung des Textes in Abschnitte mit völlig eigenständigen Einstellungen • 
Intelligente Inhaltsverzeichnisse, Index, Bibliographie, Endnoten, Gliederungs¬ 
und Illustrationsverzeichnis - jeweils als eigener Textabschnitt • Bis zu 8 


BENUTZERDEFINIERBARE ICONLEISTEN DURCH ZUWEISUNG VON TEXTBAUSTEINEN, 
MENÜBEFEHLEN, AREXX-BEFEHLEN UND MAKROS • EIN FREI KONFIGURIERBARES 
BENUTZERMENÜ, GRAFIKEINBINDUNG (IFF-ILBM IN 2-24 BIT UND FARBIGE EPS) UND 
FUNKTIONEN UM GRAFIKEN AUSZUSCHNEIDEN, ZU KOPIEREN, EINZUFÜGEN, ZU VERKLEINERN 
ODER VERGRÖSSERN UND ZU BESCHNEIDEN. IN FINAL WRITER ERSTELLTE GRAFIKEN SIND 
ROTIERBAR. • IM LiEFERUMFANG SIND VIELE EPS- GRAFIKEN, ÜBER 100 HOCHWERTIGE 
VEKTORSCHRIFTEN UND TEXTCLIPS (BRIEFKÖPFE, FAXBÖGEN U. Ä.) ENTHALTEN. TEXTBLÖCKE 


AmigaOberland 

In der Schneithohl 5 
61476 KroNBERG 2 
Tel: 06173 / 65001 
Fax: 06173/63385 
BTX: AmigaOberland# 


Die genanten Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Händlerverkauf durch Casablanca, GTl oder direkt bei AmigaOberland. in der Schweiz durch Promigos oder Vokinger. 

Anzeigengestaltung von kent Gerber. 











IS I AKT UELL 


FERNSEHEN 


von Robert Wäger 

A m 19. Januar sendet RTL 
den QOminütigen Pilotfilm 
zur neuen Kultserie »sea- 
Quest DSV«. Die weiteren Fol¬ 
gen dann jeweils mittwochs um 
21.15 Uhr. 

Wir leben im Jahre 2018. Die 
Besiedelung des Weltalls gilt als 
gescheitert. Dafür hat die 
Menschheit den Meeresboden er¬ 
schlossen. Überall gibt es Far¬ 
men, Bergwerke und Industrien. 
Aber eines hat die Menschheit 
immer noch nicht im Griff: Überall 
wo Schätze zu bergen sind und 
viel Geld zu verdienen ist, existie¬ 
ren auch dunkle Elemente, die 
durch Verbrechen versuchen, 
den Deal zu machen. 

Als Gegengewicht dieser 
Schattenwelt existiert die »Uni¬ 
ted Earth/Oceans Organization 
(UEO)«. Sie hat die »seaQuest 
DSV« in Dienst gestellt. Die Ab¬ 
kürzung DSV steht für »deep 
submergence vehicle« (Tiefsee¬ 
fahrzeug) und kennzeichnet den 
revolutionären Neubau. Das For- 
schungs-U-Boot war ursprünglich 
als Kriegsschiff gedacht und hat 
die Aufgabe, mit seiner Besat¬ 
zung das Meer zu erforschen und 
für Frieden und Gerechtigkeit un¬ 
ter Wasser zu sorgen. 

Mit dem Trick, das fertige 
Schiff zu besichtigen, wird Cap- 
tain Nathan Bridger, dargestellt 


Hinter der Kamera 


Als Regisseur konnte der erfolgrei¬ 
che Erwin Kershner für seaQuest 
DSV gewonnen werden. Seine größ¬ 
ten Erfolge waren Filme wie »Das 
Imperium schlägt zurück« und »Ro- 
bo Cop II«. Produziert wird die Serie 
von einem Mann, für den es z.Zt. 
keine Vergleiche gibt: Steven Spiel¬ 
berg. Sechs der zwanzig erfolgreich¬ 
sten Filme aller Zeiten sind von ihm. 
Um die Serie möglichst nahe an die 
Realität anzulehnen, gewann man 
Dr. Robert Baliard als wissen¬ 
schaftlichen Berater. Berühmt wurde 
er durch die Entdeckungen des ge¬ 
sunkenen Luxusliners »Titanic« und 
des Schlachtschiffs »Bismarck«. 


von Roy Scheider, der ursprüng¬ 
lich an der Entwicklung des DSV 
beteiligt war, aus seinem selbst¬ 
gewählten Exil an Bord der sea¬ 
Quest gelockt. 

Die seaQuest DSV stellt ein 
autarkes System dar. Ihr Antrieb 
basiert auf Kernfusion. Das für 
die Verschmelzung notwendige 
Tritium wird aus Meerwasser ge¬ 
wonnen. Den Sauerstoff erzeugt 
ein auf der Außenhaut lebender 
Organismus. Daher muß die sea¬ 
Quest auch immer unter Wasser 





Amiga - professionell eingesetzt 


Pflichtprogramm 


Der Amiga taucht unter. Und zwar im neuen U-Boot 
»seaQuest DSV« auf »RTL Television«, Für die fanta¬ 
stischen Unterwasseranimationen der Serie setzten die 
Universal-Studios in Hollywood voll auf den Amiga. 


v.l.n.r.: Roy Scheider, Dr. Robert Baliard und Steven Spiel¬ 
berg auf der Kommandobrücke der »seaQuest DSV« 


Captain Nathan Bridger (li.) 
und Lucas Wolenczak (re.) 
mit Darwin, dem Delphin 


bleiben und ist somit nur über 
Fähren erreichbar. Sie kann in 
größte Tiefen vorstoßen und Ist in 
der Lage, äußere Schäden selbst 
zu reparieren. Als »Augen« ver¬ 
wendet das Boot drahtlose Son¬ 
den, »Whiskers«, die es ständig 
umkreisen. Ausgerüstet mit Da- 
ten-Handschuhen und Virtual- 
Reallty-Helmen kann die Besat¬ 
zung die Informationen der Son¬ 
den direkt wahrnehmen. 

Ein ungewöhnliches Besat¬ 
zungsmitglied ist Leutnant »Dar¬ 
win«. Der Delphin kann über ein 
Röhrensystem praktisch jeden 
Punkt im Boot erreichen. Ein 
Computerprogramm ermöglicht 
einfache verbale Kommunikation. 

Die Produktion von seaQuest 
DSV sprengt die Grenzen einer 


normalen TV-Produktlon. Auf 
dem Gelände der Universal-Stu¬ 
dios werden fünf Studios für die 
Aufnahmen belegt. Im Studio 28 
befinden sich die aufwendigen 
Bauten der »seaQuest DSV«: 
Schwimmtanks, Moonpool und 
Seedeck, eine Dekompressions¬ 
kammer und der Komman¬ 
dostand, aus dem Captain Na¬ 
than Bridger seine Crew leitet. 

Auf anderen Bühnen befinden 
sich ein gegnerisches U-Boot und 
die Fähre, die zwischen DSV und 
Qberfläche pendelt. Weiterhin fan¬ 
tastisch anmutende Labyrinthe, 
die Ausstiegskammer und das mit 
Hologrammprojektionen ausge¬ 
stattete Quartier des Captains. 

Bescheidener, aber nicht min¬ 
der wirkungsvoll, geben sich die 
Computer. Sämtliche Unterwas¬ 
seranimationen der Serie wurden 
auf mit Grafikkarten ausgestat¬ 
teten Amigas kreiert. Allein im 
Pilotfilm sind 75 verschiedene 
Effektszenen zu sehen - mehr 
als im zweiten Teil der »Star 
Wars«-Saga. Die Special Effects 
für das »seaQuest DSV« umfas¬ 
sen U-Boot-Verfolgungsfahrten, 
Druckexplosionen unter Wasser 
und absolut echt wirkende 
Scheinwerfer, die die Bewohner 
der Tiefsee aus ihrer Dämmerwelt 
herausreißen. Unterstützt werden 
die Computergrafiken von realen 
Aufnahmen der Forschungsreisen 
von Dr. Baliard. 


DieCrew 


Roy Scheider, als Captain Nathan 
Bridger, ist bekannt aus den Filmen 
»French Connection« und »Der 
weiße Hai«. seaQuest DSV ist das 
erste Serien-Engagement, das 
Scheider angenommen hat. Stepha¬ 
nie Beacham spielt die wissen¬ 
schaftliche Leiterin Dr. Westphalen 
der seaQuest. Sie ist den deutschen 
Zuschauern aus dem »Denver 
Clan«, der Serie »Die Colbys« und 
»Beverly Hills, 90210« bekannt. Der 
zweite Mann auf dem U-Boot ist Don 
Franklin als Commander Jonathan 
Ford. Bekannt ist er vielen als Freund 
der Bill-Cosby-Filmtochter Lisa Bo- 
net. Das Computergenie der sea¬ 
Quest, Lucas Wolenczak, wird ge¬ 
spielt von Jungstar Jonathan Bran- 
dis. Einer seiner größten Einsätze 
war die Rolle des jungen Bastian in 
der »Unendlichen Geschichte II«. 
Nicht vergessen werden darf der Del¬ 
phin als Leutnant Darwin. 

seaQuest DSV dürfte zu einer 
neuen Kultserie in Deutschland 
werden. Produktionskosten von 
1,5 Millionen Dollar pro Folge be¬ 
weisen den Aufwand und den 
Qptimismus, der in diese Serie 
gelegt wurde. Wir wünschen Ih¬ 
nen eine gute Unterhaltung. ■ 
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NOLOGiE Die Vorn Bleibt. 


Ideen, die es in sich haben - Produkte, die Masstäbe setzen 
Entwickelt für Anwender, die einfach etwas mehr erwarten 


Der FASTLANE Z3 ist ein kompro¬ 
mißloses High-Tech-Produkt, ent¬ 
wickelt und gefertigt in Deutschand, 
das höchsten Ansprüche an Leistung 
und Zuverlässigkeit entspricht. Mit 
seinem bislang einzigartigen 32-Bit 
Zorro-III DMA Interface, das mit 
allen AMIGA 4000 kompatibel ist, 
ist er ein echter technologischer 
Meilenstein. 


Die integrierte 32-Bit-Speicher- 
erweitcrungsoption bis zu 64 MByte 
(optional 256 MByte), die mit Stan¬ 
dard 1M*8-, 4M*8- oder I6M*8- 
SlMMs aufrüstbar i.st, 
verschiebt die Grenzen 
selbst für Speicher- 
intensivste High-End- 
Anwendungen weit 
nach vorne. 


Der FASTLANE Z3 ist nicht einfach 
nur ein schneller Controller - er 
öffnet den Zugriff auf die Vielfalt an 
SCSI-Geräten und beschleunigt die 


Der FAST SCSI-II-DMA Controller 
erlaubt Datenraten bis zu 10 MB/s 
auf dem SCSI-Bus bei geringst¬ 
möglicher Belastung der AMIGA- 
CPU. Und das nicht nur theoretisch: 
Mit 7 MB/s bei 82% freier CPU-Zeit 
(ermittelt mit Seagate STl 1950N und 
DiskSpeed 4.2) zeigt FASTLANE 
eindrucksvoll, wo heute die Meßlatte 
für SCSI-Performance liegt. 


Die umfangreiche Soft- UBw®! 

wäre beinhaltet unter anderem die 
Caching-Software DynamiCache und 
das CD-ROM-Filesystem CDrive für 
den Betrieb von CD-ROM- 
Laufwerken. Ein leistungsstarkes 
Kontrollprogramm erlaubt optimale 
Einstellung für alle Geräte wie SCSI- 
Festplatten, CD-ROMs, Opticals, 
Wechselplatten oder Streamer. 


gesamte Systemperformance. Nicht 
umsonst wird FASTLANE Z3 
weltweit von führenden Herstellern 
für Multimedia-, Animations-, 
Audio- und Video-Software und 
-Hardware eingesetzt und empfohlen. 
FASTLANE - der Schritt nach vorne. 


FASTLANE Z3 DM 795,-- 

Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis 


Das BLIZZARD 1230 Turbo Board 
setzt einen Maßstab für Integration in 
seinem Marktbereich. Mit seiner 40 
MHz schnellen 68EC030-CPU 
beschleunigt es den AMIGA 1200 
auf ein Leistungsniveau, das für 
diesen Preis vor kurzem nicht 
denkbar war - optimal für leistungs¬ 
hungrige "echte" Anwendungen wie 
auch für Games (z.B. 3D- 

Simulationen). Damit wird der 
Al 200 zu einer echten Power- 
Console für Freaks und Profis. 


BLIZZARD 1230 SCSI Kit erlaubt 
den Anschluß beliebiger 
SCSI-Geräte, ist voll autobootfähig, 
und wird komplett mit einer 
lei.stungsfähigen Caching-Software 
und einem CD-ROM Filesystem 
geliefert. Nicht zuletzt hält ein 
zweiter Erweiterungsstecker die 
Option für zukünftige Erweiterungen 
offen. Mit dem BLIZZARD 1230 
verwandeln Sie Ihren Al200 in eine 
au.sbaubare und zukunfssichere 
Grafik-Workstation für den 
Heimgebrauch. 


den schnellen Speicher. Eine 
Erweiterungsmöglichkeit für einen 
Coprozessor 68882 (PGA oder 
PLCe, mit 33 bis 50 MHz) und eine 
batteriegepufferte Echtzeituhr sind 
selbstverständlich. 

Weniger selbstverständlich ist die 
Erweiterungsmöglichkeit per DMA- 
Port, für den z.B. ein echter FAST 
SCSI-II-Controller erhältlich ist. Das 


Das BLIZZARD 1230 kann mit zwei 
32-Bit-Standard-SIMMs in nahezu 
beliebigen Schritten bis auf 64 
MByte Speicher aufgerüstet werden; 
eine MAPROM-Funktion erlaubt das 
Kopieren des Beitriebssystems in 


BLIZZARD 1230 

TURBO BOARD DM 495,-• 

1230 SCSI Kit DM 249,- 

Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis 


bis zu 40 MHz NEU! 

Taktrate einzusetzten; TURBO-POWER ZUM 

ebenso ist eine SPEICHERPREIS! 

batteriegepufferte 

Echtzeituhr integriert. Zusätzlich 

i.st das BLIZZARD 1220/4 mit einem 

Speichermodul auf 8 MByte 

erweiterbar. Das alles gibt es beim 

BLIZZARD 1220/4 zu einem Preis, 

für den man anderswo teilweise nicht 

einmal 4 Megabyte erhält. Wie man 

sieht - das BLIZZARD 1220/4 Turbo 

Memory Board kommt nicht von 

schlechten Eltern. 


Nichts gegen Speichererweiterungen. 
Schließlich wurde unser BLIZZARD 
1200/4 Memory Board vor kurzem 
sowohl von den Lesern der AMIGA 
Plus als auch des AMIGA Magazins 
zum Produkt des Jahres 93 gewählt. 
Was uns natürlich nicht daran 
hindert, es durch einen noch besseren 
Nachfolger zu ersetzen: Das 
brandneue BLIZZARD 1220/4 Turbo 
Memory Board. 

Das BLIZZARD WjrMIG. 

1220/4 Turbo 

Memory Board 

vereint auf einer 

kompakten, modern ' 

in SMD-Technologie 

gefertigten Platine ^ 


4 MByte FAST-RAM und eine 
Taktverdopplung auf 28 MHz. Damit 
ist das BLIZZARD 1220/4 doppelt 
so schnell wie herkömmliche 
Speichererweiterungen, und bis über 
300% schneller als ein 
Standard-A1200! Das ist echte 
Turbopower zum Speicherpreis! 
Selbstverständlich besteht die 
Möglichkeit, einen Coprozessor mit 


Hartes Schicksal 
für das BLIZZARD 
1200/4: Gerade 

erst 2 X Produkt 
des Jahres 93 * 
und schon durch 
etwas besseres 
abgelöst... 


BLIZZARD 1220/4 TURBO 
MEMORY BOARD DM 499,- 

Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis 


AS&S-Produkte erhalten Sie im gutsortierten 
Fachhandel oder auch direkt bei AS&S. 

SaBSTVERSTÄNDLICH BIETEN WIR BN SORTIMENT AN AUS¬ 
GEWÄHLTEM Zubehör, wie SCSI-Geräte, Speicher- 
MODULE ODER COPROZESSOREN, ZU ATTRAKTIVEN PREISEN. 


Hom BURGER Landstrasse 412 • 60433 Frankfurt 
Telefon (069) 5488130 • Fax (069) 5481845 


Alle Preise siod unverbindliche PreisemDfehlunoen. Irrtömer und Änderunoen in Preis. Technik. Lieferumfana vorbehailen. Verwendete Produktnamen sind Handelsmarken oder Warenzeichen der ieweiliaen Hersteller. 




2 X Produkt des Jahres 93, 

GEWÄHLT VON DEN LESERN 
DES AMIGA Magazins: 


Bester 

Festplahencontroller 

Beste 

A4000-Erweiterung 


Nachfolger des 2fachen 
Produkts des Jahres 93 
IN AMIGA Magazin 
und AMIGA Plus 
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Mit PPrint Deluxe erstellen Sie mit Ihrem Amigo 
kunstvolle Druckerzeugnisse. Produzieren Sie 
Ihre ganz persönlichen Visitenkarten, Adreß- 
oufkleber, Disketten-Etiketten oder Geburtstags¬ 
karten in kurzer Zeit über die grafische 
WYSIWYG-Benutzeroberfläche und geben Sie 
dos Motiv auf einem Färb- oder Schworz/ 
Weiß-Drucker aus. 

PPrint Deluxe bietet einfach anzuv/endende 
Malfunktionen und orbeitet mit einer Seiten- 
ouflösung von bis zu 1024 x 1024 Pixeln. Die 
Ausgobegröße reicht vom Briefmorken- bis zum 
Posterformat. Lassen Sie sich dieses hochkarö- 
tige Programm aus der Schatz- truhe nicht ent¬ 
gehen und überraschen Sie Freunde, Familie 
und Kollegen mit selbstgestolteten Einlodungen, 
Briefbögen oder onderen Aufmerksamkeiten. 


Mit PPrint 3.0 erstellen Sie auf jedem 
Amiga kunstvolle Druckerzeugnisse. 
Sowohl die Amigo-Computer der 
ersten Generation als auch die 
Rechner der neuen Serie mit ihrem 
AA-Chipset erhalten volle Unter¬ 
stützung und ermöglichen so ein¬ 
drucksvolle Ergebnisse. Erstellen Sie 
Ihre ganz persönlichen Visitenkarten, 
Adressaufkleber, Disketten-Etiketten 
oder Geburtstagskarten in kurzer Zeit, 
und geben Sie das Motiv auf einem 
beliebigen Drucker aus. 

PPrint 3.0 bietet leistungsstarke 
Malfunktionen und arbeitet mit einer 
Seitengröße bis DIN A3. 

Einige Leistungsdaten im Detail: 
Unterstüzung aller Amiga-Schriften 
incl. CG-Fonts ab OS2.0, Ver¬ 
wendung von Vektorschriften, Druck¬ 
auflösung von 90-400dpi, ein¬ 
gebauter Grafik- und Texteditor, 
Textausgabe mit Mehrspaltensatz 
und Konturenführung, alle Objekte 
um beliebige Winkel drehbar. Zwei 
Disketten voll mit mehr als 1.000 
Kleingrafiken (Cliparts) sowie 
mitgelieferte Vektorschriften unter¬ 
stützen Sie bei der kreativen Arbeit 
reichhaltig. 


Zusatzgrafiken 
zur PPrint-Reihe 
POl 5Disk. 40DM 
P02 lODisk. 70DM 
POS 5 Disk. 40DM 


Auch im Zeitalter der mausgesteuerten Benut¬ 
zeroberflächen ist es unerläßlich, die Tastatur 
schnell und effektiv bedienen zu können. Was 
nützt Ihnen der beste Computer, wenn Sie ihn 
nur mit Hilfe des Adler-Suchsystems bedienen 
können? Mit dem Programm Schreibmaschine 
können Sie systematisch das 10-Finger-System 
erlernen. Egal, ob Sie Anfänger oder bereits 
Fortgeschrittener sind: Mit Schreibmaschine 
haben Sie einen optiomolen Lernerfolg. 32 
Lektionen sind bereits im Lieferumfong enthal¬ 
ten. Natürlich können Sie auch Zeitschreiben 
und freies Üben mit Schreibmaschine durch¬ 
führen. Durch die graphische Benutzerführung 
in Verbindung mit aussagekräftigen Leistungs¬ 
kontrollen und persönlicher Leistungstabelle 
macht das Lernen Spaß. 




Mit der Bundesliga 3000 können Sie nicht nur 
die Fußball-Bundesliga verwalten, sondern 
ebenfalls Tabellen für alle anderen Sportarten 
erstellen, die nach einem Bundesligo-öhnlichen 
Modus ausgetragen werden. Bundesliga 
3000 erstellt übersichtliche und aussagefähige 
Tabellen, berücksichtigt Hin- & Rückspiele, 
Tordifferenz, Nachholtermine, Gelbe/Rote 
Karten, Platzverweise, Torschützenliste, Monn- 
schoftsaufstellungen, Zuschauerzahlen... . Mit 
den komfortablen Druckroutinen können Sie 
alle Auswertungen auf einen beliebigen Druk- 
ker ausgeben. Mit Bundesliga 3000 haben Sie 
alles wissenswerte der Fußball-Bundesliga stets 
im Grifft Bundesliga 3000 ist der komplett in 
Assembler entwickelte Nachfolger unserer 
tausendfach bewährten Software Bundesliga 
2000. 


Mit Lotto können Sie Samstags- und Mittwochs¬ 
lotto verwalten. Der Amiga hihrt Statistik über 
die gezogenen Gewinnzahlen, vergleicht die 
Ergebnisse mit Ihren persönlichen Tip-Reihen 
und gibt Ihnen an, in welchen Gewinnklassen 
Sie gewonnen hoben. Zusätzlich verfügt Lotto 
über die Möglichkeit, Systemtips zu verwalten. 
Desweiteren können Sie Lotto für stotistische 
Auswertungen nutzen. Alle Ziehungen des 
Samstags-Lotto seit 1955 sowie des Mittwochs- 
Lotto seit 1985 sind in der umfangreichen 
Datenbank enthalten. So erfahren Sie in 
sekundenschnelle wie oft die Zahl 13 bisher 
gezogen und seit wieviel Wochen die 49 nicht 
mehr gezogen wurde. Selbstverständlich konn 
Lotto auch zufollsgesteuerte Tips erzeugen, die 
wahlweise auch von der Statistik beeinflußt 
werden. 


AmiLex ist der unersötzliche Helfer für alle 
Computer- und Amigoeinsteiger aber zugleich 
auch ein optimales Nachschlagewerk für den 
erfahrenen Benutzer. Können Sie RAM, ROM, 
CPU, Baud, Bit, Byte, Startup- Sequence, 
Interlace und Interfoce, Read/Write-Error, 
Intuiton und andere verwirrende Fremdworte 
richtig interpretieren? Mit AmiLex behalten Sie 
den Durchblick und finden auf jede Frage die 
passende Antwort. Ca. 500 Fachbegriffe rund 
um den Amiga werden ausführlich erläutert 
und Querverweise erleichtern Ihnen das 
Verständnis für komplexe Zusammenhänge. 
AmiLex kann auch im Hintergrund arbeiten, so 
d.aß Sie jederzeit Zugriff our wichtige Informa¬ 
tionen zugreifen können, ohne eine laufende 
Anwendung verlassen zu müssen. 
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Der EURO-Übersefzer isf die perfekte Software- 
lösung für die qualifotiv hochwertige outomo- 
tische Übersetzung von englischen Dokumerv 
ten. Sowohl bereits vorhandene Dokumente als 
auch Texte, die Sie über die Tostatur eingeben, 
können direkt übersetzt werden. Die s^r um¬ 
fangreichen Wörterbücher sind unbegrenzt 
erweiterbar und Wörterbücher der gängigen 
Konkyrrenzprodukte können benutzt weraen. 
Die Übersetzung erfolgt automatisch; notürlich 
werden die grammatikalischen Grundregeln 
beachtet. Daraus ergibt sich eine sehr hohe 
Quolitöt der Übersetzung. Weitere Features: 
hohe Übersetzungsgeschwindigkeif, komfor¬ 
table Nachbearbeitung, Oberfläche im OS 
2.0 Stil, komplett mausgesteuert, ideal für PD- 
Anleitungen. 



346084-195-5 DM89,- 





Ein Skatspiel der neuen Generation, dos Ihnen 
zwei computergesteuerte Mitspieler zur Ver¬ 
teilt, die nahezu all« 


füoung stellt, die nahezu alle Spielarten beherr¬ 
schen. Skat Deluxe II spielt nach den neuesten 
Regeln der deutschen Skafordnung. Es stehen 
alle nur erdenklichen Spielmöglichkeiten zur 
Verfügung, vom „Grand ouvert" über 
„Ramsch" bis zu „Bock-Runden". Durch viele 
Optionen ist es Ihnen möglich, die Regeln zu 
verändern, um so z.B. mit Kontra und Re oder 
mit Ramsch zu spielen. Der integrierte Spiel¬ 
editor macht es Ihnen möglich, zu Trainings¬ 
zwecken die Karten nach Ihren eigenen Wün¬ 
schen zu verteilen und das Spiel zu wählen. 
Machen Sie sich fit für Ihren nächsten Skaf- 
obend und verblüffen Sie Ihre Skatbrüder 
durch Ihre neue Spielpraxis. 


84-225-0 DM 59, 



Amiga Steuer 93 


226 


Amiga Steuer 93 ist die preisgünstige Version 
des Steuer Profi, dem Morktführer im Amigo- 
Bereich der Steuerprogromme. Neues Fea 
ture: kontextsensitive Hilfefunktion mit ca. 150 
KByte Hilfetexten. Zu jedem Thema der Ein¬ 
gabe oder Ausgabe ernalten Sie eine ausführ¬ 
liche Hilfe direkt am Bildschirm-ohne lästiges 
Blättern in der Anleitung. Besonders interessant 
sind die einfachen und leistungsfähigen 
Alternativberechnungen für optimale Aus¬ 
schöpfung aller Möglichkeiten der Steuer¬ 
ersparnis. Amiga Steuer 93 berücksichtigt viele 
Spezialfälle und deckt 99,9% aller möglichen 
Konstellationen ab. Außerdem ist Amiga Steuer 
93 vollständig im OS 2.0/3.0 Look geholten 
und bietet deshalb eine noch einfachere 
Bedienung. 



ISBN 3-86084-226-9 


DM 59,- 


Formular Profi 


199 


Mit Formular Profi können Sie beliebige Doku¬ 
mente und Formulare bedrucken. Durch eine 
benutzerfreundliche Bedienerführung können 
Sie so sehr viel Zeit und Mühe sparen, denn 
Sie können über einen eingebauten Editor 
Formulare definieren, die Sie euch abspeich¬ 
ern können. Mitgeliefert werden verschiedene 
Formulare für Überweisungen, Gutschriften, 
Poketkarfen und Rechnungen. Zu den Formu¬ 
laren können Sie nun Daten eingeben, die Sie 
dann auf einem Datenträger verwolten und in 
die Formulare drucken lassen können. Bei der 
Verwoltung größerer Dotenmengen sind die 
leistungsfähigen Suchroutinen und Füllfunk¬ 
tionen sehr hilfreich. Füllen auch Sie in Zukunft 
nie wieder ein Formular von Hand aus. Nutzen 
Sie Formular-Profi - bequemer kann man es 
nicht habeni 



ISBN 3-86084-199-8 


DM 79,- 



EURO-Korrekt ist ein Rechtschreibkorrekturpro¬ 
gramm, mit dem Rechtschreibfehler der Vergan¬ 
genheit angehören. Sie können Euro-Korrekt 
als eigenständiges Programm nutzen, dos Texte 
einlädt und mit Hilfe der mitgelieferten umfang¬ 
reichen Wörterbücher aut Fehler überprüft 
oder die Echtzeit-Rechtschreibkontrolle im 
Multitasking-Modus aktivieren. Tasfaturdreher, 
die üblichen Flüchtigkeitsfehler und andere 
Fehlerarten gehören somit der Vergangenheit 
an. EURO-Korrekf ist sehr einfach zu benutzen, 
auf Festplatte installierbar, wird mit insgesamt 
65.000 Wörtern ausgeliefert und arbeitet 
betriebssystemkonform, so daß es keine Korn- 
patibilitöfsprobleme mit weiterer Software 
gibt, bei deren Entwicklung die Commodore 
Richtlinien eingehalten wurden. 



346084-216-1 DM69,- 



Das leistungsstarke Schachprogramm für Ihren 
Amiga. Optimierte Anolysealgorithmen sorgen 
für eine sehr gute Berechnungsliefe bei mini¬ 
miertem Rechenaufwand. Sie können wahl¬ 
weise gegen den Computer oder gegen einen 
menschlichen Mitspieler spielen. Auch Fern¬ 
duelle vio Modem/DFÜ sind möglich. Die 
Spielstärke des Computers ist beliebig variier¬ 
bar, damit auch Anfänger eine Chance haben. 
Bereits gespielte Partien können ausgewertet 
werden und sind in der offiziellen Notation 
speicherbar. Desweiteren ist Schach Deluxe 
multitaskingföhig, verfügt über eine erweiter¬ 
bare Eröfmungsbilbiothek mit ca. 200 klas¬ 
sischen Eröffnungen, eine Schachbrett-Editier¬ 
funktion, unterstützt das vollständige Schach¬ 
reglement und ist auf Festplatte installierbar. 





084-229-3 DM 59,- 


Haushaltsbuch 


104 


Wollen Sie sich einen Überblick über Ihre 
Finanzen verschaffen, Ihr Geld effektiver nut¬ 
zen, Schwachstellen in Ihrer Bydgetierung er¬ 
kennen, ständigen Überblick über Ihren Konto¬ 
stand haben, wissen, wofür Sie Ihr Geld aus¬ 
geben? Das Programm Haushaltsbuch ist die 
Komplettlösung zur Verwoltung Ihrer Finanzen. 
Nachfolgend erhalten Sie einen kurzen 
Funktionsüberblick: Leicht bedienbar, auch für 
Computer-Neulinge geeignet. Unterstützung 
durch Demo-Doteien, frei von buchhalterischen 
Fachausdrücken. Verschiedene Dateien, meh¬ 
rere Konfenlisten, bis zu 10 Bilanzen, 40 frei¬ 
definierbare Konten, Such- und Filterroutinen, 
Jahresübertrag und doppelte Buchführung sind 
möglich. Das Haushaltsbuch ist komplett mous- 
gesteuert. 



ISBN 3-86084-104-1 


• DM98,- 


PocoBase Deluxe 


200 


PocoBase DL ist eine professionelle Datenbank, 
mit der Sie auch IFF-Bilder verwalten können. 
Sie können bis zu 31 verschiedene Doteien 
gleichzeitig öffnen, Relationen zwischen einzel¬ 
nen Dateien erstellen und 6 verschiedene Feld¬ 
typen benutzen. Die Anzohl der Datensätze 
und die Anzahl der Felder pro Dotei ist nahezu 
unbegrenzt. Selbstverständlich bietet PocoBase 
DL olle Standardfunktionen einer Dotenbank: 
Die Daten können beliebig sortiert, gefiltert und 
indiziert werden; es bietet leistungsstarke 
Druckroulinen, einen integrierten Maskenedifor 
sowie einen Formulareditor. So können Sie die 
Ausgabe Ihrer Daten individuell steuern. Poco¬ 
Base DL wird mit umfangreichem Handbuch 
ausgeliefert und ist sowohl für private als auch 
für geschäftliche Anwendungen (z.B. Adress-, 
Münzen-, CD-Verwaltung) geeignet. 



ISBN 3-86084-200-5 


DM 79,- 





AMopoly, das bekannte Brettspiel für die 
ganze Familie, präsentieren wir Ihnen in der 
R.H.S.-Version. Der Computer konn wahlweise 
ein bis drei Gegenspieler steuern, so daß der 
volle Spielspoß auch dann garantiert ist, wenn 
keine menschlichen Mitspieler zur Verfügung 
stehen. 

Sehr gute Grafik und langanhaltende 
Motivation zeichnen diesen Spiele-Klassiker 
aus. Mit Gemeinschafts- und Ereignisfeldern, 
Bahnhöfen, Elektrizitöts- und Wasserwerken 
und vielem mehrl Hüten Sie sich vor dem 
Gefängnis und bauen Sie ein Hotel in der 
Schloßalleei 

AMopoly, das ist der klassische, nie longweilig 
werdende Spielspoß für jung und alt. 




Der Streckenplaner 

222 
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Dieses Programmpaket isf das unverzichtbare 
Hilfsmittel für Motorrad- und Autofohrer. End¬ 
lich ist Schluß mit der umständlichen Suche ouf 
Landkarten und in Atlanten. Geben Sie einfach 
Ihr Ziel ein und sofort schlagt Ihnen der Strek- 
kenplaner die optimale Fahrtroute vor. Egal ob 
von München nach Berlin oder von Hamburg 
nach Bonn, dieses Programm kennt die richtige 
Antwort. Der Streckenvorschlag kann wahl¬ 
weise als vektororientierte Landkarte in ver¬ 
schiedenen Vergrößerungsstufen oder als aus¬ 
formulierte Wegbeschreibung in drei Detailstu¬ 
fen erstellt und gedruckt werden. Der Strecken¬ 
planer kennt alle deutschen Orte mit mehr als 
20.000 Einwohnern, alle Bundesautobahnen 
sowie alle wichtigen Landstraßen. Eine hervor¬ 
ragende Benutzeroberfläche mocht Ihnen den 
Einstieg leicht. 


DER " 






ISBN 3-86084-222-6 


DM 69,- 


Vereinsverwaltung 


201 


Die Vereinsverwallung isf für Vereine aller Art 
gedacht. Sie können die kamplette Mitglieder¬ 
verwaltung ab sofort mit dem Commodore 
Amigo durchführen und vereinsindividuell 
bestimmen, welche Daten Sie pro Mitglied 
verwalten möchten. Dank des eingebauten 
Masken- und Formulareditors können Sie die 
Daten sowohl ouf dem Bildschirm als ouch auf 
einem beliebigen Drucker präsentieren. Mit der 
Vereinsverwaltung ist es weiterhin möglich, 
aussagekräftige Listen zu erstellen, Doten zu 
sortieren und zu filtern, Adressaufkleber und 
Lostschriftformulore zu bedrucken, Präsen¬ 
tationsgrafiken zu erstellen usw. Den möglichen 
Anwendungen sind fast keine Grenzen gesetzt. 
Die Vereinsverwaltung beinhaltet die Daten¬ 
bank POCObase DL, die um Masken für die 
Vereinsarbeit ergänzt wurde. 



ISBN 3-86084-201-3 


DM 99,- 


Der Innenarchitekt 


212 


Das unersetzliche Hilfsmittel für alle Aufgaben 
der Inneneinrichtung von Räumen. So ist es auf 
einfochste Art und Weise möglich, im 2D-Editor 
Räume mit beliebig vielen Möbeln individuell 
zu gestalten. Die umfangreiche mitgelieferte 
Möbelbibliothek läßt keine Wünsche offen. 
Selbstverständlich können Sie auch beliebige 
Möbelstücke selbst entwerfen. Im farbigen 3D- 
Modus können Sie den Raum reol aus den ver¬ 
schiedensten Perspektiven betrachten. Da das 
Programm komplett in Moschinensprache ent¬ 
wickelt wurde, ist die Arbeitsgeschwindigkeit 
sehr hoch. Der Innenarchitekt wird mit einer 
übersichtlichen Benutzeroberfläche und sehr 
guter Dokumentation ausgeliefert. Erleben Sie 
die Faszination der computerunterstützten 
Innenorchitekur und planen Sie individuelle 
Wohn-/Schlafräume, Büros, etc. 





ISBN 3-86084-212-9 


DM 99,- 


Alle Programme, Anleitungen.und Handbücher sind komplett in deutscher Sprache gehalten. Hardwarevoraussetzungen (wenn nicht anders angegeben): Amiga mit 1MB RAM, Workbench 1.2,1.3,2.0,2.1 und 3.0. 
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Robotron, 01069 Dresden. St.-Petersburger-Str. 1 
Diddy's Computerstwp, 09376 Oelnitz. Bahnhofstr. 73 
Univefsitatsbuchhandlung am Alex, 10178 Berlin. Spandauer Str. 2 
W&L Computer. 12049 Berlin, Herfurthstr. 6A 
DM-Computer, 12055 Berlin. Lahnstr. 94 
MüKra Datentechnik, 12103 Berlin. Schöneberger Str. 5 
HD-Computerlechnik, 13357 Berlin, Pankstr. 61 
Computer Factory. 13597 Betiin-Spandau. Breite Str.9 
Hamburger Software-Laden. 20253 Hamburg. Gärtnerstr. 5 
ADX-Datentechnik GmbH. 22164 Hamburg, Postfach 710462 
Patrick Pawlowski. 21789 Wingsl. Kielernweg 7 
HCL Home-Computer-Laden, 24105 Kiel. Knooper Weg 144 
Buchhandlung Bültmann & Gemets. 26122 Oldenburg, Lange Str. 57 
B.N.-Computercenter. 26817 Rhauderfehn, Untenende 32 
K&P Con^uter GbR, 26954 Nordenham, Hafenstr. 15 A 
Klaus Computer. 27580 Bremerhaven. Lange Str. 131 
Hard- & Software Rother. 28755 Bremen. Dobbhekte 40 
Buchhandlung Schmorl & v. SeefeW. 30159 Hannover. Bahnhofstr. 14 
Fischer Hard & Soft, 30655 Hannover. Schierholzstr. 33 
Buchhandlung A. Graff. 38100 Braunschweig, Neue Str, 23 


Buch am Wehrhahn. 40211 Düsseldorf. Am Wehrhahn 23 

M.O.M.-Computer, 40227 Düsseldorf. Kölner Str. 149 

Erler Computer KG. 40231 Düsseldorf. Reisholzer Str. 21 

OFF-ümits GmbH. 42551 Velbert. Kurze Str. 3 

multi-RAK. 44795 Bochum. Prinz-Regent-Str. 70 

Intasolt GmbH. 45879 Gelsenkirchen, Bochumer Str. 45 

Intasoft Medienverlrieb. 45046 Oberhausen. Nohlstr. 76 

SoftShop GmbH. 45127 Essen. Limbecker Platz 9 

Computer Express. 45141 Essen. Gladbecker Str. 5 

R-H-S R. Hobbold, 46348 Raesfeld. Westerhuesweg 21 

SoftShop GmbH, 47051 Duisburg. Sonnenwalt 83 

ViewCom, 47179 Duisburg. Dr.-Wilhelm-Roelen-Str 368 

Fischer Hard & Soft. 49074 Osnabrück. Goethering 3 

Buchhandlung Wenner, 49074 Osnabrück. Große Str. 69 

Buchhaus Gonski, 50667 Köln. Neumarkt I8a 

Buchharxflung Behrendt. 53113 Bonn. Am Hof 5a 

GTI Software Boutique. 60329 Frankfurt. Am Hauptbahnhol 10 

GTI Home Computer Centre. 61140 Oberursel. Zimmersmühlenweg 73 

Andreas ManewaWt. 67117 Limburgerhof. Carl-Bosch-Str. 31 

PRINZ Medienvertriebs GmbH & Co. KG. 68161 Mannheim. Ti 1-3 


KDH Datentechnk, 72160 Horb. Südring 65 

Computer Corner. 81369 München. Albert-Roßhaupter-Str. 108 

B.K. Computer. 88161 Lindenberg. Baumeister-Spechi-Str. 4 


Österreich 

MA.R. Computershop, A-1100 Wien, Weidengasse 4i 
Commodore Amiga Center by M.A.R.. A-1100 Wien. Karlsplatz 
Intercomp. A-6900 Bregenz. HeWendankstr, 24 


o 
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Schweiz 

Vokinger Consulting, CH-8802 Kilchberg. Dorfstr. 132 
First Soft, CH-4053 Basel. Jurastr. 30 
PROMIGOS. CH-5212 Hausen bei Brugg. Hauptstr.50. 
Tel. 41 (0)56 32 21 32 

Promigos Zürich, CH-8050 Zürich-Oerlikon. Gubelstr. 19 


Stefan Ossowski's Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 • 45131 Essen 
Tel.0201-788778- Fax 0201-798447 


Alle angegebenen Verkaufspreise sind für den Handel 
unverbindlich und daher nur als empfohlen anzusehenI 


Versandkosten 

Inland: DM 4.-V-Scheck, DM 8,-Nachnahme 
Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25.- Nachnahme 













































TEXTVERARBEITUNG 




Noch nie war Schreiben 
mit dem Amiga so be¬ 
quem, noch nie die Aus- 
wahi so groß. Wir lassen 
die sechs besten Pro¬ 
gramme gegeneinander 
antreten und sagen Ihnen, 
worauf Sie beim Kauf ach¬ 
ten sollten - damit Sie 
nicht danebentippen. 


von Karsten Lemm 


E in Computer wird neu 
entdeckt: Der Amiga, wahl¬ 
weise als «Spielekiste« diffa¬ 
miert oder als Grafik- und Video¬ 
künstler geschätzt, darf endlich 
zeigen, daß er auch als Schreib¬ 
maschine nicht zu verachten ist. 

Natürlich gibt es schon länger 
Textverarbeitungen, mit denen 
sich vernünftig arbeiten läßt: Tex¬ 
te eingeben, umstellen, spei¬ 
chern, laden, drucken ~ alles kein 
Problem. Erst jetzt aber kommen, 
nach und nach, Programme auf 
den Markt, die richtig Spaß ma¬ 
chen (so, wie Sie es vom Amiga 
auch sonst gewohnt sind). Der 
Grund: Die modernen Amiga 
1200 und 4000 mit Ihren farben¬ 
frohen, hochauflösenden Grafik¬ 
chips, den schnelleren Prozesso¬ 
ren und dem größeren Hauptspei¬ 
cher eröffnen Programmierern 
ganz neue Möglichkeiten und ge¬ 
ben Newcomern die Chance, sich 
auch gegen die etablierte Konkur¬ 
renz durchzusetzen. 


Drucken mit 
Umrißschriften 
oder Drucker-Fonts 


Vor der Kaufentscheidung stel¬ 
len sich Fragen wie: Was haben 
«Blockoperationen« mit «Block¬ 
satz« zu tun? Worin unterschei¬ 
den sich «Amiga-Fonts« von 
«Umrißschriften«? Wenn Sie mit 
diesem Fach-Chinesisch wenig 
anfangen können, sollten Sie sich 
diesen Artikel gründlich durchle¬ 
sen; so erfahren Sie alles, was 
Sie vor dem Kauf einer Textverar¬ 
beitung wissen müssen. 

Noch ein Wort zur Bewertung 
der Programme: Bitte bedenken 
Sie, daß der Testkandidat mit der 
allgemein besten Note nicht un¬ 
bedingt speziell für Ihre Wünsche 
die beste Wahl sein muß. Es 
kann sein, daß sich ein «befriedi¬ 
gendes« Programm für Sie bes- 


Vergieichstest Textverarbeitunge 






ser eignet als ein «gutes«, denn 
unsere Bewertungskriterien sind 
auf die ideale Textverarbeitung 
ausgerichtet, die alles kann. Nicht 
jeder aber braucht ein solches 
Allround-Talent, und deshalb 
lohnt es sich in jedem Fall, die 
Leistung der Programme genau 
zu vergleichen und sich immer 
wieder zu fragen: «Brauche ich 
diese Funktion wirklich?« 

Und dann ist da noch die Sa¬ 
che mit der Hardware: Je mehr 
ein Programm kann, desto höhe¬ 
re Ansprüche stellt es auch an 
Ihren Amiga. Wer glaubt, für eine 
Textverarbeitung der neuesten 
Generation genüge ein Amiga 
500 mit 1 MByte RAM und zwei 
Diskettenlaufwerken, wird mit sei¬ 
ner Anschaffung nicht glücklich 
werden. 

Grundlagen: Wenn Sie einen 
Text am Computer schreiben, 
landet alles, was Sie eintippen, 
zunächst im Arbeitsspeicher des 
Rechners. Zu Papier gebracht 
wird es erst, wenn Sie den «aus- 
dru(e)cklichen« Befehl dazu ge¬ 
ben. So verlieren Tippfehler ihren 
Schrecken, denn zum Korrigieren 
genügt ein Tastendruck. 

Aber das ist natürlich nicht al¬ 
les: Solange der Text nur aus ei¬ 
ner Reihe von Einsen und Nullen 
im Computerspeicher besteht, 
läßt er sich in vielfältiger Weise 
bearbeiten und «in Form« brin¬ 
gen. Vom einzelnen Buchstaben 
bis zu ganzen Absätzen können 
Sie alles an irgend einer Stelle 
des Dokuments «ausschneiden« 
oder kopieren und anderswo - 
beliebig oft - wieder einfügen. 

Das Textformat wird bei den 
meisten Programmen absatzwei¬ 
se festgelegt und bezieht sich auf 
Einstellungen wie den Zeilenab¬ 
stand, die Tabulatoren und die 
Textausrichtung. Lange Wörter, 
die nicht getrennt werden, nutzen 
den Platz schlecht und hinterlas¬ 
sen große Lücken - im Blocksatz, 
in dem der Text an beiden Rän¬ 
dern ausgerichtet wird (wie in der 
Zeitung), werden solche Lücken 
zu häßlichen Löchern. Das läßt 
sich nur verhindern, indem man 
längere Wörter am Zeilenende 
trennt. 

Alle getesteten Programme 
sind deshalb mit einer Trennhilfe 
ausgestattet. Dies ist eine Funkti¬ 



on, die den Text automatisch 
trennt, noch während Sie ihn ein¬ 
geben. Damit das ohne nennens¬ 
werte Verzögerungen geschieht, 
arbeiten die Programme auf der 
Basis allgemeiner Trennregeln. 
Wie zuverlässig sie dabei sind, 
hängt von der mathematischen 
Umsetzung dieser Regeln ab, 
dem «Trennalgorithmus«. Weil es 
für die allgemeinen Trennregeln 
etliche Ausnahmen gibt, haben 
manche Programme auch ein 
Ausnahmelexikon. 

Oberflächliches: Jedes Pro¬ 
gramm geht eigene Wege bei der 
Gestaltung der Textfenster, dem 
Aufbau der Pull-down-Menüs und 
der Bedienung von Dialogfen¬ 
stern, kurz: der «Programm-Ober¬ 
fläche«. Welche Oberfläche Ih¬ 
nen am besten gefällt, müssen 


Sie selbst entscheiden: Möchten 
Sie lieber in einem Textfenster 
mit vielen Symbolen arbeiten, die 
auf einen Mausklick hin verschie¬ 
denste Aktionen auslösen? Oder 
finden Sie es übersichtlicher, 
wenn einzig das Zeilenlineal zu 
sehen ist, das über Randeinstel¬ 
lungen und Tabulator-Positionen 
informiert? 

Es gibt aber auch objektive Kri¬ 
terien, um zu beurteilen, wie be¬ 
quem sich ein Programm bedie¬ 
nen läßt. Dazu gehört vor allem 
das Verhältnis von Maus und Ta¬ 
statur: Reagiert eine Textverar¬ 
beitung vorwiegend auf 
Anklicken, finden sich Gelegen¬ 
heitsnutzer auch nach längeren 
Pausen schnell wieder mit dem 
Programm zurecht. Vielschrei¬ 
bern wird es jedoch bald lästig. 
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für jede Kleinigkeit zur Maus grei¬ 
fen zu müssen. Schneller geht's 
mit einer Tastenkombination. 

Sicherheits-Systeme: Strom¬ 
ausfälle sind der natürliche Feind 
des Computers, denn sobald das 
Power-Lämpchen erlischt, vergißt 
der Rechner, was in seinem Ar¬ 
beitsspeicher, dem RAM, war. 

Auch Ihr Text ist dann verloren, 
falls Sie ihn nicht vorher auf Dis¬ 
kette oder Festplatte gespeichert 
haben. Sicherheitshalber sollten 
Sie das alle halbe Stunde tun, 
besser absatzweise. Aber wer 
denkt schon daran, wenn das 
Schreiben alle Aufmerksamkeit 
erfordert? Glücklicherweise besit¬ 
zen mehr und mehr Programme 
eine Automatik, die Ihnen das 
Zwischenspeichern abnimmt: Sie 
bestimmen, in welchem Zeitab¬ 
stand (Intervall) Ihr Dokument ge¬ 
sichert werden soll, und den Rest 
erledigt der Computer. 

Zusätzliche Sicherheit bieten 
Programme, die die alte Version 
eines Textes beim Speichern 
nicht gleich löschen, sondern 
vorübergehend als »Backup«, als 
Kopie für Notfälle aufbewahren. 
Erst beim nächsten Speichern 
geht die nun wirklich veraltete 
Version verloren und wird durch 
die aktuellere ersetzt. 

Schriften-Vielfalt: Es ist noch 
nicht lange her, da ähnelten die 
meisten Computer-Ausdrucke 
eher Lochstreifen als Zeitungssei¬ 
ten. Mehr und mehr jedoch ver¬ 
drängen flüsterleise Tintenstrahl- 
und Laserdrucker lärmende 9- 
und 24-Nadler, und weil die neu¬ 
en Geräte nicht nur leiser 
drucken, sondern auch ein bes¬ 
seres Schriftbild liefern und damit 
für grafikorientierte Textverarbei¬ 
tungen besser geeignet sind. 

Grundsätzlich gibt es nämlich 
zwei sehr verschiedene Arten, ein 
Dokument zu drucken: Bei der ei¬ 
nen Variante übermittelt der Com¬ 
puter den Text zeichenweise an 
den Drucker, und dieser verwen¬ 
det seine eigenen Schriften (eng¬ 
lisch: »Fonts«); bei der anderen 
überträgt der Rechner das Doku¬ 
ment im Grafikmodus. 

Die erste Lösung ist schneller 
(besonders auf Standard-Amigas 
mit 68000-Prozessor) und reicht 
für Briefe, Listen oder Seminarar¬ 
beiten, sofern auch Ihr Drucker 
diesen Ansprüchen genügt. 

Für Grafikdruck bieten sich 
grundsätzlich zwei sehr unter¬ 
schiedliche Arten von Schriften 
an: Amiga-Fonts und Umrißschrif¬ 
ten. Amiga-Fonts, die Sie z.B. 
von der Workbench kennen, se¬ 
hen auf dem Bildschirm nicht 
schlecht aus, enttäuschen aber. 


wenn sie gedruckt werden. Denn 
Amiga-Fonts sind »Bitmap«- 
Fonts, d.h., jeder Buchstabe ist 
aus Punkten innerhalb eines fest¬ 
gelegten Rasters, einer »Matrix«, 
zusammengesetzt. Dieses Raster 
ist in der Regel sehr grob (z.B. 12 
X 8 Punkte), weil Amiga-Schriften 
für relativ geringe Bildschirmauf¬ 
lösungen gedacht sind. Auf dem 
Papier fallen häßliche »Trepp¬ 
chen« ins Auge. 

Die bessere Wahl sind Umriß¬ 
schriften. Sie werden mathema¬ 
tisch als Vektoren definiert, nicht 
auf der Basis eines Punktrasters, 
und deshalb lassen sie sich ohne 
Qualitätsverlust vergrößern oder 
verkleinern (»skalieren«) und so¬ 
gar stauchen oder strecken [1]. 
Da die Druckqualität einzig vom 
Ausgabegerät abhängt, sind in je¬ 
dem Fall beste Ergebnisse garan¬ 
tiert, egal welchen Drucker Sie 
besitzen (Laserqualität sollten Sie 
von einem 9-Nadler dennoch 
nicht erwarten). 

Grafikeinbindung: Längst be¬ 
schränken sich Textverarbeitun¬ 
gen nicht mehr darauf, nur Funk¬ 
tionen zur Bearbeitung von Tex¬ 
ten anzubieten. Bilder lockern 
auf, informieren, veranschauli¬ 
chen, ziehen den Blick des Be¬ 
trachters auf sich und sagen oft 
mehr als die vielstrapazierten 
»tausend Worte«. 

Um zu verhindern, daß sich 
Text und Bilder (unbeabsichtigt) 
überlappen, besitzen immer mehr 
Programme eine Funktion, die 


Glossar 


Amiga-Schriften: Bitmap-Schriften, 
die auf den meisten Amigas in 
großer Zahl vorhanden sind. Vorteil: 
viele Schriftarten; Nachteil: mittel¬ 
mäßige Druckqualität. 
Druckerschriften: Zeichensätze, 

die bereits im ROM des Druckers 
vorhanden sind. Vorteil: hohe Druck¬ 
geschwindigkeit bei guter Qualität; 
Nachteil: meistens nur wenige 
Schriftarten. 

Formatschablonen: Einmal einge¬ 
stellte Formate (Seitenbreite, Ab¬ 
satzgröße...) lassen sich als Format¬ 
schablone speichern und auf andere 
Dokumente anwenden. 
Textausrichtung: Sie legt fest, wie 
die Worte innerhalb einer Zeile pla¬ 
ziert werden: links- oder rechtsbün¬ 
dig, zentriert oder im Blocksatz. 
Umrißschriften: Vektorzeichensät¬ 
ze, die ohne Qualitätsverlust am 
Computer bearbeitet werden können 
und vom Drucker als Grafik zu Pa¬ 
pier gebracht werden. Vorteil: fle¬ 
xible Schriftgestaltung, hohe Qua¬ 
lität; Nachteil: langsame Druckge¬ 
schwindigkeit, Qualität druckerab¬ 
hängig (am besten Laserdrucker). 
Blockoperationen: Beziehen sich 
nicht auf den ganzen Text, sondern 
nur auf einen markierten Block. 


den Text automatisch um die 
Grafik herumführt - entweder 
rechts oder links, rechteckig oder 
auch, in einigen Fällen, entlang 
den Bildkonturen (»Formsatz«). 

Wichtig ist, daß das Programm 
zum Drucken die Originalfarben 
der Grafiken verwendet. Andern¬ 
falls kann es verkommen, daß 
sich die Paletten (Farbspektren) 
mehrerer geladener Bilder gegen¬ 
seitig beeinflussen und so die 
Wiedergabe verfälschen. 

Textverarbeitung 
auf den 
neuen Amigas 


Zeichenfunktionen sind weni¬ 
ger selbstverständlich als eine 
Grafikeinbindung und ersetzen 
auch kein Malprogramm. Aber für 
Pfeile, Kästen, Tabellen, Unter¬ 
streichungen und andere Hervor¬ 
hebungen sind sie ein äußerst 
nützliches Werkzeug. 

Tipp(fehler)-Ex: Natürlich ver¬ 
steht der Amiga nicht, was Sie 
schreiben, aber er kann darauf 
achten, wie Sie schreiben, näm¬ 
lich hoffentlich ohne Tippfehler. 

Dazu vergleicht das Programm 
Ihren Text Wort für Wort mit sei¬ 
nem elektronischen Wörterbuch 
und schlägt Alarm, sobald beides 
nicht übereinstimmt - möglicher¬ 
weise fehlt der beanstandete Be¬ 
griff einfach nur im Wortschatz 
des Programms, vielleicht haben 
Sie sich aber auch vertippt. 

Manche Programme besitzen 
noch ein weiteres Wörterbuch, 
den Thesaurus, in dem sinn- und 
sachverwandte Begriffe (Synony¬ 
me) gespeichert sind. Wer nicht 
immerzu »Haus« schreiben will, 
erfährt bei einer solchen Textver¬ 
arbeitung auf Knopfdruck, daß er 
auch »Gebäude« schreiben 
könnte oder »Hütte« oder »Anwe¬ 
sen« oder... 

Ansichtssache: Der Beitrag 
der Software-Entwickler zum The¬ 
ma Umweltschutz heißt WYSI¬ 
WYG. Die Abkürzung bedeutet 
auf Deutsch soviel wie: Sie sehen 
schon auf dem Bildschirm, wie 
der Text später gedruckt wird - 
papierintensives Ausprobieren 
erübrigt sich. Tatsächlich kann 
aber die Darstellung auf dem Mo¬ 
nitor immer nur eine Annäherung 
ans tatsächliche Druckbild sein. 
Zwar tauchen bei keinem Pro¬ 
gramm mehr geheimnisvolle For¬ 
matzeichen auf, doch läßt sich 
ein naturgetreuer Eindruck des 
Dokuments am kleinen Bildschirm 
natürlich nur schwer vermitteln. 
Einige Programme bieten deshalb 


eine Druckvorschau, in der eine 
oder mehrere Seiten verkleinert 
dargestellt werden. 

Hochschulreife: Wissen¬ 

schaftliche Texte haben die unan¬ 
genehme Eigenart, mit Anmer¬ 
kungen gespickt zu sein, die der 
Leser (nicht selten ein Professor) 
am Fuß derselben Seite erwartet. 
Eine Textverarbeitung, die solche 
»Fußnoten« verwaltet, nimmt 
dem Verfasser viel Arbeit ab, 
denn sie sorgt dafür, daß nichts 
durcheinanderkommt - selbst 
dann, wenn Sie den Text umstel¬ 
len und sich die Reihenfolge der 
Anmerkungen ändert. 

Meist werden Fußnoten ge¬ 
trennt vom übrigen Text in einem 
eigenen Fenster bearbeitet. Die 
bessere Lösung ist dabei, die An¬ 
merkungen nicht einzeln darzu¬ 
stellen (wie Documentum), son¬ 
dern gemeinsam (wie BECKER- 
text). Das erleichtert Formatände¬ 
rungen, die alle Fußnoten betref¬ 
fen, ganz erheblich. Noch beque¬ 
mer geht's allerdings mit Maxon- 
WORD, bei dem Sie Anmerkun¬ 
gen einfach an Ort und Stelle be¬ 
arbeiten: am Fuß der Seite. 

Nützlicher sind auch die For¬ 
matschablonen, die es gestat¬ 
ten, Immer wieder gebrauchte 
Einstellungen als Standardformat 
zu speichern. So genügt später 
ein Mausklick oder Tastendruck, 
um vom Seitenformat für Briefe 
auf das wesentlich kleinere Post¬ 
kartenformat umzuschalten. 

Spaltensatz macht vor allem 
bei Textverarbeitungen Sinn, die 
mit Umrißschriften arbeiten, denn 
bei kleinen Schriftgraden werden 
die Zellen leicht zu lang, wenn sie 
über die ganze Seite gehen. Ach¬ 
ten Sie aber darauf, daß sich die 
Funktion ein- und ausschalten 
läßt, damit Sie Überschriften quer 
über mehrere Spalten einer Seite 
schreiben können. 

Und schließlich ist da noch die 
Serienbrieffunktion: Sie macht 
es möglich, daß ein Brief, der an 
verschiedene Empfänger gerich¬ 
tet ist und »persönlich« wirken 
soll, nur einmal geschrieben wer¬ 
den muß. Verschiedene Platzhal¬ 
ter sorgen dafür, daß die »per¬ 
sönlichen« Stellen beim Drucken 
mit Daten aus einer Adreßdatei 
aufgefüllt werden. 

Wenn Ihnen also ein freundli¬ 
ches Versandhaus das nächste 
Mal ganz »persönlich« einen Brief 
schickt, denken Sie daran: Auch 
die Textverarbeitungen auf einem 
Großcomputer besitzen eine Seri¬ 
enbrieffunktion, in der nicht nur 
Ihre Adresse gespeichert ist... rk 

Literaturhinweis: [1] Peter Aurich: Vektoren kon¬ 
tra Raster. AMIGA-Magazin 10/1992, Seite 130 
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TEXT VER AR BEITUNG 

TEST 


Desktop Publishing war 
schon immer auch ein 
Thema für Textverarbei¬ 
tungen. Der Neuling »Ma- 
xonWORD« ist in diesem 
Bereich der Spitzenreiter. 

U m flotte Sprüche ist Maxon 
nicht verlegen: »Gestern war 
Textverarbeitung...« hieß es 
in Anzeigen schon vor einem 
Jahr, und der Leser sollte den¬ 
ken: »... heute ist MaxonWORD«. 
Doch aus heute wurde morgen 
und aus morgen übermorgen und 
aus übermorgen... 

Nun aber hat die unendliche 
Geschichte immer neuer Ankün¬ 
digungen ein Ende: Maxon ver¬ 
spricht nicht nur: »Wir haben die 
Textverarbeitung neu erfunden« 
- die Firma fordert auch selbstbe¬ 
wußt: »Nehmen Sie uns beim 
WORD!« Machen wir. 

Wie es sich für Software von 
morgen gehört, gibt sie sich mit 
Hardware von gestern nicht zufrie¬ 
den: Wer alle Möglichkeiten von 
MaxonWORD ausschöpfen will, 
sollte einen Amiga mit Festplatte, 
mindestens 2 MByte Arbeitsspei¬ 
cher und - idealerweise - Grafik¬ 
karte oder Antiflickerkarte besit¬ 
zen. Als Drucker bietet sich ein 
Tintenstrahler oder Laser an, denn 
MaxonWORD arbeitet ausschließ¬ 
lich mit hochwertigen Umrißschrif¬ 
ten, die im Grafikmodus an den 
Drucker übermittelt werden. Zwar 
liefern auch Nadeldrucker best¬ 
mögliche Ergebnisse, doch Grafi¬ 
ken und feine Schriften kommen 
bei dieser Druckmethode nicht im¬ 
mer richtig zur Geltung. 

Stimmen die Systemvorausset¬ 
zungen, bietet MaxonWORD eine 
angenehme Arbeitsumgebung: 
Das Textfenster ist übersichtlich 
und elegant gestaltet, die Auflö¬ 
sung kann per Voreinsteller frei 
gewählt werden. Wichtig für neue 
Amigas: Auch die Darstellungsar¬ 
ten der AGA-Chips werden unter¬ 
stützt, so daß es z.B. möglich ist, 
im augenschonenden »Euro72«- 
Modus zu arbeiten. Weniger ge¬ 
eignet sind geringe Auflösungen 
wie die »Medium Resolution« (640 
X 256 Bildpunkte), die ältere Ami¬ 
gas ohne Antiflickerkarte gerade 


Systemanforderungen 


Mindestens: 2 MByte RAM, 2 Dis¬ 
kettenlaufwerke, Betriebssystem 1.3, 
Drucker 

Empfohlen: 68020-Amiga, 3 MByte 
RAM, Festplatte, Betriebssystem 2.1, 
Tintenstrahl- oder Laserdrucker 


MaxonWORD VI. 12 


noch flimmerfrei darstellen können. 
Wohl genügt eine solche Anzeige 
zum gelegentlichen Briefeschrei¬ 
ben, doch eine der Stärken von 
MaxonWORD bleibt dabei weitge¬ 
hend auf der Strecke: die original¬ 
getreue Abbildung des Dokuments 
schon auf dem Bildschirm, kurz 
»WYSIWYG« (für »What You See 
Is What You Get«). 

Tatsächlich ist das WYSIWYG- 
Prinzip bei MaxonWORD konse¬ 
quenter umgesetzt worden als bei 
irgendeiner anderen Textverar¬ 
beitung für den Amiga: Das Pro¬ 
gramm zeigt den Text nicht nur In 
jeder Arbeitsphase genau so an, 
wie er gedruckt wird. Sie können 


da die Umrißschriften nach dem 
Laden von Diskette oder Festplat¬ 
te zunächst an die Bildschirmauf¬ 
lösung angepaßt werden müs¬ 
sen. Jede weitere Schrift bedeu¬ 
tet daher für den Amiga zusätzli¬ 
che Rechenarbeit, besonders 
wenn Sie Ihren Text oft in unter¬ 
schiedlichen Vergrößerungsstu¬ 
fen ansehen. Hier machen sich 
ein schnellerer Prozessor und zu¬ 
sätzliches RAM bezahlt, denn wer 
genug Hauptspeicher hat, kann 
MaxonWORD ein größeres 
»Font-Cache« spendieren. In die¬ 
sem Zwischenspeicher legt das 
Programm die Ergebnisse der 
Schriftenberechnung ab. Nur 


wenn das Cache groß genug ist 
(bis zu 128 KByte), müssen die 
Fonts nicht immer wieder neu be¬ 
rechnet werden. 

MaxonWORD unterstützt die 
beiden wichtigsten Formate für 
Umrißschriften: »PostScript Ado¬ 
be Type 1« (ab Workbench 1.3) 
und »Agfa Compugraphic« (ab 
Workbench 2.1 - nicht 2.0). Diese 
hochwertigen Schriften liegen In 
der Regel als »Familien« vor, das 
heißt: Für die Attribute normal, 
kursiv, fett und fett-kursiv gibt es 
jeweils eine eigene Fontbeschrei¬ 
bung, einen »Schriftschnitt«. Das 
hat den Vorteil, daß z.B. eine kur¬ 
sive Times nicht einfach schräg¬ 
gestellt wird, sondern tatsächlich 
elegant »läuft« (»kursiv« ist abge¬ 
leitet von »currere«, dem lateini¬ 
schen Wort für laufen). 

Mit Hilfe seines »Font-Mana¬ 
gers«, der Schriften aus verschie¬ 
denen Verzeichnissen praktisch 
und zentral verwaltet, erkennt 
MaxonWORD, welche Schnitte zu 
einer Familie gehören. 

Auch das ist nicht selbstver¬ 
ständlich. »Final Copy II« und 
»Ami Write«, die einzigen ande¬ 
ren Amiga-Textprogramme, die 
mit Umrißschriften arbeiten, be¬ 
handeln auch Schriftschnitte der¬ 
selben Familie wie völlig eigen¬ 
ständige Fonts. Das macht die 
Bedienung komplizierter und hat 
negative Folgen für die Verwen¬ 
dung von Formatschablonen. Die 
Formatierungen der Maxon- 
WORD-Dokumente bleiben selbst 
bei nachträglicher Änderung der 
Schrift(familie) erhalten. 
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Eine Dialogbox: Die Bedienung der Textverarbeitung »Ma¬ 
xonWORD« ist intuitiv, leicht zu erlernen und gut gelungen 


auch alle Elemente einer Seite je¬ 
derzeit bearbeiten. Das mag 
selbstverständlich klingen, ist es 
aber nicht. Kopf- und Fußzeilen 
etwa, die auf jeder Seite unverän¬ 
dert wiederkehren, verwalten vie¬ 
le andere Programme getrennt 
vom Haupttext In Extrafenstern. 
MaxonWORD macht diesen Un¬ 
terschied nicht. 

Normalerweise geht konse¬ 
quentes WYSIWYG spürbar auf 
Kosten der Geschwindigkeit. Ma¬ 
xonWORD hingegen arbeitet 
auch auf Standard-Amigas mit 
68000-Prozessor recht flott. Das 
gilt vor allem für das Scrolling, 
das weich und sehr schnell funk¬ 
tioniert, sofern der Amiga etwas 
Zeit gehabt hat, die Zeichendar¬ 
stellung zu berechnen. Diese Pro¬ 
zedur läßt sich nicht vermeiden. 



Bekanntes Layout: Die Stärken von »MaxonWORD« liegen 
vor allem im gestalterischen Bereich - viel Spaß beim DTP 
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ln der Bedienung geht Maxon- 
WORD neue Wege: Pop-up- 
Menüs in der Symbolleiste erlau¬ 
ben die schnelle Auswahl von 
Schrift und Größe oder den 
Sprung zu einer anderen Seite. 
Formatschablonen definiert der 
Anwender nicht in einem Dialog¬ 
fenster, sondern am Text selbst, 
indem er ihn so gestaltet, wie es 
ihm am besten gefällt. Ist man mit 
dem Ergebnis zufrieden, zieht 
man mit der Maus ein Icon aus 
der Symbolleiste des Textfensters 
und läßt es auf die Managerleiste 
fallen, die sich am unteren 
Bildrand befindet (»Drag & 
Drop«-Prinzip). Um ein Textfor¬ 
mat nachträglich zu ändern, 
genügt es, den Text entspre¬ 
chend zu verändern und den 
Menüpunkt »Textformat aktuali¬ 
sieren« zu wählen. Sofort bringt 
das Programm auch alle anderen 
Absätze mit diesem Format auf 
den neuesten Stand. 

Auf DTP-Terrain wagt sich Ma- 
xonWORD bei der Seitengestal¬ 
tung: Der Text fließt automatisch 
in Rahmen, die mit der Maus ver¬ 
größert, verkleinert und frei auf 


der Seite plaziert werden können. 
Dank der Toolbox lassen sich 
auch jederzeit neue Rahmen für 
Texte oder Grafiken erzeugen. 
Überlappen sich zwei Rahmen, 
sorgt MaxonWORD auf Wunsch 
dafür, daß der Text um einen der 
beiden herumgeführt wird. Dies 
funktioniert sowohl bei Texten als 
auch Grafiken, wobei diese auch 
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beidseitig entlang ihren Konturen 
umflossen werden können. 

Überschattet werden diese und 
andere positiven Aspekte von der 
unbefriedigenden Betriebssicher¬ 
heit des Programms. Fehler, die 
bis zum Systemabsturz führten. 


kamen bei unserem Test zwar 
nur noch selten vor, dafür sind 
die Fehler in der im übrigen sehr 
gut umgesetzten Fußnotenver¬ 
waltung gravierend. In Zusam¬ 
menarbeit mit dieser Funktion 
verliert MaxonWORD oft ganze 
Textteile, wodurch die Funktion 
nahezu unbrauchbar wird. So 
kam MaxonWORD durch fehlen¬ 
de Rechtschreibkontrolle, nicht 
vorhandene Serienbrieffunktion 
und keine Druckerschrift-Unter¬ 
stützung nur auf ein befriedigend. 

Am Ende bleibt die Erkenntnis, 
daß Maxon die Textverarbeitung 
zwar nicht neu erfunden, ihr Prin¬ 
zip in einigen Punkten aber doch 
verbessert hat. Die vorbildliche 
Verwaltung der Umrißschriften 
und das konsequente WYSIWYG 
bei gleichzeitig hoher Geschwin¬ 
digkeit sorgen für Spaß beim Ar¬ 
beiten mit MaxonWORD. 

Positiv sind auch die vorbildli¬ 
che Verwaltung von Umrißschrif¬ 
ten, das echte WYSIWYG, zuver¬ 
lässige Trennautomatik, die 
Grafikeinbindung mit beidseitigem 
Formsatz, Rahmenprinzip, For¬ 
matschablonen für Abschnitte, 


Seiten und Absätze, Drag & 
Drop-Prinzip, ARexx-Unterstüt- 
zung und die benutzerdefinierba¬ 
ren Menüs und Tastaturbelegung. 

Negativ fallen dagegen die 
- wenn auch seltenen - System¬ 
abstürze und die fehlerhafte Fuß¬ 
notenfunktion ins Gewicht. Auch 
die nicht vorhandene Serienbrief- 
Funktion, keine Rechtschreibkon¬ 
trolle und die fehlende Unterstüt¬ 
zung für Druckerschriften und 
PostScript-Druck können zum Är¬ 
gernis werden. 

Fazit: MaxonWORD ist eine 
vielversprechende Textverarbei¬ 
tung mit DTP-Ambitionen, die 
Umrißschriften optimal nutzt. 
Konsequentes WYSIWYG und in¬ 
tuitive Bedienung erleichtern die 
Arbeit. Daß dagegen Wörterbuch, 
Druckerschriften und Serienbrief- 
Funktion völlig fehlen, Ist zusam¬ 
men mit der noch nicht ganz be¬ 
friedigenden Betriebssicherheit 
bei einem Programm für fast 300 
Mark nicht akzeptabel. ■ 

Preis: 298 Mark 

Anbieter: Maxon Computer. Industriestr. 26, 
65734 Eschborn. Tel. (0 61 96) 48 18 11. 
Mailbox (0 61 96) 48 44 57 



Commodore* AJ^^IGA 


Paradox SCSI 

Der erste externe SCSI-Controller für 
alle Amiga-Modelle. Einfach am 
Druckerport anstecken. Kompatibel 
ru HD‘s, CD-ROM, Streamer, etc... 
RDB-Standard, AutoMount DM 189,- 
Paradox+Toshiba CD XM3301 DM 790,- 
Paradox+Toshiba CD XM3401 DM 948,- 

NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU 

POWER für den A4000, Static Column 
4MB-SIMM, ca. 20 % schneller 398,- 

TheAmiga Guru Book DM 69,- 

ELViRA 1.3 Kick-Umschaltung f. 
A1200 1.3/3.0 mit 1.3-ROM DM 129,- 


AMIGA 1200 

A1200 2MB/OMB-HD DM 
A1200 2MB/60MB-HD DM 
A1200 2MB/80MB-HD DM 
HardDisk Conner 85MB DM 
HardDisk Conner 120MB DM 
HardDisk Seagate 235MB DM 
Uhr A1200 mit Akku DM 
ProRAM 4MB32Bit/UhrabDM 
4MB 32-Bit FastRAM 
mit Coprozessor & Uhr ab DM 
Turbo AI200 68030 ab DM 
MultiScan-Monitor 15- 
38kHz, alle Auflösungen DM 
Monitor-Adapter VGA DM 
Adapter f. 3,5"AT-Platten DM 

AMIGA 500-2000 

2-MB ChipMem Adapter DM 
Audio-Blaster2x12W DM 
A-Team 3.0 AT-Bus Contr. DM 
A-Team Upgrade 3.0 DM 
Kick 3.0 Modul m. R0M‘s DM 


648,- 

997,- 

1048,- 

419,- 

549,- 

889,- 

29,- 

498,- 

549,- 

777,- 

898,- 

39,- 

59,- 


298,- 

99,- 

179,- 

59,- 

99,- 


AMIGA 4000 

AMIGA 4000/030/4/ 80 DM 2399,- 
AMIGA 4000/040/6/120 DM 3989,- 
AMIGA 4000 Tower a. Anfrage 
HardDisk 125MB DM 448,- 

HardDisk 240MB DM 648,- 

Coprozessor 68882 DM 99,- 

Pfccolo Grafikkarte 
Zorro ll/lll Erkennung, 24-Bit 16.7 
Mil. Farben, max1280x1024, EGS- 
Library, autom. Monitorumsch., 
mit Painter, ADPro-Loader, WB- 
Emul.2.x/3.x,TV-Paint DM 748,- 
Piccolo mit 2MB-RAM DM 898,- 
Retina Grafikkarte 4MB DM 798,- 
RETINA-TUNING DM 95,- 
V-Lab Y/C A2/3/4000 DM 549,- 

V-Lab par A5/6/1200 DM 525,- 

Servicezentrum, Ladenverkauf, 
Versand, Systemberatung. 



Me 


... IDEEN + LÖSUNGEN 


MAINHATTAN-Data 
Schönbornring 14 
63263 Neu-isenburg 
West Germany 
Telefax: 06102/51525 


a OMEGA Datentechnik 
Junkerstraße 2 
26123 Oldenburg 
West Germany 
Tefefax: 0441/88 54 08 


•s 06102 / 588-1 “B 0441/8 22 57 


Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, die wir auf Wunsch gerne zusenden. Änderungen in Preis, Ausstattung und Liefermöglichkeit Vorbehalten. 
Paradox SCSI& A-Team ©Mainhattan-Data Michael Lamm & Dirk Dippold, Kick 3.0 & Piccolo ©Omega Datentechnik Andreas Behrens. 
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TEXTVERARBEITUNG 


TEST 




Final Copy HD/Final Writer 


Die Programme gleichen 
sich wie Straußenei und 
Hühnerei. Was der eine 
Textverarbeiter besser 
macht als der andere, le¬ 
sen Sie in diesem Test. 

Z ugegeben: Zwischen der 
«Geburt« des einen und des 
anderen Zwillings lagen in 
diesem Fall nicht Minuten, son¬ 
dern Monate. Das klingt eigent¬ 
lich mehr nach ganz normalen 
Brüdern, aber «Final Copy« und 
«Final Writer« haben so viele 
Gemeinsamkeiten, daß sich 
dennoch der Vergleich mit den 
Zwillingen anbietet. Um so ärger¬ 
licher, daß Softwood kein offizi¬ 
elles Upgrade anbietet. Lediglich 
Amiga Oberland verkauft auf 
eigene Rechnung Final Writer an 
registrierte Final-Copy-Besitzer 
für 199 Mark. 

Beginnen wir bei den Schriften: 
Obwohl beide Programme (in 
Grenzen) auch Druckerfonts un¬ 
terstützen, sind sie erst richtig in 


die sich per Tastendruck auf rufen 
lassen. Einmal definiert, ermögli¬ 
chen sie blitzschnelles Umschal¬ 
ten zwischen verschiedenen 
Schrift- oder Absatzvoreinstellun¬ 
gen. Final Writer ist außerdem In 
der Lage, Dokumente mit ver¬ 
schiedenen Abschnitten zu ver¬ 
walten, wobei jeder Abschnitt ei¬ 
gene Vorgaben für Randeinstel¬ 
lungen, Spaltenzahl, Kopf- und 
Fußzeilen oder die Seitennume¬ 
rierung haben kann. Damit wird 
es möglich, beispielsweise das 
Vorwort einer Seminararbeit rö¬ 
misch zu numerieren, den Rest 
jedoch arabisch. Der Wermuts¬ 
tropfen: Da Absatzformate auf ei¬ 
ne einzige Schrift beschränkt 
sind, kann auch immer nur ein 
Schriftstil pro Absatz verwendet 
werden. Wollen Sie von normal 
auf kursiv wechseln, müssen Sie 
beim betreffenden Absatz ohne 
Formatvorlage auskommen. 


schnitt der Grafik dargestellt wer¬ 
den soll. 

Da das Originalbild im Speicher 
bleibt, lassen sich alle Änderun¬ 
gen rückgängig machen. Das ist 
ebenso vorbildlich wie der auto¬ 
matische Textumlauf, der recht¬ 
eckig oder entlang den Bildkontu¬ 
ren funktioniert - mit einer Ein¬ 
schränkung: Der Text wird entwe¬ 
der rechts oder links um die Grafik 
herumgeführt, beidseitiger Form¬ 
satz ist nur in Kombination mit 
mehreren Textspalten möglich. 

Einzigartig ist Final Writer, 
wenn es darum geht, EPS-Grafi- 
ken zu verarbeiten. Dies sind 
PostScript-Vektorgrafiken, die vor 
dem Drucken «entschlüsselt« 
werden müssen. Normalerweise 
übernimmt das der Drucker 
selbst, der dafür allerdings Post¬ 
Script beherrschen muß. Final 
Writer hingegen dekodiert EPS- 
Grafiken selbst und kann sie des¬ 


Vektorgrafiken haben den glei¬ 
chen Vorteil wie Umrißschriften: 
Man kann sie ohne Qualitätsver¬ 
lust vergrößern oder verkleinern. 
Beide Softwood-Programme bieten 
einfache Zeichenfunktionen für sol¬ 
che Grafiken: Sie können damit et¬ 
wa Kreise zeichnen für eine einfa¬ 
che Tortengrafik oder eine Tabelle 
übersichtlicher machen, Indem Sie 
Zeilen und Spalten durch Linien 
abgrenzen. 

Die Strichstärke ist ebenso ver¬ 
änderbar wie die Strichfarbe, die 
unabhängig von der Füllfarbe ge¬ 
wählt werden kann. Zwar ist die 
Farbzahl pro Dokument auf 16 be¬ 
schränkt, doch gilt dies nur für den 
Text und die Zeichenfunktionen, al¬ 
so nicht für importierte Bilder, die 
immer mit ihren Originalfarben 
(oder in entsprechenden Graustu¬ 
fen) gedruckt werden. Die 16 Do¬ 
kumentfarben lassen sich überdies 
frei verändern. 


Final Copy II - Releas© 2 



Final Copy: Die Software ist preiswerter als der große Bru¬ 
der und bietet trotzdem viele Funktionen des »Writers« 


^stemanforderungen 


Final Copy 

Mindestens: 1 MByte RAM, 2 Lauf-'*' 
werke, Drucker, Betriebssystem 1.3 
Empfohlen: 68020-Amiga, 1,5 
MByte RAM, Festplatte, Antiflicker- 
karte/Grafikkarte/AGA-Chlpsatz, 
Drucker, Betriebssystem 2.0 

ihrem Element, wenn mit Umriß¬ 
schriften gearbeitet wird. Diese 
Fonts lassen sich ohne Qualitäts¬ 
verlust nahezu beliebig ver¬ 
größern und verkleinern (skalie¬ 
ren), aber auch stauchen, 
strecken oder seitlich verzerren 
(neigen). Final Writer, der jüngere 
und teurere Zwilling, ist mit über 
hundert Schriften schon von 
Haus aus üppig ausgestattet. Be¬ 
nutzer von Final Copy müssen 
sich mit weniger Auswahl begnü¬ 
gen, es sei denn, sie kaufen zu¬ 
sätzliche Schriften vom Pro¬ 
gramm-Hersteller Softwood. 

Etwas umständlich ist auch die 
Verwaltung der Schriften: Wer 
von normal auf kursiv oder fett 
umschalten möchte, muß eine 
Dialogbox aufrufen und die ge¬ 
wünschte Schrift Im Font-Ver¬ 
zeichnis suchen. Ohne Festplatte 
ist diese Prozedur zeitraubend 
und lästig, mit Festplatte bleibt sie 
zumindest lästig, auch wenn alle 
geladenen Schriften in ein Menü 
aufgenommen werden. 

Abhilfe schaffen (mit Ein¬ 
schränkungen) Formatvorlagen, 


Uneingeschränkte Freude be¬ 
reiten beide Softwood-Sprößlinge 
In Sachen Grafikeinbindung: Bil¬ 
der im IFF-ILBM-Format, dem ge¬ 
bräuchlichsten auf dem Amiga, 
dürfen bis zu 16,8 Millionen Far¬ 
ben enthalten und so groß sein, 
wie es der Speicher zuläßt. Zum 
schnellen Verkleinern auf die 
Hälfte genügt ein Doppelklick auf 
die Grafik bei gedrückter < Shift>- 
Taste; umgekehrt sorgt <CtrlL>- 
Doppelklick dafür, daß die Bild¬ 
größe verdoppelt wird. Mit <Alt> 
können Sie wählen, welcher Aus¬ 


halb auf allen (grafikfähigen) 
Druckern ausgeben, auch auf 9- 
Nadlern oder nicht PostScript¬ 
fähigen Laserdruckern. Natur¬ 
gemäß kostet das Umrechnen 
viel Zeit. Auf unbeschleunigten 
Amigas kann Final Writer durch¬ 
aus eine halbe Stunde brauchen, 
um eine Seite inkl. EPS-Grafik zu 
Papier zu bringen. Das Warten 
lohnt sich jedoch: Die 100 mitge¬ 
lieferten Bilder machen deutlich, 
warum die meisten DTP-Profis 
fast ausschließlich mit hochwerti¬ 
gen EPS-Grafiken arbeiten. 


Amiga-test 
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Eine Spezialität von Final Wri¬ 
ter sind «Textblöcke«: kurze Tex¬ 
te, Überschriften etwa, die in ei¬ 
nem Dialogfenster eingetragen 
werden und frei auf der Seite pla¬ 
ziert werden können. Dadurch 
wird es z.B. möglich, anders als 
bei Final Copy, bei eingeschalte¬ 
tem Spaltensatz eine Überschrift 
quer über mehrere Spalten zu le¬ 
gen. Mehr noch: Wenn Sie wol¬ 
len, können Sie einen Textblock 
auch zwischen die Spalten legen 
und Ihn vom übrigen Text um¬ 
fließen lassen. Denn Textblöcke 
sind für Final Writer im Prinzip 
nichts anderes als Vektorgrafiken, 
und deshalb lassen sie sich auch 
beliebig mit der Maus vergrößern, 
verkleinern, verzerren und sogar 
um einen beliebigen Winkel dre¬ 
hen - das ist näher am Desktop 
Publishing, als den Herstellern 
von «PageStream« und «Profes¬ 
sional Page« lieb sein kann. 

Stichwort Bedienung: Final Co¬ 
py und Final Writer sind sehr 
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High Noon 


E>ac erbitterte Dtaeil cirtcr iexacli- 
echen Hatisfirftu mit ein ex Küchen¬ 
schabe hatte fOr den Ehexttann der 
Frau sduucrzlichc Folßcn • er 
mußte mit Verlrcnnxmgen, dnent Beckenbruch tand gebrochenen Rip¬ 
pen in ein Krankenhaus gebracht werden. Die Zdtung fcniSiilc7n Post 
bcriditctc, die Frau sei im Wohnzinimcr axif das Insekt gestoßen ttnd 
habe cs in die Toilette geworfen. Da die Schabe dies überlebt habe, ha¬ 
be die Frau eine volle Dose Insektenvertilgungsmittei in die Toilette 
gesfprüht Als der Mcinn von der Arbeit nach Hause gekonuuen sei, habe 
er äch auf der Toilette niedergelassen und eine Zigarette angcztlndct 
Daraufhin hatten sich die Dampfe 
des Sprays entzündet \md dem 
Moim sch\^xxe VerbrcrcnuTigcn rm 
gefügt. Herbeigerufenc Sonitätor 
vs-olltcxi den Majnn abtransperderen. 
als dieser ihnen jedoch von seinem 
Unglück crzahlte,schüttclten sie 
sich so vosr lachen» daß sie dabei die 
Trage mit dem Patienten die Trep¬ 
pe herunterfallen ließen. 

( Reuter) 



Final Writer: Der jüngere der Softwood-Zwillinge glänzt 
durch Grafikeinbindung und viele gelungene Umrißschriften 


Systemanforderungen 


Final Writer 

Mindestens: 1,5 MByte RAM. 2 Dis- 
kettenlaufwerke, Drucker, Betriebs¬ 
system 2.0 

Empfohlen: 68020-Amiga, 2 MByte 
RAM, Festplatte, Antiflickerkarte/ 
Grafikkarte/AGA-Chipsatz, Drucker, 
Betriebssystem 2.0 


mausfreundlich, lassen aber auch 
Anwender nicht im Stich, die lie¬ 
ber die Tastatur benutzen. Die 
Darstellung am Bildschirm folgt 
dem WYSIWYG-Prinzip, das Do¬ 
kument läßt sich In acht Stufen 
zwischen 25 und 400 Prozent be¬ 
gutachten - das ist schon gut, 
doch besser noch wäre ein stu¬ 
fenloser Zoom. 

Leider verwaltet Final Writer 
keine Fuß- sondern nur Endnoten 
und stellt sich auch dabei wenig 
geschickt an: Die Anmerkungen 
werden in einer Dialogbox einge¬ 
geben, ohne daß Formatänderun¬ 
gen möglich sind. Keine Wün¬ 
sche läßt Final Writer offen, wenn 
es um die Gestaltung der Icon- 
Leiste(n) geht. Ob Sie die vorge- 


Finol Writer 


gebenen Leisten ändern oder ei¬ 
gene anlegen wollen. Sie haben 
In jedem Fall freie Auswahl: Dut¬ 
zende grafischer Symbole stehen 
zur Verfügung, denen Sie einen 
Programmbefehl, ein ARexx- 
Skript, einen Makrobefehl oder ei¬ 
nen Text zuordnen können. 


Fazit: Beide Softwood-Zwillin- 
ge bieten reichlich Leistung und 
Ausstattung fürs Geld. Final Copy 
ist ideal für Anwender, die gele¬ 
gentlich Briefe, Hausarbeiten, 
Handzettel oder auch eine Party- 
Einladung schreiben - nein: ge¬ 
stalten möchten. Für solche An- 
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Wendungen genügt, je nach Ge¬ 
duld, auch ein unbeschleunigter 
Amiga. Wer höher hinaus möchte 
und viel zu schreiben hat, sollte 
Final Writer den Vorzug geben: 
Zusätzliche Text- und Gestal¬ 
tungsfunktionen sowie die beque¬ 
me Bedienung via selbstdefinier¬ 
ter Icon-Leiste machen das Pro¬ 
gramm zu einem heißen Tip für 
Vielschreiber - vorausgesetzt. 
Sie müssen (fehlende Fußnoten) 
keine wissenschaftlichen Texte 
verfassen. ■ 

Preis: Final Copy: 199 Mark 
Final Writer: 349 Mark 

Anbieter: AmigaOberland, In der Schneithohl 5, 
61476 Kronberg, Tel. (0 61 73) 6 50 01. 

Fax (0 61 73) 6 33 85 
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Programmiersprache AMOS: 
AMOS Professional (E) DM 88,- 

AMOS Pro. Compiler (E) DM 62,- 

AMOS Creator (D) DM 88,- 

Das AMOS Buch (D) DM 49,- 

Weitere Zusätze für AMOS auf Anfrage. 


CD-ROM SCSI-Laufwerk: 

(intern) 

Toshiba XM4101B 

DM 529,- 


Workbench 2.1 (D) DM 79,- 

Kickstart ROM 2.04 DM 45,- 

Festplattencontroller: Für Zorro II 

Kompatibel zu A2000, A3000, A4000 

Octagon 2008 SCSI DM 255,- 


(D) = Programm und/oder Handbuch in deutscher 

Sprache. (E) = Programm und Handbuch in 
englischer Sprache. 


Textverarbeitung: 

Final Writer 
DM 305,- 


(Programm 
und Handbuch 
in deutsch) 


Textverarbeitung/DTP 

Final Copy II Ver. 2 (D) DM 165,- 

Maxon Word (D) DM 215,- 

PPrintS (D)DM 134,- 

Pelican Press (D) DM 103,- 


Animation/Grafik/Präsentation-MultiMedia: 


Adorage AGA 2.0 

(D) 

DM 

200,- 

Brillance 

(E) 

DM 

279,- 

ChlarlSSA 2.0 

(D) 

DM 

200,- 

ChlarlSSA 3.0 Profes. 

(D) 

DM 

498,- 

Cinema 4D 

(D) 

DM 

229,- 

Dpaint IV AGA 

(D) 

DM 

195,- 

Maxon CAD 2 

(0) 

DM 

420,- 

Scala 300 

(D) 

DM 

739,- 

Personal Paint 2.1 

(D) 

DM 

70,- 

Real 3D 2 

(E) 

DM 

929,- 

TruePaint 2.7 AGA 

(D) 

DM 

169,- 


AMIGA CD-32 Software Titel: 


Arabian Night (D) DM 49.- 

D-Generation (D) DM 59.- 

Mean Arenas (D) DM 59.- 

Morph (D) DM 74.- 

Sensibie Soccer (D) DM59.- 

Prey (E) DM69.- 


Overkili/Iunar C (D) DM 59, 

Pinbali Fantasies(D) DM 74, 
Labyrinth of Time(E) DM69, 
Zool (D) DM69, 

John Barnes Football 

(D) OM 69. 


Weitere AMIGA CD-32 Titel lieferbar. 


Telefonische Bestellannahme: 
Mo. bis Sa. 9.00 bis 19.00 Uhr 

Tel:040/ 6428225 * 040/ 6426913 
Fax:040/ 6426913 


DruckerTools: 

MacroSystem Studio (D)DM 85,- 
TurboPrintPro.V.2.02 (D)DM 125,- 

Utilities: 

Directory Opus 4.11 (D) DM 105,- 

Diavolo (Backup) (D) DM 89,- 

Maxon Magic (D) DM 65,- 

Siegfried Copy (D) DM 58,- 

PC-Task (D)DM 89,- 

TrapFax __ (D)DM 149,- 

Musik: 

Oeiuxe Music Construction Set (E)DM 185,- 

TechnoSound Turbo 2(D) DM 135,- 


Datenbankprogramme/KalkulaOonsprogr.: 
Hnal Base (0) DM 69,- 

TurboCalcZ (D) DM 139,- 

Maxon TVriSt(0) DM 229,- 


Scrlptsprache/Programmlersprachen: 
can DO 2.511 AGA (0) DM 235,- 

Maxon Hckpascal 2.1 (D) DM 209,- 

Maxon Assembler (D) DM 119,- 

MaxonC-F-t- (D) DM 314,- 

Maxon C+-i-light (D) DM 142,- 

WeHere Programmiersprachen auf Anfr. 


Software Hardware und 
AMIGA PD Software. 


ADX Datentechnik GmbH * Postfach 710462 * 22164 Hamburg * Vertrieb von Software und Hardware 

üeferung per Vortcasse oder Nachnahme möglich, zuzüglich Versandspesen nach Aufwand. Es gelten unsere allgemeinen Liefer.- und Zahlungsbedingungen. Angebote freibleibend. Lieferung solange Vorrat reicht. AMIGA. AMIGA 
C032. CDTV sind eingetragene Warenzeichen von Commodore AMIGA inc. Produkt- Warennamen sind Eigentümer der jevrailigen Inhaber. Vorrätige Lagerware vertäSt noch am Tag des Bestelleingangs unser Haus (ca. 95%) 
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TEXTVERARBEITUNG 

TEST 


Die Textverarbeitung aus 
dem Hause »Data Becker« 
dominierte lange Zeit den 
Amiga-Markt. Jetzt will die 
neueste Version von 
»BECKERtext« verlorenes 
Terrain zurückerobern. 

S O hatte man sich das bei 
Data Becker wohl gedacht: 
BECKERtext II, der lange 
Zeit unangefochtene, aber rapide 
alternde König unter den Amiga- 
Textprogrammen, sollte seinen 
Thron räumen und für einen 
Nachfolger aus dem eigenen 
Stall Platz machen - entspre¬ 
chend den Regeln der Monarchie 
und des Softwaremarketings 
BECKERtext Hl genannt. Aber 
wie das mit Thronfolgern 
manchmal so ist - sie erfüllen 
nicht unbedingt die Erwartungen, 
die man in sie gesetzt hat. 

Im Falle BECKERtext III heißt 
das vor allem: Der »Neue« beläßt 
praktisch alles beim alten und 
bleibt deshalb In manchem weit 
hinter dem Stand der Dinge 
zurück. 

Trotz ärgerlicher Versäumnisse 
bleibt natürlich auch BECKERtext 
Hl, was Version H schon war: eine 
äußerst leistungsfähige Textver¬ 
arbeitung (mit eindeutigem 
Schwerpunkt bei der Nutzung 
von Druckerfonts), die sich 
tatsächlich gut für Geschäftsbrie¬ 
fe eignet, well sie Rechenfunktio¬ 
nen besitzt und auch mit Text¬ 
masken umgehen kann. Für die 
Diplomarbeit, noch so ein Schlag¬ 
wort der Werbung, Ist BECKER¬ 
text ebenfalls eine gute Wahl, 
weil es eine durchdachte Fuß- 
und Endnotenverwaltung besitzt. 

Weniger akademisch interes¬ 
sierte Anwender können sich u.a. 
an der Spaltensatz-Funktion er¬ 
freuen, die sich absatzweise ein- 
und ausschalten läßt (was leider 
bei anderen Programmen die 
Ausnahme ist, nicht die Regel). 

Auch die Dialogbox für die Da¬ 
teiverwaltung liefert viele Informa¬ 
tionen, obwohl sie nicht dem 
Commodore-Standard entspricht. 
Auch die Option, die mitgeliefer¬ 
ten Druckertreiber zu verändern, 
kann bei Problemen mit der 


Systemanforderungen 


Mindestens: 1 MByte RAM, 2 Dis¬ 
kettenlaufwerke, Betriebssystem 1.3, 
Drucker 

Empfohlen: 1,5 MByte RAM, Fest¬ 
platte, Betriebssystem 2.x. 3.0, 
Drucker 


BECKERtext tu VI.0 


Druckersteuerung weiterhelfen. 
Auch die Serienbrieffunktion ist 
so leistungsstark wie die der 
Vorgängerversion. 

Die erste wichtige Neuerung ist 
die Unterstützung von Umriß¬ 
schriften im Compugraphic-For- 
mat. So lobenswert es Ist, daß 
nun auch BECKERtext mit diesen 
hochwertigen Schriften arbeitet. 


das ist gut so, denn geübte An¬ 
wender können diese Dateien 
leicht bearbeiten, um Textverar¬ 
beitung und Drucker optimal auf¬ 
einander abzustimmen. Icon-Lei¬ 
sten sind die zweite große Neue¬ 
rung bei BECKERtext Hl. Wie bei 
Final Writer Ist es möglich, Pro¬ 
grammfunktionen oder ARexx- 
Skripts bestimmten Icons zuzu¬ 



Dle Icon-Leiste: Jetzt kann der Anwender die grafischen 
Bediensymbole den eigenen Vorstellungen anpassen 


so wenig überzeugt die Umset¬ 
zung dieser Funktion. Zum einen 
müssen die CG-Fonts grundsätz¬ 
lich im selben Verzeichnis stehen 
wie die Druckerschriften; zum an¬ 
deren gilt es, die gewünschte 
Font-Größe mühsam per Rollbal¬ 
ken zu suchen, weil es nicht mög¬ 
lich ist, sie direkt einzugeben. 

Altes Konzept 
in neuer 
Aufmachung 


Gebräuchliche Effekte wie 
Stauchen, Strecken und Neigen, 
sucht man ebenfalls vergebens. 
Überdies hatte BECKERtext bei 
unserem Test Probleme, Umriß¬ 
schriften korrekt zu drucken; 
mehrfach war das, was unser HP 
LaserJet zu Papier brachte, von 
störenden Streifen durchzogen. 
Am Druckertreiber kann das 
kaum gelegen haben, denn bei 
der Grafikausgabe richtet sich 
BECKERtext nach den System¬ 
treibern. Im übrigen allerdings 
greift das Programm auf eigene 
Dolmetscherdateien zurück, und 


weisen, so daß ein Mausklick 
genügt, um die gewünschte Akti¬ 
on auszulösen. 

Die Bedienung ist nicht sonder¬ 
lich komfortabel. BECKERtext 
beläßt es bei einer Dialogbox, in 
der deutlich mehr Handarbeit 
nötig Ist als bei Final Writer. 
Außerdem werden neue oder ver¬ 
änderte Icon-Leisten (wie alle 
Voreinstellungen) erst beim Ver¬ 
lassen des Programms gespei¬ 
chert. Stürzt das Programm vor¬ 
her ab - was gelegentlich immer 
noch vorkommt - oder schalten 
Sie den Amiga einfach aus, sind 
alle Änderungen verloren. 

Außer In Sachen Icon-Leisten 
hat sich an der Bedienung wenig 
geändert. Die etwas unglücklich 
gewählten Menü- und Tastatur¬ 
vorgaben der Programmierer las¬ 
sen sich also, wie gewohnt, durch 
Ändern der Startdateien an die ei¬ 
genen Wünsche anpassen. Auch 
die Dialogboxen wirken nüchtern 
und unscheinbar wie eh und je - 
vom 3-D-Design ä la Workbench 
2.0 keine Spur. 

Auch die Rechtschreibkontrolle 
hätte dringend renoviert werden 
müssen; schließlich war sie 


schon immer die Achillesferse 
des Programms. Nicht allein, weil 
der Wortschatz des Lexikons zu¬ 
sätzlich gekauft werden muß (in 
Form von Data Beckers »Recht¬ 
schreibprofi«, der mittlerweile für 
etwa 30 Mark zu haben ist). 
Schlimmer war - und Ist -, daß 
BECKERtext seine Aufgabe als 
Tippfehlerdetektiv äußerst lax an¬ 
geht. Die zur »Gartenpartie« ver¬ 
fälschte Gartenparty läßt das Pro¬ 
gramm ebenso durchgehen wie 
den »Sommerleichen Sonnen¬ 
schein« oder den »Frostschütz«. 
Insgesamt blieb ein Drittel der 
Fehler in unserem Testtext unbe¬ 
anstandet, worüber BECKERtext 
durch kuriose Korrekturvorschlä¬ 
ge hinwegzutrösten versuchte: 
Das »Ofenei« erfand der kreative 
Texter ebenso wie den »gechäft- 
führer« oder das Verb »heriaufge- 
schleppt«. 

Zusammenfassend kann man 
also sagen, daß die Stärken des 
Programms erhalten geblieben 
sind. Der Schwerpunkt liegt im 
Textbereich, wer auf DTP-Gestal- 
tung und gutes Schriftbild Wert 
legt, sollte sich besser für Final 
Writer oder MaxonWORD ent¬ 
scheiden, für Büro- oder Studien¬ 
arbeiten ist das neue BECKER¬ 
text dagegen eine gute Wahl. 


Amiga-test 
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Zum Schluß ein Tip: Falls Ih¬ 
nen das Schreiben Ihrer Texte 
wichtiger ist als das Gestalten, 
sollten Sie schnell zugreifen und 
BECKERtext II kaufen, solange 
noch Restbestände Im Handel 
sind. Version H ist inzwischen für 
75 Mark zu haben, das Upgrade 
soll unter 99 Mark kosten. Macht 
maximal 175 Mark für BECKER¬ 
text Hl, das für 298 Mark in die 
Geschäfte kommen wird - Sie 
sparen ca. 120 Mark. ■ 

Preis: 298 Mark 

Anbieter: Data Becker. Merowinger Str. 30, 
40223 Düsseldorf, Tel. (02 11) 93 31 02, 

Fax (02 11)31 87 05 
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Und das Finanzamt guckt in die Röhre... 


93 


teuer Profi wartet als Marktführer im Ami- 
ä-Bereich der Steuerprogramme in die- 
5 m Jahr mit vielen neuen und 
teressanten Features auf. 
ierzu gehört z.B. der völlig neue HQ-Prä- 
slonsdruck, mit dem Sie ohne Vor- 
5nntnlsse kinderleicht die amtlichen Steu- 
'bögen exakt bedrucken können, 
ie Dokumentation wurde enorm erweitert 
id umfaßt jetzt zwei Handbücher mit ins- 
9 samt 200 Seiten Umfang. Im Programm 
^halten Sie Unterstützung durch die kon- 
ixt-sensltlve Hilfefunktion mit ca. 200 
Byte Hilfetexten. 


Lassen auch Sie sich von den einzigartigen 
Vorteilen von Steuer Profi 93 überzeugen! 




MIGA 

SPECIAL 


er Steuer Profi 93 aus Stefan Ossowski's 
chatztruhe macht Ihre Steuererklärung zu 
inem Kinderspiel. Das Programm Ist voll- 
[ändig im OS 2.0/3.0 Look gehalten und 
ietet deshalb eine noch einfachere 
edienung. Ferner Ist es komplett an die 
eue Gesetzeslage angepaßt, es berück- 
chtigt u.a. die erhöhten Grundfreibeträge, 
ie neue Zinsbesteuerung mit erhöhten 
parerfreibeträgen und die geänderte Vor- 
orgeberechnung. Weiterhin werden Ein- 
ünfte aus allen sieben Einkunftsarten be- 
jcksichtlgt. 

/Ie bisher erfaßt das Programm Sonder- 
usgaben und außergewöhnliche Bela- 
tungen, Kinderfreibeträge, die Sonder- 
5 gelungen in den neuen Bundesländern 
nd In Berlin. Auch die Förderung von 
elbstgenutztem Wohneigentum mit Erfas- 
ung von Baukindergeld wird berechnet. 


□ Einzigartiger HQ-Präzisionsdruck in die 
amtlichen Formulare (Mantelbogen, Anlage N, 
KSO, FW, V) - hervorragende 
Druckergebnisse, kinderleichte Justierung 

□ Zwei Handbücher mit einem Umfang von 
insgesamt 200 Selten 

□ Vorausberechnung von Jahressteuer und 
Steuerschuld bzw. Erstattungsbetrag bei der 
Einkommensteuererklärung sowie Arbeitneh¬ 
mersparzulage bei vermögenswirksamen 
Leistungen 

□ komfortabler Eingabeteil mit äußerst umfang¬ 
reicher Online-Hllfe: Auf Tastendruck erhalten 
Sie eine ausführliche Eingabehilfe über den 
einfach zu bedienenden AmlgaGulde^'^ 

□ ausführlich dokumentierte Ausgabe der Ergeb¬ 
nisse auf Bildschirm, Drucker und Diskette 

□ einfache und leistungsfähige Alternativberech--'^ 
nung für optimale Ausschöpfung aller Möglich¬ 
keiten der Steuerersparnis 

□ berücksichtigt viele Spezialfälle und deckt so¬ 
mit 99,9% aller möglichen Konstellationen ab 
Programm vollständig steuerlich ^b zu^fäijg j 
Kundenbetreuung nach dem Kauf über die 
kostenlose Service-Hotline 

□ integrierte Lohnsteuertabellen (Tag, Woche, 
Monat, Jahr) und Einkommensteuertabelle 

□ Daten auch in Folgejahren verwendbar 

□ kostengünstige Updatemöglichkeit 


Amigo-Special 2/94 

sehr gut 


Benötigte Hardware 

Commodore Amiga, Kickstart 1 
2.0, 2.1,3.0,1 MByte RAM. 


3, 


■ I Ausfutjiich ctokumentierte ßerechnunglnit akli' 

ConttBtsI jliiw i jttp i attrat« | Br(ws» :| trouie l| 


Ihr« Eiftkiinftr addiert, ^erdcksuhtift u«rden finkünft« aus 
sithtn linkuAftsarten. die in t$t6 definiert sind. Sie tauten; 

(1) Cinkuofte aus Land* und forstuirtschaft 

(2) Cinkvftfte aus ueuerbebetrieb 

(3) Einkünfte aus selbstandiuer Arbeit 

(4) Einkünfte aus nic^tselbstündiber Arbeit 


(4) Einkünfte aus nicbtselbstbndiber Arbeit 

(5) Einkünfte aus Kapitalvemöfen 

(i> Einkünfte aus Vemietun« und Verpachtung 
(7) sonstipe Einkünfte 



Bei Ehevatten uerden;Eiiitt^(L»:.K J^taty e rn ^^^ __^ 

Ihre Einkünfte aus d Einnahnen aus Kapitatvemögen 


Bruttoarbeitslohn... insbesondere: 


s Kapitatuernootn ««hören 


Versor9UMS-fr^b - Zinsen aus Eintaten und Suthaben bei 

Kreditinstituten souie Darlehen und Anleihe 


Einer von über 70 EingabebikJschirmen mit aktivierter Hilfe und Taschenrechner 




□ 

□ 


llltcmlM Antahe« (1 *m S) 

Bitteneint Antaben der steuerpflichtiten Btrson 
(bei Ehetatten Ehenann) 


heutites batun: |2?.ti.$1 | 
Finanzant; l^lücksbur« 


Beantraten Sit Brbeitnehnersparzulat«? 


Contents ll^ndex:;^ Help | Hetrace I J 
' AlltMtine Antaben H 


_ Ruf der Seit« 1 des Hauptvordrucks (ESt. ■ 
IR), der auch als nantelboten bezeichnet ■ 
Rust« ''ind, werden Ihre persönlichen baten ■ 
eintetraten, wie z.B. Hane, Beburtsdatu i&j 
Fanilienstaod etc. ^ 


_Li JjJJifÜ iÜ 
JU JJ JJ 
JJ Jj JÜ 
JJ-J JÜ JJ JÜ 


Unglaublich günstige Update-Preise: 

Steuer Profi 92 Steuer Profi 93: DM 35,- zzgl. Versandkosten 

Amiga Steuer 92 Steuer Profi 93: DM 50,- zzgl. Versandkosten 


)ross-Update von einem beliebigen Amiga-Steuerprogramm von 1992 oder 1993: DM 50,- zzgl. Versandkosten 


Wichtig ... Wichtig ... Wichtig ... Wichtig 


Gehören auch Sie zu den Personen, die nichts zu ver¬ 
schenken haben? Der Bund der Steuerzahler rechnet da¬ 
mit, daß 1993 die Bundesbürger 800 Millionen DM 
verschenken, weil Sie keine Steuererklärung abgeben. 
Verschenken Sie nichts! Mit Hilfe des Steuer Profi 93 
sichern Sie sich die optimale Steuerersparnis Innerhalb 
kürzester Zeit. Das Programm hilft Ihnen durch den 
undurchdringlichen Formulardschungel des Finanzamtes. 


Ein Beispiel 


Herr Mustermann aus Beispielsdorf setzt den Steuer Profi 
93 ein und erfährt - nur durch Einträgen seiner Daten in¬ 
nerhalb einer halben Stunde - daß er vom Finanzamt bei 
Abgabe seiner Steuererklärung rund 1000,- DM zurück¬ 
bekommt, weil er Ausbildungsfreibeträge für seine beiden 
Kinder erhält und zusätzlich seine Kirchensteuer sowie 
seine Kosten für den Kauf des Steuer Profi 93 steuerlich 
absetzen kann. Er druckt nun innerhalb einer weiteren 
Viertelstunde die Bögen mit dem kinderleichten und 
hochpräzisen HQ-Druck aus, gibt die Bögen beim 
Finanzamt ab und freut sich auf die Überweisung... 



Nr. 227 


99,- DM 

zzgl, Versandkosten 


Versandkosten 

Inland: DM 4,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 
Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25,- Nachnahme 


Die ideale Ergänzung: 

Der Finanzberater 

DM 59,- zzgl. Versandkosten 



STEFAN OSSOWSKI'S 
SCHATZTRUHE 

Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 ■ 45131 Essen 
Tel. 0201-788778 • Fax 0201-798447 


Telefonische Bestellannahme: 























































Ami Write 1.0 AGA 


Wenn es so etwas wie die 
eierlegende Wollmilchsau 
unter den Amiga-Textver- 
arbeitungen gibt, so ge¬ 
bührt dieser Titel, im Mo¬ 
ment jedenfalls dem Al¬ 
leskönner Ami Write. 

Z war bietet der Engländer mit 
Deutschkenntnissen nicht 
ganz so viele Funktionen wie 
BECKERtext, beherrscht dafür 
aber die verschiedenen Diszi¬ 
plinen der Textbearbeitung alle 
fast gleich gut - oder sollten wir 
sagen: gleich mittelmäßig? Wer 
alles können will, läuft schließlich 
Gefahr, am Ende nichts von 
allem richtig zu können. 

Der Reihe nach: Die Programm¬ 
oberfläche von Ami Write ist, 
mehr als bei allen anderen Kandi¬ 
daten, Geschmackssache. Man 
mag das Textfenster und die 
großen Dialogboxen angenehm 
übersichtlich finden oder im Ge¬ 
genteil klobig und verwirrend - 
Tatsache ist, daß Ami Write alles 
bietet, was man zum Schreiben 
braucht, u. a. eine Infozeile, zwei 
Lineale und eine Iconleiste. Diese 
kann allerdings ebensowenig 
vom Anwender verändert werden 
wie die Tastaturbelegung oder 
die Pull-down-Menüs. 

Dafür hat Ami Write andere 
Qualitäten, besonders bei der 
Textgestaltung: Kein anderer 
Testkandidat kann dem Pro¬ 
gramm das Wasser reichen, 
wenn es darum geht, Amiga-, 
Umriß- und Druckerschriften mit¬ 
einander zu kombinieren. 
BECKERtext, das in der neue¬ 
sten Version ebenfalls alle drei 
Formate unterstützt, druckt Aml- 
ga-Fonts in unbefriedigender 
Qualität und tut sich schwer mit 
Compugraphic-Schriften, woge¬ 
gen das DTP-orientierte Maxon- 
WORD zwar hervorragende Um¬ 
rißschriften bietet, bei den 
Druckerfonts aber völlig passen 
muß. Anders Ami Write, das Ami- 
ga-Fonts beim Drucken auf ein 
Viertel der Originalgröße verklei¬ 
nert und CG-Schrlften - als einzi¬ 
ges Programm Im Test - auch 
unter Kickstart 1.3 verarbeitet. 


Systemanfonlerungen 


Mindestens: 1 MByte RAM, 2 Dis¬ 
kettenlaufwerke, Betriebssystem 1.3, 
Drucker 

Empfohlen: 68020-Amiga oder 
schneller, 1.5 MByte RAM, Festplat¬ 
te (4 MByte frei), Betriebssystem 2.x, 
3.0, Drucker 


Leider erkennt auch Ami Write 
keine Schriftfamilien, so daß Ti¬ 
mes und Times Italic behandelt 
werden, als wären sie völlig ver¬ 
schiedene Schriften. Die von Ma- 
xonWORD, Final Copy und Final 
Writer bekannten Schriftmanipu¬ 
lationen (Strecken, Stauchen, 
Neigen) sind Ami Write ebenfalls 
fremd. Sehr nützlich ist hingegen. 


daß sich mit der Suchen/Erset- 
zen-Funktion auch Schriftformate 
finden und problemlos auswech¬ 
seln lassen. Das macht nachträg¬ 
liche Schriftänderungen zum Kin¬ 
derspiel und tröstet darüber hin¬ 
weg, daß Ami Write keine For¬ 
matvorlagen unterstützt. 

Ami Write 
ist ein 
Aiieskönner 


Ähnlich zwiespältig wie bei der 
Textgestaltung zeigt sich das Pro¬ 
gramm, wenn es um die Verarbei¬ 
tung von Grafiken geht: Auf der 
einen Seite ist Ami Write beim 
Dateiformat des Bildes nicht wäh¬ 
lerisch - egal ob IFF-ILBM, PCX 
oder EPS, Ami Write nimmt, was 
kommt. Andererseits verwirft es 
als einziges Programm Im Test 
die Originalfarben und verwendet 
zum Drucken die Bildschirmdar¬ 
stellung. Die stimmt jedoch nur 
dann mit dem Original überein, 
wenn das Textfenster ebenso vie¬ 
le Farben hat wie das Bild. Läuft 
Ami Write aber auf einem Bild¬ 


schirm (Screen) mit 16 oder gar 
32 Farben, wird das ohnehin 
nicht schnelle Programm - zu¬ 
mindest auf unbeschleunigten 
Amigas - unerträglich langsam. 
Als Ausweg bleibt nur die Mög¬ 
lichkeit, Grafiken zu laden, nach¬ 
dem der Text fertig ist und unmit¬ 
telbar davor von vier auf 16 oder 
32 Farben umzuschalten. 


Selbst dann bleibt aber noch 
das Problem, daß sich Grafiken 
mit unterschiedlichen Farbspektren 
(Paletten) gegenseitig beeinflussen 
- mit dem Ergebnis, daß kein Bild 
mehr aussieht, wie es soll. Für die¬ 
ses Problem haben nur Amigas mit 
AGA-Chipset eine Lösung: Arbei¬ 
ten Sie mit 64 oder 128 Farben, 
stören sich die Bilder nicht mehr 
gegenseitig. Nur wird Ihr Amiga 
dann wieder ähnlich langsam, als 
besäße er einen ganz normalen 
68000er Prozessor. 

All das ist schade, weil sich die 
Grafikeinbindung im übrigen 
durchaus mit der Konkurrenz 
messen kann. Das gilt besonders 
für den automatischen Textum¬ 
lauf, der nicht nur rechteckig funk¬ 
tioniert, sondern auch entlang 
den Bildkonturen. 

Wenn Grafiken dabei den Text 
an den Rand drängen, bekommt 
die Trennautomatik viel zu tun. 
Daß Ami Write als ursprünglich 
englisches Programm einen deut¬ 
schen Trennalgorithmus besitzt, 
ist gewiß schon ein Fortschritt ge¬ 
genüber früheren Jahren. Leider 
setzt Ami Write aber - genau wie 
Final Copy und Final Writer - eine 


Trennautomatik ein, die die Regel 
»Aus ck wird k-k« nicht kennt. 
Das wäre kein Problem, ließen 
sich fehlerhafte Trennungen vom 
Anwender durch einen eigenen 
Trennvorschlag korrigieren. Weil 
das jedoch nicht geht, bleibt nur 
das Einfügen »harter« Trennstri¬ 
che in Form von Minuszeichen 
(auch da sind die Softwood-Zwil¬ 
linge keinen Deut besser). 

Uneingeschränktes Lob ver¬ 
dient Ami Write hingegen für sei¬ 
ne Tippfehlerkontrolle, die beina¬ 
he schon wirklich eine Recht- 
schreibkonXroWe ist: Mehr als 90 
Prozent der Fehler unseres Test¬ 
textes spürte das Programm auf. 
Wo andere Kandidaten »Nacht¬ 
telle« oder »Sanderangebote« als 
korrekt durchgehen ließen, schlug 
Ami Write Alarm und wurde auch 
bei Doppel Wörtern aufmerksam. 
Nur durch Bindestrich-Wörter und 
Kleinschreibung nach dem Punkt 
war der souveräne Engländer zu 
überlisten. 

Insgesamt verdient Ami Write 
eine Empfehlung mit leichten Ein¬ 
schränkungen für alle, die in er¬ 
ster Linie die Schriften ihres 
Druckers nutzen möchten, aber 
auch Wert darauf legen, auf Ami- 
ga-Fonts und Umrißschriften aus- 
weichen zu können. Durch seine 
vielfältigen Möglichkeiten zur 
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Textgestaltung eignet sich Ami 
Write für nahezu alle Anwen¬ 
dungsgebiete. Abstriche müssen 
nur Akademiker machen, denen 
für Anmerkungen lediglich eine 
Endnotenverwaltung zur Verfü¬ 
gung steht - eine Fußnotenver¬ 
waltung ist, laut Hersteller, erst 
für die gründlich überarbeitete 
nächste Version vorgesehen, die 
im Frühjahr '94 auf den Markt 
kommen soll. ■ 

Preis: 349 Mark 

Anbieter: Krieger. Zander & Partner GmbH, 
Sudetendeutsche Str. 31a. 80937 München, 
Tel. (0 89) 31 69 38-0, Fax (0 89) 31 69 38-11 


Ami Write tO » 1992 Ditf ta International 



Auszeichnung: 
f"’ Standard 
f7 F*tt 
Omße f9? P* Kuruv- 

^ Untawtnchen 


ABCobcD 


Untarfchneidung 
Pr A.n2«lsftn 


«rwjMTt Dir dar «kxm «dir andm Ca* Irt Iwkn Mte, »enUm dte JUd\* dar 
Tte audt usindt%a lati^aMl (foS* Du Colenib an T ' 
fdhzrtl Lm aoiarflaavtodia 

I III •> 


. dl« 1«6 <Un US- 
Anpdl auf Tfip«]i* 


Vielfalt: Ami Write kann Druckerschriften, Amiga-Fonts und 
CG-Zeichensätze in einem Dokument kombinieren 
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Top100 


Sagenhafte Qualitäts-Neuheiten 
hier und jetzt zum Direktbestelien! 


Komplett mit Anfänger-Bedienung und deutschen Service-Anleitungen 


- Nur neueste Programme 

- Ausgesuchte Qualität 

- Alle Disks selbststartend 

- Für Einsteiger und Profis 
geeignet 

- Alles frisch von 
internationalen 
Copy-Partys oder 
direkt vom 
Programmierer 




Anwenderprogramme 
Szenen-Demos 



JeäiUskmSJSOW 


Die besten Programme aus dem Low- 
Cost-Bereich. die Qualität der 
Programme ist vielfach sogar besser als 
teure Originalsoftware zum Preise von 


50-200 DM! 


Bei umfangreichen Softwarekomplexen 
mit mehreren Disks steht der Preis 
hinter dem Programm. Alle anderen 
Disks ohne Preisangabe kosten nur 


5,50 DM! 


001 Arnos Paint 
002 DPaint Praxis 
003 Malkurs 
004 Sprite Maker 
005 AREXX 

210 Adress Master 

211 AmigaBase 
006 AmigaTest 
007 Astronomie 

212 Comp. Lexikon 
008 Cross 

009 Data Easy 
‘10 DeluxeCopy 

401 Star Demomaker 

213 Anfänger Kurs 
011 HD Toolbox 

214 DosAcces 
012 Diagramm Profi 
013 ExoticRipper 
014 HD/Disk-Menü 
015 Icon Disk 

016 JukeBox 

215 Lotto Pro 

216 Label Maker 
017 MainActor 

018 Disk Track Editor 
019 Magic Menü 
020 Messenger 
021 M-More 
022 Disketten Retter 
023 Objekt Editor 

217 Pro Tracker 2.95 

218 Packer-Pack 

305 QuadraComp. 

306 Runit 

219 Scramble Deluxe 

307 Giga Übersetzer 
024 Super Dashboard 
025 Top Timer 

026 Turbo Title 

220 Data Master 

221 3DDemo 

308 Alpha & Omega 
027 Chip Shop 
028 D.A.N.E. 

222 Demo-Coll. 1 

223 Demo-Coll. 2 

224 Demo-Coll. 3 
029 Exodus 

030 Flower Power 
031 Fr. Revenge 

225 Freedoom 
032 Irak Demo 

|226 Lemmings Horror 
033 Multi Megamix III 

402 Oddysey 

227 Peace ofMind 
034 Protracker Musik 

309 SkizzoDemoll 
035 Song Book 

403 Speed 
036 Substance 
037 The End 
038 Trickfilme 
039 Virtual Dr. II 


Sehr aufwendiges Maiprogramm mit kompletter Icon-Steuerung. 
Ausführlicher Kurs zur Arbeit mit DPaint: Wie entsteht eine Grafik? 
Erlernen Sie, wie man professionell Logos und Hintergründe entwirft. 
Kreieren Sie kinderleicht Ihre Traumsprites für Ihre Spiele usw...! 

Mit zahlreichen Tools, Schnittstellen, Libs und Hilfen. 

Mit Serienbrief-, Umschlag/Etiketten-, Überweisungsdruck. 10,- DM 
Verwaltet Videos, Adressen, schreibt Rechnungen usw...! 10,- DM 
Testet Speichermedien (Disk, Platte), ob technische Defekte vorliegen. 
Berechnet und stellt grafisch genaue Sternkarte zu jedem Datum dar. 

Mit allen denkbaren Öomputerfachbegriffen für den Einsteiger. 10,- DM 
Errechnet komplexe Kreuzworträtsel mit eigenen Wörtern. SUPER!!! 
Datenverwaltung zur Verwaltung aller denkbaren Sachen. 


Workbenchkopierprogramm. Kopieren und Arbeiten gleichzeitig möglich. 
Umfangreiches Demomaker-Set High-End-Grafik-Musik-Demos. 20,- DM 
Was ist Shell? Die Grundbedienung des Amigas... Sauber erklärt. 10,- DM 

12 starke Programme organisieren und manipulieren jede Festplatte. 

Kopiert Files, zeigt Bilder, spielt Musik, verwaltet alle Shell-Befehle... 10,- DM 
Erstellt Kurven-, Balken-, Tortendiagramme für Übersichten und Mathematik. 
Der High-End-Profi-Ripper für alle Soundmodule und Diskripper. 

Eigene musik- und scrolltextuntermalte Menüs in null-komma-nix gemacht. 
Randvoll mit neuen, teilweise animierten Icons für die Workbench. 

Erstellen Sie Musikdisks mit tollen Menüs und vielen Sound-Einstellungen. 
Vollautomatische Zahlenermittlung und umfangreiches Lottarchiv. 10,- DM 
Beschriftet 3,5”-Disks mit Text und Grafik. Arbeitet nach WYSIWYG! 10,- DM 
Erstellt komfortabel Animajionen bis 16,7 Mio. Farben. Bedienerfreundlich. 
Spitzen Diskmonitor zum Ändern von Disketten und Kopierschutz! 
Pulldown-Menügenerator für eigene Programme von der WB abrufbar. 
Erzeugt Text-Boot-Intros im Bootblock. Kein Speicherveriust auf der Diskette. 
Elegantes Anzeigen. Scrollen und Ausdrucken von beliebigen Texten. 

Prüft, repariert und validiert Disketten, Festplatten und andere Medien. 

Erstellt 3D-Farbobjekte für IFF-Bilder, Programmierer und Demos. 

DER Musikeditor mit neuen Funktionen und für ALLE Amigas. 10,- DM 
Power P., Titanic P. (Packt auch überlange Files) und T.lmploder. 10,- DM 
Profi-Musiktracker kompl. icongesteuert. Sehr einfache Bedienung. 15,- DM 
Erhöht die Kompatibilität vieler PRG auf A600, AI 200, A4000! 15,- DM 
Verschlüsselt jedes Programm mit Ihrem Passwort. 10,- DM 
Englisch-Übersetzungs-Paket mit ca. 30.000 Vokabeln. 3 Disks 15,- DM 
Zeigt alle Amiga-Funktionen live als laufendes Zeitdiagramm (Herzkurve) an. 
Terminkalender mit toller Grafikführung für Privat- und Geschäftsleute. 

Zum problemlosen Untertiteln von Videofilmen. Mit Zeitplan. 

Universaldatei für alle Zwecke. Für Vereine, Videos, Sammlungen... 10,- DM 
Wahnsinnswelt der 3D-Vektorgrafik in Echtzeit. 2 Disks 10,- DM 
Trickfilm in der U-Bahn und auf Flugzeugträger. 3 Disks 15,- DM 
26 mit dem Chip erzeugte perfekte Lieder. Plus 3 Gratisdemos!!! 

Komplexes Megademo von Kefrens mit Musik und Grafik zum Weinen. 

5 Top Demos wie Terminal Fuckup von Sanity oder D. v. Alcatraz! 10,- DM 

6 Demos von den berühmtesten Gruppen wie Animators, Scoopex! 10,- DM 
Anarchy Demo, Splash II, Virtual Dreams I und 3 weitere Demos! 10,- DM 
Riesen Vektor-Vögel fliegen durch Berge. Mit sehr schönen Bildern. 

Anarchy entführt in eine Futurestadt au s Vektorgr afik und vielen Effekten. 
Menschen werden mit Mttial|||i| 0 äiMMmsw.! Ab 18! 

Eines der besten Megademos mit dutzenden Erlebnissen. 2 Disks 10,- DM 
Saddam Hussein gegen USA im lustigen Panzertrickfilm. 

Lemminge werden aut der Bühne 18! 10,-DM (1,5 MB) 

Musikmix aus aktuellen Pop-Hits. 10 Minuten lang. Mit super Grafik. 

Bester Amiga-Trickfilm im Weltraum. 45 Min. Spielzeit!!! 5 Disks 20,- DM 
Film (5 Min.) mit Raumschiff Enterprise und weiteren'Animationen. 10,- DM 

7 besonders gute Musikstücke (30 Min.) zum Anhören oder Benutzen. 

Wilder Techno-Mix mit riesem Grafikfeuerwerk. 4 Disks, 20 Min.! 15,- DM 
Brisante Musiken mit sehr viel Action. Tolles Menüdesign. Einfach Spitze! 
High-Tech-Musik-Video-Clip mit Tunnelfahrten, Anim...! 4 Disks 20,- DM 
30 Min. Kamerafahrt durch Computerraum, Juggler, Fraktalberechnung...! 

13 Lieder bieten 1 Stunde Musikpower für jeden Geschmack. 

3 traumhafte, bunte Trickfilme mit Comicfiguren für Kinder. 

Dieses Traumdemo werden Sie so schnell nicht vergessen. WAHNSINN! 


tPif 


Mallander 

Computersoftware 
Römerstr. 29 46395 Bocholt 



Spiele, Spaß 
und Erlebnisse 
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New Lemmings 25 komplett neue Levels stehen zur Auswahl. Viele neue Funktionen. 
Lemmingoids Vom Himmel fallende Lemminge werden gnadenlos abgeballert. 
Lemm.OlympladelOOm-Lauf, Speerwurf, Skateboard, Schwimmen... 2 Disks 10,- DM 
Operation Lemm 4 Mi|^aller^q||^Spiel mit Wahnsinnsgrafik. Nur für Erwachsene! 


Mühle und Dame mit ansprechender Grafik. 

Gammon, Monopoly, Schach, TicTacToe und YaZee! 15,- DM 
...Dich nicht ist die perfekte Computerumsetzung des bekannten Spiels. 

Top Umsetzung mit fast 10.000 Wörtern. Eigene Wörter einbaubar. 
Originalspiel der Sat1-TV-Show. Mit sehr schöner Grafik. 

Mit Spitzengrafik und sehr Spielstark. Braucht 4 MB Ram und Kick 2.0! 10,- 
Das bekannte Langnese-Game mit eiskalten Action/Geschick-Spielen. 
Abenteuerspiel: Harry Hopp zwischen Räubern, Labyrinthen und, und... 
Riesen Abenteueradventure auf der Suche nach der Bl-Fl-Produktion. 
Eishockey für 1-4 Spieler. Top Grafik III Länderauswahl mit Hymnen. 
Erleben Sie in Traumgrafik ein Suchabenteuer der Spitzenklasse. 
Originalspiel herausgegeben vom WWF: Grafik-Dschungel-Abenteuer. 

Die Umsetzung vom C64:7 Abenteuer-Geschicklichkeits-Missionen. 
Verfolgung^agd in Echtzeit-3D-Vektorgrafikstadt. Sehr realistisch. 
Denkspiel: Ordnen und schieben von farbigen Bausteinen. Mit Leveieditor. 
Ein PacMan-Spiel mit Bombenlegen, Falltüren und div. Extrafunktionen. 
Conquest & Dom. Grafikstrategiespiel um Geld, Macht und Krieg. 

Cracken kostet... Grafikabenteuer für Pseudo-Cracker. 2 Disks 10,- DM 

Nachfolger des tollen Umweltspiels vom Bundeoumwottmlnlttarlum. 

Das bekannte tetrisähnliche Superspiel mit Pillen. 10,- DM 
Ähnlich dem bekannten Spiel Shanghai, nur mit besserer Grafik. 

Kniffliges Denkspiel mit verschiebbaren Symbolsteinen. 

Tolles Wörterraten und für jung und alt. Super deutsches Menüdesign. 
Wahnsinns-Breakout-Spiel mit brillanter Grafik und perfektem Sound. 

Die Top Umsetzung: Klassiker vom C64: Roboter im Raumschiff. 

Tolle C64-Konvertierung. Brisantes Jump’n'Run-Game. 

Original RTL-Gameshow mit über 3000 Antworten. 10,- DM 
Action-Flugzeug-Ballerei für 1-4 Spieler. Top Aufmachung!!! 

1-4 Spieler fahren durch ein Labyrinth, doch einer überlebt nur. 

Das bekannte Shanghai-Spiel mit vielen neuen Spielsteinen. SUPERHIT!!! 


Brettspiele I 
Brettspiele II 
Mensch ärgere... 
Scräbel 
5 mal 5 
Super Schach 
Calippo Fresser 
Punica Oase 
Snack Zone 
Karamalz Cup 
VL- Das Spiel 
Elefanten 
Aztec Challenge 
Battle Cars II 
Blocks 
Bomb Pac 


Das Erbe II 
Dr. Mario 
Dragon Tiles 
Exxon 
Ach Ja 
Megaball II 
Paradroid II 
Popeye 
Riskant 
Sky Chase 
Slot Cars 
Shanghai '93 


Super Pacman’92 Traumvariante mit riesen Spielfeld und digitalisierten Stimmen. 


Lustige Bilder in 20 bis 40 Teile zerlegt bieten tollen Spaß für alle. 

Mit Hindemisblöcken, die alle verschiedene Effekte auslösen. 

Das beste Tetris, was es für den Amiga zur Zeit gibt!!! 10,- DM 
Mit Originalstimmen und vielen Geschicklichkeitsspielen. 

Lustiges Jump’n’Run-Game in der Steinzeit. Gut für Kinder geeignet. 

5 geheime Missionen sind zu erfüllen. Sehr lustig und prima für Kinder. 
Das phantastische Spiel, was sich jahrelang auf dem C64 bewährt hat. 
Mit Profigrafik und viel Action. Lustiges Wurmspiel für 1-2 Spieler. 
Kinderspiel ähnlich Super Mario mit sagenhaft brillanter Grafik. 

Nebula (Action), Cardory (Memory), 5.Kolonne (Krieg), Beast 15,- DM 
Extreme Viol. (Blutiges Kriegsspiel), Universal C. (Strategie) 15,- DM 
Blaster (Action-Ballerspiel), Schlumpfjagd (blutig, brutal) 15,- DM 
Mit Animationen und echten Stimmen. Äb 18! 2 Disks 20,- DM (1,2 MB) 
Das bekannte Spiel mit neckischen Hintergrundbildem. Ab 18! 15,- DM 
Hubschrauberkampf im totalen Krieg. Rambo/Green Beret-Mix! 10,- DM 
Wahnsinns Bildershow mit Musik und Beschreibung brisanter Urtiere. 
Erleben, sehen und hören Sie den lustigen Alf wie im Fernsehen. 
Perfekte, hochauflösende 100%-Erotikfotos von Cindy. 10,- DM 
Viele lustige, bunte Bilder des kleinen Helden. 

17 Profibilder mit Musik und einem tollen Menü von Kefrens. 

Heiße Fotos von Panzern, Flugzeugen und Hubschraubern. 

Brillante Fotos aus dem Weltraum in 4096 Farben. 

Op. Täuschungen Sie werden die Verdrehtheit der Bilder nicht verstehen können. 

Porno Puzzle Zahlreiche Bilder zum Zusammenpuzzeln. Ab 18! 10,- DM 
Reality Show Exklusivfotos von Rettungseinsätzen, Unfällen und Bränden. 10,- DM 


Super Puzzle 
Super Tron 
Tetris Pro 
Die Simpsons 
Tonga 
Top Secret 
Ultima 
Willi Wurm 
Wunderland 
Game-Pack 1 
Game-Pack 2 
Game-Pack 3 
Porno Poker 
Sex Tetris 
Total Fire 
Jurassic Paralax 
Alf Disk 
Cindy 

Garfield Show 
Hyper Bilder 
Military Show 
NASA Show 


Rufen sie uns einfach an und 
geben Sie die Bestellnummern 
durch. Sie können auch schrift¬ 
lich per Post/Fax bestellen. 
Mindestbestellwert: 10,- DM 






Tel. 02871/185115 
Fax 02871/186150 


Versandko sten: ___ 

Inland Vorkasse: 5 - DM 

Inland Nachnahme: 8 ,- DM 

Ausland NUR Vorkasse: 15,- DM 




Ohne 
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TEXT VERARBEITUNG 


/y-: if ■ ..V :^-r: 




Documentum V2.1 


Documentum konzentriert 
sich auf effektives Verwal¬ 
ten von Texten. Mit Bil¬ 
dern und DTP gibt sich 
die Software nicht ab. 

M it Grafiken hat Documen¬ 
tum nichts im Sinn, aber 
das muß ja nichts 
Schlechtes sein: Wer mit seiner 
Textverarbeitung einfach nur 
Texte schreiben möchte, ganz 
ohne DTP-Ambitionen, der be¬ 
kommt immerhin ein Programm, 
das eine ganze Menge leistet, 
ohne einen hochgezüchteten 
Amiga als kostspielige Arbeits¬ 
umgebung zu verlangen. 

Im Textfenster gibt sich Docu¬ 
mentum sachlich-nüchtern: ohne 
Designer-Zeilenlineal, aber Inkl. 
Info-Fenster, das entweder nur 
die wichtigsten Einstellungen an¬ 
zeigt oder auch, bei maximaler 
Größe, die Funktionen einer Icon- 
Leiste übernimmt. Einen Preis für 
formschöne Gestaltung haben 
die Programmierer dafür sicher 
verfehlt, aber in hoher Auflösung 
erfüllt das Info-Fenster immerhin 
seinen Zweck. Wer mit weniger 
als 640 X 400 Bildpunkten aus- 
kommen muß, weil die Anzeige 
sonst zu sehr flimmert, wird sich 
allerdings zu Recht darüber är¬ 
gern, daß das Info-Fenster 
unnötig viel Platz wegnimmt. 

Als Dialogbox für das Laden 
und Speichern der Texte benutzt 
Documentum Commodores Stan¬ 
dardbox, die für die Textverarbei¬ 
tung doch etwas zu wenig Infor¬ 
mationen über die Dateien bietet. 
Dafür wird sich der erfahrene 
Amiga-Anwender sofort zurecht¬ 
finden. Außerdem kann man mit 
der PD-Software »Magic File Re- 
quester« die Oberfläche etwas 
attraktiver machen. 

Erfreulicher sind die Möglich¬ 
keiten zur Textgestaltung: Docu¬ 
mentum unterstützt die eingebau¬ 
ten Schriften für die gängigsten 
Druckertypen und ermöglicht 
überdies, Drucker- und Amiga- 
Fonts miteinander zu kombinie¬ 
ren. Das ist deshalb interessant, 
weil Documentum Amlga-Schrif- 
ten bei hoher Druckerauflösung 
deutlich verkleinert, bei 360 x 360 
dpi etwa auf ein Fünftel der Ori¬ 
ginalgröße (dpi: »dots per inch«, 


Systemanforderungen 


Mindestens: 1 MByte RAM, 2 Dis¬ 
kettenlaufwerke, Betriebssystem 1.3, 
Drucker 

Empfohlen: 1,5 MByte RAM, Fest¬ 
platte, Betriebssystem 2.x, Drucker 


Punkte pro Zoll). Mit großen Ami- 
ga-Fonts lassen sich so Ergebnis¬ 
se erzielen, die an Umrißschriften 
heranreichen (die Documentum 
nicht unterstützt). 

So bleibt als einziger Haken, 
daß weder die verschiedenen 
Druckerschriften noch die Amiga- 
Fonts im Textfenster zu sehen 
sind. Documentum begnügt sich 


damit, den Schriftwechsel im Info- 
Fenster anzuzeigen und verwen¬ 
det im übrigen durchweg die 
Standardschrift »Topaz 8«. 

Diese Einschränkung be¬ 
schleunigt einerseits das Scrol¬ 
ling, hat aber andererseits zur 
Folge, daß unterschiedliche Zei¬ 
chenabstände oft riesige Löcher 
in den Text reißen. Zwar betrifft 
das nur die Bildschirmdarstellung, 
führt aber dazu, daß der Text 
nicht mehr in voller Breite sichtbar 
ist - und der Anwender auch 
noch horizontal durch den Text 
Scrollen muß. 


Viel Text 
und keine 
Grafik 


Vom WYSIWYG-Prinzip hält 
Documentum denkbar wenig: Bis 
auf die verschiedenen Schriftstile 
und die Seiteneinteilung ist im 
Textfenster nichts zu sehen. Die 
Kopf- und Fußzeilen werden 
ebenso wie die Fuß- und Endno¬ 
ten erst beim Drucken mit dem 
übrigen Text zusammengeführt. 


Das wäre nicht weiter schlimm, 
besäße Documentum zumindest 
eine Druckvorschau. Doch die ist 
bei einem Versionswechsel weg¬ 
rationalisiert worden und fehlt nun 
schmerzlich. Wenn Sie etwa ver¬ 
gessen haben, die Randeinstel¬ 
lungen für die Fußnoten an den 
Rest des Dokuments anzupas¬ 
sen, merken Sie es wahrschein¬ 


lich erst nach dem Drucken - auf 
der Bildschirmdarstellung fällt es 
nicht weiter auf. 

Andererseits verdient es be¬ 
sondere Erwähnung, daß Docu¬ 
mentum, anders als so mancher 
Konkurrent, überhaupt mit Fuß- 
und Endnoten umgehen kann. 
Schade nur, daß jede Anmerkung 
ihr eigenes Fenster bekommt. 
Das mag übersichtlicher sein, als 
*sie alle in einem Fenster zu ver¬ 
sammeln, bedeutet aber auch, 
daß nachträgliche Formatände¬ 
rungen viel Arbeit machen - denn 
für jede Anmerkung muß die Pro¬ 
zedur einzeln wiederholt werden. 
Formatschablonen würden das 
Problem beheben, sind Docu¬ 
mentum aber unbekannt. 

Einen zwiespältigen Eindruck 
hinterläßt auch die Trennautoma¬ 
tik: Ist sie eingeschaltet, greift das 
Programm auf ein Ausnahmelexi¬ 
kon zurück, um Fehltrennungen 
so weit wie möglich auszu¬ 
schließen - mit Erfolg. Keine an¬ 
dere Textverarbeitung trennt so 
treffsicher wie Documentum. Lei¬ 
der kostet das Nachsehen im Le¬ 
xikon viel Zeit, es sei denn, der 
umfangreiche Wortschatz wird 


komplett in den Arbeitsspeicher 
geladen. Dazu muß der Amiga al¬ 
lerdings mit mindestens 2 MByte 
RAM ausgestattet sein. 

Das Lexikon, das vom renom¬ 
mierten Langenscheidt-Verlag 
stammt, dient Documentum auch 
dazu, Texte auf Tippfehler zu un¬ 
tersuchen. Dabei macht es seine 
Sache recht gut: Documentum ist 
das einzige der im Test vertrete¬ 
nen Programme, das nicht nur 
zwischen Groß- und Kleinschrei¬ 
bung unterscheidet, sondern 
auch auf falsch gesetzte Binde¬ 
striche (Koppelungen) achtet. 

Das spiegelt sich auch im Test¬ 
ergebnis: Bei drei Vierteln der be¬ 
sonders kniffligen Fehler in unse¬ 
rem Testtext schlug die Kontroll- 
funktion Alarm. Das Ist kein 
schlechtes Ergebnis. Unbemerkt 
blieben allerdings doppelt vor¬ 
kommende Wörter und kuriose 
Zusammensetzungen wie »Fern¬ 
gras« oder »Frostschütz« - ein 
Zeichen dafür, daß Documentum 
aus dem Fundum des Lexikons 
nicht immer treffsicher neue Be¬ 
griffe zusammenbastelt. 

Insgesamt hinterläßt Documen¬ 
tum einen zwiespältigen Ein¬ 
druck: Für die gebotene Leistung 
- die nicht schlecht ist, aber auch 
nicht mehr auf der Höhe der Zeit - 
ist der Preis sicher um 50 oder 


Amiga-test 



Documentum V2.1 
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100 Mark zu hoch. Da im Moment 
ungewiß ist, ob Documentum wei¬ 
terentwickelt wird, kann es jedoch 
sein, daß Sie das Programm bei 
Ihrem Händler oder im Versand 
als Sonderangebot finden. Wenn 
Sie außerdem auf grafische Ge¬ 
staltungsfunktionen verzichten 
können und im wesentlichen eine 
Textverarbeitung für gelegentli¬ 
che Briefe oder kürzere Seminar¬ 
arbeiten suchen - greifen Sie zu. 

■ 

Preis: 200 Mark 

Markt&Technik Buch- und Software-Verlag 
GmbH & Co., Hans-Pinsel-Str. 9b. 85540 Haar. 
Tel. (0 89) 4 60 03-0. Fax (0 89) 4 60 03-1 00 


KNuWbhBb 


D»p 


'•P . , flufbJiu L*h»u0%0n 

Y«r»c h le«f*n«p riolvkui«^ b«h*ppscbt. 

(«kul» . un«e*8hlt»n ison«r«n 

d»r Ewoiotio 

<((• ■rc-cJd^nt, 

2 «^*os»tzung Upr#l»* 

fi*t. TstsXchKch ♦Pktirt 

•rhvht, vrum dl« . ^ Urz«lT* 

n« 9 . . u«lt«r«n. Ist ru 

<l«r Urz«ll« g»«nUb«r 


gp»ei 
'5?!?. 


«rkTbp*n, 

• ^ tforgezo««» wurden, 

<»n»f gpsctiun« . Dl* 

ai- -_<**•*,. 

dl«s« 


..volut «onsf orschung 
olo9l*ch«n Cvolutlon 

"— »Ich 
lt0ah 


üf>t«p ^ d*n 
f«ing*n^ _ st«h*nd»M 

fetgcnd» B«dtn9ung«n *pfu 

- Clnf«chc ^ Bildung 

- nu«Tlcbl<»lt zu IntvrMoT 

reo: 


Me«ln 


m«som«p < •st«b ( (Is i «rui}« 
^Po3u*l*rt 

To « 


haben, , upfei-*■ 

dl* r«l«^vi 

t d Ir»*ns Ion* I* 

Opu*i»»n 



. üörkoMnenSSfT”' 


Textorientiert: Documentum befaßt sich tatsächiieh aus- 
schiießlich mit Text. Grafik, nein danke! 
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A 1200/2 

m l mm HD _ _ 

Amiga I2ÖO 579,-1 

mit Festplatte 2.5 oder 3.5 
mit i50MB 1099,- 989,- 

mit 214 MB 1249,- 1099,- 

mit 261MB 1399,- 1149,- 

anschlußferrig und formatiert 

A 2000 599,- 

CD32 +2 Spiele 629,- 

A 1200/2in(k jr 0 Q 

DeskHopD^ßaile OO 7/* 


Faxmodem1440Öf|_^ 

Modem 300 <14400 MNP 2-5 \ 0/9y 

mox 57600 bps mit Postzulassung --- £ 

V42/V42bis Fax senden + empfangen bis 14400 bps 

Faxmodem14400 

dito ohne Postzulassung 

Faxmodem 9600' 

Modem 300 -2400 bps MNP 2-5 ) 199i 

max 9600 bps ohne Postzulassung ^— 

V42/V42bis Fax senden + empfangen bis 9600 

I mit Auto Dial, Auto Ansvsrer, Auto Speed Selection, 
Audio Monitor, Modem- und Faxsortvvare für PCs, 

I • Anschlußkabel und TAE Adapter, Hayes kompatft>el 
Der Anschluß dieser Modems an das Telefonnetz 
der deutschen PostAelekom ist strafbar. 

* mit Postzulassung 



Monitore 

A1084/1085 399,- 

A 1942 Multisync 749,- 

Mitsubishi EUM 1491A 1229,- 

ACER 56DL 829,- 

ACER76i 1699,- 

EPSON Scanner 

GT 6500 Bidi/SCSI 1499,-/1699,- 

GT 8000 SCSI 2199,- 


Amiga 4000/EC030 

1979, . 4MBRAM 

mit 130 MB Festplatte + 299,- 
mit 214 MB Festplatte -i- 429,- 


A 4000 EC030/4 OJOft i 
mit 261 MB HD 


AitiviwPmk IAO*' 
aropmuroBiiite»^^/ ■ 

*^PaiiTt 4^G^+Ami Write+N.Mansell f 

1jeskfopDynaiiifie|^^ 
'5 Top Pregramiwe 

aita Wordworth -► DPaint4(AGA) 

I + Print Manaqer + Dennis + Oscar 


Amiga 4000/040 

3549,- 6MBRAM 

mit 261 MB Festplatte 
jnit 345 MB Festplatte 
mit 456 MB Festplatte 

anschlußfertig und formatiert 


+ 449,- 
+ 599,- 
+ 849,- 


Wir liefern ausschließlich Amigas von Commodore Deutschland. (KEINE Importe oder abgespeckte 
Versionen) Alle Geräte werden vor der Auslieferung überprüft und haben eine FTZ Nummer (sehr 
wichtig!). Wir sind sehr preiswert UND zuverlässig. Aufgrund der chaotischen Situation auf dem 
Festplattenmarkt ist es uns leider nicht möglich, alle angegebenen Preise zu garantieren. Fragen Sie 
daher die aktuellen Preise und die Verfügbarkeit bitte nach. -Irrtümer und Preisänderungen Vorbehalten- 


COMPACT OPTI/SOLAR 


DUO TOWER 


250,- 


150,-/200,- 


200,-/230,- 


300,- 


I 


DAS ULTIMATIVE fESTSPEIGllERSYSTEM 


_ |^>'9«es#44AIB 599 

alle Spezialkabel, Schrauben, Software, +Uedh 

Handbuch und Einbauanleitung 
für 3.5 Festplatten AI 200 
für 2.5 Festplatten A600/A1200 


4er TOWER ! SCSI FESTPLAnEN 


Quantum ELS 170 MB 
Quantum LPS 240 MB 
Quantum LPS 270 MB 
Maxtor 345 MB 
Seagate 456 MB 
Fujitsu FA 520 MB 
Quantum LPS 540 MB 
Toshiba MK 1064 MB 
Quantum MPIRE 1080 MB 
Fujitsu ESA 1083 MB 
DEC DSP 2000 MB 


400,- 


429,- 

529,- 

579,- 

649,- 

999,- 

999,- 

1199,- 

1399,- 

1899,- 

1699,- 

2499,- 


EXTERN 


679,- 

779,- 

829,- 

899,- 

1249,- 

1249,- 

1449,- 

1649,- 

2149,- 

1949,- 

2849,- 


TOSHIBA CD-ROM 


EXTERN 


n XM 3301 BC SCSI 

XM 3401 B SCSI 
XM4101B SCSI 

699,- 

499,- 

599,- 

949,- 

749,- 

i 

CONTROLLER 


SCSI 


1 Oktagon 508 

1 Oktagon 2008 

179,- 

■ 



Seagate 3290 
Maxtor 7345 
Seagate 3550 


261 MB 
345 MB 
456 MB 


349,- 

529,- 

549,- 

129,-/109,- 

189,-/169,- 

129.-/109.- 


599,-* 

899,-* 

899,-* 

* = incl. 

1 Medium 


2.5 AT-BUS FESTPLAHEN 


Seagate 9145 
Seagate 9235 
Fujitsu 2637 
Conner 2254 


130 MB 
214 MB 
240 MB 
250 MB 


499,- 

649,- 

799,- 

799.- 


i WECHSELPLATTEN 


Syquest SQ 555 voHührgeröt 44 MB 
'‘>yque$tSQS110C 44-1-88 MB 
;yquestSQ3105 105 MB 
Medium 1/10 44 MB 

Medium 1/10 88 MB 

Medium 1/10 105 MB 


DAT STREAMER 


IMAGNETO-OPTICAL-DISK 


FuntsuM2511A 128 MB 1349,- 
FuntsuM2511A2 128 MB 1399,- 
Medium 128 MB 1 /10 St. 74,-/699,- 


EXTERN 


2299,-* 

* = incl. 1 Band | 


EXTERN 


1699,- 

1749,- 

' sind. 1 Medium 


Händleranfragen erwünscht! ( Händlernachweis per Fax, Stichwort "Amiga" ) 


TIA L» ^ Telefonische Bestellung Mo-Fr 

Telefon bfs 20,00 10 . 00 - 13.00 und 14.00-20.00 




Alle Produkte erhalten Sie zu geringen Aufpreisen auch bei: 

Gießen ^ Darmstadt 

Computersysteme 35390 Südanlage 20 64297 (Eberstadt) Lagerstr. 11 Computer Profis 










































TEXTVERARBEITUNG 


1 Programm 

Ami Write 1.0 AGA 

BECKERtext III V 1.0 

Documentum V 2.1 

Final Copy HD - Release 2 

Hersteller 

Digita International 

Data Becker 

MSPI 

Softwood 

Preis in Mark (inkl. Mwst.) 

349 

298 

200 

199 

Einzeltest in Ausgabe 

01/93 

10/90 

10/91 

02/94 

1 BEDIENUNG 

Bedienerführung in ... 

deutsch 

deutsch 

deutsch 

deutsch 

Tastaturbedienung 

befriedigend bis gut 

befriedigend (aber änderbar) 

befriedigend bis gut 

befriedigend bis gut 

Mausbedienung 

befriedigend bis gut 

befriedigend bis gut (änderbar) 

ausreichend bis befriedigend 

gut 

Infozeile/Lineal 

* / * (horizontal und vertikal) 

* / * (nur horizontal) 

* / * (nur horizontal) 

* / * (horizontal und vertikal) 

Iconleiste 

1 (fest) 

max. 10 (frei konfigurierbar) 

1 (im Infofenster, fest) 

1 (fest) 

Suchen/Ersetzen 

auch von Formaten und 
Sonderzeichen 

nur Text, auch phonetisch 

nur Text 

nur Text 

Blockoperationen 

ausschneiden, kopieren, 

ausschneiden, kopieren. 

ausschneiden, kopieren, 

ausschneiden, kopieren. 


einfügen, löschen, speichern 

einfügen 

einfügen, sichern 

einfügen, löschen 

Trennhilfe 

Automatik, nicht korrigierbar. 

Automatik, Trennvorschläge 

Automatik, Trennvorschläge, 

Automatik, nicht 


Fehler bei »ck« (-) 


Ausnahmelexikon 

korrigierbar 

1 TEXTGESTALTUNG 

WYSIWYG 

konsequent eingehalten 

im WYSIWYG-Modus 

mit deutlichen 

überwiegend konsequent 

Druckqualität rnit Amiga-Fonts 


konsequent eingehalten 

Einschränkungen 

eingehalten 

befriedigend bis gut 

mangelhaft 

gut bis sehr gut 

entfällt (nicht unterstützt) 

Druckerschri’ften: 





Nutzbarkeit 

alle (bei angepaßtem Treiber) 

alle (bei angepaßtem Treiber) 

alle (bei angepaßtem Treiber) 

eine pro Dokument 

Anzeige des Schriftwechsels 

am Text 

am Text 

Anzeige im Info-Fenster 

entfällt 

Zeichenabstand 

buchstabenweise 

buchstabenweise 

buchstabenweise 

ganzes Dokument 

Umrißschriften: 





Formate 

Agfa Compugraphic 

Agfa Compugraphic 

entfällt (nicht unterstützt) 

NimbusQ (Softwood), 


(ab WB 1.3) 

(ab WB 2.04) 


Adobe Type 1, 

Agfa Compugraphic 
(ab WB 2.1) 

Lieferumfang 

9 CG-Fonts (keine Familien) 


0 

21 Nimbus (5 Familien + 

Symbol-Font) 

Art der Verwaltung 

jeder Schnitt als 

jeder Schnitt als 

o 

jeder Schnitt als 


eigener Font (-) 

eigener Font (-) 


eigener Font (-) 

Effekte 

Skalieren, Spationierung 

Skalieren (eingeschränkt) 

o 

Skalieren, Strecken, 


(variabler Buchstabenabstand) 



Stauchen, Neigen 

PostScript-Unterstützung 

* alle Standardschriften (++) 

0 

o 

* 5 Familien (+) 

Kombinationen 

Amiga, CG- und Druckerfonts 

Amiga-, CG- und Druckerfonts 

Amiga- und Druckerfonts 

keine 


GRAFIKEINBINDUNG 


Formate 

IFF-ILBM bis 24 Bit, PCX, 

EPS (Ausgabe nur auf 
PostScript-Drucker) 

IFF-ILBM 

entfällt 

(keine Grafikfunktionen) 

IFF-ILBM bis 24 Bit 

Position festlegen 

mit Maus (Hilfslinien) 

mit Maus 

0 

mit Maus 

Größe festlegen 

mit Maus (auch proportional) 

mit Maus 

(proportional nur per Befehl) 

0 

mit Maus 

(auch proportional, verdop¬ 
peln u. halbieren)/Koordinaten 

Ausschnitt wählen? 

0 

0 

0 

* 

Druck mit Originalfarben? 

° (u.U. Qualitätseinbußen bei 
mehr als einer Grafik) 

* 

o 

* 

Kombination mit Druckerfonts? 

* (Druck in zwei Durchgängen) 

* 

0 

0 

Rahmen für Grafiken? 

o 

o 

o 

* verschiedene Linienstärken 

Textumfluß 

automatisch, auch Kontur 

automatisch, rechteckig 

0 

automatisch, auch Kontur 


ZUSÄTZLICHE FUNKTIONEN 


Rechtschreibkontrolle 

umfangreicher Wortschatz 

unzuverlässig, nur mit 
Zusatzprogramm 
»Rechtschreibprofi« brauchbar 

guter Wortschatz, zuverlässig, 
etwas langsam (o bis +) 

guter Wortschatz, recht zuverlässig, 
gute Bedienung (-i-) 

Synonymwörterbuch 

* (Bedienung etwas umständlich) 

o 

o 

* 

Serienbrieffunktion 

*(+) 

* (-!• bis ++) 

*(o) 

*(++) 

Fuß-/Endnotenverwaltung 

0/* 

* / * (Fenster für alle Anm. 

• / ‘ (Fenster für einzelne Anm.) 

O j O 

Index/Inhalt 

V* 

*/* 

0/0 

o 1 o 

Druckvorschau/Zoom 

*(-)/^ 


0/0 

®/*(8 Stufen) 

Makro-Rekorder/ARexx 

O JO 

® / * (sehr viele Befehle) 

® / * (sehr wenige Befehle) 

® / * (viele Befehle) 

Spaltensatz 

max. 32 Spalten, 

max. 5 Spalten, Ein-/Ausschalten 

0 

max. 6 Spalten, 
für ganzes Dokument 

Formatschablonen 

o 


0 

für Absätze und Schrift 


SYSTEM & NUTZUNG 


Betriebssystem 

Privat (häufig/selten) 

Büro/Beruf 

Schule/Studium 

AMIGA-Wertung 

Preis/Leistung 

Dokumentation 

Bedienung 

Erlernbarkeit 

Leistung 

Positiv: 


Negativ: 


Workbench 1.3 oder höher 

Workbench 1.3 oder höher 

Workbench 1.3 oder höher 

gut/gut 

gut/befriedigend 

gut/befriedigend 

gut 

gut bis sehr gut 

befriedigend bis gut 

befriedigend 

gut bis sehr gut 

gut 

gut (8,1 von 12) 

gut (8,3 von 12) 

ausreichend (5,8 von 12) 

gut 

gut 

befriedigend 

gut 

befriedigend 

gut 

gut 

gut 

ausreichend 

gut 

gut 

befriedigend 

befriedigend 

befriedigend 

ausreichend 

Kombination von Amiga-, 

Leistungsfähige 

Hohe Druckqualität mit 

Umriß- und Druckerschriften 

Fußnotenverwaltung 

Amiga-Fonts 

Auf Standard-Amigas langsam 

Schlechte Nutzung 
von Umrißschriften 

Unzureichendes WYSIWYG 


Workbench 1.3 oder höher 
gut/sehr gut 
befriedigend 
befriedigend 
gut (9,1 von 12) 
sehr gut 
sehr gut 
gut 
gut 
gut 

Ausgezeichnete Grafikeinbindung 
Auf Standard-Amigas recht langsam 


Neue Bewertungskrilerien, daher Abweichungen zu früheren Tests. LEGENDE: * = Funktion vorhanden. ® = Funktion nicht vorhanden / Noten von sehr gut (++) bis mangelhaft (-) 
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Final Writer 

MaxonWORDV1.12 | 

Softwood 

Maxon 

349 

298 

02/94 

02/94 

deutsch 

deutsch 

befriedigend bis gut 

befriedigend (aber änderbar) 

sehr gut 

gut (änderbar) 

* / * (horizontal und vertikal) 

* / * (nur horizontal) 

max. 8 (frei konfigurierbar) 

1 (fest) plus Toolbox und 


Managerleiste 

nur Text 

nur Text 

ausschneiden, kopieren, 

ausschneiden. kopieren. 

einfügen, löschen 

einfügen 

Automatik, nicht 

Automatik für Deutsch, Englisch, 

korrigierbar 

Französisch, Italienisch, Spanisch 

überwiegend konsequent 

bei allen Funktionen konsequent 

eingehalten 

eingehalten 

entfällt (nicht unterstützt) 

entfällt (nicht unterstützt) 



eine pro Dokument 

keine (Druckerfonts nicht unterstützt) 

entfällt 

entfällt 

ganzes Dokument 

entfällt 



NimbusQ (Softwood), 

Adobe Type 1, 

Adobe Type 1, 

Agfa Compugraphic (ab 

Agfa Compugraphic 

Workbench 2.1) 

(ab WB 2.1) 


121 Nimbus (45 Farn., 

12 Type 1 (2 Familien, 

21 Schmuckschr.) 

4 Schmuckschr.) 

jeder Schnitt als 

als Schriftfamilien (++) 

eigener Font (-) 


Skalieren, Strecken. 

Skalieren, Strecken, 

Stauchen, Neigen, Drehen 

Stauchen, Neigen 

* (mit PostScript-Fonts) 

0 

keine 

keine (nur Umrißschriften) 

IFF-ILBM bis 24 Bit, EPS 

IFF-ILBM 

(kein PostScript-Drucker 


nötig) 


mit Maus 

mit Maus/Koordinaten 

mit Maus 

mit Maus/Koordinaten 

(auch proportional, verdop¬ 


peln u. halbieren)/Koordinaten 
•* 

<■ 

O 

* verschiedene Linienstärken 

* verschiedene Linienstärken 

automatisch, auch Kontur 

automatisch, auch Kontur 

guter Wortschatz, recht zuverlässig. 

0 

gute Bedienung (+) 


* (++) 

o 

0 

® / * (in Dialogbox) 

* / * (Bearbeitung im Text) 

*r 

0 J o 

° ‘ (8 Stufen) 

^ l * (stufenlos, 25% bis 1000%) 

* / * (sehr viele Befehle) 

* / * (sehr viele Befehle) 

max. 6 Spalten, 

beliebig (Textboxen) 

für ganzen Abschnitt 


für Abschnitte, Absätze, Schrift 

für Abschn., Absätze, Schrift, Seiten 

Workbench 2.0 oder höher 

Workbench 1.3 oder höher 

sehr gut/gut 

gut/gut 

befriedigend bis gut 

befriedigend 

befriedigend bis gut 

gut bis sehr gut 

gut (9,6 von 12) 

befriedigend (7,2 von 12) 

sehr gut 

befriedigend 

gut 

gut 

sehr gut 

gut 

gut 

gut 

gut 

befriedigend 

Wie Final Copy 

Sehr schnell, konsequentes WYSIWYG 

Hohe Systemanforderungen 

Keine Serienbrieffunktion, fehlerhafte 


Fußnotenfunktion, gel. Systemabstürze 


AMIGA-MAGAZIN 2/1994 


Neue JlHaßstäbe für 
den Amiga 


Jetzt Super-Update-Möglkhkeit nutzen! \ 


8 ? 




4« 


KCKlKtext III 

Die kreative oad kompromißlose M 0 

Tcxlveratbeilmg für dea Amiga im fff |/f/f 

•freikoaftgarierbarekoideiste ivBffliflWW 

• Vektorfoals-UaterstütiiHig Ü 

• lakhsive Torboversioa für 6S02IU 



Bedienung über 
Icon-Leisten 


Schriftgröße bis 
240 Pixel 




1 uJ rlirliil»l#i—1 wIwItI njÜJll 

H jtlJUSl Id II 

, p.. ..d .. g.^..a . .j • . g . 



Textverarbeitung 


BECKERtext UI Amiga 
Best-Nr. 369500 
Vollversion 

nur DM 298,- 



BECKERtext, das Erfolgsprogramm von DA TA BECKER, 
gibt es jetzt in einer wesentlich erweiterten Version. 
BECKERtext UI Amiga wird über Icon-Leisten bedient 
und hält fantastische neue 
Möglichkeiten bereit. 

Nutzen Sie Jetzt die Super-Update-Möglichkeit! 


Das neue BECKERtext UI 
verfügt über 10 frei kon- 
figurierbare Icon-Leisten, 
mit denen Sie - zusätzlich 
zur Bedienung über Pull- 
Down-Me- 
I D ”► 1^1 nüs und die 
Tastatur - 




Ihre Vorstellungen Jetzt 
noch schneller und kom¬ 
fortabler in die Tat umset- 


zen können. Ein weiterer 
Knüller: Das brandneue 
BECKERtext III unterstützt 
nun auch die Vektoifonts 
des Amiga. Damit sind 
Schriften bis zu einer Grö¬ 
ße von 240 Pixel - auch für 
den Ausdruck - frei 
skalierbar. Mit BECKER¬ 
text III sind Sie eben immer 
einen Schritt voraus. 


• Bis zu 10frei konfigurier¬ 
bare Icon-Leisten 

• Unterstützung der frei 
skalierbaren Vektorfonts 

• Schriftausdrucke bis 240 
Pixel 

• Verbesserter Text- 
Farbausdruck 

• Neue Druckertreiber 

• Turboversion für 
68020-¥ inklusive 

• Konvertierung für 
Word 5.X-ASCII -Dateien 

Leistungsfähige Funktionenj 

• WYSIWYG-Modus(What 
you see is whatyoii get) 

• Problemlose Grafikein¬ 
bindung, bis 256 Farben 

• Bis zu 6 Spalten 

• Makros, Masken 

• Alles per Mausbedienung 


Super Update-Möglichkeit: 


Update von Textomat, 
Beckertext und 
Beckertext II auf 
Beckertext UI 
nur DM 


Best.-Nr. U 2005 


n- 


Bitte Original- 
Seriennummer angeben! 


DATA BECKER GmbH, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Night & Day Bestellservice: 

Tel. (0211) 9331400, Fax (0211) 9331399 


DATA BECKER 


Schicken Sie mir: 

□ BECKERtext Hl Amiga (Best.-Nr. 369500) 

□ Update auf Beckerte.xt III (Best.-Nr. U 2005) 
Original-Seriennummer: 


Zahlungsart: 

□ Ich zahle per Nachnahme. 

n Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

□ Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 

(Bitte auf separatem Blatt Bankverbindung angehen und unterschreiben) 


Name/Vorname ^ 


02 01 18 


Straße. 


PiyjOrt 





























































































B... liegt die Zukunft. 



Ein U-Baat. ultramadern. 300 m lang. 

Ihr Schöpfer Steven Spielberg: 

„Wir zeigen die wirkliche Zukunft“ 

Oie Serie: Science. Fiction und Fantasg. 

Ab SB. f. Jeden MSttwwach 

Bl. IS Uhr bei RTL. 


EDITOREN 


TEST 


Hört man Programmierer 
über ihre Editoren reden, 
sieht man sich flugs in die 
Zeiten versetzt, da man 
sich mit Keulen die Köpfe 
einschlug. Unser Ver¬ 
gleich bietet Ihnen statt 
der Keulen Argumente. 

von David Göhler 


A uch hier ist einiges Ge¬ 
schmackssache: Der Editor 
der Wahl muß unbedingt 
dies und jenes Feature haben, 
sonst taugt er überhaupt nichts. 
Was für den einen allerdings 
unabdingbar ist, mag dem 
anderen nur als nützliche 
Kleinigkeit erscheinen. Dabei 
sind die modernen Vertreter der 
Gattung »Editor« auf dem Amiga 
alles andere als ärmlich, sie 
übertreffen sogar in vielen Fällen 
jeden Editor auf anderen 
Computern. 

Nach »FRED« vor einem guten 
halben Jahr und der Neuauflage 
von »CygnusEd« (kurz CEd) sind 
mit »Edge« und dem Shareware- 


Produkt »GoldED« jetzt zwei 
neue Editoren erschienen, die mit 
bisher nicht gekannten Funktio¬ 
nen aufwarten. Außerdem dürfen 
bei einem Vergleichstest »Ed¬ 
ward« und »TurboText« nicht 
fehlen. An sich sollte auch der 
Shareware-Editor »XED« noch 
dabeisein, der wurde aber nicht 
mehr rechtzeitig fertig. 

Zum einen sollte ein Editor al¬ 
les Wichtige beherrschen, über 
ARexx erweiterbar und soweit 
wie möglich konfigurierbar sein. 
Neben flotter Arbeitsweise und 
zeitgemäßen Funktionen (die ab 
OS 2.x zur Verfügung stehen), ist 


auch Praxisnähe gefordert. Die¬ 
ser Test betrachtet neben meist 
einmaligen Vorgängen wie der In¬ 
stallation und der Konfiguration 
auch die Funktionsvielfalt, Ge¬ 
schwindigkeit bei der Arbeit und 
die Güte des Handbuchs sowie 
der Hilfstexte. Viele weitere 
Aspekte gibt die Tabelle »Edito¬ 
ren im Vergleich« wieder. 

Es kommt mehr darauf an, die 
hervorstechenden Merkmale vor¬ 
zustellen. Denn je nach dem, wie 
man gewisse Eigenschaften ge¬ 
wichtet, kommt man zu eventuell 
ganz unterschiedlichen, persönli¬ 
chen Urteilen. 

In den Geschwindigkeitstests 
sind die Zeiten in Sekunden an¬ 
gegeben. Für den Test wurde die 
C-Include-Datei »intuition/intuiti- 
on.h« von OS 3.0 fünfmal anein¬ 
andergehängt. Beim Suchen wur¬ 
de nach dem Wort »Hubert« ge¬ 
fahndet, das ganz am Ende einer 
320 KByte langen Datei stand. 
Beim Test für Suchen und Erset¬ 
zen mußten die Programme 
640mal »struct« durch »stract« 
ersetzen. 

Scroll-Fetlschisten werden 
wahrscheinlich enttäuscht sein, 
daß zur Scrollgeschwindigkeit 


keine Benchmarks durchgeführt 
wurden. Aber alle Editoren sind in 
der Lage, bei einer Auflösung wie 
»NTSC Hires Interlace« den Text 
so schnell zu bewegen, daß man 
Ihn kaum noch lesen kann. Die 
vielen Einstellmöglichkeiten las¬ 
sen auch keinen objektiven Test 
zu. Es läßt sich aber feststellen: 
CEd scrollt mit Abstand am 
schnellsten, der Rest ist beileibe 
schnell genug. 

Alle getesteten Editoren haben 
eine ARexx-Schnittstelle, die sie 
im Prinzip In die Lage versetzt, alle 
fehlenden Funktionen nachzubil¬ 
den - so denkt man meist, es 



CygnusEd: Der gestürzte König. Noch immer der schnellste 
im Scrollen, aber nicht der flexibelste in der Konfiguration. 


Sechs Editoren im Vergleich 

Des Kaisers 


stimmt aber nicht immer. »Fol- 
ding« (Wegfalten von Textteilen) 
etwa läßt sich kaum »herbeirex- 
xen«, wenn ein Editor es nicht be¬ 
herrscht. Außerdem gibt es Fälle, 
in denen viel ARexx-Code auch 
viel Zeit zur Abarbeitung erfordert 
und damit keine praktikable Mög¬ 
lichkeit mehr darstellt. Deshalb 
kommt es nach wie vor darauf an, 
daß ein Editor von Haus aus viel 
kann. Es ist nicht mehr so wichtig 
wie vor zehn Jahren, aber auch 
nicht völlig egal. 

Genauso wie der ARexx-Port, 
gehört auch die freie Belegung 
von Menüs und vor allem aller 
Tasten zur Pflicht, die alle - bis 
auf CEd bei den Menüs - bei¬ 
spielhaft beherrschen. Damit soll¬ 
te es jedem Programmierer mög¬ 
lich sein, den Umstieg von »ME- 
macs«, »TkED« oder »DME« zu 
wagen, ohne gleich völlig aufge¬ 
schmissen zu sein. 

CygnusEd 

Der König der Editoren führt 
seinen Titel nicht mehr zurecht. 
Obwohl erst vor kurzem in der 
Version 3.5 aufgefrischt auf den 
Markt gekommen, fehlen dem 
Meister von einst Anpassungen 
an neueste Entwicklungen. 

CEd wird auf einer Diskette, 
mit einer Registrierkarte, Hand¬ 
buch und einem Zettel mit vier 
gleichen Nummern, den man zum 
»Serlallsieren« von CEd braucht, 
geliefert. Das Serlallsieren ge¬ 
schieht zum Abschluß der Instal¬ 
lation - die mit Commodores In- 
staller vonstatten geht. CEd ist 
der einzige, der eine solche Pro¬ 
zedur vorsieht. 

Danach ist der Editor sofort 
einsatzbereit und beeindruckt 
bei vielen Operationen mit sehr 
hoher Arbeitsgeschwindigkeit. 
Das Scrollen sucht auch heute 
noch seinesgleichen; uns ist 
kein Editor auf Irgendeinem 
Computer bekannt, der so sanft 
und schnell zugleich scrollt. Die¬ 
se Geschwindigkeit imponiert 
auch beim Laden, Suchen und 
Ersetzen. Nur beim Zeilen-Iö- 
schen In großen Dateien schiafft 
CEd merklich ab. Andere Edito¬ 
ren - wie TurboText - machen 
das geschickter. 


Was beim CEd jedoch beson¬ 
ders stört, ist die mangelnde Fle¬ 
xibilität. Die Menüs sind nicht zu 
verändern, nur die Umstellung auf 
Deutsch ist mit der Workbench 
2.1 möglich. Die dazu notwendige 
»Catalog«-Datei wird allerdings 
nicht automatisch mitinstalliert. 
Bis zu zehn Programme oder 
ARexx-Skripts lassen sich an re¬ 
servierte Menüpunkte binden. 
Wesentlich flexibler ist die Tasta¬ 
turbelegung. Menuhelp- oder 
AmigaGuide-Unterstützung sucht 
man vergebens. 

Obwohl CEd mittlerweile seine 
Fenster auf der Workbench öff¬ 
nen kann, lassen sich dort trotz¬ 
dem keine Texte hineinziehen. 
Über den Umweg, CEd mehrmals 
zu starten, kann man nun auch 


Amiga-test 




CygnusEd Prof. 3.5 


7,8 


von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 02/94 


Preis/Leistung 


Dokumentation 


Bedienung 


Erlernbarkeit 


Leistung 


□□□ 
□□□ 
□□□□ 
□nnn 
nnnmi 


FAZIT: CEd wurde von der Ent¬ 
wicklung überholt. Nach wie vor 
stellt er einen sehr schnellen, 
brauchbaren Editor dar, der seinen 
Konkurrenten aber nicht mehr ge¬ 
wachsen ist. 

POSITIV: Sehr schnell; zuverlässig; 
gutes Handbuch: sehr schnelles 
Scrolling. 

NEGATIV: Fixe Menüs; kaum OS- 
2.x/3.x-Unterstüt2ung: nur Views 
statt Fenster: Makro-Editierung um¬ 
ständlich. 


Preis: ca. 185 Mark 
Hersteller: ASDG, USA 
Anbieter: Amiga Oberland, In der 
Schneithohl 5, 61476 Kronberg, 
Tel. (0 61 73) 6 50 01 
Fax (0 61 73) 6 33 85 
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mehrere »richtige« Fenster öff¬ 
nen. Allerdings kennen sich die 
parallel laufenden CEDs nicht 
mehr: Man kann also am glei¬ 
chen Text in zwei Editoren arbei¬ 
ten und beide speichern, wobei 
die Änderungen des zuerst ge¬ 


speicherten Textes verlorenge¬ 
hen. Das kann nicht passieren, 
wenn man nur Views in einem 
CEd einsetzt. Leider lassen sich 
diese Views nur übereinander an¬ 
ordnen. 

Der Makro-Editor »MetaMac« 
zum nachträglichen Ändern von 
Makros ist als externes Pro¬ 
gramm vorhanden und ein wenig 
gewöhnungsbedürftig. Besser 
wäre es gewesen, ein Makro als 
ARexx-Skript zu speichern, das 
man anschließend mit dem Editor 
nachbearbeiten kann. 

Daß andere Editoren mittler¬ 
weile über interessante Techni¬ 
ken wie Falten, Wörterbücher für 
verschiedene Sprachen, Templa¬ 
tes (Schablonen) verfügen, 
scheint den Programmierern kein 
Ansporn gewesen zu sein. 

Positiv hervorzuheben sind das 
ausführliche Handbuch mit über 
200 Seiten (wenn auch in Eng¬ 
lisch), das nur speicherbe¬ 
schränkte Undo/Redo sowie die 
zuverlässige Gesamtfunktion. Ein 
»RecoverCEDFiles« getauftes 
Programm versucht nach einem 
Absturz sogar noch Dateien zu 


retten, wenn noch was zu retten 
da ist. Bei Verwendung von Gra¬ 
fikkarten ist es ratsam, die CEd- 
eigenen Scrolling-Routinen abzu¬ 
schalten, da sonst Abstürze pas¬ 
sieren können. Wären diese 
wenigen positiven Punkte und 
die hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
nicht, würde CEd bereits das 
Schlußlicht bilden. 

Edge 

Edge ist nicht nur der neuste, 
sondern auch der mächtigste 
unter den hier verglichenen Edi¬ 
toren. Nicht zuletzt merkt man 
das an der doch beachtlichen 
Programmgröße von gut 260 
KByte und einer Startzeit von 
mehr als vier Sekunden. 


Als einzigem Editor fehlt Ihm 
das Handbuch. Zum Lieferum¬ 
fang gehört neben einer Diskette 
und Registrierkarte nur ein Heft¬ 
chen von 22 Seiten. Das Heft in¬ 
formiert nur grob über die Fähig¬ 
keiten des Programms und ver¬ 
weist gleich zu Beginn auf die 
AmigaGuide-Hilfe, die zu jeder 
Zeit verfügbar sei - das natürlich 
in Englisch. Eine deutsche Versi¬ 
on ist laut Hersteller in Vorberei¬ 


tung. Die Installation übernimmt 
Commodores Installer, der auch 
Deinstallation erlaubt. 

Wie aus den Tabellen ersicht¬ 
lich, fehlt Edge nur wenig. Er ist 
ausreichend schnell, kennt Fal¬ 
ten, ein nur speicherbegrenztes 
Undo/Redo und bis auf die 
Menühilfe auch die Feinheiten 
von OS 2.x und 3.x. Darüber hin¬ 
aus läßt er sich komplett konfigu¬ 
rieren, teilweise über Requester, 
teilweise leider nur über Textda¬ 
teien. Wie bei Turbotext sind Tex¬ 
te für Requester nicht ausgenom¬ 
men. Einer Eindeutschung steht 
außer der noch zu leistenden Ar¬ 
beit nichts im Weg. 

Sehr erfreulich Ist, daß der Au¬ 
tor an viele Kleinigkeiten und 
nützliche Funktionen gedacht hat. 
Edge Ist eine wahre Fundgrube. 

Eine Besonderheit von Edge ist 
das Device, das nach dem Start 
unter den Icons der Festplatten- 
Partitionen und Disketten er¬ 
scheint. Zu Anfang meint man, 
nur eine neue Spielart eines App 
Icons entdeckt zu haben. Doch 
kann man in dieses neue Lauf¬ 
werk nicht nur Dateien hineinko¬ 
pieren - worauf sofort ein Fenster 
des Editors mit dem Dateiinhalt 
erscheint - man kann sie auch 
von der Workbench aus löschen 
und direkt daraus kompilieren. 

Leider hat dieses Device noch 
ein paar Macken: Bei ausgiebi¬ 
gem Gebrauch kann es schon 
mal passieren, daß der Rechner 
anschließend hängt. Außerdem 
erscheinen Dateien, die man von 
der Workbench aus ins »Edge:«- 
Fenster zieht, nicht sofort als 
Icons; hierzu hat man »Fenster 
aktualisieren« von der Work¬ 
bench aus aufzurufen. Die Ab¬ 
stürze sind um so ärgerlicher, als 
es für Edge kein Recover-Pro- 
gramm gibt. 

Weiterhin interessant sind die 
sog. Window-Auto-Funktlonen, 
die Fenster automatisch ver- 
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Benchmarks: Die Zeiten, da man lange auf einen Editor 
warten mußte, scheinen endgültig vorbei zu sein 
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Edge: Er verwendet auf der Workbench ein Laufwerks-Icon, 
in das man zu ladende Dateien schieben kann 
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Preis/Leistung 
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Bedienung 


Erlernbarkeit 


Leistung 
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FAZIT: Edge stellt das momentan 
Machbare im Bereich Editor dar. Es 
gibt kaum etwas, was dieser Editor 
nicht kann. Allerdings ist er noch 
nicht 100% sicher und bedarf drin¬ 
gend eines Handbuchs. 

POSITIV: Schnell: sehr flexibel; sehr 
gut ins Betriebssystem eingebun¬ 
den: viele Funktionen; guter ARexx- 
Port; Falten; unbeschränktes Undo. 
NEGATIV: Noch nicht fehlerfrei: 
Handbuch fehlt; alles Englisch. 


Preis: ca. 100 Mark 
Hersteller: Inovatronics GmbH 
Anbieter: Inovatronics GmbH, 
Lütticher Str. 12, 

53842 T roisdorf-Spich, 

Tel. (0 22 41)40 68 56, 

Fax (0 22 41)40 67 73 


größern oder verkleinern, wenn 
sie aktiviert oder deaktiviert wer¬ 
den. Der Autor von Edge scheint 
sich stark an TurboText orientiert zu 
haben. Edge kann quasi alles, was 
auch TurboText beherrscht, darü- 
berhinaus aber noch einiges mehr. 
Der ARexx-Port ist sehr mächtig, 
Edge läßt sich iconifizieren (mit 
Applcon), kann sogar ein Skript 
beim Hotkey-Start ausführen. 

Das fehlende Handbuch er¬ 
schwert den Einstieg in Edge je¬ 
doch erheblich. Es bleibt zu hof¬ 
fen, daß dieser Versuch keine 
Schule macht. 

Beim Umleiten der Druckaus¬ 
gabe fiel auf, daß Edge wahre 
Ewigkeiten mit dem Formatieren 
des Textes verbringt. Neben dem 
GoldED mit HiSpeed und Edward 
ist er zwar der einzige, der Druck¬ 
formatierung beherrscht, dafür 
aber bei einem großen Text 
schon mal drei Minuten braucht - 
drei Minuten vor allem. In denen 
nichts anderes mehr geht. Außer¬ 
dem liefert diese Funktion noch 
recht merkwürdige Ergebnisse. 
Etwas bedauerlich ist auch, daß 
die Menühilfe nicht funktioniert. 
Daß dies auch mit frei definlerba- 
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EDITOREN 


TEST 
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ren Menüs geht, zeigt GoldED. 
Bei einem Editor, der sonst keine 
Dokumentation mitbringt, wäre 
das zu wünschen. 

Ein paar kleine Eigenheiten hat 
Edge in der Version 1.7 also 
noch. Wenn er noch die Zuver¬ 
lässigkeit wie ein TurboText oder 
CEd beweist, könnte er zum neu¬ 
en Spitzenreiter werden. 

Edward 

Edward - von Maxon als »kö¬ 
niglicher Editor« bezeichnet - 
gehört auch zu den modernen 
Editoren, die man komplett konfi¬ 
gurieren kann. Zu Anfang als 
Schaltstelle und Oberfläche im 
MaxonC+-i-Paket eingebettet, 
verkauft Maxon Edward auch ein¬ 
zeln. Geliefert wird ein DIN-A5- 
Ringordner und eine Diskette. 

Die Installation erfolgte über 
Commodores Installer und verlief 
nicht ganz reibungslos: Das 
Skript legte kein eigenes Ver¬ 
zeichnis an. Aus den Texten und 
Hilfen ging das aber nicht hervor. 
Ein Update- oder Deinstallations- 
Modus ist nicht vorgesehen. 


Das Handbuch ist leider eine 
Kopie aus dem MaxonC+-i-Hand- 
buch. Die Abbildungen sind nur 
noch schwarze Flächen, das Lay¬ 
out und vor allem der Inhalt sind 
nicht überarbeitet worden. Ganz 
abgesehen von den diversen 
Schreibfehlern und fehlenden 
Kommata. Von den drei deut¬ 
schen Handbüchern hat das Ma- 
xon-Handbuch allerdings als ein¬ 
ziges einen Index. 

Edward läuft ab OS 1.3. Er hat 
einige interessante Eigenschaf¬ 
ten von anderen Editoren über¬ 
nommen: So kennt er Falten, ver¬ 
tikale Blöcke, ein nur speicherbe¬ 
grenztes Undo, eine beliebige 
Anzahl von Fenstern, und unter¬ 
stützt das System-Clipboard. Die 
Konfiguration erfolgt weitestge¬ 


hend über eine Text-Datei, wobei 
Teile der Datei über Optionen ein- 
oder ausgeblendet werden kön¬ 
nen. So hat Edward beim Start 
über die MaxonC+-i-Oberfläche 
mehr Menüs als sonst. Häufig ge¬ 
brauchte Einstellungen kann man 
bequem über Requester vorneh¬ 
men. 

Von den speziellen 2.0-Eigen- 
schaften werden nur ausgewählte 
wie das »Drag&Drop« und auf 
Wunsch die ASL-Requester unter¬ 
stützt. Die Emulation von 2.0- 
Funktionen unter OS 1.3 über¬ 
nimmt die »rct.Library«. Diese Li¬ 
brary schaltet leider - wenn sie 
unter OS 2.0 läuft - nicht einfach 
auf die 2.0-Funktionen durch, son¬ 
dern benutzt auch dann noch die 
eigenen Routinen. Daher wirkt Ed¬ 
ward ein bißchen »hausbacken«, 
wenn er unter OS 3.x läuft. 

Sowohl die Anzahl der ARexx- 
Kommandos als auch die Ge¬ 
schwindigkeit sind ordentlich, nur 
die Ladezeit großer Texte fällt 
auf. Leider ist Edward nicht so 
stabil, wie man sich das wünscht. 


Beim Suchen und Ersetzen oh¬ 
ne Nachfrage setzt offensichtlich 
die Undo-Verwaltung aus; ein Un¬ 
do macht die Änderungen nicht 
rückgängig. Belm C++-Test gab 
es diverse Probleme mit Falten in 
der Konfigurations-Datei: Plötzlich 
kam der Editor mit der Positionie¬ 
rung durcheinander und fügte 
Zeichen an Positionen ein, die 
dort nicht hingehörten. Öffnet 
man zuerst einen Einstellungsre- 
quester und dann einen zweiten, 
ohne den ersten zu schließen, 
schließt sich der erste, statt daß 
ein weiterer sich öffnet. Nach ein 
paar Fehlermeldungs-Requestern 
stürzt der Rechner dann meist ab. 
Auf einer 8-Farben-Workbench 
sind die Menüs nur schwarz und 
man sieht nicht mehr, was man 



Edward: Alleskönner, der auch noch unter 1.3 läuft. Mit 
»MaxonC++« erhält man ihn als Gratisbeigabe 



Bedienung 


Erlernbarkeit 


Leistung 


□□ 
□□ 
□□□□ 
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FAZIT: Edward ist ein guter Editor 
mit allem, was man braucht. Das 
Handbuch und die Fehler trüben al¬ 
lerdings den Gesamteindruck. Ein 
wenig Produktpflege täte not. 
POSITIV: Editor ohne echte Schwä¬ 
chen; komplett konfigurierbar; unbe¬ 
schränktes Undo; Falten. 

NEGATIV: Schwaches Handbuch; 
nicht fehlerfrei: benötigt immer »rct. 
library«. 


Preis: ca. 80 Mark 
Hersteller: Maxon Computer 
Anbieter: Maxon Computer, 
Industriestr. 26, 65760 Eschborn, 
Tel. (0 61 96) 48 18 11, 

Fax (0 61 96)4 18 85 


gerade auswählt oder worüber 
sich der Mauszeiger bewegt. 

Dieses Verhalten, zusammen 
mit dem verbesserungswürdigen 
Handbuch und dem Fehlen her¬ 
ausragender Eigenschaften ver¬ 
weist Edward auf die Plätze. Ein 
wenig mehr Liebe zum Detail 
würde den Editor zu einem preis¬ 
werten und dabei leistungsfähi¬ 
gen Programm machen. 

FRED 

FRED - ein Akronym für »Fast 
and Reliable EDitor« von Oase ist 


nicht leicht einzuordnen. Einige Ei¬ 
genschaften heben ihn deutlich 
hervor, da sie sonst kein Editor aus 
dem Testfeld beherrscht, dafür 
wurde anderes so stiefmütterlich 
behandelt, daß FRED schon fast 
zwangsweise das Leistungs¬ 
schlußlicht bildet. 

Für den Preis erhält man ein 
durchschnittliches, deutsches 
Handbuch und eine zu einem 
Viertel gefüllte Diskette. Das Ami- 
gaDOS-lnstallationsskript läßt ei¬ 
nem nur eine Wahl: Entweder al¬ 
les Nötige nach »s:« und »c:« zu 
kopieren oder aber die Installati¬ 
on abzubrechen. FRED sucht 
nach seiner Konfigurationsdatei 
immer im aktuellen Verzeichnis 
oder in »s:«. Neben dem Editor 
liefert Oase noch ein Recover- 
Programm mit, um nach einem 
Absturz Texte retten zu können. 

Das äußere Erscheinungsbild 
von FRED Ist eher schlicht. Man 
fühlt sich noch an 1.3-Zeiten erin¬ 
nert, was aber gänzlich falsch ist: 
FRED benötigt zwingend OS 2.0 
und mindestens 1 MByte RAM. Er 
öffnet stets ein Projektfenster auf 
der Workbench, mit den Namen 
der zuletzt geladenen Texte. 

Ein Editor-Fenster öffnet sich 
erst, wenn man einen der Namen 
oder die Zeile »<Freier Eintrag>« 
doppelt anklickt. Hier zeigt sich 
auch schon die erste Besonder¬ 
heit: Texte sind nicht an Fenster 
oder Views gebunden. Man kann 
mehr Fenster als Texte öffnen 
und umgekehrt (das gilt übrigens 
auch für Edward). Ein Fenster 
läßt sich sowohl horizontal als 
auch vertikal (auch gemischt) in 
sogenannte Views aufteilen. 

Von diesen Besonderheiten hat 
FRED eine ganze Menge: So hat 
er eine kleine eigene Sprache mit 
»if-then-else« und »while«-Kon- 
strukten eingebaut, die auch Va¬ 
riablen mit frei zu vergebenden 
Namen kennt. Damit geschriebe- 



FRED: Die eingebaute kleine Sprache und die Auswertung 
regulärer Ausdrücke zeichnet ihn vor allen anderen aus 
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IN SACHEN TEXTVERARBIJTUNG MIT PERFEKTEM A' 


lESE ANZEIGE IST FÜR ALLE 
ANWENDER, DIE SICH BISHER 
NOCH NICHT ENTSCHLIESSEN 


KONNTEN, IHRER BISHERIGEN 

Textverarbeitung untreu 


zu WERDEN 


SIE HABEN BESTIMMT SCHON VON FINAL 
COPY II GEHÖRT, GELESEN ODER SOGAR 
DIE MÖGLICHKEIT GEHABT, ES IN AKTION 
ZU SEHEN. DIE VIELSEITIGEN FUNKTIONEN 
ZUR GRAFIKEINBINDUNG UND -VER¬ 
ARBEITUNG, DIE FREI ERSTELLBAREN 

KÄSTEN, Ovale und Linien - alle mit 
AUTOMATISCHEN TEXTFLUSS UND 100% 
WYSIWYG - HABEN FINAL COPY II ZUM 
Liebling tausender begeisterter 

ANWENDER GEMACHT. 


DIE Nutzung von Outline- (Vektor-) 
Schriften eröffnet ungeahnte 

MÖGLICHKEITEN ZUR TEXTGESTALTUNG. 
JEDER EINZELNE BUCHSTABE IN 
VERSCHIEDENEN GRÖSSEN, FARBEN, 
SCHRIFTARTEN USW., ALLES IN EINER 
ZEILE, IST NUR EIN VORTEIL DIESER 
NEUEN TECHNIK. EINE ICONLEISTE 
ERMÖGLICHT DEN ZUGRIFF AUF WICHTIGE 
FUNKTIONEN PER MAUSKLICK. ZAHLREICHE 
VOR- EINSTELLER LASSEN SIE DAS 
PROGRAMM NACH IHREN WÜNSCHEN 
KONFIGURIEREN. UNTERSTÜTZENDE FUNK¬ 
TIONEN ZUR Textgestaltung wie ein 
Synonymwörterbuch oder eine 
Rechtschreibkorrektur geben Ihrem 
Text den letzten Schliff. 


UND MIT Final Copy II 


W EITERE FUNKTIONEN VON FINAL COPY 


• OUTLINE FONTS IN ALLEN AUFLÖSUNGEN VON 4 BIS 300 PUNKT • WÄHLBARE 
Druckqualität incl. postScript®-Ausgabe • Adobe Type 1 und Intellifont 
Unterstützung • arexx-Schnittstelle incl. Programm-Macros • Serienbriefe • 
Dokumentstatistik • Addition von zahlenspalten • Text über Grafik • 


leistungsstarker iff/ ilbm 
grakik-einstellungs- 
requester. 
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DIES SIND NUR EINIGE DER VIELEN GRÜNDE, WARUM AUCH SIE SfCH FINAL COPY II 
ZULEGEN SOLLTEN - ÜBRIGENS, DER VERKAUFSPREIS BETRÄGT NUR NOCH 199,- DM. DAS 
IST DOCH WOHL EIN TRIFTIGER GRUND SICH FINAL COPY II JETZT ZUZULEGEN. GREIFEN 
SIE ZU, SOLANGE DER VORRAT REICHT! 


LAUFFÄHIG AUF ALLEN AMIGA MODELLEN MIT MINO. 
1MB RAM UND JEDEM WORKBENCH^'-UNTERSTÜTZTEN 
FÄRB- UND SCHWARZ/WEISS-GRAFIK-DRUCKER. 
SYSTEMEMPFEHLUNG: 2 DISKETTENLAUFWERKE ODER 

EINE Festplatte (bei Festplattenbenutzung i,5MB 
RAM ERFORDERLICH). 
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ne Makros sind schneller als 
ARexx-Skripts. Aufzuzeichnende 
Makros werden gleich als ARexx- 
Skripts festgehalten, und beim 
Suchen und Ersetzen kann man 
die Textteile, auf die eventuelle 
Platzhalter beim Suchen passen, 
beim Ersetzen wieder einsetzen. 
Ganz abgesehen davon, daß 
beim Suchen reguläre Ausdrücke 
erlaubt sind. 

Darüber hinaus kennt auch 
FRED Spaltenblöcke, Falten, ein 
nur speicherbegrenztes Undo 
und eine komplett konfigurierbare 
Oberfläche. Man kann ihn auch 
als Hex-Editor mißbrauchen. Nur 
die Texte der Requester lassen 
sich nicht ändern. Auch die An¬ 
passung an OS 2.x-Möglichkeiten 
hat sich mit ASL-Requestern und 
einem AppWindow erschöpft. 

Über das About-Fenster erfährt 
man, daß FRED in C++ geschrie¬ 
ben wurde. Da wundert man sich 
dann, warum der Editor doch 
noch so viele statische Größen 
hat, wie maximal 16 lokale Varia¬ 
blen pro Datei und ähnliches. 
Sehr schade ist, daß auch FRED 
Falten nur als optischen Aufpep- 
per verwendet: Keiner der gete- 
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FAZIT: FRED ist ein pfiffiger Editor 
mit ein paar Ecken und Kanten. Pro¬ 
grammierer können viel aus ihm 
rausholen. Eine bessere Einbindung 
ins Betriebssystem würde ihn deut¬ 
lich aufwerten. 

POSITIV: Ersetzen mit Platzhaltern: 
eingebaute Sprache; Texte und Fen¬ 
ster unabhängig: unbeschränktes 
Undo: Falten. 

NEGATIV: Mangelnder Komfort; 
nicht fehlerfrei: kaum 2.x/3.x-An- 
passung: Handbuch könnte besser 
sein. 


Preis: ca. 60 Mark 

Hersteller: Wolf Software & Design 

GmbH, Schürkamp 24, 

48720 Rosendahl-Osterwick, 

Tel. (0 25 47) 12 53, 

Fax (0 25 47) 13 53 



GoidED: Er zeichnet sich vor allem durch seine umfangrei¬ 
che und einfache Konfigurierbarkeit aus 


steten Editoren kann eine Falte, 
die zu einer Zeile zusammenge¬ 
faltet ist, löschen und an anderer 
Stelle als Zeile mit komplettem In¬ 
halt wieder einfügen. Im besten 
Fall wird beim Einfügen der kom¬ 
plette Text ohne Falteninformati¬ 
on wieder eingefügt. 

Wörterbücher, Templates, Ami- 
gaGuide-Dateien und anderen 
modernen «Schnickschnack« ig¬ 
noriert FRED komplett. Bei ihm 
glaubt man, es mit einem Unix- 
Editor zu tun zu haben. 

FRED Ist aber nur schnörkel¬ 
los, dabei funktionell und bedarf 
einiger ARexx-Programmierung, 
um an den Komfort von Edge 
oder TurboText heranzureichen. 
Leider trübt ein reproduzierbarer 
Absturz den sonst eher positiven 
Eindruck: Versucht man über das 
Menü eine Makroaufnahme zu 
starten, darf man noch einen Da¬ 
teinamen auswählen, ehe ein To- 
tenkopf-Requester erscheint. 
Sonst liegt Oase mit dem Preis 
für FRED vom Preis-Lelstungs- 
Verhältnis genau richtig. 

GoidED 

Legt man auch beim GoidED 
die Meßlatte «Preis/Leistung« an, 
sehen alle anderen Editoren recht 
alt aus. Für nur dreißig Mark er¬ 
hält man zwei Disketten und ein 
gedrucktes, deutsches Handbuch 
sowie ein paar nützliche Tools. 
Wer auf die Tools, verzichten will, 
kann den GoidED mit Handbuch 
und einer Diskette auch schon für 
zwanzig Mark beziehen. 

Ganz abgeschlossen ist die 
Entwicklung noch nicht - zum 
Test lag die Version 0.96 vor - 
aber das was schon drin ist, 
lohnt allemal einen Blick. Goid¬ 
ED wurde konsequent auf OS 
2.X/3.X, einfache Bedienung 
und höchsten Komfort ausge¬ 
richtet. 

Die Installation übernimmt 
Commodores Installer, das Skript 


kann auch ein Update oder eine 
Deinstallation vornehmen. Zu je¬ 
der Aktion gibt es Hilfstexte. 

Das Handbuch ist mit 60 Sei¬ 
ten knapp, aber ausreichend. Da 
es noch mal komplett als Amiga- 
Guide-Datei mitgeliefert wird und 
nach einem Druck auf die Help- 
Taste zur Stelle ist, reicht es als 
ARexx-Nachschlagewerk und für 
einen ersten Überblick aus. 

Bis auf die ASL-Requester un¬ 
terstützt GoidED alles, was unter 
OS 2.X/3.X zu finden Ist: AppWin- 
dow/-lcon, Menühilfe, PubScreens, 
«locale.library« und «amiga- 
guide.library«. Statt ASL-Reque- 
stern des Systems kommen die 
Äquivalente der «reqtools.llbrary« 
zum Einsatz. 

Auch GoidED läßt sich kom¬ 
plett umgestalten, allerdings gibt 
es keine Konfig-Datelen, die man 
mit einem Editor bearbeiten könn¬ 
te. GoidED regelt alles über Re¬ 
quester Im Editor. Mit wenigen 
Ausnahmen lassen sich alle Gad- 
gets in den Requestern auch 
über die Tastatur steuern. 

Möchte man eine Taste bele¬ 
gen, teilt man GoidED mit, er soll 
sich die nächste Tasten-Kombi- 
natlon merken und findet sich 
anschließend in einem Requester 
wieder, in dem man interne Kom¬ 
mandos, Arexx-Skripts, Pro¬ 
grammaufrufe oder auch nur Text 
auf diese eine Taste legen kann - 
auch gemischt. In den gleichen 
Requester gelangt man letztlich 
auch, wenn man einen Menü¬ 
punkt erzeugt oder umbelegt. 
Statt alle Kommandos Im Kopf 
behalten zu müssen, kann man 
sich jeweils einen Requester mit 
allen Kommandos zur Auswahl 
zeigen lassen. 

GoidED verwaltet über Reque¬ 
ster verschiedene Wörterbücher 
für C, Pascal und andere Spra¬ 
chen für Groß-/Kleinschrift-Kor- 
rektur, Vervollständigung von 


Wörtern und automatische Ein¬ 
rückung. Hypertext-Index-Dateien 
erstellt sich GoidED ebenso ein¬ 
fach: Man muß ihm nur mitteilen, 
wo die Autodocs und Includes zu 
finden sind, den Rest baut er sich 
automatisch selbst zusammen. 
Anschließend reicht es, den Cur¬ 
sor über einem Wort zu positio¬ 
nieren, um die passende Auto- 
doc-Datei zu laden und den Cur¬ 
sor dort zu positionieren. 

Leider ist trotz der vielen guten 
Ideen noch nicht alles implemen¬ 
tiert, was zu einem Vollblut-Editor 
gehört: Undo/Redo und Spalten¬ 
blöcke fehlen noch. Daran arbei- 
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FAZIT: GoidED ist das beste, was 
man für 30 Mark Shareware-Gebühr 
bekommen kann. Der Editor hat ein 
beispielhaftes Konzept und kann 
kommerziellen Produkten mehr als 
Paroli bieten. 

POSITIV: Maximaler Komfort; kom¬ 
plette, einfache Konfiguration; bei¬ 
spielhafte OS-Einbindung: Falten; 
viele Funktionen; Hypertext-Funk- 
tionen; Templates; bestes Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis. 

NEGATIV: Spaltenblöcke fehlen; un¬ 
beschränktes Undo fehlt (noch); 
nicht fehlerfrei. 


Preis: ca. 30 Mark 
Anbieter: Dietmar Eilert, 
Kampstr. 28, 59269 Beckum, 
Tel. (0 25 25) 77 76 
PD-Version: Amiga Magazin 
PD-Disk 2/94 


tet der Autor noch bis zur 1.0-Ver- 
sion, die eigentlich schon im 
Herbst fertig werden sollte. Auch 
verhält sich manchmal eine Funk¬ 
tion nicht exakt so, wie es ge¬ 
schrieben steht. Einen Absturz er¬ 
reicht man aber nur durch künstli¬ 
che Speicherverknappung und 
wildes Herumgeklicke. Texte hat 
GoidED dabei noch nicht zerstört. 
Sollte er besser auch nicht, denn 
ein «Recover«-Versuch hat zwar 
einen Text ausfindig gemacht und 
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W»? GROßE Nfüf 
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Jßrs, Nf v/s. 


VORTEIL UND ZWAR DREIFACH! 


1. Der Preisvorteil: 

Für das Jahresabo zahlen Sie nur 83,40 DM statt 93,60 DM im 
Einzelverkauf. 

2. Der Informationsvorsprung: 

Sie bekommen das AMIGA-Magazin jeden Monat frei Haus, noch 
bevor die anderen es haben. Dazu brandaktuell den neuen großen 
Spieleteil. 

3. Die Super-Verlosung 

Als Neu-Abonnent haben Sie einen zusätzlichen Vorteil; Jeden Monat 
verlosen wir 25 mal Software. Die Verlosung ist im günstigen 
Abonnementpreis enthalten.. 


Wer kann bei so vielen Vorteilen schon nein sagen. Wenn Sie jetzt auch ein bevorzugter AMIGA-Abonnent werden wollen, sollten 
Sie so schnell wie möglich die anhängende Karte ausfüllen und an uns absenden! 

ERST DAS AMIGA-MAGAZIN-ABO MACHT DEN AM IGA PERFEKT ! 





EDITOREN 


TEST 


gesichert, aber leider nur Leerzei¬ 
len in die Datei geschrieben. 

TurboText 

Der Klassiker im Testfeld steht 
besser da, als man vielleicht mei¬ 
nen könnte. Obwohl seit fast drei 
Jahren nahezu unverändert, ist 
TurboText ein vor allem überaus 
zuverlässiger Editor, der als er¬ 
ster mit Falten und speziellen 
OS-2.x-Eigenschaften auf den 
Markt kam. 

Der Autor war einige Jahre Mit¬ 
arbeiter bei Commodore und hat 
seinen Wissensvorsprung schon 
damals konsequent genutzt. Das 
Handbuch gehört mit 230 Seiten 
zu den dicksten, ist leider aber 
nur in englischer Sprache erhält¬ 
lich. Die Installation des Editors 
beschränkt sich auf das Herüber¬ 
ziehen eines Ordners. Den 
Quickstarter >>TTX« sollte man 
noch irgendwo in den Pfad bug¬ 
sieren und das Assign »Turbo- 
text« auf das neue Verzeichnis 
legen, damit man TurboText von 
überall aus starten kann. 

Das Handbuch ist ausführlich 
und sehr verständlich geschrie¬ 
ben. Mit Glossar, Index, Inhalts¬ 
verzeichnis und vielen Abbildun¬ 
gen ist es vollständig und belegt 
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FAZIT: TurboText ist »der gute Edi¬ 
tor«. Bis auf unbeschränktes Undo 
beherrscht er alle Funktionen sou¬ 
verän, arbeitet flott, ist sehr zuver¬ 
lässig und trotz der Jahre ein mo¬ 
dernes Programm. 

POSITIV: Schnell; Falten; komplette 
Konfiguration; gutes Handbuch; sehr 
zuverlässig; Templates; Requester 
asynchron. 

NEGATIV: Unbeschränktes Undo 
fehlt; OS-2.1- und 3.x-Unterstützung 
wäre wünschenswert. 

Preis: ca. 130 Mark 

Hersteller: Oxxi 

Anbieter: Impuls MailOrder, 
Gutenbergstr. 53, 50823 Köln, 

Tel. (02 21)52 96 20, 

Fax (02 21)5 10 26 20 



Editoren im Vergieich 



Testpunkt 

CEd 

Egde 

Edward 

FRED 

GoldED 

TTX 

Handbuch 







Inhaltsverzeichnis 

+ 

- 

+ 

+ 


+ 

Index/Glossar 

+/- 

-/- 

+/- 

-/- 

-/- 

+/+ 

Einführung/Installation 

+/+ 

+/- 

o/o 

+/+ 

o/- 

+/+ 

Referenz-Kapitel 

+ 

- 

0 

0 

0 

+ 

Sprache Qualität 

+ 

0 

- 

0 

+ 

+ 

Nationalität 

englisch 

englisch 

deutsch 

deutsch 

deutsch 

englisch 

Grafiken vorhanden 

0 

- 

- 

. 


+ 

Tips & Tricks 

+ 

- 

- 

0 


0 

Installation 







Commodores Installer 

+ 

+ 

+ 

- 

+ 


Deinstaller/Update 


-/- 

+/+ 

-/- 

-/- 

+/-h-/- 

alles in einem Verzeichnis 

+ 

+ 

- 

- 

- 

+ 

Dauer der Installation 

<1 min 

<2 min 

<1 min 

<1 min 

2 min 

<1 min 

Platzbedarf in KByte 

<300 

<800 

<300 

<200 

<1300 

<300 

C: LIBS: S: unverändert 

- 

+ 

. 

- 

+ 

+ 

Hat funktioniert 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Sicherheit 







Absturzsicher 

+ 

0 

0 

0 

0 

+ 

Undo geht immer 

+ 

+ 

- 

+ 

(fehlt) 

(fehlt) 

Recover nach Absturz 

+ 

- 

■ - 

+ 

fehlerhaft 

- 

auto. Sichern nach Zeit 

+ 

+ 

+ 

+ 

-1- 


Verhalten bei Speichermangel 

+ 

+ 

+ 

+ 

- 

+ 

Start ohne Startup-Sequence 

+ 

+ 

- 

+ 

- 

+ 

_ 







ÄRexx-lnterface Umfang 

17Ö ' 

llÖ+Öpt. 

118 

^89 

100-i-Öpt. 

140 

Variablen-Zugriff 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Eigene Sprache 

- 

- 

- 

+ 

- 

- 

Compiler-Anbindung 

ARexx 

ARexx 

MC++/ARexx 

ARexx 

DICE/ARexx 

ARexx 

Beispiele dabei 

- 

- 

+ 

+ 

+ 

- 

Käaiif^ration 







Screen (WB/eigener) 

' +/+■"' 

'+/+ ' 

~T/+ 

nur'WB 

-H/+ 

+/+ 

Fonts 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Farben 


+ 

+ 

. 

+ 

+ 

komplette Tastatur 

-I- 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Menüs 

- 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

komplett speicherbar 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Konfiguration per GUI 

- 

0 

0 

- 

+ 

0 

Konfiguration nachladbar 

+ 

+ 

+ 

- 

+ 

+ 








kompllier-Hilfen (make) 

- 

- 

- 

- 

-l- 

- 

Quickstarter 

+ 

- 

- 

. 

+ 

+ 

Device für Texte 

- 

+ 

- 

. 

- 

. 

weitere... 

+ 

- 

- 

- 

+ 

+ 

os-Anfmmng 







AppWindow / Äpplcon 

- 


■+/-' 

^+7r 

-^/+ 

+/- 

Menuhelp 

- 

- 

- 

. 

+ 

. 

Underscore-Shortcuts 

+ 

+ 

+ 

. 

+ 

+ 

PubScreen-Unterstützung 

+ 

+ 

- 

- 

+ 

+ 

ASL-Requester 

+ 

+ 

+ 

+ 

- 

. 

Font-Sensitiv 

0 

+ 

+ 

. 

+ 

+ 

AmigaGuide-File 

- 

-1- 

- 

. 

+ 

. 

Locale-Unterstützung 

+ 

0 

- 

- 

+ 

0 








Voraussetzung _ 







Betriebssystem-Version 

1.3 

2.0 

1.3 

To 

2.0 

'T.3 

RAM-Bedarf 

512 KByte 

1 MByte 

k.A. 

1 MByte 

1 MByte 

512 KByte 

externe Library nötig 

nein 

nein 

rct 

nein 

reqtools 

nein 

Funktionalität 







Clipboard-Support 

+ 

+ 

+ 


+ 

+ 

vertikale Blöcke 

+ 

+ 

+ 

+ 

- 

+ 

unbegrenztes Undo/Redo 

+ 

+ 

+ 

+ 

- 

. 

Falten 

- 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Hypertext-Funktionen 

- 

+ 

- 

- 

+ 

+ 

beliebige Anzahl Fenster 

<30 

+ 

+ 

<100 

+ 

+ 

Zeilen-A/Vort FIFO 

- 

- 

. 

+/- 

+/- 

. 

Drucken ohne Warten 

+ 

- 

+ 

. 

+- 

. 

Druck-Layout-Funktionen 

- 

+ 

+ 

- 

+ 

- 

Layout/Blockformatierung 

+ 

+ 

+ 

- 

+ 

+ 

Makro-Aufnahme 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

-i- 

Iconify/Hotkey-Start 

+ 

+ 

+ 

- 

+ 

+ 

T emplates/Wörterbuch 

-/- 

+1+ 

-/- 

-/- 

+/+ 

+/+ 

Suchen über Dateigrenzen 

- 

- 

- 

- 

+ 

- 

Ersetzen mit Platzhaltern 

- 

- 

- 

+ 

. 

. 

alle Buchstaben einsetzbar 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Cursor frei beweglich 

+ 

+ 

- 

- 

+ 

+ 

Sprachen-Unterstützung 

- 

+ 

0 

+ 

+ 

+ 

Read-only-Modus 

+ 

- 

- 

+ 

+ 

+ 

Lade-Datei-unter-Cursor 

- 

- 

. 

. 

+ 

- 

kompl. tastatursteuerbar 

+ 

+ 

+ 

- 

+ 

+ 
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TurboText: Seit drei Jahren quasi unverändert am Markt, 
aber immer noch modern und einer der besten 


mit Abstand den ersten Platz. 
Man kann es auch prima trocken 
(ohne Computer) lesen. 

Da TurboText zu einem Zeit¬ 
punkt entstanden ist, als OS 2.0 
gerade Im Kommen war, läuft er 
auch noch unter 1.3, nutzt alle 
2.0-Möglichkeiten aber voll aus. 
Alles was nach 2.0 kam, kennt er 
dagegen nicht. Die Lokalisierung 
erfolgt über die Konfigurationsda¬ 
tei, in der man jede Zeichenkette 
aus jedem Requester festlegen 
kann. TurboText läßt sich kom¬ 
plett konfigurieren: Menüs, Tasta¬ 
tur, Mausaktionen, Texte und 
auch Hotkeys. 

Die Konfigurationsdatei kann 
man dabei in mehrere Dateien 
aufteilen. Sie ist logisch in Sektio¬ 
nen eingeteilt, die man bunt 
durcheinandermischen kann und 
die auch mehrfach verkommen 
dürfen. Ein Manko ist das Feh¬ 
len einer echten Undo-Funktion. 
Außer der Rücknahme von klei¬ 
nen Aktionen an der aktuellen 
Zeile gibt es kein Undo. Hier hat 
man das automatische Sichern 
auf kurze Intervalle zu stellen, um 
einem Fehler beim Editieren oder 


gar einem Textverlust entgegen¬ 
zuwirken. Allerdings war Turbo¬ 
Text der einzige Editor, der 
während des Tests ohne irgend¬ 
ein Problem lief. 

Wie mittlerweile viele andere 
Editoren, beherrscht TurboText 
bereits die automatische Groß-/ 
Kleinschrift-Korrektur via Wörter¬ 
buch, Schablone-Vervollständi¬ 


gung (Templates), Falten, vertika¬ 
le Blöcke und aufnehmbare Ma¬ 
kros, die als ARexx-Skripts ge¬ 
speichert werden. Die ARexx- 
Schnittstelle gehört zu den 
schnellsten, die es gibt. Daneben 
kann er beliebig viele Requester 
gleichzeitig geöffnet halten und 
Dateien auch in einem eingebau¬ 
ten Hex-Monitor editieren. 


TurboText ist ein geradliniger 
Editor ohne Schnörkel, dafür 
schnell, zuverlässig und modern. 
Im Vergleich zu anderen fehlen 
Ihm allerdings ein wenig die pfiffi¬ 
gen Ideen. 

Fazit 

Wer nun glaubt, hier lesen zu 
können »Der Editor xyz ist der 
beste«, wird enttäuscht sein. Es 
fällt leichter festzustellen, wer 
nicht der beste ist: CEd Ist es 
nicht mehr, für Edward reicht es 
ebenfalls nicht und FRED ist viel¬ 
leicht doch ein wenig zu eigenwil¬ 
lig und in bestimmten Bereichen 
zu schwach besetzt. Bei den rest¬ 
lichen drei Kandidaten hängt es 
nur noch von den persönlichen 
Prioritäten ab: Soll der Editor 
möglichst preiswert sein, heißt 
der Kandidat ganz klar GoldED. 
Ist Zuverlässigkeit die alles über¬ 
ragende Maxime, kann er nur 
TurboText heißen; braucht man 
jedoch alle Features der moder¬ 
nen Editor-Kultur, so empfiehlt 
sich Edge. Aber vielleicht gibt es 
ja noch die eierlegende Woll- 
milchsau, wenn ein TurboText- 
Update erscheint... (rb) 
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Superpreise Monifot Master wieder verfügl^j^.»^uperpreise 


holden Gate 486SLC 

25MHz 486SLC AT Emulator für Amiga 2000/3000/4000. 2MB/8MB R. 
(max. I6MB und bis zu 4MB für Amiga). PC/AT IDE Hard Disk Schni 
und optional 2.88MB HD, Floppy Disk 
Controller, Norton Sl 45, mit 2MB 


1598.3 


mit 8MB 


Super-Paket 

Golden Gate 486SLC-2IVIB 
Floppy Controller, ET4000 SV' 
Graphikkarte und wieder neu 

Monitor t ^ O 

Master 1 ä ^ 

Golden Gate 386SX 

25MHz 386SX AT Emulator für Amiga 
2000/3000/4000, 512KB RAM onboard 
Siehe 486SLC, Norton Sl 23 


ET4000 
raphikkarte 

^ ^ AT-Bus Festplatte 

HD Cache (Conner, IBM) 

py Controller Kit mit Kabelsatz 

Interne PC Floppy 3.5", 1.44MB 
Interne PC Floppy 5.25", 1.2MB 

.5" Einbaurahmen für 5.25" Schacht 

80C387SX-25, Arithmetischer Coprozessor 

2MB RAM-Kit - 2x1 MB/60ns/l MBit x 9 SIMMs 
8MB RAM-Kit - 2x4MB/60ns/4 MBit x 9 SIMMs 


198 .- 


248 .- 

748 .-. 


Mm 


lU Superpreis !!l 

ATonce-classic 


AT Emulator mit 286 Technologie 
Windows läuft auf 
Amiga 500/500-Plus 
V jNorton Sl < 6.3 




^Alle Preise sind in DM und gelten nur inner^ 
halb der BRD zzgl. DM 20.- Versandkosten. 
Preisänderungen (insbesondere aufgrund 
von Wechselkursschwankungen) bleiben 
Vorbehalten. Preise aus früheren Anzeigen 
verlieren hiermit ihre Gültigkeit. 

Sie erhalten 100 % vortex Qualität und 
haben auf alle Produkte zwölf Monate 
V^Garantie ab Kaufdatum. _ ^ 


^U! Verfügbar üt 

Monitor Master 

Anschluß einer EGA/VGA Karte und 
des Amiga Video 

Ausgangs an einen ß M ^ 

\ Multisync Monitor Mi iMi • y 


vortex 


MaihOrder’Versand direkt vom Hersteller 

vortex, Falterstr, 51-53, 74223 Flein, Tel 07131-59720, Fax 597210 





























































SOFTWARE 


Nachdem die Floppy-Disk 
durch den Preisverfall der 
Festplatten etwas an Be¬ 
deutung verloren hat, hat 
sich auch die ehemals 
hohe Zahl der Kopierpro¬ 
gramme verringert. »Sieg¬ 
fried Copy 1.3« ist eine 
Software, die neue Ideen 
zum Umgang mit den Dis¬ 
ketten anbietet. 


von Ralf Kottcke 

N eben den neuen, leistungs¬ 
fähigen Eigenschaften ver¬ 
fügt Siegfried Copy natürlich 
auch über die bekannten Funk¬ 
tionen: »Format« formatiert Dis¬ 
ketten entweder im »Fast-File- 
System« (FFS) oder auf die alt¬ 
hergebrachte Art. Die Option 
»Quick« ist auch vorhanden und 
entspricht eigentlich nur einem 
schnellen Löschen aller Daten 
auf einer Diskette, die schon im 
Amiga-Format vorliegt. 

»Diskcheck« prüft die Diskette 
auf Schreib-Lese-Fehler, Prüf¬ 
summenfehler, Hardwaredefekte 
und außerdem auf Virenbefall. 
Hier werden Link- und Boot¬ 
blockviren erkannt. Zur weiteren 
Analyse braucht man allerdings 
ein spezielles Antiviren-Pro- 
gramm. Der Bootblock kann auch 
einzeln betrachtet werden, Linkvi¬ 
ren werden beim Kopieren ohne 
Zeitverlust überprüft. 

»Doscopy« kopiert Amiga-Dis- 
ketten, »Nibblecopy« kopiert 
Fremdformate und kopierge- 


Konfiguration 


; Für die Zeitmessungen haben wir ei- 
; nen Amiga 500 mit 9 MByte RAM, 
: externer Festplatte und einem exter- 
; nen Diskettenlaufwerk gewählt. Bei 
; schnelleren Amigas beschleunigen 
i sich die Operationen, bei denen das 
i' DAT:-Laufwerk (RAM oder Festplat- 
I te) eingesetzt wurde. Es fiel außer- 
I dem auf. daß beim Kopieren/Forma- 
' tieren auf zwei Ziellaufwerke kein 
t Zeitunterschied zu erkennnen war. 


schützte Disketten. Eine »Deep«- 
Funktion zum gründlicheren und 
zeitaufwendigen Lesen der Quell¬ 
daten gibt's ebenso wie ein Ve- 
rify. Zum Kopieren mit Hard¬ 
warezusatz kann man sich die 
notwendige entweder selber ba¬ 
steln (Anleitung im Handbuch), 
nachbestellen oder die alte Hard¬ 
ware von »XCopy« verwenden. 


Kopierprogramme: Siegfried Copy 1.3 

Kopierstation 



dem-Verbindung und der höch¬ 
sten Baudrate ist der Kopiervor¬ 
gang fast so schnell wie von 
Laufwerk zu Laufwerk. 

Das Ganze passiert grundsätz¬ 
lich im Multitasking. Während des 
Kopierens kann man zwar nicht 
viel Sinnvolles tun (es nimmt zu¬ 
viel CPU-Kapazität in Anspruch), 
aber während Siegfried Copy nur 
wartet, kann man auf die Fest¬ 
platte zugreifen oder mit anderen 
Programmen arbeiten. Als nette 
Beigabe läßt sich auch Musik ein¬ 
binden. Klangeffekte werden mit 
diversen Aktionen verbunden und 
das Kopieren wird mit Sound- 
tracker-Modulen begleitet. 

Siegfried Copy 
kopiert 
mit Modem 


Bei der Installation ist Commo- 
dores Standardprogramm behilf¬ 
lich, das deutsche Handbuch (ca. 
30 Selten) ist übersichtlich und 
erklärt verständlich die Funktio¬ 


Fehler: Fehlgeschlagene Kopierversuche zeigt das Programm 
Siegfried Copy durch unterschiedliche Farben an 


Geschwindigkeit 


Format 

53 s 

Format V 

88 s 

Diskcheck 

67 s 

Nibble 

146 s 

Nibble Deep 

218 s 

Doscopy 

89 s 

Doscopy V 

128 s 

Doscopy Disk nach RAM: 

84s 

Doscopy RAM: nach Disk 

57 s 

Doscopy V Disk nach RAM: 

84s 

Doscopy V RAM: nach Disk 

95 s 

Doscopy Disk nach HD 

95 s 

Doscopy HD nach Disk 

65 s 

Doscopy V Disk nach HD 

95 s 

Doscopy V HD: nach Disk 

102 s 


Die neue XCopy-Hardware wird 
noch nicht unterstützt, ist aber für 
spätere Versionen geplant. 

Schließlich läßt sich noch das 
Sync-SIgnal verändern. Das alles 
bietet Siegfried Copy auf einer ein¬ 
zigen übersichtlichen Bedienober¬ 
fläche. Die Software hat jedoch 
noch weitere Funktionen zu bie¬ 
ten. »Auto« und »Multi« sind für 
längere Kopiersitzungen gedacht. 
Der Kopiervorgang startet hier mit 
dem Einlegen der Diskette. 

Besonders leistungsfähig ist die 
»DAT-Funktlon«. Hier kann der In¬ 
halt kompletter Disketten in einer 
Datei entweder auf der Festplatte 
oder im RAM abgelegt werden. 
Zum Archivieren oder Kopieren 
mit nur einem Laufwerk ist diese 
Funktion Ideal. Unterhaltsam ist es 
auch, einen ASCII-Disketteninhalt 


nach »Speak:« zu kopieren, wo¬ 
rauf der Amiga den Inhalt der Da¬ 
teien vorliest. Einzelne Teile der 
Disk lassen sich hier ebenso ko¬ 
pieren wie der gesamte Inhalt. 

Über Nullmodem-Kabel oder 
via Modem können zwei Siegfried 
Copy-Amigas miteinander ver¬ 
bunden werden. Die Datenüber¬ 
tragungsrate läßt sich zwischen 
1200 bps und 115 200 bps ein¬ 
stellen. So wird der schnelle Aus¬ 
tausch problematischer Disket¬ 
tenteile ermöglicht. Bei Nullmo¬ 


nen der Software, hat aber leider 
keinen Index. Die neuen DFÜ- 
und DAT-Funktionen werden auf 
zwei separaten Blättern erläutert. 

Fazit: Im Gegensatz zum Kon¬ 
kurrenten »XCopy« kann Sieg¬ 
fried Copy nur eines: Disketten 
kopieren. Das passiert allerdings 
in hoher Geschwindigkeit, kom¬ 
fortabel und durch originelle 
Ideen ergänzt. Wer viel mit Dis¬ 
ketten umgeht, dem kann dieses 
Programm viel Zeit sparen. ■ 

Preis: 79 Mark 

Anbieter: Siegfried Soft, Reichenbergerstr. 12, 
34246 Vellmar, Tel. (05 61) 82 58 47, 

Fax (05 61) 57 31 79 


Giossar 


Format: Formatiert die Diskette. »Fast File System« war aktiviert, 

»Quick« war deaktiviert. 

Format V: Formatiert mit Verify 

Diskcheck: Überprüft Disketten auf Fehler, Link- und Boot-Blockviren 
Nibble: Erzeugt Sicherheitskopien von Fremdformat-Disketten oder 
kopiergeschützten Disketten 

Nibble Deep: Leistungsfähigere und zeitaufwendigere Version von Nibblecopy 
Doscopy: Erzeugt eine identische Kopie einer Amigaformat-Diskette. 

Auch die Namen der Disketten sind identisch. 

Doscopy V: Ist mit Doscopy identisch, durch den »Verify« wird nochmals 
überprüft, ob die Kopie des Sektors der Quellediskette entspricht 
Doscopy Disk nach RAM: Kopiert die Diskettendaten in eine Datei 
auf die RAM-Disk 

Doscopy RAM: nach Disk: Kopiert die Diskettendatei von der RAM-Disk 
auf eine Diskette 

Doscopy V Disk nach RAM: Ergänzt den Kopiervorgang durch »Verify«. 

Da die Verify-Funktion nur beim Schreiben zum Tragen kommt, 
sollte kein Zeitunterschied auftreten 

Doscopy V RAM: nach Disk: Beim Schreiben auf Diskette zeigt der Verify 
Wirkung und kostet auch Zeit 

Doscopy Disk nach HD: Hier wird die Disketten-Datei auf der Festplatte abgelegt 
Doscopy HD nach Disk: Die Diskettendatei wird von der Festplatte 
zurück auf die Diskette kopiert 

Doscopy V Disk nach HD: Gleiche Funktion wie zuvor mit Verify 
Doscopy V HD nach Disk: Gleiche Funktion wie zuvor mit Verify 
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Speichererweiterung 
incl. Uhr + Copro- ^ 
zesorsockel.bestücl? 
bar mit 1,2,4 und 
8MB (PS/2) 


TurboboardsA1200 


Blizzard 1230 


0/8 MB A1200 


680EC30 T urboboard 
für AI 200,40 MHz, 
Uhr,Coprosockel, 
0/64 MB best., incl. 
DMA Port für SCSI 

Blizzard 1220 




479.- e^SS 1204 


444.- 


Monitor 1084 S 369.- 

Monitor1942 749.- 


1 MB 99.- 
4 MB Tagespreise 


Amiga 1200 

AGA-Chipset,2MB, 

680EC20mit14MHz 

AI 200 HD 80 MB 898.- 
A1200HD130MB 998.- 

A1200HD250MB 1148.- 
A1200HD340MB 1248.- 

ab Lager lieferbar! 


A1200DesktopDynamite 699.- 

A1200 incl. Softwarepaa<et: DGI Wordworth 
(Ami Write), DPaint IV, Dennis und Oscar 


A1200Clipmaker 1399.- 

incl. Brolock Genlock, Video Creator Soft¬ 
ware und Scala Multimedia-Demo 


DesktopDynamite 149.- 

Kick-Um1.3A1200 129.- 

Kabel2.5"->2.5" 15.- 

Kabel 2.5" => 3.5" .Stromvers 39.- 

Amiga 4000 

680EC30,2MB 7 879. - 


Amiga4000-30,4MB 1 979.- 
Amiga4000-40,6MB 3 699.- 
4 MB Modul A4000 Tagespreis 


e^oss 

Computersystems 
Wambeler Hellweg 126 
44143 Dortmund 
Bestellannahme von 10-18.30 Uhr 

Tel. 0231 -5311 334 
-5311 335 
Fax: 0231 -5311 333 

C Scholz,Müller,Laufenberg GBR 

y Alle Preise freibleibend, Irrtümer Vorbehalten. 

Es gelten unsere allg. Geschäftsbedingungen. 

Commodore 


Speicher satt 


512KBA500 49. 

1 MB A500+ 79. 

1 MB A600 mit Uhr 89. 

2 MB A500 mit Uhr 199. 


Zubehör 


3.5" Laufwerk extern 109.- 
3.5" Laufw. A500/2000 99.- 

Kick-Um Platine (elektrisch) 25.- 
ROM2.0/1.3 je 25.- 

Agnus/HiresDenise Je 29.- 


CD-32 


589.- 


incl. Diggers & Oscar 


Workbench 2.1 dt. nur 89.- 
Org. Handbuch und Disketten !! 


Mouse/Joyst. Umsch. 39.- 
2 fach Expansionsport 49.- 
Multiface Card III 249.- 
Merlin2 4MB 848.- 

17" MonitorAOC,o.28,ni,MPRii 999.- 
DIGI-GENII 1598.- 

Epson GT 6500 1499.- 

TopScan 299.- 




MPEG 479.- 
lOOGamesCD 59.- 
/VlfredChicken 59.- 
Cassel2 75.- 

DeepCore 65.- 

F17 75.- 

JamesPondll 65.- 
JurrassicPark 65.- 
Libaration 75.- 

MeanAnarenas 65.- 
Mcxph 59.- 

Overkill/Lunar 65.- 
Pray(3DSim.!) 65.- 
SensibleSocer 65.- 
ZoolAGA 65.- 


Tastatur 149.- 
lOOGamesll 59.- 
ArabianNight 65.- 
D'Geneiation 49.- 
Elite2 75.- 

Humens1+2 75.- 
J.B. Football 49.- 
LabyrintsofTime65.- 
LotusTuiboTr. 75.- 
Microcosm 69.- 
NigselMansel 65.- 
PinballFantasies75.- 
Sleepwalker 69.- 
WhalesVoyage 65.- 
PhotoWoik 179.- 


A570 CD-ROM 

149.- 


fürAmiga 500 (+), spielt 
auchAudbCD's 


GigaPD 

109.- 

Fred F. 1-900 

59.- 

Dt Edition 

79.- 

CDPD1-3 je 59.- 

DemoColl.1o.259.- 

PandorasCD 

25.- 

Amin^D 

49.- 

Saai/Amok 

49.- 

17BitColl. 

99.- 

17BitColl.3 

59.- 

bnagineCD 

79.- 

GifsGalore 

49.- 


IIDE Controller 

250 MB 

340 MB 1 

lAlfaPower 508 

199.- 

648.- 

748.- 1 

lAlfaPower 2008 

1IJ1 • J •! 11J 11J J 

149.- 

598.- 

698- 1 




Besuchen Sie uns 
auf der Hobbytronic | 
94' in Dortmund 
Stand 4084 


SCSI Controller 

lpST 

TpS270 

Oktagon 508 249.- 

698.- 

848.- 

Oktagon 200 8 249.- 

698.- 

848.- 


Alle Oktagon Controller incl. Giga Mem! 

549.- 499. 

189.- 


Amiga 2000 


549.- 




































SOFTWARE 


Festplatten-Caches: »Hypercache» und »DynamiCache« 

Nachbrenner 


Während es für die PC- 
Weit schon lange ausge¬ 
reifte Software-Caches für 
Festplatten gibt, kommen 
erst jetzt vollwertige Ge¬ 
genstücke für den Amiga 
auf den Markt. Wir haben 
»Hypercache Professio¬ 
nal« und »DynamiCache« 
genauer unter die Lupe 
genommen. 

von Frank-Christian Krügel 

S chon auf früheren Fish-Disks 
gab's Cache-Programme, die 
jedoch mit einigen Ein¬ 
schränkungen behaftet waren: 
»CacheDisk« (Fish 462) kann z. 
B. nur Diskettenlaufwerke puffern, 
»Smartdisk« (Fish 754) funktio¬ 
niert nur mit einer einzigen Platte; 
sind mehrere angeschlossen, 
kommt es zu Datenverlusten. Die 
beiden Testkandidaten hingegen 
kommen nicht nur mit mehreren 
Diskettenlaufwerken und Fest¬ 
platten zurecht, sondern auch mit 
Wechselplatten und CD-ROMs. 

Das Caching beruht auf der 
Annahme, daß einmal von der 
Festplatte eingelesene Daten mit 
gewisser Wahrscheinlichkeit spä¬ 
ter wieder benötigt werden. Daher 
wird ein Speicherbereich reser¬ 
viert, in dem die gelesenen Daten 
zwischengespeichert werden. 

Günstiges Tool 
für viel 
mehr Leistung 


Ist dieser Speicher voll, werden 
die Daten, die am längsten unbe¬ 
nutzt Im Speicher lagen, entfernt 
und Platz für die neuen Daten ge¬ 
schaffen. 

Eine weitere Optimierungs¬ 
möglichkeit besteht Im »Read 
Ahead«. Sehr oft belegen die 
benötigten Daten aufeinanderfol¬ 
gende Sektoren auf der Platte. 
Bei einem Lesezugriff werden da¬ 
her auch eine bestimmte Anzahl 
nachfolgender Sektoren mit ein¬ 
gelesen, die mit einiger Wahr¬ 
scheinlichkeit bei den nächsten 
Zugriffen benötigt werden. Da je¬ 
der einzelne Plattenzugriff, die 
damit verbundenen Betriebssy¬ 
stemaufrufe und das Senden der 
entsprechenden Befehle an die 
Festplatte Zeit kosten. Ist es sinn¬ 
voll, die Anzahl der Zugriffe zu 
minimieren und pro Zugriff mög¬ 
lichst viele Daten zu transportie¬ 


ren. Wird der »Read Ahead« je¬ 
doch zu hoch eingestellt, werden 
zu oft Daten mit eingelesen, die 
gar nicht benötigt werden. Dieser 
Verlust macht den erzielten Ge¬ 
winn dann wieder zunichte. 

Neben verbesserten Strategien 
zum Lesen von Festplattendaten 
gibt es auch Systeme, die 
Schreibvorgänge puffern. Diese 
werden erst dann ausgeführt, 
wenn genug Rechenzeit frei ist 
und gerade keine Leseanforde¬ 
rungen anstehen. Wie beim 
»Read Ahead« können auch hier 
Schreibzugriffe zu größeren 
Blöcken zusammengefaßt wer¬ 
den, was sich positiv auf die Ge¬ 
schwindigkeit auswirkt. Im Gegen¬ 
satz zum reinen Lese-Cache birgt 


ein Schreib-Cache Risiken für die 
Datensicherheit, denn bei einem 
Absturz sind jene Daten im Cache 
verloren, die noch nicht auf die 
Platte geschrieben worden sind. 
Die beiden getesteten Produkte 
sind daher reine Lese-Caches. 

Bei der Beschäftigung mit 
Cache-Programmen stößt man 
auf die Begriffe »Sets« und »Li¬ 
nes«. Sets sind einzelne Teil-Ca¬ 
ches, die unabhängig voneinan¬ 
der verwaltet werden, Lines sind 
die Sektorgruppen innerhalb ei¬ 
nes Sets. Wenn man mit vielen 
kleinen Dateien arbeitet, ist es 


günstiger, die Anzahl der Sets zu 
erhöhen und die Anzahl der Lines 
zu verringern. Treten hauptsäch¬ 
lich wenige, aber dafür größere 
Dateien auf, sollte man die An¬ 
zahl der Sets verringern und die 
Anzahl der Lines erhöhen. Die 
optimale Einstellung kann nur 
durch einfaches Ausprobieren er¬ 
mittelt werden. 

Jeder Amiga hat schon eine 
Cache-Software eingebaut: 
»AddBuffers!« AddBuffers puffert 
jedoch keine Benutzerdaten, son¬ 
dern nur Verwaltungsblöcke des 
File-Systems (Directories, File- 
Header, Extension-Blöcke,...). Es 
kann also keine zusätzliche 
Cache-Software ersetzen, stellt 
aber eine gute Ergänzung dar. 


Wenden wir uns dem ersten 
Testkandidaten zu: Hypercache 
von der Firma »Silicon Prairie 
Software« belegt auf der Pro¬ 
grammdiskette nur 60 KByte und 
karin ohne zusätzliche Maßnah¬ 
men in ein beliebiges Verzeichnis 
auf die Festplatte kopiert werden. 
Ein Installationsprogramm ist da¬ 
her überflüssig. 

Es läuft auf allen Amigas mit 
den Kickstart-Versionen 1.2 bis 
3.0. Für Rechner mit einer CPU 
vom Typ 68020 oder höher wird 
eine Spezialversion mitgeliefert, 
die jedoch nur unwesentlich 


schneller ist. Zum Programm wird 
eine 20 Seiten. starke, gut ver¬ 
ständliche Dokumentation mitge¬ 
liefert, die alle wesentlichen 
Punkte behandelt, jedoch In Eng¬ 
lisch verfaßt Ist. 

Hypercache ist ein reines CLI- 
Programm ohne grafische Benut¬ 
zeroberfläche, das beim Aufruf 
die zu puffernden Laufwerke und 
ggf. noch Optionen für die Steue¬ 
rung des Caches erwartet. Für 
den Betrieb ist dies, bedingt 
durch einen geringeren Speicher¬ 
verbrauch für das eigentliche Pro¬ 
gramm eher vorteilhaft, aber die 
Installation, das Einträgen in die 
»User-Startup«-Datei und die An¬ 
gabe der richtigen Parameter 
könnte Einstelger ohne Amiga- 
DOS-Grundkenntnisse überfor¬ 
dern. Eine Änderung der Einstel¬ 
lungen während des Betriebs ist 
nicht möglich, der Cache muß zu¬ 
erst deaktiviert und entfernt sein, 
bevor er mit anderen Parametern 
neu gestartet werden kann. 

Der zweite Kandidat, Dynami¬ 
Cache, wird beim »Fastlane Z3« 
SCSI-Host-Adapter zusammen 
mit einem CD-ROM-File-System 
geliefert, ist jedoch auch einzeln 
erhältlich. 

Er ist als Commodity ausgelegt 
und somit erst ab Kickstart 2.0 
lauffähig. Im Gegensatz zu Hyper¬ 
cache zeigt DynamiCache beim 
Anklicken ein Fenster an, in dem 
der Benutzer für jedes Gerät den 
Cache aktivieren oder deaktivie¬ 
ren und weitere Einstellungen vor¬ 
nehmen kann. Auch die Installati¬ 
on ist wesentlich benutzerfreundli¬ 
cher: einfach das Programmsym¬ 
bol auf der Workbench in den 
»WB-Startup«-Ordner kopieren. 

Turbopower 
für die 
Festplatte 


Damit das Programm beim Boo¬ 
ten automatisch startet und nicht 
immer das Setup-Fenster anzeigt, 
sollten in den Tooltypes die Einträ¬ 
ge »DONOTWAIT« und »CX.PO- 
PUP=NO« stehen. Dies alles ist in 
der Anleitung gut beschrieben, die 
sowohl in Form eines 20seitigen 
deutschen Handbuchs als auch in 
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JETZT NUR 






299.- DM 


Amiga-test 



Hypercache 


7,1 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 02/94 


Preis/Leistung 


mnm 


Dokumentation 


Bedienung 


Erlernbarkeit 


Leistung 


□□□ 


□□□ 


□□□□□ 


FAZIT: Eine zuverlässige und kom¬ 
patible Cache-Software ohne Schnör¬ 
kel. 

POSITIV: Kompatibel zu allen Kick- 
start-Versionen; geringe Größe. 
NEGATIV: Wenig benutzerfreund¬ 
lich. Anleitung in Englisch. 


Preis: 75 Mark 

Hersteller/Anbieter: AmigaOberland, 
In der Schneithohl 5. 

6 14 76 Kronberg/Taunus, 

Tel. (0 61 73)6 50 01, 

Fax (0 61 73) 6 33 85 


der englischen Originalfassung als 
Textdatei auf der Programmdisket¬ 
te mitgeliefert wird. 

DynamiCache zeichnet sich 
durch eine ganz besondere Eigen¬ 
schaft gegenüber allen anderen 
Cache-Programmen aus, wie der 
Name schon vermuten läßt: Es 
paßt nämlich die Größe des Puf¬ 
ferspeichers während des Betriebs 
dem Speicherbedarf der übrigen 
Programme, die gerade auf dem 
Rechner laufen, an. Eine bestimm¬ 
te, wählbare Speichermenge wird 
wie bei anderen Programmen 
auch dauerhaft belegt. Darüber 
hinaus nutzt DynamiCache auch 
den übrigen freien Speicher. Ver¬ 
sucht ein anderes Programm 
Speicher zu belegen, so entfernt 
DynamiCache nach einer einstell¬ 
baren Strategie bestimmte Einträ¬ 
ge aus dem benutzten Pufferspei¬ 
cher und gibt diesen dann für das 
andere Programm frei. Dies er¬ 
möglicht eine optimale Nutzung 
des Arbeitsspeichers. Bei Pro¬ 
grammen wie »ADPro«, die den 
größten verfügbaren Speicher¬ 
block anfordern, ist dieses Verfah¬ 
ren jedoch nicht ganz so effektiv, 
da der Cache dann bis auf die Mi¬ 
nimalgröße zusammenschrumpft. 
Neben der Minimalgröße kann 
man für den Pufferspeicher auch 
eine Maximalgröße festlegen. 

Die entscheidende Frage ist 
natürlich: Welche Geschwindig¬ 


keitsvorteile sind im Betrieb 
tatsächlich zu en/varten? Bench¬ 
mark-Tests wie »Diskspeed 4.2« 
geben bei Lesezugriffen eine Ge¬ 
schwindigkeitssteigerung um den 
Faktor 4 bis 12 an. Da diese An¬ 
gaben aber keinesfalls die 
tatsächlich in der Praxis erreich¬ 
ten Ergebnisse widerspiegeln, 
verzichten wir auf den Abdruck 
solcher Messungen. Eine Ver¬ 
dopplung der effektiven Ablaufge¬ 
schwindigkeit kommt nur unter 
günstigen Bedingungen zustan¬ 
de. Dennoch ist eine Verbesse¬ 
rung besonders bei platteninten¬ 
siven Programmen ohne größe¬ 
ren Bedarf an Rechenzeit deut¬ 
lich spürbar. Im Test wurde deut¬ 
lich, daß eine ausreichende Di¬ 
mensionierung des Cache-Spei¬ 
chers für eine merkliche Ge¬ 
schwindigkeitssteigerung ent¬ 
scheidend ist. Mindestens 512 
KByte sollten es sein. Dynami¬ 
Cache hat hier durch seine fle¬ 
xible Speicherverwaltung natür¬ 
lich einen ganz entscheidenden 
Vorteil zu Hypercache. 

Abschließend bleibt festzustel¬ 
len, daß Cache-Programme aus 
einer langsamen Platte keine 
schnelle machen können. Genü¬ 
gend Speicher vorausgesetzt, 
können sie jedoch dem eigenen 
System zu merklicher Beschleuni¬ 
gung verhelfen. abc 
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SOFTWARE 


Es ist heutzutage nicht 
gerade einfach, mit sei¬ 
nem schmalen Monatsge¬ 
halt über die Runden 
zu kommen. Das »Haus¬ 
haltsbuch« hilft weiter. 

von Ralf Kottcke 

G anz im Gegensatz zu un¬ 
serer Bundesregierung darf 
der deutsche Durchschnitts¬ 
bürger keine 70 Milliarden Mark 
Schulden im Jahr machen. Damit 
der private finanzielle Haushalt 
des Amiga-Anwenders ausge¬ 
glichen und überschaubar bleibt, 
bietet Wolf Software das »Haus¬ 
haltsbuch« an. 

Um eine Bilanz positiv zu ge¬ 
stalten, ist es wichtig zu wissen, 
wo Geld ausgegeben wird und 
wo man am sinnvollsten sparen 
kann. Das Haushaltsbuch sorgt 
dabei für den nötigen Überblick. 
Der Anwender kann Konten eröff¬ 
nen, die Einnahmen und Ausga¬ 
ben aus unterschiedlichen Berei¬ 
chen enthalten. 


Finanzen: Haushaltsbuch 1.2 


Wo ist das 




*^ 888.96 

58.88 

388.88 

52.88 

49.64 

15.64 
2698.81 

52.88 

151.64 

1298.72 

888.88 

145.88 

45.88 

58.88 


Hohnen/Niete 
Ruto/Tanken 
Uohnen/Stron 
Hohnen/Teiefon 
fluto/Tanken 
Conputer/Zeitungen 



Tanken 

Telefonrechnung 
Tanken ^ 
.RnigaHlagaziiJ 




Hohnen/Hiete 
Hohnen/Teiefon 
fluto/Tanken 
fluto/Tanken 


Tanken 
ßiUaz ffon^t Bugust 
Monat ftuQust 

Telefonrechnung 

Tanken 

Tanken 


m 

83 - 88-93 

83 - 88-93 

84 - 88-93 

85 - 88-93 
14 - 88-93 
16 - 88-93 
26 - 88-93 
38 - 88-93 
30 - 88-93 
38 - 88-93 
83 - 89-93 
85 - 89-93 
87 - 89-93 
12 - 89-93 


I 


-r—Buchungen^-—« 

--Selekt ieren- 

flnzpia^n 

i Entfennen I 

Blle 1 Keine I 

Ranitii^ 

1 

Jleigen | 

Sihnelden | Einfügen | 

Insert | Haster i 


1 

Neu 1 

Sflrtleren f 

Modus Ql «Ite I 


A 

V 

-1 

Nach ß| »«tun 1 

Eiz::::: i 

JStandird 

Entfernen I 

:: 



1 

1 

1 

1 






Übersichtlich: Die gelungene Bedienoberfläche macht das 
Verwalten der Konten und Bilanzen zum Vergnügen 


ARexx-Befehle 


Display: Aktualisiert die Buchungsliste nach den aktiven Anzeige-Einstellungen 
HelpFlle: Eine Liste aller ARexx-Befehle wird in eine Datei geschrieben 
HIde: Das Programm wird ikonifizlert 

Include: Lädt Datensätze aus einer Datei und fügt sie an eine schon vorhandene an 
infoltem: Je nach angegebenem Parameter wird der Ergebnis-String entspre¬ 
chend aufgefüllt (»title«: Titel der Applikation: »author«: Autor der Applikation; 
»base«: Name des ARexx-Ports etc.) 

New: Eine neue Buchung wird angelegt 

Quit: Das Programm wird beendet 

Save: Speichert alle Buchungen in eine Datei 

SelectVIewPreset: Spezifiziert und aktiviert die Anzeige-Einstellung 

SetSortMode: Setzt das Sortierkriterium für die Buchungsliste 

Show: Das ikonifizierte Programm wird wieder zum Leben erweckt 

Sort: Die Buchungsliste wird nach dem aktuellen Sortierkriterium neu sortiert 


Jedes Konto kann »Unterkon¬ 
ten« enthalten. So ist in der Bei¬ 
spieldatei »Demo.hhb« der Be¬ 
reich »Auto« zu finden, der die 
Konten »Kredit«, »Pflege«, »Tan¬ 
ken«, »Zubehör« und »Strafzet¬ 
tel« enthält. 

Im Menüpunkt »Konten-Mana- 
ger« kann man beliebig viele Be¬ 
reiche und Konten definieren. Da¬ 
bei können die Buchungen auch 
auf andere Konten umgeleitet 
werden, außerdem läßt sich ein¬ 
stellen, ob Buchungen grundsätz¬ 
lich positiv, negativ oder variabel 
sind, was dann bei der Eingabe 
überprüft wird. Das Gehaltskonto 
wird z.B. immer positiv sein, das 
Konto »Auto/Tanken« dagegen 
Immer negativ (es sei denn, man 
ist Tankstellenpächter). 

Buchungen lassen sich neu 
eingeben, nachträglich verän¬ 
dern, löschen oder ausschneiden 


und elnfügen. Außerdem kann 
man die Einträge nach Datum, 
Betrag oder Kontennamen sortie¬ 
ren, leider aber nur in absteigen¬ 
der Folge. 

Im Menü »Selektieren« kann 
man Buchungen auswählen. 
Nicht nur vor oder nach einer 
Auswahlposition ist die Selektion 
möglich, es können auch Aus¬ 
wahlmuster wie »Tel#?« verwen¬ 
det werden, um alle Telefonrech¬ 
nungen zu selektieren. 

Im Menü »Anzeigen« können 
in den Bereichen »Filter«, »Bilan¬ 
zen & Statistik« und »Verschiede¬ 
nes« Auswahleinstellungen der 
Konten definiert werden. Die so 
eingestellten Anzeigefilter lassen 
sich speichern und laden. Im Be¬ 
reich »Filter« kann man das Bu¬ 
chungsdatum, den Buchungsbe¬ 
trag, die angefügten Bemerkun¬ 
gen und die Konten-Namen be¬ 


stimmen. Leider sind In diesem 
Menü nur »UND«-Verknüpfungen 
vorgesehen. Komplexere Boole¬ 
sche Operationen mit der Funkti¬ 
on »ODER« kann man nicht ver¬ 
wenden. Um das Programm ggf. 
automatisieren zu können, hat 
das Haushaltsbuch einen ARexx- 
Port. Einige der 25 Befehle finden 
Sie im Kasten »ARexx-Befehle«. 

Der Statistikteil des Pro¬ 
gramms ist etwas mager ausge¬ 
stattet. Man kann hier die prozen¬ 
tuale Kostenverteilung auf ver¬ 
schiedene Konten abfragen und 
bekommt dann in einem Fenster 
die Mitteilung, daß man z.B. 
19,94 Prozent seiner Ausgaben 
in Computerhardware investiert 
hat. Die gewünschten Konten 
kann man im »Anzelgen«-Menü 
definieren. Leider sind grafische 
Darstellungen der statistischen 
Ergebnisse nicht vorgesehen 
(Torten- oder Balkengrafik), und 
auch die Höhe der Ausgaben 
über einen Zeitraum läßt sich 
nicht aufschlüsseln. 

Die Bedienoberfläche der Soft¬ 
ware ist beispielhaft. Das Pro¬ 
gramm erscheint In einem skalier¬ 
baren Workbench-Fenster, jeder 
Requester Ist ein verschiebbares 
Fenster, das noch dazu skalierbar 
ist, damit die größtmögliche Zahl 
von Einträgen sichtbar wird. Die 
gewählte Größe des Requesters 
merkt sich das Programm, auch 
die Fenster für »Statistik« etc. 
sind in der Größe variabel. 


Das wird durch das »MUl« 
(Magic User Interface) ermöglicht, 
das zudem noch Änderungen des 
Anwenders erlaubt (z.B. die Defi¬ 
nition neuer Tastaturkürzel). Wer 
mit dem Amiga-System vertraut 
ist, wird sich auf dieser Bedien¬ 
oberfläche sofort zurechtfinden. 
Die Installations-Software Ist der 
bekannte Commodore-Installer. 
Das Handbuch ist deutsch ge¬ 
schrieben und über 100 Seiten 
stark. Ein Index fehlt, dafür gibt s 
ein Glossar. 

Fazit: Haushaltsbuch ist ein 
Programm, das jeder gebrauchen 
kann, der sein Geld mit Arbeit 
verdient. Es ist interessant und 
unterhaltsam, nachzuprüfen, wo 
das Geld geblieben ist. ■ 


Amiga-test 




Haushaltsbuch 1.2 


9,8 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 02/94 


Preis/Leistung 


Dokumentation 


Bedienung 


Erlernbarkeit 


Leistung 


nnnnn 

□□□□□ 
nnnnn 


FAZIT: Das Haushaltsbuch ist ein 
Programm mit großer Zielgruppe. 
Wer mehr Überblick über seine 
Finanzen braucht, bekommt hier Hil¬ 
festellung. Besonders im Statistikbe¬ 
reich könnte die Software zwar noch 
einige Funktionen mehr vertragen 
(was It. Hersteller schon geplant ist), 
aber auch so ist das Haushaltsbuch 
bereits ein solides Stück Arbeit. 
POSITIV: Umfangreiches deutsches 
Handbuch; einfache Installation; her¬ 
vorragende Bedienoberfläche: belie¬ 
big viele Konten;. ARexx-fähig. 
NEGATIV: Wenig statistische Funk¬ 
tionen; keine grafische Darstellung 
der statistischen Ergebnisse: keine 
Booleschen Filteroperationen: Hand¬ 
buch ohne Index. 


Preis: 99 Mark 

Anbieter: Wolf Software & Design, 
Schürkamp 24, 48720 Rosendahl- 
Osterwick, Tel. (0 25 47) 12 53, 
Fax (0 25 47) 13 53 
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Uolf, Rainer 


Vorkasse oder DM 8,- Nachnahme (AUSLAND: DM 10,- Vork.) - Alle Preise sind unverbindlich für unsere Händler! 


Fast schon wie bei einem richtigen Steuerberater! 


Jetzt gibt es einen neuen Standard im Bereich der Steuersoftware! "SteuerFuchs 
'93 Professional" ist das perfekte Programm für Ihre Lohn- und 
Einkommensteuererklärung 1993! In dieser auf dem AMIGA einzigartigen 
Version erscheinen die Original-Steuerbögen direkt auf Ihrem Bildschirm, so 
daß Sie diese gemeinsam mit der Unterstützung Ihres AMIGA Schritt für Schritt 
durcharbeiten können. Wissen Sie einmal nicht weiter, hat der AMIGA jederzeit 
den passenden Hilfstext zur Verfügung. Dank der Echtzeitberechnung kennen Sie 
bereits nach jeder Eingabe die steuerlichen Auswirkungen! Darüberhinaus finden 
Sie im über 150 Seiten dicken Handbuch noch viele Extra-Tips und Hinweise so 
daß auch Laien Berechnungen problemlos nachvollziehen können. Natürlich 
erfolgt der Ausdruck auch exakt (dank Präzisionsdruck) in die amtlichen Bögen. 
Geht es noch einfacher? 

Natürlich ist der "SteuerFuchs '93 prof." der völlig neuen Gesetzeslage exakt 
angepaßt (Aktuelle Lohnsteuertabelle 1994, Arbeitnehmersparzulage bei 
vermögenswirksamen Leistungen, Baukindergeld, Sonderausgaben, 
außergewöhnliche Belastungen, Kinderfreibeträge, Spezielle Berechnungen für 
die neuen Bundesländer, erhöhte Grundfreibeträge, völlig neue Zinsbesteuerung, 
Anlage E, etc.). Im Gegensatz zu vielen herkömlichen Steuer-Programmen bietet 
der "SteuerFuchs '93 professional" ein absolut bestechendes Höchstmaß an 
Bedienerkomfort und Rechengenauigkeit bei kinderleichter Bedienung. 

Kinderleichte Bedienung! Hi 

_I Excellent ausgearbeitete Anlagen (bzw. Hilfen) FW, E, GSE, KSO, N, V,etc. 

J Hohe Rechengenauigkeit inkl. aller neuen Steuergesetze 

Kontext-sensitive Hilfefunktion mit vielen Steuertips zu jedem Eingabefeld 
_J Ausführliches, deutsches 150-seitiges Handbuch mit vielen Tips + Tricks 
j 99% aller Normal- und Sonderfälle werden abgedeckt 
j Das Programm ist vollständig steuerlich absetzbar 
J Exakter Ausdruck in die Originalsteuerbögen (Justierhilfen) 

_J Jederzeit ist eine aktuelle Komplettauswertung möglich d lauffähig auf jedem amiga 
j Daten auch für Folgejahre übertragbar 

_I Integrierte Lohnsteuertabelle für 1994 

_J jährliches, kostengünstiges Update 


Die preiswerte Aiternative 


Für den kleineren Geldbeutel bieten wir eine 
einfache Version des Steuer-Programmes, den 
"SteuerFuchs '93" (OASE Nr. 193) an ohne 
Darstellung der Bögen auf dem Bildschirm bzw. 
ohne Ausdruck in die Bögen. Es erfolgt jedoch ein 
übersichtlicher Komplettausdruck, so d aß S ie die 
Zahlen nur noch übertragen 
jlouffähig auf JEDEM AMIGA 
Problemlose Festplatteninstollation 
Ausdruck ouf ollen hondelsüblichen Druckern 

Preiswerter Updateservice: 

OASE Steuer '92 --> SteuerFuchs '93 Professional DM 55,- 
OASE Steuer '92 --> SteuerFuchs '93 DM 35,- 

Für ein Update müssen Sie lediglich Ihre Registrierkarte oder alte 
OASE-Steuerdiskette einsenden! 


StauerFurtis pro '93 1.6 Cc) 1992-94 RristoSoft 


Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung 


Vorftii*/6e*öiri«haft 


Anlage FW 

Qzur EinkoMensleuefe^^ 


lotf, Rainer 




Anlage _ p 


Uolf, Rainer 
SteuemuMw 


123-456-M-789-8I 


SteuerFuchs pro '93 1.6 (c) 1992-94 RristoSoft 


Itot, VÖrnii*/&Mirr/4ärp«^ 


QzurfiriiiiiK^^ 


aus .*(äpTi3Tvernögen 

le nassen die Anlage KSO nur dann austuiien, wenn Ihre Finnahnen 
aus Kapitalvernögen den Sparertreibetrag und den. Pauschalbetrag 
für Uerbungskosten von insgesant 6186 Dtt (12206 DU bei Ehegatten; 
überschreiten oder ein Steuerabzug vorgenonnen wurde. Ansonsten 
ogt es, das entsprechende Kästchen in der 2ß*le 51 des 
pifornulars anzukreuzen. 

tragen Sie bitte in die Zeilen 4 bis 19 du jeweils gefragten 
;*Zinsen und Ertrage, sowie die aufgrund von bei ihrer Sank 
gestellten Freistellungsaufträgen nicht versteuerten Einnahnen 


SteuerFuchs^ prit*93 1.6 Cc) 1992-94 RristoSoft 
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Holf, Rainer 


123-456-H-789-0 
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Fördening des Wohneigentums 

Lagt dir Mahnung (OrL Uralte, 

48720 Rosendahl, Schürkanp, 24 


For ^ig.ilbjikte uirdin breits llbz.-betriigi/rh.flbMtnjngen beansprucht: 

OflSE-Pgranide 1, ÄgyptenI 


Et gengenutzte Uohnung in Beitrittsgebiet 


Ibei fhschaffung oder HBTstellung vor dn 1.1.1991 

fertig fertig 19^ fItawibetMgp 
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SOFTWARE 


Bekanntlich ist die Steuer¬ 
pflicht die oberste Pflicht 
des Bürgers. Je nach Ein¬ 
kommen kann durch Ein¬ 
kommenssteuererklärung 
und Lohnsteuerjahresaus¬ 
gleich mit dem Finanzamt 
gefeilscht werden. 


von Joachim und Geriinde Weiß 

Z wei Aspekte sind dabei wich¬ 
tig: Erhalte ich eine Rück¬ 
zahlung oder muß nachge¬ 
zahlt werden? Und wenn - wie¬ 
viel? Viele wenden sich dafür an 
einen Steuerberater, der sich für 
diese Tätigkeit entsprechend 
entlohnen läßt, oder an Lohn¬ 
steuervereine, die auch sehr gut 
weiterhelfen können. Die preis¬ 
werteste Methode ist auf alle 
Fälle, das Ganze selbst zu Hause 
durchzuführen. Allerdings ist die 
Thematik so kompliziert, daß nur 
die wenigsten zu optimalen 
Ergebnissen kommen. 

Hier setzen nun die beiden an¬ 
gesprochenen Programme an. 
Sie ermöglichen dem Laien, die 
Steuererklärung so durchzu¬ 
führen, daß keine Möglichkeit 
übersehen wird, den Staat kor¬ 
rekt und legitim zu schröpfen. 

Wir haben uns in erster Linie auf 
die Anwendung, die Hilfen, die Ge¬ 
staltung und den Ausdruck kon¬ 
zentriert. Der »Steuer Profi» von 
Ossowskis Schatztruhe und der 
»SteuerFuchs« von Oase laufen 
problemlos auf allen Amigas, un¬ 
geachtet der Betriebssystemver¬ 
sion, mit guter Geschwindigkeit. 

Bei beiden Programmen ist kei¬ 
ne Festplatteninstallation notwen- 


Abzugsfähig 


Alle Einkommenssteuerprogramme 
sind, genauso wie Steuer-Fachlite¬ 
ratur oder der Steuerberater, voll ab¬ 
setzbar. Zusätzlich sind Sie in der 
Lage, die zu en/vartende Rück- bzw 
Nachzahlung im voraus zu berech¬ 
nen und damit eine »Was-wäre- 
Wenn«-Funktion zu imitieren. 


dig, aber jederzeit, in einfacher 
Weise durch Verschieben des 
Schubladensymbols, möglich. 

Nach dem Auspacken und In¬ 
stallieren ist bei jedem der zwei 
Programme der Blick in die Hand¬ 
bücher das wichtigste. Sie sind 
nicht nur zur Softwareunterstüt¬ 
zung ausgelegt, sondern können 
schon als Steuerfibeln bezeichnet 
werden. Sie enthalten Tips, die 
mancher noch nicht kennt und die 


Steuerprogramme '93: Steuer Profi & SteuerFuchs prüf. 

Spare in derzeit... 



Steuer Fuchs professionell: Das direkte Schreiben in die 
Formulare Ist Geschmackssache 



Steuer Profi: Der Anwender arbeitet auf der Workbench. 
Auflösung und Farben sind nicht einstellbar. 


speziell auf das aktuelle Steuer¬ 
jahr zugeschnitten sind. 

Bei beiden Kontrahenten kann 
man sich nach dem Programm¬ 
start für einen Lohnsteuerjahres¬ 
ausgleich oder für die Einkom¬ 
menssteuererklärung entscheiden. 
Sollten Sie nicht wissen, was für 
Sie in Frage kommt, sind bereits 
hier die Handbücher hilfreich. 

Durch Anklicken eines Symbols 
am rechten Bildschirmrand holen 
Sie sich, beim SteuerFuchs prof., 
das erste Formular auf den Bild¬ 
schirm, bei Steuer Profi geschieht 
dies über die Menüleiste. Der 
Steuer Profi kommt mit einer 
nüchternen Benutzeroberfläche 
sowie den bekannten Pull-down- 
Menüs, während, extrem anders, 
SteuerFuchs prof. mit einer, an 
sich ansprechenden, Hintergrund¬ 
grafik eher vom wesentlichen, 
nämlich dem auszufüllenden For¬ 
mular, ablenkt. 

SteuerFuchs prof. nutzt sehr 
konsequent die Multitaskingfähig¬ 
keit des Amiga. Es lassen sich 
mehrere Formulare nebeneinan¬ 
der aufrufen, die Sie aus einer 
untereinanderliegenden Reihe 
am rechten Bildschirmrand aus¬ 
wählen können. Daß dies aber 
auch bei zu vielen geöffneten 
Formularen verwirren kann, liegt 
auf der Hand: »Welcher Betrag 
war wohl in welches Formular 
einzutragen?! ...« Ganz ohne 
Pull-down-Menü geht es aber 
auch hier nicht: SteuerFuchs prof. 


kann es sich aber leisten, sich auf 
ein Pull-down-Menü zu beschrän¬ 
ken, in dem sich die Funktionen 
wie »Laden«, »Öffnen«, »Spei¬ 
chern« usw. befinden. Nicht zu 
vergessen der Taschenrechner, 
den Sie aber auch bei geöffneten 
Formularen aus der Werkzeuglei¬ 
ste aufrufen können. 

Wen der etwas zu bunt gerate¬ 
ne Hintergrund nicht stört, kommt 
mit der gut gelungenen Ober¬ 
flächenstruktur und Bediener¬ 
führung sehr gut zurecht. Die 
auszufüllenden Formulare sind 


bis ins kleinste Detail den Orgina- 
len nachgebildet, was durchaus 
Sinn macht. Man verliert dadurch 
kaum den Überblick, wenn man 
das Original bereits kennt und 
das Programm druckt nach geta¬ 
ner Tipparbeit und dem Berech¬ 
nen der Summe die Werte in die 
fürs Finanzamt bestimmten Ori¬ 
ginalformulare. 

Voraussetzung ist allerdings ein 
Drucker (egal ob Nadel-, Tinten¬ 
strahl- oder Laserdrucker) mit 
»exaktem« Einzelblatteinzug. Rat¬ 
sam ist es, erst auf Normalpapier 
auszudrucken und die Deckungs¬ 
genauigkeit herzustellen. Dies ge¬ 
lingt in den meisten Fällen durch 
Justage der Seitenränder. Gete¬ 
stet wurde mit einem »HP DeskJet 
550C« und hier stimmten die 
Standardeinstellungen auf Anhieb. 


Was den SteuerFuchs prof. 
noch auszeichnet, sind nicht nur 
das ausführliche Handbuch mit 
etlichen Tips sowie eine für den 
Amiga leider nicht selbstverständ¬ 
liche Hilfefunktion, die in fast je¬ 
dem Fall durch einen Mausklick 
auf »?« oder über »Help« weiter¬ 
helfen kann. Ein absoluter Laie 
im Steuerwesen wird mit gut 
durchdachten Hilfstexten durch 
die einzelnen Formulare geführt. 

Leider trat aber noch eine Kin¬ 
derkrankheit auf, die wir beim 
Steuer Profi nicht vorfanden: Nach 
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■Bereiche- 


Neuts Konto 


Conputer 

Leben 

Höhnen 


Strafzettel 

Tanken 

Zubehör 


Uberira9un9 _j 

Zielkonto 


-Buchungen- 


(ö Variabel 
_)Inner Positiv 
)lnner Negativ 


Einrichten | Auflösen 


h Screen 


Wolf Software & Design GmbH 

Schürkamp 24 - 48720 Rosendahl 
Telefon 02547/1253 - Fax: 02547/1353 


Mo.-Fr. 9.00 bis 17.30 


02547-T2531 


J Unbegrenzte Zahl frei definierbarer Konten 

_J Konten können einer beliebigen Kontengruppe zugeordnet werden 

j Revolutionäre frei konfigurierbare Benutzeroberfläche 

J Jederzeit finanzielle Komplettübersicht möglich 

_| Beliebig viele Buchungspositionen (nur vom Speicher begrenzt) 

j Automatische Bilanzen, Jahresüberträge und Statistiken 

j Doppelte Buchführung möglich (z.B. für Gewerbebetriebe) 

_J Leistungsfähige Filter- und Sortierroutinen (Sehr umfangreich!) 

_J Kinderleichte Festplatteninstallation (dank Installer) 

J Komfortable Druckfunktionen für alle gängigen Drucker 

_I Übersichtlicher Kontenmanager mit frei definierbaren Kontenbereichen 

_J Einsteigergerechte Bedienung (Wahlweise per Maus oder Tastatur) 

_J Umfangreiches deutsches Handbuch mit vielen Tips+ Tricks 
_J Universelle Voreinstellungen (Währung, Stichpunkte, Datum, OutfIt, etc.) 

Leistungsfähiger AREXX-Port, integrierter Taschenrechner 
J Das Programm wird ständig weiterentwickelt (inkl. Updateservice) 


Jetzt gibt es eine Software mit der Sie völlig ohne Fachchinesisch Ihre kompletten 
Finanzen verwalten können. Per Mausklick haben Sie sämtliche Ausgaben (z.B. für 
Auto, Steuern, Lebensmittel, Urlaub) und Einnahmen (z.B. Gehalt, Miete) im Griff. 


[Neues Konto 


Einrichten [ 

Auflösen [ 


Im übersichtlichen Konten-Manager können Sie beliebig viele Konten und Kontengruppen frei 
definieren. Anschließend können Sie noch Herzenslust buchen... 








llngezeigt : 88086 Gesant : 88886 Zeitrau« : 18-Nov-93 bis 24-Dez-93 

1800.08 Freizeit/Conputer OflSE Software 18-Nov-93 Don 

246.30 Freizeit/ürlaub Ibiza 28-Nov-93 Son 

99.00 Freizeit/Conputer Software 38-Nov-93 Die 

58.88 Lebenskosten/Benzin/fluto Diesel 11-Dez-93 Sa« 

99888.88 Lebenskosten/Benzin/fluto flutokauf 24-Dez-93 Fre 

. 0.88 Freizeit/Coflputer 18-Now-93 Don 


[149.88 ||Freizeit/Co«puter 


' il |Software ||28-Dez-93 


Heu [ Entfernen [ 

fiuto 

1 

A 

V 

Zeigen | 

fille [ Keine [ 

Schneiden [ Einfügen [ 


Neu 1 

Insert | Husten [ 

Ql Datun | 

Edii ... 1 

Qi Alle 1 

Sortieren [ 

[Ruto 


Entfernen | 

1 1 


Übersichtlich lassen sich [etzt alle (bzw. ausgefilterte) Buchungen auf dem Bildschirm darstellen. So 
Finanzen fest im Griff. 


Sie suchen schon lange nach einem wirklich flexiblen und einfach bedienbaren Haushaltsbuch welches Sie optimal Ihren 
eigenen Wünschen anpassen können? Hier ist es! 

"Haushaltsbuch deluxe" ist die optimale Software zur Verwaltung Ihrer gesamten Finanzen. Völlig frei von buchhalterischem 
Fachchinesisch ist "Haushaltsbuch deluxe" der Tip nicht nur für Computer-Einsteiger. Sei es nun die Planung eines Urlaubs, die 
Anschaffung eines neuen Autos oder die alltäglichen Lebensmitteleinkäufe für den Haushalt. "Haushaltsbuch deluxe" zeigt Ihnen 
per Mausklick wo Ihre größten Ausgaben liegen oder was die Geldbörse noch hergibt! Viele Hilfen, Demonstrations-Dateien und 
ein ausführliches deutsches Handbuch garantieren einen schnellen Einstieg in das Programm. 


Versandkosten - INLAND: DM 103,- Vorkasse oder DM 107,- Nachnahme (AUSLAND: DM 109,- Vorkasse) - Alle Preise sind unverbindlich für unsere Händler! 


















































































































SOFTWARE 


SteuerFuchs 


Das Programm umfaßt folgende 
Steuerformulare: 

- Hauptformular, Seiten 1 bis 4 

- (Mantelbogen) 

- Anlage KSO, Seiten 1 bis 4 

- Anlage N, Seiten 1 und 2 

- Anlage V, Seiten 1 und 2 

- Anlage GSE, Seiten 1 und 2 


dem Ausfüllen aller Formulare ist 
man natürlich neugierig auf die 
Ergebnisse. Also klickt man auf 
das Summenzeichen und blickt 
erwartungsvoll auf den Schirm. 
Die Software, schlauer als der 
Anwender, hat sogleich einen 
Fehler entdeckt und reklamiert. 
Die Frage ist, was fangen Sie 
mit: »Der Wert darf 936 Mark 
nicht überschreiten!« an, wenn 
einem nicht gesagt wird, welcher 
Wert in welchem Formular ge¬ 
meint ist? 

Prinzipiell kann dieses Pro¬ 
gramm allen empfohlen werden, 
die wenig oder gar keine Ahnung 
von Lohn- und Einkommenssteu¬ 
er haben und ohnehin jeglichen 


Steuer Profi 


! Das Programm umfaßt folgende 
I Steuerformulare: 

- Mantelbogen, Selten 1 bis 4 
I - Anlage KSO, Seiten 1 und 2 
i - Anlage N, Seiten 1 und 2 

I - Anlage L 

• - Anlage GSE, Seiten 1 und 2 
I - Anlage V 
: -Berlinförderung 

- Anlage FW 

- Anlage AUS 

- Vorauszahlungen 


Schriftverkehr mit dem Computer 
machen, es darf aber nicht ver¬ 
schwiegen werden, daß im Steu¬ 
erwesen gut bewanderte Mitmen¬ 
schen mit Kugelschreiber und 
Taschenrechner genauso schnell 
die nötigen Unterlagen erstellen. 

Mitschreiben sollten Sie ohne¬ 
hin. Jeder Finanzbeamte läßt sich 
nämlich mit einer Aufschlüsselung 
verschiedener Werte (Versicherun¬ 
gen etc.) zwar nicht bestechen, 
aber doch beeindrucken. 

Beim Steuer Profi gingen die 
Programmierer einen etwas an¬ 
deren Weg und fangen mit »Man¬ 


telbogen 1« an. Ist diese Seite 
ausgefüllt, erscheint automatisch 
»Mantelbogen 2«. Dies setzt sich 
konsequent durch alle Bögen fort. 

Hier arbeitet man sich nicht 
durch einzeln aufgerufene Formu¬ 
lare, sondern blättert mit dem 
Cursor vorwärts. Leider nicht 
mehr zurück: Bemerken Sie einen 
Eingabefehler zu spät, hilft nur zu 
speichern, nochmaliges Laden 
und per Cursor bis zum ge¬ 
wünschten Punkt zu gehen. 

Auch bei diesem Programm 
gibt es einen integrierten Ta¬ 
schenrechner, der vor dem Aufruf 
eines Formulars gestartet werden 
sollte. Leider gelang dies aus ei¬ 
nem Formular heraus nicht. Dazu 
mußte erst auf den Workbench- 
screen gesprungen werden. 

Aber auch hier steht dem An¬ 
wender eine Hilfe-Funktion zur 
Verfügung, die sich sehen las¬ 
sen kann. Aus der Windows- 
Welt gewohnte Features wie 
Auswahl einzelner Bereiche in 
der man sich Rat holen kann 
und blättern durch alle Hilfstexte 
sind hier ebenso vorhanden wie 


Steuerberater 


Das AMIGA-Magazin sucht Steuer¬ 
fachleute, die Ihren Amiga gut ken- ■ 
nen. Schreiben Sie uns Ihre Erfah- j 
rungen im Umgang mit den ange- i 
sprochenen Programmen. | 


Benutzerführung durch die For¬ 
mulare. 

Fazit: Beide Programme sind 
empfehlenswert. Wer mehr Wert 
auf Bedienkomfort, detailgetreue 
Formulardarstellung und mehr eine 
Steuerfibel als Bedienungshand¬ 
buch legt, ist mit SteuerFuchs prof. 
sehr gut bedient. Beim Steuer Profi 
bekommen Sie mit den zwei Hand¬ 
büchern schon fast Schulungsun¬ 
terlagen. Allein das Handbuch ist 
sein Geld wert. Der Druck In die 
Formulare klappt bei beiden Pro¬ 
grammen sehr gut. rw 

SteuerFuchs prof. 93 

Anbieter; Wolf Software & Design GmbH. 
Schürkamp 24,48720 Rosendahl: 

Tel. (0 25 47) 12 53; Fax (0 25 47) 13 53 

Steuer Profi 93 

Anbieter: Stefan Ossowskis Schatztruhe: Vero- 
nikastr. 33. 45131 Essen; Tel. (02 01) 78 87 78; 
Fax (02 01) 79 84 47 



ELECT RONIC-DESIGN 

ANZEIGE 


Electronic-Design News 

FrameMachine II 

Bereits seit Januar im Fachhan¬ 
del ist die FrameMachine II von 
Electronic-Design. Im Gegensatz 
zur bisherigen FrameMachine kön¬ 
nen jetzt die Farbauflösungen der 
AA-Chipsätze voll genutzt werden. 
Setzt man die FrameMachine als 
VideoMischer ein, d.h. in Kombi¬ 
nation mit einem Electronic-De¬ 
sign Genlock, dann kann bei der 
neuen Version auf das sonst not¬ 
wendige Y-Kabel verzichtet wer¬ 
den. Zusammen mit der neuen 
Software und dem neuen Hand¬ 
buch ein Produkt, das vor allem 
durch seine fast unbegrenzten 
Features überzeugt. 

Pr«ia: FrameMactiina 698,-OM 
Framafitachin« ♦ Priann24 1.396,-DM 

TruePaint für 
FrameMachine 

Alle FrameMachine-Anwender 
können nun ihr 24-Bit Mal¬ 
programm TruePaint voll mit der 
FrameMachine nutzen, sofern sie 


über die entsprechende Adaption 
verfügen. Sowohl die Anpassung 
als auch das Programm TruePaint 
sind bei Electronic-Design erhält¬ 
lich. Mit der Anpassung Ist das 
direkte Digitalisieren von TruePaint 
über die FrameMachine möglich. 

Außerdem kann das 24-Bit-Bild 
der FM-Prism24 für schnelles 
Zeichnen durch Amiga Auflösun¬ 
gen überlagert werden. Um Ände¬ 
rungen besonders schnell über¬ 
nehmen zu können, verfügt die 
FM-Anpassung für TruePaint über 
Hotkey-Tasten. 

Pr««; FM-AnpoMung 49,- OM. TruePaint 90,-OM 

SCALA+Genlock 

Zu äußerst attraktiven Preisen 
bietet Electronic-Design zwei 
Bundles an. Einmal das leistungs¬ 
fähige SCALA MM200 mit dem Y- 
C-Genlock und zum anderen das 
professionelle Präsentationspro¬ 
gramm SCALA MM300 zusam¬ 
men mit dem Sirius-Genlock. Pro¬ 
fessionelle Qualität zumTop-Preis. 

Pr«je; Y-C-Genlock & Scarf« MM200 • 1.09e. -DM 
Siriue-Genlock & Scala MM300 • 2.188, -OM 
Anbieter: Bacronic-Deeign GmbH Delmoldslr. 2 
80935 München Tel. (069) 3515018 Fax 3543597 


CSV HIGHLIGHTS 


Commodore 

Commodore Amiga 1200 Oesktop Dynamit« 749.- 

Commodore Fartxnonitor 1084 Stereo 399.- 

Spercheraulrüstung Amiga 500 auf 1 MB mt Uhr 

(Onginal Commodore A 501) 65.- 

Interrtes Laulwerfc für Amiga 500 oder 2000 129.- 

Commodore Amiga 2000 (Kickstart 2.04) 549,- 

Amiga 3000/16 MH2/50 MB Festplatte 1149,- 

Amiga 4000/4 MB/ohne HD (EC 68030) 2079.- 

Amiga4000/4MB/340MBFeslplatle 2679,- 

Amiga 4000 / 6 MB/ohne HD (68040) 3699.- 

Amiga 4000 / 6 MB/340 MB Festplatte 4299.- 

Tastaturfür Amiga 2000 oder Amiga 3000 119.- 

Workbench 2.04 (Handtjücher + Software) 49.- 

XT-Karte mit 360-KB-Lau1werk (Commodore 2088) 69.- 

AT-Karte ohne Laufwerk (Commodore 2286) 139,- 

AT-Karte mit 1.2-MB-Laufwork ♦ DOS 4.01 219.- 

AT-Karte mit 1,44-MB-Laufwerk + Einbaurahmen 239.- 
A 2620 Prozessorkarte / 2 MB 379.- 

Genlockkarle A 2300 PAL für A 2000 

(ermöglichi Zusammeruirbeit mit dem Videorecorder) 99.- 
A 2091 SCSI-ConUofler für A 2000 (autobootfÄhig, 

aufrüstbar auf 2 MB, für SCSI-Festplatten) 199.- 

A 2091 4. SO MB Quantum LPS 52 (SCSI) 399.- 

Speichererweitenjngskarte A 2058 /2 MB 199,- 

Commodore Mulbscan Farbmonitor 1942 
(besonders geeignet für Amiga 1200 uixf Amiga 4000) 749,- 
Quantum Festplatte LPS 40 SCSI (Restposten) 189.- 

(3uantum Festplatte LPS 52 SCSI (Restposten) 239.- 


Festplatte Commodore A 690 für Amiga 500 

(20 MB Kapazität) 245.- 

Festpiatte A 590 für Bastler (ohne Garantie 

auf Funktion und VotlstAndigkeit) 99.- 

Commodore AMIGA CD 32 625.- 

Workbench 2.1 (Commodore AS 216 Enhancer) 89.- 

Btx-Kit für Amiga (Kabel ♦ Software. DBT 03) 49.- 

Epsondrucker (dt. Handbücher) 

TintensUahkfrucker Epson Stylus 800 599.- 

Laserdrucker EPL 5200 (6 S/Mm.. 1 MB) 1299.- 

Stardrucker 

24-Nadeldrucker Star LC 24-100 399.- 

Vollautomabscher Einzelbtaitemzug lür 
Star LC-200 oder XB 24-10 je99.- 

NEC-Orucker (dt. Handbücher) 

Vollaut. Einzelblatteinzug P W62/A2 Q 189.- 

NEC 24-Nadeldrucker P 22 Q 449.- 

24-Nadeldrucker P 42 O ♦ Farboption 699.- 

NEC Farbmonitor SVGA (Der NEUEI'I) 699.- 

NEU: HP Tintenstrahkirucker Deskjet 510 599.- 

T intenstrahldrucker Deskiel 500 Cotor 729.- 

TintenstrahWrucker Deskfel 550 Color 1069.- 

IBM-Kompatibler 486 DX(40 MHz. 4 MB. 

245 MB. 2 X LW. VGA. MF-102. DOS 6.2, 

WIN 3.1) 2499.- 

Laserdrucker HP Laserjet 4 L 1379.- 

Tmlenstrahldrucker Commodore MPS 1270 229.- 

9-Nadojdiucker Ck>mmodore MPS 1230 189.- 

9-Nadeldnicker MPS 1200 (lür C64 -f 128) 149.- 

Modem Telejet 14400 (FTZ-Zulassong) 499,- 


Versandkosienpauschale: Inland DM 12,-. Ausland DM 40.- je Paket. 

Lieferung nur gegen NN oder Vorauskasse; Ausland nur Vorauskasse. Preise gültig ab 17.1.1994. 

Römerstraße 62, 73066 Uhingen 

OoV rllCVJltiri I UirnDn Tel. 07161 / 39391 . Fax07161/39151 



Viele Vögel haben unsere heimi¬ 
schen Sträucher zum Fressen 
gern. Im Gegensatz zu exoti¬ 
schen Ziergewächsen liefern sie 
ihnen reiche Beute. "Hecken” 
auch Sie etwas Gutes für Ihren 
Garten aus. Näheres in der Bro¬ 
schüre "Heimische Sträucher" 
(für 3,- DM in Briefmarken). 


Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) 
Postfach 30 10 54 
53190 Bonn 
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Quellfrische Software für Einsteiger und Aufsteiger! | 





Übersetzen Sie beliebige Texte professionell von 
Englisch nach Deutsch bzw. umgekehrt mit einem 


der meistgekauften Übersetzungsprogramme für 


. _ meist^kat _ _ ^ ^ 

den AMIGA. In atemberaubender Geschwin¬ 


digkeit werden gesamte Texte, Sätze oder aber 
nur einzelne Worte automatisch übersetzt. 


Translatefi/ 

■nZXSCH ■ £NCltS< ^ ^ 


Das Programm eignet sich daher optimal für 
Public Domain Anleitungen oder z.B. ihre Briefe. 
Einfach den gewünschten Text eintippen oder 
einladen! Komplizierte Bedienungsanleitungen 
anderer Programme lassen sich so z.B. 
verständlich übersetzen. 


Die Qualität der Übersetzungen ist dank des 
umfangreichen, beliebig erweiterbaren 
Wortschatzes (ca. 70.QP0 Wörter) qualitätiv sehr 
hochwertig. Kleine Änderungen lassen sich 
problemlos im bereits integrierten Editor 
durchführen. Die fantastische Bedieneroberfläche 
(natürlich komplett mausgesteuert) macht das 
Arbeiten mit diesem universellen Übersetzer zum 
Kinderspiel. 



Der perfekte 
Übersetzer! 


Das unverzichtbare Werkzeug für jeden AMIGA 
Anwender! 


TrflftsfawKi 


HicM nur 6inf tinfKlttn titx* Ittirn »ich 
biltxtcfiMn WtrttizM, Cfil »b unfMtrrUlM 
rtcblUtritur t4(f tübl c »wiTn iüiUituniM.Q 




iftxloMtIt, becbwtrtift 


! übtrs«t2«n 
" Spuiohtm 
. /iussotvwlctiri 
Knplnrun 
ElnMtzm 
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I louffähig auf ollen AMIGA ob 512 K 

I Lieferbar auch für die Sprachen: 
Französisch, Italienisch, Russisch, 
Polnisch, Portugiesisch und Sponisch 
I problemlose Festplatteninstallation 
I hohe Übersetzungsgeschwindigkeit 
I Übersetzt in beide Richtungen 


DM 79,- 


Kennen Sie schon Amiga-MONEY? 




"Sky III" ist sicherlich eines der erfolgreichsten 
Astronomieprogramme für den AMIGA. Kein Wunder, 
lassen sich doch fantastische Himmelsereignisse 
wirklichkeitsnah direkt in Ihr Wohnzimmer zaubern. 


I^55;5 


Atemberaubende Finsternisse, Planetenbedeckungen 
oder Sonnenuntergänge lassen sich hautnah 
miterleben. Neben Sternzeichen-, Planeten- und 
Nebeldarstellung sind zu jedem Einzelstern 
umfangreiche mfos enthalten. Einfach anklickeni 


Kometenentdecker Andreas Nathues beispielsweise ist 
von "Sky 111" begeistert, da er nächtliche 
Beobachtungen exakt vorausplanen kann. Aber auch 
für Einsteiger ist dieses Programm der perfekte Tip. 
Genießen Sie den g igantischen St^rn ^ ^ nhimmel! 

□liflllirfJEDHMMIGA _ DM79rl 





1^173 




"JypeWriter" bringt Ihnen Schritt für Schritt die Kunst des lO-Finger-Schreibens bei. 
Übersichtliche grafische Darstellung der Tastatur (inkl. angeschlagener Tasten), 
aufeinander aufgebaute Lektion und Spielelemente machen aieses Programm zum 
perfekten Lehrmeister. Viele Hilfstexte und fachliche Tips er leichtern Ihtienden 
schnellen und erfolgreichen Einstieg. gjyj 


mm 


m?7 


97^1 


"Video Control" sortiert und verwaltet Ihre kompletten Video-Filme. Neben Filmtitel 
und Filmlänge lassen sich noch viele Zusatzinfos eingeben. Per Mausklick wissen Sie 
jederzeit wacher Film sich wo befindet, bzw. auf welcher Kassette noch Platz für 
neue Filme ist. Statistiken -f- AREXX-Port. Ausdruck der Vi deolisten auf jedem 
gängigen Drucker möglich! AtnGA ob OS 2.x DM^'^ 


bo'H 


"Platine 2.0" macht das Erstellen von ein- oder doppelseitigen Platinen zum 
Kinderspiel. Viele Bauteile (ICs, Widerstände, etc.) sind bereits im Programm 
integriert die nur noch auf eine beliebige Platine gesetzt werden müssen. Auf 
Wunsch übernimmt der AMIGA sogar das Routen der L eiterbahnen. "Platine 2.0" 
ist der Tip für alle Bastler und LÖterl ' 


lAMIGAoblMB 


DM 99 :^ 


2 tolle Kartenspiele in 1 Paket mit 
originalgetreuer Grafik! 


ijrai AMIGA 


DM^n 






"FINALbase" ist die neue 
universelle Datenbank! Adressen, 
Softwarelisten, Termine, Mitglieder, 
etc. lassen sich komfortabel und 
übersichtlich verwalten. Zudem 
bietet "FINALbase" nicht nur die 
Möglichkeit den Datensatzaufbau 
sowie die Ein-/Ausgabe-Masken 
individuell zu gestalten, sondern 
erlaubt auch diese jederzeit zu 
ändern. Bis zu lO.OOÖ Datensätze 
Datej, 6 Datenfeldtypen 


f Namen, Datum, Rechenfelder. ...) 
assen sich mühelos erstellen, 
Komplexe Filter. AREXX-Port. 
Bedruckt Ad ress-Etiketten, Listen,... 


fJMi 


"Plan T" ist die richtige Lösung für 
alle Terminprobleme! Denn mil 
"Plan T" können Sie nicht nur alle 
Termine minutengenau festlegen 
und diese jederzeit sortiert 
ausgeben!" Vielmehr erinnert 
"Plan T" Sie automatisch an 
wichtige Termine, bzw. auf 
Wuns^ schon einige Tage im 
voraus. "Plan T" hat eine 
komfortable Menüsteuerung, 
integrierter AREXX Port für die 
Direktsteuerung von anderen 
Programmen aus. Dieses 
Terminsystem ist der Tip für alle 
termingestreßten Anwender. 




Unser "Vereinsmanager" verwaltet 
Vereine beliebigster Art. Bis zu 
10.000.000 Mitglieder können 
sortiert, gefilter und ausgewertet 
werden. Neben der Verwaltung 
des Vereinsguthabens können 
Verträge, Mahnungen, Ausweise, 
Rechnungen und Buchungsbelege 
bzw. Lastschriften erstellt bzw. auf 
jedem handelsüblichen Drucker 
ausgedruckt werden. Inkl. 
Formulareditor für passgenaue 
Druckausgabe. Statistische Aus¬ 
wertungen informieren Sie jeder¬ 
zeit über Ihren Vereinsstatus. Sind 
z.B. Beitragserhöhungen fällig? 




Jetzt gibt es ein völlig neues 
Lottoprogramm welches Innen die 
Tür zum Glück öffnen kann. Für 
Samstags- und Mittwochslotto sind 
sämtliche bisherigen Ziehungen 
archiviert. Wahlweise können bie 
eigene Zahlen tippen oder sich 
aut den Vorschlag Ihres AMIGA 
verlassen. Darüberhinaus kann 
genauestens analysiert werden, 
welche Zahl besonders oft 
gezogen wurde oder welche Zahl 
letzt eigentlich wieder an der 
Reihe wäre. Inkl. aller Normal- 



»tliw« V<.l »»» l.llinlit • 


■ ma II Htttuuct > 



«ifci JkftLr 


JMiiisu. 
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und Systemtips. Das Programm 
berechnet auch die Schein-Kosten! 


»(JEDEM AMIGA 


DM 49.-1 



Warum passen gerade Zwillinge 
I Wassermännern oder wie 


gut zu _ _ 

überreden Sie z.B. eine Schützen- 


Frau zu einem abendlichen Essen? 
Die Antwort auf diese und viele 
andere Fragen versucht Ihnen 
"Astro Vision" zu geben! Diese 
neue Horoskop-Software analy¬ 
siert detailiert Ihren Charakter 
anhand von Geburtsdatum und 
dessen Einfluß auf andere 
Sternzeichen. Biorhythmen, 
Persönlichkeitstest und Aszen¬ 
dentenbestimmung runden die 
Analyse ab. Natürlich lassen sich 
die Auswertungen ausdrucken! 




Wolf Software & Design GmbH ^ 
Schürkamp 24 - 48720 Rosendahl 
Telefon 02547/1253 - Fax: 1353 1 


Bestellservice 02547-1253 


-j 


i Versandkosten; Vorkasse DM 4,- (Ausland DM 10,-) / Nachnahme DM 8,- (Ausland nur Vork.) 

mm: ■mm- 
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Das gab’s bisher: 

AMIGA-Magazin-PD 7/93 

n EasyVideo - eine leistungsfähige Videoverwaltung (Disk 2) 
n Die Demo des Malprogramms »IVIaxonPAINT« (Disk 4) 

1 Die Demo des Kopierprogramms »Siegfried Copy« (Disk 3) 
n Demo des 24-BiMVIalprogramms »TV-Paint« für alle EGS 
unterstützenden Grafikkarten (Disk 1) 

AMIGA-Magazin-PD 8/93 

"1 Liga-Manager - eine komfortable Liga-Verwaltung (Disk 2) 

1 Update des SAS-C-Compilers auf Version 6.3 (Disk 3) 
n Commodores neues »Setpatch«-Programm fürs OS 2.0 (Disk 2) 

AMIGA-Magazin-PD 9/93 

“I Druck-Manager - puffert alle Druckausgaben (Disk 2) 

“1 Steuerfuchs - Demo eines Programmes für die Steuererklärung 1992 (Disk 1) 
n DPaint-Workshop - Beispielgrafiken zum Workshop im Heft (Disk 3) 

3 Strux - Demo eines Programmes zum Zeichnen von Struktogrammen (Disk 3) 
3 AOM - komfortabler Adreßmanager mit deutscher Oberfläche (Disk 3) 

AMIGA-Magazin-PD 10/93 

3 »EGSDos« fürs einfache Arbeiten mit Amiga-DOS (Disk 2) 

3 Disktoois fürs Tuning von Disketten und Festplatten (Disk 5) 

3 Demo von »Maxon-Magic«: Diverse Screenblanker und das Unterlegen 
von Tastatur-, Mausereignissen und Betriebssystemfunktionen mit 
Musik machen das Arbeiten mit dem Amiga einzigartig (Disk 5) 

AMIGA-Magazin-PD 11/93 

3 Copy-C, ein leistungsfähiges Kopierprogramm (Disk 2) 

3 Der Energie-Manager-eine Simulation vom Bundesinnenministerium für 
Wirtschaft für bis zu vier Spieler (Disk 5) 

□ Eine Shareware-Sammlung klassischer Spiele (z.B. »Solitaire«) (Disk 1) 

AMIGA-Magazin-PD 12/93 

3 Mit »OPIot« wird die Mathematik verständlich. Das Mathegenie ermöglicht 
die anschauliche Abbildung mathematischer Zusammenhänge (Disk 2) 

3 Die Demoversion derTabellenkalkulation »TurboCalc« (Diski) 

□ »ABackup« - ein Shareware-Backup-Programm (Disk 4) 

AMIGA-Magazin-PD 1/94 

□ Das »HIghDensity«- und »DiskSpare«-Device holt aus Ihren Disketten 200 
bzw. 100 KByte mehr Kapazität heraus (Disk 2) 

3 Die speziell angepaßte »Maxon-Twist«-Datenbank enthält die 
Inhaltsverzeichnisse des AMIGA-Magazins von 1989-1992 (Disk 4) 

3 Face-Lifting für Ihre Workbench: Mit neuen PIktogrammen und feineren 
Zeichensätzen wartet das Shareware-Programm »MagicWB« auf (Disk 3) 


GoldEd0.96(Disk5) 

Ein Super-Editor mit individuellen Einstellungen - das ist der 
»GoldEd«. Wenn Sie den Workshop zu diesem Programm mitverfolgt 
haben, kennen Sie seine Vorteile und Stärken. Überzeugen Sie sich 
selbst davon! 



Außerdem auf Disk 2: 

Der zuverlässige Virenkiller »VT-Schutz« von Heiner Schneegold in 
der neuesten Version, die Listings und Programme des MMU-Artikels, 
der Tips & Tricks-Rubrik, des Blitz-Basic-2-Kurses sowie des TeX- 
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MathPaint-Dokument 


Dkms DokuiBcm dcRioskiricn die Inieitnitioa loa 
MalhPoinl-rinrikm. S«i ma« »ua ein OicnulcT. «etehee 
den iheorcii»cher Fehler einer Tilratloa darticDrn 
B>^.-hte, oderiu man mehr an der RauiOaduatMieic einer 
MOS-Kafa/iUi inicretvert • mit MtihPaim )a«>en ticb 
die Formeln daivellen. Aber auch Schbler V(mnen mit 
htalhPaini inaiheiranwhe Forraela in ihre DoVumenle 


&X«:.S IMaOil MCm.1.. 




Sollte man rinmal ein tür ete« Formel benMif im /cKben 
mehl rinden. w> haoo man problemlot etfenc l'oots für 
MathPaiai erytellcn. Da die Formela aK IFK I 1 .BM- 
Oraiilea intportven «erden. aaachll<v%ctidaber verVlei- 
ncri «erden, ui die Autdrueht^DaliUi dnrvhaui 
alrcpljticl. ob man nun 
J r*>l>.l . einen »•Nadcl-Dtucker 

jTlI* j T A l! (i-i,)* Iei«endet odei einen 

'• Ri (.aKtdnirlicr. Nai&rlieh 

arbeitet .MaihPaiot oiel« 
nur mit Final ('opy II, wmdern auch mit anderen Teaticr- 
aibeiiunft-IDTP- Programmen ruuaiinen. >o r.B. aueh 
mit MaaoriWORD und ftipeSiteam 


MathPaint (Disk 2) 

Das Programm braucht jeder 
' Schüler, Student oder die, die 
; mathematische Formeln in 
eigene Dokumente einbinden 
müssen. «MathPaint« bietet 
alle gängigen mathematischen 
Zeichen, Integrale und 
Bruchstriche. Die so 
entworfene Formel läßt sich 
als IFF-ILBM-Grafik in Text¬ 
oder DTP-Programme 
integrieren oder nachträglich 
modifizieren. 


. . ... .. . _ _ 



— -- 
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tbrary 
. ibrary 
locale.tibrary 
nathieeedoubbas.lIbrary 
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P Icture.datatvp* 
POwerpacker.t ibrary 
reo.l »brarv. 
rexxsys tib.lIbrary 








RSys 1.3 (Disk 1) 

Wenn Sie schon immer einmal wissen wollten, was so alles in 
Ihrem Amiga ohne Ihr Wissen abläuft, ist «RSys« genau das 
richtige Programm. Es läuft ab OS 2.0 und zeigt 
Systeminterna an, z.B. die laufenden Tasks, geöffnete 
Libraries, Ports, Ressourcen, Fenster und Bildschirme usw. 

; Es besteht weiterhin die Möglichkeit, Tasks, Zeichensätze etc. 

I via RSys zu beenden. Ein besonderes Bonbon: Der Autor Rolf 
i Böhme liefert den kompletten Quelltext mit. 


i Z-Netz-Programme (Disk 3 und 4) 

Im Artikel über das Z-Netz sind wir auf drei sog. Point-Programme mit 
ihren Vor- und Nachteilen eingegangen. Auf Disk 3 finden Sie nun 
«MIcroDot« sowie «ZPoint«, auf Disk 4 die Neuauflage des Klassikers 
«The Answer III«. Somit können Sie In aller Ruhe das für Sie am 
besten geeignete Programm herausfinden. 


Unverbindliche Preisempfehlung: 3,90 Mark 


Bestellcoupon 

Bitte ausschneiden und absenden an: 

N. Erdern c/o AMIGA-Magazin PD • Postfach 10 05 18 • 80079 München 

Sie können auch per Telefon oder Fax bestellen: 

Tel.: (0 89) 4 27 10 39 Fax: (0 89) 42 36 08 ^ 


AMIGA-Magazin PD 2/94 

I Lieferanschrift 


Name, Vorname 


(evtl. Kunden Nr.) 


Straße, Hausnummer 
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PLaOrt 


Zutreffende Diskette I 
bitte ankreuzen 

□ Disk 1 2/94 

□ Disk 2 2/94 

□ Disk 3 2/94 

□ Disk 4 2/94 

□ Disk 5 2/94 


Einzelpreis 
pro Diskette: 

3,90 DM 


(bzw. 3,- pro 
Diskette im 
Abonnement zzgl. 
DM 7,- *) 


ges. Preis 


Gewünschte Zahlungsweise 
bitte ankreuzen: 

(Ausland nur gg. Vorkasse mit Euro¬ 
scheck zzgl. DM 10,- * ) 

Q Scheck liegt bei zzgl. DM 7,- * 
d Bankabbuchung zzgl. DM 7,- * 

O Ich möchte die AMIGA-Magazin-PD- 
Disketten zum Vorzugspreis von 
3.- Mark pro Diskette abonnieren. 
(Nur in Vbg. mit Bankabbuchung: 
Mindestdauer 3 Monate, danach 
Kündigung jederzeit schriftl. mögl.) 

^ Per Nachnahme zzgl. DM 12- * 

Versand, Porto 

Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 

(Bitte den Coupon nur vollständig ausgefüllt und gut lesbar einsenden. Achtung: Versandkosten¬ 
pauschalerhöhung aufgrund der neuen Portogebühren der Deutschen Bundespost ab dem 1. April 1993) 


Bankleitzahl 


Konto-Nr. 


Inhaber 


Geldinstitut 








































































































































Pregramniierer 

gesucht 



Senden Sie uns noch heute eine 
Demo- oder Vollversion Ihres 
Programms, wir unterbreiten 
Ihnen kurzfristig ein lukratives 
Angebot! 


j Fordern Sie einfach unseren Leit- 
I faden für Programmierer an. Wir 
I informieren Sie umfassend über 
i alle (auch die finanziellen) 

! Aspekte einer Zusammenarbeit. 


c 


END 

Programmierer gefunden! 





STEFAN OSSOWSKIS 
SCHATZTRUHE 

Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 ■ 45131 Essen 
Tel. 0201-788778 - Fax 0201-798447 
EMail: stefano@schatztr.adsp.sub.org 



ANZEIGE FEBRUAR 1994 




^ KAISERDAMM 101 • 14057 BERLIN 

TEL.1 

: 030-322 63 68 VERKAUF 

TEL.2 

: 030-335 55 58 VERKAUF 

TEL.3 

: 030-326 57 21 DTP/DTV 

FAX 

: 030-331 31 99 (34H) | 


MERtAII5 


OKTAGON 508AT 

189/ 

OKTAGON 2008AT 

' SCSI-BUS: 

149/ 

OKTAGON 508SCSI 

269/ 

OKTAGON 2008SCSI 

269/ 

GVP A500 

399/ 

: GVP A2000 

279/ 

GVP A1200/RAJII/SCS1 

449/ 

SUPRA W.SYNC A3000 

149/ 


M 

SUPERPREISE BEI EINZELSTÜCKEN UND RESTPOSTEN. ZIELKAUF 
MIT EFFEKTIVEM JAHRESZINS VON 10%. ALLE PREISE INKL. MWST. 


HARDDRIVES 


2.5*' HD'S 

80MB SEAGATE 
120MB SEAGATE 
210MB SEAGATE 

3.5"H0S 

130MB SEAGATE 
240MB MAXTOR 
260MB SEAGATE 
340MB MAXTOR 
450MB SEAGATE 

51' IS: 

120MB QUANTUM 
170MB QUANTUM 
240MB MAXTOR 
500MB CONNER KJWI 
1GB TOSHIBA wi n 

- TCi' . 


< 


469,- 

549,- 

799/ 

369/ 

449/ 

499/ 

549/ 

879/ 


399/ 

439/ 

539/ 

1099/ 

1399/ 


m 


TOSHIBA 340IBksi 

NIU !!! NtU !!! NEU !!! NEU H! 

CD AT CARD A3000-4000 
PCMCIA CARD A1300AT 
MITSUMI AT-DRIVE 
MITSUMI AToouNiEsrfEo 

SOFTWABEi 

XETECSOFTW. 


lOMr 
SAAR AG 
FISH CD 

DEUTSCHE EDITION 

USER • ORIENTIERT: 

IMAGINE CD 
PANDORA 
GIGA PD VOL. 2.1 
GIFS GALORE 
DEMO COLLECTION I 
DEMO COLLECTION II 
CDPD III 

17BIT COLLECTION 

»AMES: 

CURSE OF RA 
THE GAMES I CALL 
JAMES POND 2 
LOGICAL 
TIE BREAK 
TEAM YANKEE 

»NUR Mn AITERSNACHWEIS« 

VISUAL HOT GIRLS 
HOT GIRLS VOL. I 
HELLFIRE EROTIC 


SPEICHER: 

2MB ZIP F.OKTAGON 
4MB F. AMIGA 4000 
1MBF.AMIGA 600 
2MB F. AMIGA 500 
4MB F. GVP TURBO 


SYSTEME: 

Al 200 

AI200/ BOMB (3.5») 
AI200/120MB (3.5») 
AI200/210MB (3.5») 
AI200/130MB (1.5«) 
A4000/30/O.HD 
A4000/30/130MB 
A4000/30/260MB 
A4000/40/130MB 
A4000/40/260MB 
A500 MINITOWER 

INRl. lUS • ERWEITERUNO/ 

3x ZORRO ll/liMMU 

A4000 BIGTOWER 

ZkZOBRO III/5«K/3i yiDEO 


MULTIMEDIA 


PHILIPS 15" 8270* 
PHILIPS 17" 4770* 
PHILIPS 17" 6088 
PHILIPS 17" 1720* 
COMMODORE 1942* 
*AUDIOAUSGANG 
GiLflKKA 
GVP LC 1MB 
GVP LC 2MB 
GVP EGS110/24 
RETINA 4MB 
RETINA II 4MB 
PICASSO II 2MB 


MODEMS 


ZYXELE 16.800* 
ZYXELE+ 19.200* 
ZYXELE EG 19.200 

• D«E AUFGEFÜHRTEN MO 
OEMS BESITZB4 KENE FT2- 
ZULASSUNG. OER ANSCHLUß 
AN DAS t'€TZ DER TELEKOM . 
IST BEI STRAFE UNTERSAGT I 

ISDN MASTER 
ISDN BUSTER PC 

MULTI-ANSWER 

GP-FAX 

DFÜ-EINSTEIGER- 


SCANNER 


MARSTECH COLON lUNDT 
TAMARACK 3000 
TAMARACK 6000 
TAMARACK 8000 
TAMARACK 12000 
REPROSTDIO AUFPR. 
REPROSTUDIO SOLO 


»>24BfT BOOBEARBEITUNG/ 
VOUPROfITAUGUCH/GRA- , 
FIKKARTEN UNO SCANNER- 
KOMPATIBEL AAAIGA 12/93 
TESTURTEIL: GUT/MULTIMEDIA 
CENTER URTEIL: GUT«< 


HOTSHOTS 

mm 

1.7 MB HD INTERN 
FÜR A2000-4000 

SCSI 

WANGTEK 250MB 
BGB HP-DAT 


S99;- 

1049,- 

1149,- 

1399,- 

1089/ 

1949/ 

2295/ 

2495/ 

3850/ 

3995/ 

549/ 

599/ 


929/ 

1289/ 

1899/ 

2895/ 

749/ 


239/ 


769/ 

2249/ 


ARCO MAILBOXSERVICE 10 LINES 


030 - 326 50 51 SAMMELNUMMER 

HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 


PREISANDERUNGEN UND SATZFEHLER VORBEHALTEN. GVT/UFEFORCE 1/94MT/ON AMIGA 

















































PROGRAMMIEREN 

PROGRAMM DES MONATS 


Mathematikprogramme: MathPaint 

Formelgenerator 


Bislang war es Zeichenprogram¬ 
men Vorbehalten, mathematische 
Formeln für schriftliche Ausarbei¬ 
tungen anzufertigen. Das Problem: 
zu langwierig und umständlich. Mit 
unserem Programm des Monats ist 
es ab sofort ein Kinderspiel. 

von Urs Fleisch und Rainer Zeitler 

W er auf dem Amiga bisher mathema¬ 
tische Formeln in ein Dokument ein- 
fügen wollte, sah sich vergebens nach 
einem entsprechenden Programm um. Zwar 
existieren einige Implementationen der Satz¬ 
sprache »TeX«, doch stellen diese einerseits 
hohe Anforderungen an die Hardware, an¬ 
dererseits ist die Einarbeitung in die sehr 
komplexe Satzsprache recht zeitaufwendig 
und nicht jedermanns Sache. Die Lösung: 
»MathPaint«. 

MathPaint ist ein Formel-Editor für den Ami¬ 
ga. Das Programm ist auf jedem Amiga lauf¬ 
fähig, also auch unter älteren Kickstart-Versio- 
nen (1.2 bzw 1.3). Ist ein moderneres Be¬ 
triebssystem vorhanden, erkennt das Math¬ 
Paint automatisch und macht ausgiebig von 
deren Vorteilen Gebrauch. Ab Workbench 2.1 
ist MathPaint lokalisiert und nutzt die Locale- 


Tips zu MathPaint 


o Die Standardzeichen sollten mit der Zeichensatz¬ 
größe »24 Punkt« geschrieben werden. Die Größen 
15 und 17 sind für Super- und Subskripte gedacht, 
also für Indizes, Exponenten, Integrationsgrenzen 
usw. 

c/ Vor dem Eintippen einer Formel sollte man sich 
über deren Größe Gedanken machen und, falls 
nötig, einen größeren Bildschirm öffnen, 
o Bei der Eingabe einer Formel ist es ratsam, nicht 
zu nahe an den Grenzen des Fensterbereichs zu 
beginnen. Später kann die Formel immer noch in 
eine geeignetere Position verschoben werden. 

V Da MathPaint im Einfügemodus arbeitet, können 
bei nachträglichen Änderungen an einer Formel ei¬ 
nige Zeilen verschoben werden. Dies kann aber 
leicht korrigiert werden, indem man in der verscho¬ 
benen Zeile Leerzeichen löscht oder In den unver¬ 
änderten Zeilen Leerzeichen einfügt. Dabei ist zu 
beachten, daß mit der Zeichensatzgröße 17 bzw. 
24 angegebene Leerzeichen doppelt so breit sind 
wie die der Zeichensatzgröße 15. Dieser Unter¬ 
schied wird auch beim Löschen von Leerzeichen 
berücksichtigt. Für die Verschiebung von Zeilen 
sind daher Leerzeichen der Größe 15 geeigneter, 
o Hat man die gewünschte Formel einmal auf dem 
Bildschirm, kann sie für eine weitere Bearbeitung 
mit MathPaint via »Projekt/Speichem« oder »Editie¬ 
ren/Speichere Rahmen« im MathPaint-eigenen For¬ 
mat gespeichert werden. Für den Export in eine 
Textverarbeitung genügt es, den Menüpunkt »Pro¬ 
jekt/Speichern IFF« anzuwählen. Vom Textverar- 
beitungs- bzw. DTP-Programm aus kann die so er¬ 
zeugte IFF-ILBM-Datei über die Grafikimport-Funk¬ 
tion geladen werden. 
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Simpel: Ohne aufwendiges Einarbeiten 
lassen sich so Formeln realisieren 


Library. Die voreingestellte Sprache ist Eng¬ 
lisch, Kataloge stehen aber weiterhin in 
Deutsch und Französisch zur Verfügung. 

Wie funktioniert MathPaint? 

Nach dem Start öffnet MathPaint einen neu¬ 
en Bildschirm. Die Auflösung läßt sich ab OS 
2.1 bequem in einer Dialogbox einstellen, an¬ 
sonsten sind die Dimensionen in den Tool-Ty- 
pes des MathPaint-Symbols anzugeben. Die 
Bedienung erfolgt via Menüs und einer Schal¬ 
terleiste, die unterhalb der Titelzeile plaziert 
ist. Beim Start ist lediglich die Schreibmarke 
zu sehen. Klickt man auf ein Zeichen im Zei¬ 
chensatzbereich der Schalterleiste, erscheint 
das gewählte Zeichen im Fenster an der aktu¬ 
ellen Position der Schreibmarke. 

Zeichen lassen sich auch über die Tastatur 
eingeben und löschen. MathPaint stellt dazu 
einen einfachen Zeileneditor zur Verfügung, 
d.h. innerhalb einer Zeile kann in gewohntem 
Einfügemodus getippt und gelöscht werden, 
allerdings nicht über das Zeilenende hinaus. 

Im Gegensatz zu gewöhnlichen Editoren ar¬ 
beitet der MathPaint-Editor horizontal und ver¬ 
tikal mit Halbzeichen-Schritten - das Betäti¬ 
gen einer Cursor-Taste bewegt die Schreib¬ 
marke nur ein halbes Zeichen weiter, somit 
können die Zeichen doppelt so exakt wie üb¬ 
lich positioniert werden. 

Drei Zeichensätze (Fonts) sind bei Math¬ 
Paint obligatorisch und liegen in drei Größen 
vor: 15 bzw. 17 Punkte für Indizes, 24 Punkte 
für sonstige Zeichen. 

o »Font 0« enthält die Standardzeichen eines 
Amiga-Fonts. 

o »Font 1« bietet die oft benötigten Zeichen 
aus der Mengenlehre, Ableitungsstriche, eini¬ 
ge Operatoren und Vorzeichen, große und 
kleine griechische Buchstaben, alternative 
Darstellungen griechischer Buchstaben sowie 
diverse Symbole. 

o »Font 2« enthält die bekannten Vergleichs¬ 
operatoren, geschlossene Integrale, Klammern 
fürs Skalarprodukt der linearen Algebra, Men¬ 
gensymbole für ganze bis komplexe Zahlen, 
Vektorpfeile, Überstrich und Ableitungspunkte. 

Selbstverständlich lassen sich auch eigene 
Zeichensätze in MathPaint verwenden. Man 
sollte sich dabei am Format des mitgelieferten 
»Mathl-Fonts« orientieren. 


Für den Import der Formeln in Textverar- 
beitungs- bzw. DTP-Programme verwendet 
MathPaint das IFF-ILBM-Format (Grafikfor¬ 
mat). Da die IFF-ILBM-Graflk-Ausgabe aber 
häufig in Treppchenausdrucke ausartet, spei¬ 
chert MathPaint die Formeln in überdimensio¬ 
nal großen IFF-Grafiken ab. Diese lassen sich 
dann in der Textverarbeitung auf eine akzep¬ 
table Größe verkleinern. 

Arbeiten mit MathPaint 

MathPaint arbeitet sowohl Zeichen- als auch 
block- bzw. symbolorientiert. Via Rahmenfunk¬ 
tion lassen sich mehrere Elemente zusam¬ 
menfügen, ausschneiden, kopieren, einfügen, 
speichern und wieder laden. Rahmen definiert 
man simpel: Doppelklick auf die linke obere 
Ecke des gewünschten Bereichs und Aufzie¬ 
hen bei gedrückter Maustaste (ein so angeleg¬ 
ter Rahmen wird beim Eintippen eines Zei¬ 
chens oder bei Auswahl diverser Menüpunkte 
wieder gelöscht). 

Nun kommt es vor, daß mathematische 
Symbole größer als 24 Punkt sein müssen, 
beispielsweise das Integral über einen Bruch. 
Um dies zu verwirklichen, stellt MathPaint das 
Symbol-Menü zur Verfügung. Für alle Symbol¬ 
funktionen muß zuvor ein Rahmen definiert 
sein, an dem sich Größe und Position des 
Symbols orientieren. Anschließend läßt sich 
der so ausgewählte Bereich mit Rechtecken, 
eckigen Klammern für Matrizen, geschwunge¬ 
nen Klammern, vertikalen Strichen (z.B. De¬ 
terminanten), dem Wurzel-, Summen-, Pro¬ 
dukt- und Integralsymbol einschließen. Auch 
Bruchstriche sind so zu implementieren. 

MathPaint ist ein unentbehrliches Hilfsmit¬ 
tel für Schüler, Studenten und Lehrer, die 
komplexe Formeln in Textverarbeitungen 
oder DTP-Programme einbinden. Das fanta¬ 
stische Programm und die Anleitung finden 
Sie auf unserer AMIGA-MagazIn-PD-Diskette 
(Seite 48, Disk 2). ■ 


2000 Mark Honorar 



Autor von MathPaint ist der 21jährige 
Schweizer Urs Fleisch. Er studiert z.Zt. 
Elektrotechnik im dritten Semester an der 
ETH-Zürich. Eingestiegen in die Welt digita¬ 
ler Verarbeitung ist er mit einem Atari 800- 
XL, programmiert aber seit 1989 auf dem 
Amiga vorzugsweise in C bzw. Assembler. 
MathPaint entstand aus dem Bedürfnis, 
einfach und ohne aufwendige Einarbeitung 
in spezielle Programme auf dem Amiga 
Formeln zu generieren und diese in eigene 
Dokumente einzubinden. 
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von Simon Armstrong 


Blitz-Basic 2 (Folge 3) 


E S ist naturgemäß eine Do¬ 
mäne der Compiler-Spra¬ 
chen wie C oder Modula-2, 
eigene Datentypen entwerfen 
und einsetzen zu können. Durch 
diese Eigenschaft und die Tat¬ 
sache, daß sich diese in einer 
Liste miteinander verketten las¬ 
sen, sind komplexe Programme 
erst problemlos machbar. Wir 
sagen Ihnen, wie das in Blitz- 
Basic 2 funktioniert und demon¬ 
strieren es an einem kurzen aber 
leistungsfähigen Programm. 
Listen 

Blitz-Basic 2 stellt eine weiter¬ 
entwickelte Form der Felder zur 
Verfügung: die Listen. Häufig 
wird jeweils nur ein bestimmter 
Abschnitt eines Feldes belegt 
und eine gesonderte Variable 
mitgeführt, die Auskunft darüber 
gibt, wieviele Elemente des Fel¬ 
des z.Zt. belegt sind. In einem 
solchen Fall sollte das Feld durch 
eine Liste ersetzt werden, die die 
Verwaltung erheblich vereinfacht 
und beschleunigt. Im Bild »Li¬ 
sten« sehen Sie, wie Listen intern 
repräsentiert werden. 
Dimensionierung einer Liste 
Die Dimensionierung (Bereit¬ 
stellung des erforderlichen Spei¬ 
cherplatzes) einer Liste erfolgt 


Potz 

Ein Editor fürs Entwerfen von Drahtgittermodellen soll's 
diesmal sein. Das Programm eignet sich hervorragend 
zur Demonstration zweidimensionaler verketteter Listen, 
die in Basic eigentlich nur umständlich realisierbar sind. 
Nicht aber mit Blitz-Basic 2 und seinen Fähigkeiten. 

Ein Listenelement setzt sich aus drei Einträgen zusammen: 

Feld 1, Feld 2 und Feld 3. Der für den Programmierer nicht 
sichtbare Eintrag Interner Zähler wird von der Programmier¬ 
sprache, also Blitz-Basic-2, verwaltet. 


Feld 1 


Felds 


Felds 


Interner 
Zähler = 0 



Feld 1 

Feld 1 

Felds 

Felds 

Felds 

Felds 

Interner 
Zähler = 1 

Interner 
Zähler = 2 


Feld 1 


Feld 2 


Felds 


Interner 
Zähler = 3 


Listen: Mit dem Verknüpfungsmechanismus ist es leicht, 
große Datenbestände übersichtlich zu verwalten 


Speicheradresse Bezeichnung Inhalt der Adresse 


$1000 

Variable a 

z.B. 5 


Zeigervariable 

groesster 


$1200 

$1000 




Blitz-Baslc-2-Pointer: Zeigervariablen sind beim Amiga im¬ 
mer 32 Bit breit und verweisen auf Speicherstellen 

IF I MERE R BLITZHRN w 



Der Editor: 20 verschiedene Blitz-Strichfiguren warten dar¬ 
auf, von Ihnen in Bewegung gesetzt zu werden 


genau wie bei einem Feld - es 
wird lediglich das Wort »List« hin¬ 
ter dem Schlüsselwort »Dirn« ein¬ 
gefügt. Eine Einschränkung ist al¬ 
lerdings in Kauf zu nehmen: Li¬ 
sten sind in der jetzigen Blltz-Ba- 
sic-2-Version auf eine Dimension 


beschränkt. Die Definition und 
Speicherreservierung einer Liste 
könnte so aussehen: 

Nev/iype .Alien 
flags.w X y 
End NewType 

Dim List Aliens.Alien(100) 


Der Unterschied zu einem einfa¬ 
chen Feld besteht nun darin, daß 
Blitz-Basic 2 einen internen Zähler 
über die Anzahl der Listenelemen¬ 
te sowie einen Zeiger auf das je¬ 
weils aktuelle Element mitführt. 
Beide werden durch die »Dim 
Llst«-Anweisung auf Null gesetzt. 
Elemente in eine Liste einfügen 

Zu Beginn ist jede Liste leer. 
Listenelemente lassen sich per 
»AddItemO«- und »AddLastQ«- 
Funktion hinzufügen. Da wir Li¬ 
sten mit festen Größen dimensio¬ 
nieren, sind irgendwann alle Li¬ 
steneinträge vergeben, weitere 
lassen sich nicht hinzufügen. Bei¬ 
de Funktionen liefern das Boole¬ 
sche Resultat TRUE (wahr), 
wenn der neue Eintrag noch Platz 
findet, sonst FALSE (falsch). Um 
also ein Element der zuvor di¬ 
mensionierten Liste hinzufügen 
zu können, reicht dieser Aufruf: 

If AddltemfAliensO) 

Aliens()\x=Rnd(320),Rnd(200) 
Endlf 

Fügt man Elemente In ein nor¬ 
males Feld ein, passiert das nor¬ 
malerweise via Indexvariable. 
Nicht bei Listen! In beiden Ali- 
ens()-lnstruktionen fehlt der In¬ 
dex. Obwohl Blitz-Basic 2 keine 
Fehlermeldung ausgeben würde. 


wenn ein solcher Index vorhan¬ 
den wäre, sollte man Listen nie¬ 
mals mit einem Index aufrufen. 
Die leeren Klammern venA/eisen 
auf das aktuelle Listenelement, in 
diesem Fall also das gerade hin¬ 
zugefügte. 

Da AddItemsO den Wert FAL¬ 
SE bei einer voll besetzten Liste 
liefert, bietet sich eine 
»While..Wend«-Schleife an, um 
die gesamte Liste aufzufüllen: 

While AddItem(Aliens()) 

Aliens{)\x=Rnd(320) 

Aliens 0\y=Rnd(200) 

Wend 

Die Schleife wird nun solange 
durchlaufen, bis die Liste kein 
Element mehr aufnehmen kann. 
Möchte man eine vorher genau 
bekannte Anzahl von Einträgen 
(z.B. 20) eingliedern, kann über 
den Einsatz einer »For..Next«- 
Schleife nachgedacht werden. 
Aber auch hier gilt es, nach je¬ 
dem Einfügen den Zustand der 
Liste zu prüfen: 

For i=l To 20 

If Additems(Aliens()) 

Aliens 0\x=Rnd(320) 

AliensO \y=Rnd(200) 

Endlf 

Next 

Listen sind selbstverständlich 
nicht auf einen Datentyp be¬ 
schränkt. Wendet man sie gezielt 
an, eröffnen sich völlig neue 
Aspekte der Basic-Programmie- 
rung. Eine interessante Anwen¬ 
dung sind beispielsweise Daten¬ 
bestände. Ein Listenelement wür¬ 
de dann aus dem Namen, der Te¬ 
lefonnummer, der Adresse etc. 
bestehen. 

Listenverarbeitung 

Wie schon erwähnt, wird das 
Listenelement, das zuletzt einge- 


Kursiibersicht 


Lernen Sie, wie einfach die Pro¬ 
grammierung des Amiga mit 
Blitz-Basic 2 ist. Anhand der Ent¬ 
wicklung eines richtigen Arcade- 
Spiels zeigen wir Ihnen, wie es 
geht. Außerdem erklären wir Ih¬ 
nen, wie Sie Programme aus an¬ 
deren Basic-Dialekten portieren. 
Teil 1: Einfaches Adventure und 
entsprechender Editor; Anfänge der 
Blitz-Basic-2-Programmierung 
Teil 2: Render-Programm für iso¬ 
metrische Spielfiguren: Anfang ei¬ 
nes Arcade-Spiels 
Teil 3: Ein Editor fürs Zeichnen von 
Strichmännchen 

Teil 4: Konvertieren anderer Basic- 
Dialekte in Blitz-Basic-2-Programme 
Teil 5: Abschluß und Fertigstellung 
des Arcade-Spiels 
Teil 6: Intuition-Unterstützung; klei¬ 
nere Anwendungen mit Blitz-Basic 2 
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GAMES & More 

AMIGA -PD- & Low-Cost-Software ab 6,50 DM! 

Alle Programme mit deutschen Anleitungen auf Diskette! (SIEIE] 

Nachfolgend finden Sie eine Auflistung ausgewählter Software-Hits für Amiga 500,500+, 600,1200, 2000,3000 und 4000 zu günstigen Preisen! 


Spiele/Spaß/Spannung/Unterhaltung wenn nicht anders angegeben je 6,50 DM! 


□ SOI Fußballmanager 2.0 für Fußballfans 

□ S04 Dragon Tiles Shanghai-Variante! 

□ S07 Drip lustiges Kletterspiel 

□ S10 Megaball Super-Breakout-Spiel 

□ S13 Risk Risiko-Computerversion 

□ S16 Lucky Loser Geldspielautomat 

□ S19 Moria Fantasyspiel m. Buch 15,- DM 

□ S22 Taran im Abenteuerland Abent.-Spiel 

□ S25 Der Energiemanager Simulation 

□ S28 Peter's Quest lustiges Kletterspiel 

□ S31 Roulette Das bekannte Glücksspiel 10,- 

□ S34 Glücksrad 2.0 Bekanntes Quizspiel 

□ S37 Europaspiel Spiel rund um Europa 

□ S40 Fighting Warrior Karatekampfspiel 

□ S43 Pipliner Wasserleitungen bauen 

□ S46 Cubistix herabfallende Hochhausteile 

□ S49 Monsterquiz Lustiges Quizspiel 

□ S52 Manta-Witze Gesammelte Werke 

□ S55 Kom 1.0 Handelssimulation a la Kaiser 

□ S58 Eishockey Actionreiches Sportspiel! 


□ S02 Xytronic Weltraum-Handelsspiel 

□ S05 Imperium Strategiespiel um Macht 

□ SOS Missle Command Städteverteidlgung 

□ S11 Elefanten! Lehrreiches Managerspiel 

□ S1 4 Broker Börsenspiel (1MB) 

□ S17 Flaschbier Das Werner-Spiel 

□ S20 Derby Galloppersimulation! 

□ S23 Top Manager Handelsspiel 10,- DM 

□ S26 Mechforce Kampf der Giganten (1 MB) 

□ S29 Billard Pool, Karambolage, Dreiband 

□ S32 Puzzle Ideal für Kinder 

□ S35 Tischtennis Computerversion 10,- DM 

□ S38 Hermann der User Bildershow 

□ S41 Das Erbe 2 Das schmutzige Erbe! 

□ S44 Bosseln Holzkugelweitwurf (1 MB) 

□ S47 Ahoi 2.01 Schiffe versenken 

□ S50 Deluxe Burger Ketchup-Ballerei 

□ S53 TetrisPro Herabfallende Steine ordnen 

□ S56 17 + 4 bekanntes Kartenspiel 

□ S59 Poker Computerumsetzung des Spiels 


Anwenderprogramme/Hilfsprogramme 


□ S02 Imperium Romanum Strategiespiel 

□ SOS DeluxePac lustige Pac-Man-Variante 

□ S09 China Chall II Shanghaiähnliches Spiel 

□ S12 Star Trek Enterprlse-Spiel 10,- DM 

□ S15 Kalah afrikanisches Brettspiel 10,- DM 

□ SIS Backgammon tolles Brettspiel 

□ S21 Zerg! Fantasy-Abenteuerspiel 10,- DM 

□ S24 MastermindPlus Bekanntes Denkspiel! 

□ S27 Mensch ärgere Dich nicht Brettspiel 

□ SSO Schach Spielstarkes Schachspiel 

□ S33 Grufti BoulderDash-Variante 

□ S36 Das Erbe Das Umwelt-Abenteuerspiel 

□ S39 Calippo-Fresser Eiskaltes Spiel 

□ S42 Snack Zone tolles Actlon-ZAbenteuersplel 

□ S45 Sealance U-Boot-Abenteuer (1 MB) 

□ S4S SuperKniffel Spannendes Würfelspiel 

□ S51 Autorennen Meistern Sie den Parcours 

□ S54 Mühle und Dame 2 beliebte Brettspiele 

□ S57 BattleLand Panzerkampfspielsimulation 

□ S60 Skat beliebtes Kartenspiel als Computerspiel 

wenn nicht anders angegeben je 6,50 DM! 


□ A01 MS-Text Textverarbeitung 

□ A04 Buchhaltung2.0 ideal für kleine Betriebe 

□ A07 DirMaster Diskettenverwaltung 

□ A10 Datei Universaldatei f. fast alle Zwecke 

□ A13 BrokerAsistent Depot-Verwaltung 

□ A16 Biorythmus Biorhythmusprogramm 

□ AI 9 Statistik Statistische Auswertungen 10,- 

□ A22 DiskKat 2 Diskettendatenbank 

□ A25 Briefkopf &Text-ED Textverabt. 15,- 

□ A28 Access DFÜ-Programm m. Buch 15,-DM 

□ A31 Road Route V5.5 Streckenplanung 

□ HOI Power Packer & Tools m. Buch 15,-DM 

□ H09 Anti-Virus Anti-Virus-Diskette 

□ G04 DaVinci professionelles Malprogramm 

□ G07 ColorFonts für DPaint und andere 10,- 

□ M02 WOS-Sounddisk für Wizard of Sound 

□ L02 Mathematik Kurvendiskussion 

□ LOS Pythagoras Dreiecke berechnen 


□ A02 Fakturierung Auftragsverwaltung 

□ A05 Finanzbuchhaltung für Gewerbe 

□ A08 GiroMan 4.10 Kontoven^raltung 

□ A11 ArtDat Artikeldatei f.Computermagazine 

□ AI 4 Musikdatei verwaltet LP, MC, CD 

□ AI 7 BusinessPaint Präsentationsgrafiken 

□ A20 Film-Lexikon Filmvenvaltung 

□ A23 Jahresbilanz für kleine Unternehmen 

□ A26 Therapeut Simulation 15,- DM 

□ A29 Spread Tabellenkalkulation m. Buch 15,- 


□ A03 Kalkulation Tabellenkulation 10,- DM 

□ A06 Videoverwaltung Schaffen Sie Ordnung 

□ A09 Haushaltsbuch Heimfinanzprogramm 

□ AI 2 Disklabel 4.0 Diskettenlabel-Druckprogramm 

□ AI 5 StarChart Astronomieprogramm 

□ AI 8 DiaPaint Dia-Beschriftungen drucken 

□ A21 Liga Universalverwaltung für Ligen 10,- DM 

□ A24 Printstudio Druckprogramm 

□ A27 UniDepot Kapltalanlagenvenft^ltung 15,- DM 

□ A30 Dirmaster Diskverwaltung m. Buch 15,- DM 


□ H05 Amiga1200-Runner bringt auch ältere Programme auf dem AI 200 zum Laufen! nur 6,50 DM 


□ H06 FixDisk Diskettenretter 10, - DM 

□ G01 MountainCAD 2D-CAD m. Buch 15,- 

□ G06 Rayshade Raytracingprogramm (!) 

□ M01 Wizard of Sound Musikeditor 10,- DM 

□ L01 ALP Englisch-Lernprg. (Vokabeln u. Grammatik) 

□ L04 Rechentrainer Lernprogramm 10,- DM 

A32 Steuer 1993 vom Steuerfachmann! Ebenfalls nur 6,50 DM! 


□ H03 CopyDisk Kopierprogramme 

□ H04 MRBackup Festpl.Backup m.Buch 15,- 

□ G05 QRT Raytracingprg. m. Buch 15,- DM 

□ G08 Bitmapfonts für DPaint..u. andere 10,- 

□ MOS Beatmaster Drumcomputer 

□ LOS Länderquiz tolles Erdkundeprogramm 

□ 


^ Umtauschgarantie: Sollte ein Programm auf Ihrer Computerkonfiguration nicht laufen, tauschen wir Ihnen dieses gegen ein entsprechendes oder ein 
anderes Programm Ihrer Wahl um ! So haben Sie Sicherheit und "kaufen nicht die Katze im Sack". Evtl. Kopierfehler werden natürlich sowieso behoben. 


Patrick Pawlowski 


© „ro 

Sparangebot: zu lnJä 6,so dm zusammen nur 99,-DM 


Software-Service Tip: Seite heraustrennen und Programmwünsche einfach ankreuzen! 

S Kiefernweg 7 Absender: 

21789 Wingst _ 

»Tel. 04777/8356 - Fax 04777/435 _ 


Versandkosten: bei Vorauskasse (Scheck, bar) 6,00 DM, bei Nachnahme 10,00 DM. Ausiand: bei Vorauskasse 15,00 DM, bei Nachnahme 22,00 DM, 
Änderungen und irrtum Vorbehalten. Mindestbestellwert: 19,60 DM. Telefonische Bestellannahme Mo. - Do. 9.00 -18.00, Fr. bis 15.00 Uhr. 











; 

g=0 

; Dancing BlitzMan vO.O l:y Simon Armstrong 

For y=0 To 3:For x=0 To 4 

NEWTYPE .seg 

PropGadget 0,300+x*64,6+y*32,l,g,60,30:g+l 

Next:Next 

♦kid.seg ;Zeigt auf den ersten Eintrag 

/Großes Fenster nach hinten 

*bro.seg ;Verbindet alle Einträge 

Window 0,0,10,640,246,$1000,"",1,2,OiSetMenu 0 

x.w:y:a 

/Bditier-Fenster 

angle.w:length ;Polarkoordinaten fürs Zeichnen 

End NEWTYPE 

Window 1,16,14,256,128,$100Ö,"",l,2:SetMenu 0 

SetInt 5:PlayMed:End SetInt 

Dirn qsin.q(256),qcos.q(256) 

Dirn List segs.seg(500) 

Repeat 

Dirn *f.seg(20) 

ev.l=WaitEvent 

Select ev 

DEFTYPE .seg *rnyman 

Case 8 

If EventWindow=l Then Gosub editman 

Statement readfigure{*teiTp.seg} 

Case $40 

SHARED segsO 

If GadgetHit<20 Then Gosub selectframe 

Read numkids.w ;nächsten Eintrag lesen 

Case $100 

Read *teiTp\angle 

If MenuHit=0 AND ItemHit=0 Then Gosub loadmed 

Read *tenp\length 

If MenuHit=0 AND ItemHit=l Then StartMedModule 0 

*prev.seg=0 

If MenuHit=0 AND ItemHit=2 Then End 

For i=l To numkids ;Nut wenn Kinder existieren 

End Select 

Additem segs() ;Neues Element holen 

Forever 

segs()\bro=*prev ;Mit Vorgänger verbinden 


*prev=segs() ;Vorgänger zum aktuellen machen 

.selectframe /weist *myman den aktuellen oder neuen 

readfigure{segs0} ;Und neue Daten lesen 

/Rahmen zu 

Next 

gman=GadgetHit 

*tenp\kid=*prev /Verbinden aller Einträge 

gadgetx=300+(gman MOD 5)*64:gadgety=6+Int{ginan/5)*32 

End Statement 

If *f(gman)=0 

Additem segs{):*f(gman)=segs():Restore mandata: 

Statement drawfigure{x.w,y,a, *tenp.seg} 

readfigure{*f(gman)} 

SHARED qsin0,qcos 0, ratio, size 

Endlf 

USEPATH *teitp 

*myman=*f (gman) 

/Winkel und berechnete Länge des Glieds einfügen 

Gosub refreshgman 

aa=(a+\angle)&255:slen=\length*size 

/Polar- in kartesische Koordinaten konvertieren 

Return 

xx=x+qcos(aa)*slen:yy=y+qsin(aa)*slen 

.refreshgman /Neu zeichnen eines Rahmens 

\x=xx,yy,aa /Für findpart{} sichern 

Use Window 0 

If \length<0 /Kreis 

WBox gadgetx+4,gadgety+2,gadgetx+55,gadgety+27,0 

WEllipse xx,yy,-slen,-slen*ratio,1 

size=.25:drawfigure {gadgetx+30,gadgety+16,0,*myman} 

Else 

Use Window l:InnerCls:size=l: 

Wline x,y,xx,yy,l /Linie 

drawfigure {128,64,0,*nyman} 

Endlf 

/Anfügen eines Kreises, der mit der Maus ange- 

Return 

/klickt werden kann 

.editman: /Überprüfen auf korrekten Mausklick 

WEllipse xx,yy,size*2,size*2*ratio,2 

/und modifizieren des Winkels 

/rekursive Aufrufe der weiteren Glieder 

Use Window 1 

If \kid Then drawfigure{xx,yy,aa,\kid} 

*part.seg=findpart(WMouseX,WMouseY,*nyman} 

If \bro Then drawfigure{x,y,a,\bro} 

If *part<>0 

End Statement 

USEPATH *part 

wx=WMouseX:wa=\angle:Use Window 1 

Function.1 findpart{x,y,*temp.seg} 

While Joyb(0)<>0 

DEFTYPE .1 result 

\angle=wa+wx-WMouseX:InnerCls: 

USEPATH *temp 

drawfigure (128,64,0,*myman}:VWait 10 

If RectsHit(x,y,l,l,\x-2,\y-2,5,5) /Hot-Spot? 

Wend 

Function Return *temp /Exit 

Gosub refreshgman 

Else 

Endlf 

If \kid Then result=findpart{x,y,\kid} 

While Joyb(0)<>0 Wend 

If result Then Function Return result 

If \bro Then result=findpart{x,y,\bro} 

Return 

Endlf 

.loadmed: 

End Statement 

a$=FileRequest$("SELECT MED MODULE TO LOAD",pa$,fi$) 

If a$<>"" Then LoadMedModule 0,a$ 

/ Hauptprogramm 

Return 

MaxLen pa$=160 /Pfad für den Datei-Requester 

.mandata: /Anzahl der Verzweigungen, 

/Winkel und Länge (13 Glieder) 

Data.w 3,0,0 /Ursprung 

MaxLen fi$=64 /Pfad für den Dateinamen 

Data.w 1,32,40 /rechter Oberschenkel 

Data.w 1,48,40 /rechter Unterschenkel 

ratio=.5 /BildpunktVerhältnis Hires Non-Interlace 

Data.w 0,-80,16 /rechter Fuß 

Data.w 1,96,40 /linker Oberschenkel 

For i=0 To 255 

Data.w 1,-48,40 /linker Unterschenkel 

qsin(i)=Sin(i*Pi/128)*ratio:qcos(i)=Cos(i*Pi/128) 

Data.w 0,80,16 /linker Fuß 

Next 

Data.w 3,192,20 /Rückgrat 

Data.w 1,76,40 /rechter Oberarm 

Screen 0,10,"IF I WERE A BLITZMAN" 

Data.w 0,32,30 /rechter Unterarm 

Data.w 1,192,40 /linker Oberarm 

MenuTitle 0,0,"PROJECT" 

Data.w 0,32,30 /linker Unterarm 

Menuitem 0,0,0,0,"LOAD MED ","L" 

Menuitem 0,0,0,1,"START MED ","S" 

Data.w 0,128,-20 /Kopf 

Menuitem 0,0,0,2,"QUIT ","Q" 

Listing 1: Ein Editor für Drahtgittermodelle mit bewegli¬ 
chen Gliedern 
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Lotto Amiga V 3.0 

Starke Berechnungen für Samstag* und Mitt¬ 
woch-Lotto. Vergrößern Sie Ihre Chancen 
durch die Analyse sämtlicher vergangener 
Ausspielungen. Alle Ziehungen vom Anfang 
bis Mitte 1993 sind gespeichert. Neue Ziehun¬ 
gen können jederzeit eingegeben werden. 
Tipvorschlag, Trefferhäufigkeit, Trefferwieder¬ 
holung, grafische u. tabellarische Darstellung 
der Ziehungsabstände, Tlpvergleich, Listendruck, 
spezieller Systemtip mit Glückszahlen, Super¬ 
zahl-Auswertungen und vieles mehr, 
was Ihr Glück steigern kann. Oij," 

Steuer 93 (fnkl. Update-Service) 

Programm zur Erstellung und Berechnung der 
Lohn- und Einkommenssteuer für 1993. Jetzt 
wissen Sie gleich, was Sie an Steuern wiederbe¬ 
kommen. Auch Ausdruck in das Formular mög¬ 
lich. Für bis zu 10 Mandanten. Verarbeitet ca. 

99% aller denkbaren Fälle. Dazu eine ausführli¬ 
che Anleitung mit vielen Steuertips. Seit qq 
J ahren bewährt. Von Fa. Olufs. 

Wus Control! 4.0 

Eines der modernsten Antiviren-Programme, das 
es zur Zeit gibt. Jetzt in der neuesten Versbn! 
Erkennt alle im Moment bekannten Bootblock-, 

Link- und File-Viren. Und es ist auch in der Lage, 
zukünftige Viren zu bemerken. Ein wirklich 
starker Virenschutz! 

TurboPrint Professional 2.0 

Hardcopies aus laufenden Programmen in an¬ 
spruchsvoller Druckqualität. Hohe Auflösung bis 
360*360 dpi bei 24-Nadel und Laser-Druckern für 
absolute Detailtreue. Bildausschnitte, Kontrast-, 
Helligkeits- und Farbeinstellunq. Glättefunktion 
und 14 wählbare Druckraster. Äusdruckgröße be¬ 
liebig einstellbar. Inkl. Druckertreiber für HP-Desk- 
jet Farbdrucker, die auch für andere ^ —q 
P rogramme verwendbar sind. 7 /if," 

CAD Master 

Erstellen Sie schnell u. komfortabel technische 
Zeichnungen für Maschinenbau, Architektur, Elek¬ 
trotechnik, etc. Zeichnungsgröße, Linienbreiten 
und Maßstab frei wählbar. Aufbau von Bauteil- 
Bibliotheken möglich. Grafische Benutzerober¬ 
fläche, hochauflösende Druckroutine, zehn 
Zeichnungsebenen, Farben und leichte qq 
B edienung. Das kann begeistern ! JzS/," 

Raum & Design 

Zimmer, Büroräume und Wohnungen einrichten. 

In 2D- oder animierter SD-Darstellung. Räume 
lassen sich beliebig gestalten mit Fenstern, Tü¬ 
ren, Möbeln bis zu Steckdosen und Lichtquellen. 
So bekommen Sie den richtigen plastischen Ein¬ 
druck. Inklusive großer Möbelbibliothek. 

Die ideale Hilfe für jeden Einrichter. riff"' 


Autokosten 


Der Einstieg 


Die Ausgaben f. Ihr Auto bzw. Motorrad im Griff. 
Von Benzin über Garage bis Kredit-Tilgung. Inkl. 
Auswertungen in Beziehung zu gefahrenen Kilo¬ 
metern. Verbrauch für z.B. 01 und Benzin, mq 
Auch für mehrere Fahrzeuge. “ 

;;[!>sion> 

Alles für den optimalen Einstieg. Buch ’ *■ 
mit den wichtigsten Praxishilfen u. div. Program¬ 
me, Utilities u. Spiele auf 2 Disketten. Für 
alle Amiga von A500 bis A4000 geeignet. HÜ, “ 

Amiga® Fox DTP 

Beliebig lext und Grafik auf bis zu 17 Seiten 
gleichzeitig gestalten. Der 1ext weicht Grafiken 
aus und hat auch bei mehreren Spalten keine 
Probleme. Besteht aus Text-Editor, Grafik-Pro- 
oramm und einem Layout-Editor, der .4 aq 
exte und Grafiken zusammenführt. 7 AFO, “ 

Action Replay MK Hl 

Das Freezer-Modul mit den unglaublichsten 
Funktionen für Amiga. Maschinensprache-Moni¬ 
tor, Sprite-Editor, Virus-Detector, Zeitlupe, Trainer- 
Maker, Schnell-Lader, Programmpacker. Musik- 
und Spiele-Freezer, Assembler/Disassembler. 
Statusanzeige, Rechner. Diskcoder, Notizblock, 
Disk-Copy und noch viel, viel mehr. 

Action Replay 3.0 für Amiga 500/500+ 199 , - 
Action Replay 3.0 für Amiga 2000 219 ,- 


Siegfried Copy 

Das unglaubliche Kopierprogramm für alle Ami¬ 
ga. Testsieger in “Amiga Special" 5/93. Ist in der 
Lage auch schwerstgeschützte Software zu ko¬ 
pieren. Formatiert, prüft auf Viren, besitzt Disk- 
Packer. Automodus und eine grafische. 
kinderleichte Benutzeroberfläche. ' 

Streckenplaner 

Rndet Ihre optimale Auto-Reiseroute. Einfach 
Start- und Zielort eingeben und schon wird Ihnen 
als "fext u. Grafik die kürzeste Strecke angezeigt. 
Kennt alle deutschen Orte ab 15.000 Einwoh¬ 
nern. ermöglicht Zwischenstationen und 
läßt sich auch ausdrucken. OSz,“ 

X-Copy+Tools ueste. 

Mit diesem Disketten-Kopiersystem neqc|0N' 
kopieren Sie fast alles. Kopiert Files, 

Festplatten. Disketten und geschützte Soft¬ 
ware. (Kopien dürfen nur für den Eigenbedarf 
verwendet werden.) Kopiert bis zu 4 Disketten 
über RAM in 48 Sek. Die Installation der mitge¬ 
lieferten Zusatzhardware ist sehr einfach. In der 
neuesten Version jetzt inklusive gedrucktem 
deutschen Handbuch. Ein externes «q 

Zweitlaufwerk ist erforderlich. öiz,“ 

Pelikan Press 

Profihafte Schilder. Hinweise. Grußkarten. 
Spruchbänder, etc. einfach selbst erstellen. Inkl. 
200 tollen Grafik-Motiven, die Sie beliebig mit 
schönen Schriften u. Rahmen kombinieren und 
ausdrucken können. Auch in Farbe. Von - 
der Miniatur bis zum Riesen-Poster. 7 0*7, " 

Briefkopf Deluxe 

Erstellen Sie Ihre Briefe mit prof. Outfit und indivi¬ 
duellen Briefkopf (Text+Grafik ^mischt). Inklusi¬ 
ve 90 Musterbriefen und div. Kleingrafiken. Dazu 
eine intgr. Adressenverwaltung. Entspricht 
dem früheren Briefkopf-Profi. 

Typewriter 

Schreibmaschinenkurs mit toller grafischer An¬ 
zeige der betätigten Tasten. Spielerisch werden 
Sie in die Kunst des 10-Finger Blindschreibens 
eingeführt. Optimal abgestimmte Lektionen las¬ 
sen das Üben zu einer reinen Freude wer- 
den. Der Erfolg kommt fast von selbst I 4*7," 

Euro-Übersetzer 

Übersetzt einzelne Worte oder ganze Texte vom 
Englischen ins Deutsche. Texte können auf Plat¬ 
te oder Diskette vorliegen oder direkt eingege¬ 
ben werden. Hohe Qualität der Übersetzung, da 
die grammatikalischen Grundregeln beachtet 
werden. Dazu große Geschwindigkeit und gute 
Nachbearbeitungsmöglichkeiten.lnkl. einem um¬ 
fangreichem Wörterbuch, das sich be- qq 

quem und individuell erweitern läßt. oo,” 

Mensch Amiga 

Der Zoom in den menschlichen Körper. Alles 
Wissenswerte in Worten. Grafiken und Animatio¬ 
nen. Entdecken Sie wie best. Körperteile und Or¬ 
ganismen funktionieren. Mindestens qq 

1 MB Chip Ram erforderlich. *7i7," 
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5 Mal 5 


Bei diesem Wortspiel aus der beliebten Spiel¬ 
show von SAT 1 können Sie jetzt selbst mitspie¬ 
len. Alleine oder mit Freunden, der Familie und 
Ihrem Amiga. Stellen Sie fest ob Sie mit den 
Femsehkandidaten mithalten können. gc 
Der Spaß ist vorprogrammiert! 

Buchhalter/K 

Die bewährte Einnahme-Überschuß Buchhal¬ 
tung. Lassen Sie sich bequem Ihre Finanzbuch¬ 
haltung vom Amiga machen. 

Mit diesem Programm ist es gelungen, bei ein¬ 
fachster Buchungsarbeit alle steuerrechtlichen 
Bestimmungen zu erfüllen. Sie sehen auf einen 
Blick, wo Sie Gewinne eoArirtschaften und wo 
Kosten entstehen. Für bis zu 300 Konten und 15 
Kostenstellen. Kassenbuch-Ausdruck nach Vor¬ 
schrift. Integrierte Kostenanalyse mit Balken¬ 
diagramm. Div. Listenausdrucke zu Konten, Ko¬ 
stenstellen und BWA. Den Kontenplan können 
Sie sich individuell nach Ihren Wünschen einrich¬ 
ten. Mindestens 2 Floppylaufwerke und ein 
Drucker erforderlich. Einfach die DEMO 
für 25,- DM anfordem. ä4ö,“ 


Amiga PLZ 


I 


Amiga-Katalog anfordem! 

Mit genauen Beschreibungen, Bildern und noch viel, viel 
mehr Angeboten. Unverbindlich und kostenios. Es iohnt sich / 


W.Müller & J.Kramke GbR 
Schöneberger Straße 5 
12103 Berlin 

Tel.; 030 - 752 91 50/60 
Fax: 030 - 752 70 67 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


mukra 

DATEN-TECHNIK 



LADEN & VERSAND 


Die neuen PLZ mit Ort- und Straßennamen so¬ 
wie Postfächern auf 5 Disketten. Sie können 
nach den Neuen oder Alten PLZ suchen. Blitz¬ 
schnell und einfach. Mind. 2 Laufwerke 
und mehr als 1 MB Ram erforderlich. OcT,“ 

Führerschein 

“Schnell und sicher zum Führerschein". Das 
tolle Lernprogramm vom “Falkenverlag” für die 
Klassen 1,3,4,5 und Mofa. Enthält die Fragen 
u. Bilder des amtlichen Fragebogens. Sie kön¬ 
nen alles systematisch abfragen oder an einer 
echten Prüfungssimulation teilnehmen. gc 

Vergessen Sie Prüfungsängste ! OUf 

Stammbaum 2.0 

Die deutsche Ahnen-Verwaltung I .niiC 
Familien-Stammbäume venvalten, - ui 

ausdrucken und statistisch auswer- i/FR$lvN* 
ten. Mit Druck von div. Listen, z.B. ^ ^ 
nach Beruf, Geschlecht, Name, Sterbeort etc. 
Auch eine Stammbaum-Grafik mit Legende läßt 
sich drucken. Auswertungen wie: in welchen Mo¬ 
naten sind die meisten Geburten und Todesfälle. 
Wie hoch ist die Lebenserwartung, Kinderhäufig¬ 
keit jeder Generation, Verwandschaften finden, 
u.vm. Bis zu 500 Familienmitglieder pro Datei. 

Inkl. einer Beispiel-Ahnendatei zum ver- qq 
traut machen. Update für 23,- lieferbar. 0*7,“ 

Astrologie Rd.L. 

Mit diesem “Programm des Lebens" wird Ihr Ami¬ 
ga zum astrologischen Experimentierkasten. Er¬ 
stellen von Geburtshoroskopen, "fegeskonstella- 
tionen u.vm. Häuser nach Koch oder Placidus. 
Chartdarstellung und Planetenbewegung. Be¬ 
rechnung und Grafik. Speichern und drucken. 
Inklusive Biorhythmus und einem aus- ^ 
führlichem deutschen Handbuch. 77 i7,“ 

Haushaltsbuch 

Die starke Lösung zur Verwaltung Ihrer priva¬ 
ten Finanzen. Mit “Haushaltsbuch" wissen Sie 
genau, wo Sie noch sparen können ! Frei von 
buchhalterischen Ausdrücken, leicht bedienbar 
mit der Maus und auch für Computerneulinge 
geeignet. Bis zu 40 frei definierbare Konten, 
Such- und Filterroutinen für Auswertungen, 
mehrere Kontenlisten. Jahresübertrag, Export 
und Import der Daten, und... und... und... q« 
Auch inklusive Demodateien. *70,“ 

Disk-Expander 

Jetzt können Sie die Kapazität Ihrer Disketten 
und Festplatten nahezu verdoppeln. Auf eine Dis¬ 
kette passen dann ca. 1,5 MB. Arbeitet unsicht¬ 
bar im Hintergrund, ist sehr schnell und äußerst 
kompatibel zu vorhandener Soft- und 
Hardware. Neue Tbp-Utility! 0*7,“ 

TurboCalc 2.0 

Absolut professionelle Täbellenkalkulation mit 
über 100 mathematischen Funktionen, beliebi¬ 
ge Täbellengröße, umfangreichen Diagramm¬ 
darstellungen, Makrosprache, integr. Daten¬ 
bank, ARexx-Port, Import von Fremdformaten, 
IFF-Dateien, Fenstertechnik und... und... und... 
Alles zu einem unglaublichem Preis-/ .g jiq 
Leistungsverhältnis. 

Supra Turbo 28 

Beschleunigungskarte für Amiga 500 und 2000. 
Bringt Ihren Amiga von 8 auf 28 MHz. 

Die Geschwindigkeit aller Rechenvor- 
gärlge wird enorm gesteigert. Sehr 
kompatibel zu vorhandener Soft- und 
Hardware. Einfach nur einstecken, fertig, los ! 

Test im Amiga-Magazin 10/93, Ergeb- rjnn 
nis “Sehr guf. Bitte Amiga angeben. ic ^c7, “ 




Amiga Btx 


Dieser profihafte Btx-Software-Decoder von 
“MSPI" in Verbindung mit einem Bb<-fähigen Mo¬ 
dem macht aus Ihrem Amiga eine komplette Btx- 
Station. Alle Seiten lassen sich auf Diskette oder 
Festplatte speichern. Damit steht Ihnen die ge¬ 
samte Bandbreite eines der modernsten -q 
M edien unserer Zeit zur Verfügung. 4J7, “ 


P/a/7 T Terminverwaltung 

Die ultimative Tenminverwaltung auf grafischer 
Benutzeroberfläche. Mit autom. Erinnerung 
auch im Nforaus für z.B. den Geschenkeeinkauf. 
Monats-, Wochen- und "fegesplaner 
Minutengenau und komfortabel. *>*7,“ 

Diavolo Backup 

Die Datensicherung Ihrer Festplatte auf Disket¬ 
ten. Komfortable Dateiauswahl, tolle Benutzer¬ 
oberfläche. Datenkompression, automatisches 
Sichern, optische Anzeige beim Sichern qq 
u.vm. Für alle Amiga ab OS 2.04. i/ö, “ 

DiskLab VI.2 

Mit diesen Tbols ist auch der normale Anwender in 
der Lage. Disketten auf dem untersten Level zu be¬ 
arbeiten. Ein Werkzeug mit dem Sie z.B. Frerrxlfor- 
mate und Kopierschutzmechanismen analysieren 
und kopieren können. Es ist möglich, fast jeden Ko¬ 
pierschutz zu entfernen. Inklusive einem 
ausführlichen Floppy-Kurs. Oi7,“ 

Modem 14400 

Telejet Modem m. 14400 Baud, Send- u. Receive- 
Fax, Postzulassung, extern anschließbar, deut¬ 
sche Handbücher und inklusive DFÜ- ^nn 
und BTX-Software für Amiga u. PC. dc77, “ 

Video Manager 

Mit diesem Programm können Sie Ihre VHS- 
Videofilme verwalten. Mit allen wichtigen Anga¬ 
ben wie zum Beispiel auch Drehjahr, Regisseur, 
Darsteller, etc. Die vielen flexiblen Such- und 
Filterkriterien lassen Sie immer den richtigen 
Film finden. Natürlich inklusive mq 

Druckfunktionen. 


CD-ROM’s 


AMINET - Ca. 600 MByte Programme aus den 
USA. Spiel-, Grafik-, Musik- und weitere 
Software. Von Walnut Creek. 

GIGA-PD - Riesige Sammlung von PD-Software 
aus allen Bereichen. Dazu Cliparts, Fonls,^ 

Spiele, Tbols und Utilities. Auch CDTV. 7 ä 57, “ 

FRED FISH PO - Die jeweils aktuelle CD-ROM 
direkt v. Fred Fish in Amerika produziert —^ 

und vertrieben. Auch für CDTV. *>57, “ 

CDPD-1 - Die Fred Fish PD-Serie von Nr.1 bis 
Nr. 660 und weitere PD-Software. 

Über 600 MB für Amiga und CDTV 057, “ 

DEMO COLLECTION II - Über 600 MByte PD- 
Software. Spiele. Demos. Animationen, Sounds, 
und vieles mehr. Für Amiga, CDTV und 
CD-32 geeignet. 057,“ 


Orbit Amiga 


Die Reise durch unser Sonnensystem. Wissens¬ 
wertes zu Planeten. Sonne, Mond. Raumfahrt 
ur«j Sternen. In Texten, Bildern und farbigen Ani¬ 
mationen. Mit einem Simulator steuern Sie Satel¬ 
liten nach den Gesetzen der Himmelsme- 
chanik. Min. 1 MB Chip-Ram erforderlich. 5757,“ 

Rap! Top! Cop! 

Das ist ein Disk- und Festplattenverdoppler, ein 
Optimierer der die Zugriffsgeschwindiokeit er¬ 
höht und ein Kopierprogramm mit Diskettenkom¬ 
primierung urxJ Archivierung, u.vm. 

Für alle Amiga bis OS 2 geeignet. 5757, “ 

Glücksrad 

Genau wie in der beliebten SAT 1 TV-Show 
müssen Sie das Rad drehen, die richtigen 
Buchstaben wählen und spannende Worträtsel 
lösen. Für 1 bis 4 Spieler und über qc 

1000 Worträtseln. 457,^^ 

Vereinsverwaltung 

Für Vereine aller Art. Mitglieder verwalten. Daten 
sortieren, filtern. Listen, Lastschriftformulare und 
Adressaufkleber drucken. Präsentationsgrafiken 
erstellen und... und... und... Leicht zu qq 
bedienen und inkl. Einsteigerkurs. 5757,“ 


’A170|e«linW«»platt‘' 

BERLIN TEMPELHOF 


Bestellungen: 

Sie können bei uns telefonisch, 
schriftlk5h oder per Fax bestellen. 
Bezahlung ist möglich per F^t- 
Nachnahme oder Euro-Scheck. 
Vereandpauschale einmal pro 
üefenjng: im Inland 7,- DM. 
Ausland bei Nachnahme 25.- DM, 
Ausland mit Euro-Scheck 15.- DM. 
MwSt.-Abzug bei Nicht-EG-Aus- 
landslieferungen erst ab 400.- DM. 
Preisänderungen und Irrtümer 
Vorbehalten. Herstelleibedingte 
Lieferzeiten. In /Lusnahmefällen ist 
bei erhöhter Nachfrage nicht im¬ 
mer jeder Artikel sofort lieferbar. 
Hardwareanforderungen: 

Wenn nicht anders angegeben, 
geeignet für alle Amiga mit mind. 

1 MByte RAM ab Kickstart 1.3. 
Intümer Vorbehalten. /Ule o. a. 
/Vtikel, außer CD-ROM, Im¬ 
mer in deutscher Ausführung. 
Software auf S.S’-Diskette. 


. 

O lch bitte um unverbindliche Zusendung 

Ihrer neuesten, kostenlosen Amiga-Informationen. | 

O Hiermit bestelle ich: 

Euroscheck lieat bei 


' Euroscheck liegt bei 

zzgl. 7.- DM Versandkoslen im 


per Nachnahme 


Vor- / Nachname 


































KURS 


PROGRAMMIERSPRACHEN 



.horsedata 
Data.w 3,0,0 
Data.w 1,32,40 
Data.w 0,48,40 
Data.w 1,96,40 
Data.w 0,-48,40 
Data.w 3,0,60 
Data.w 1,32,40 
Data.w 0,48,40 
Data.w 1,96,40 
Data.w 0,-48,40 
Data.w 1,-32,40 
Data.w 0,128,-12 


;Ursprung 

;Oberschenkel hinten rechts 
;Unterschenkel hinten rechts 
;Oberschenkel hinten links 
;Unterschenkel hinten links 
;Rücken 

;Oberschenkel vorne rechts 
;Unterschenkel vorne rechts 
;Oberschenkel vorne links 
/Unterschenkel vorne linls 
;Hals 
; Kopf 


Listing 2: Die Editor-Daten für ein Pferd 


fügt wurde, zum aktuellen. Auf 
dieses greift man via Listenname 
und leerer Klammer zu. Um nun 
alle Einträge in Erfahrung zu brin¬ 
gen, muß die Liste vom ersten bis 
zum letzten Element durchlaufen 
werden. Hierfür ist es zunächst 
notwendig, den internen Listen¬ 
zeiger mit »ResetUst« auf den 
Anfang zu setzen. Der Rest ist 
genauso simpel: In einer Schleife 
wird nun mit Hilfe von »Next 
ltem()« Eintrag für Eintrag ausge¬ 
lesen. Der interne Zeiger zeigt 
dann jeweils aufs aktuelle Ele¬ 
ment. In der Praxis sieht das so 
aus (alle Aliens werden zur Bild¬ 
schirmmitte hin bewegt): 

USEPATH Alien 0 
ResetList Aliens() 

While NextItem(Aliens()) 

If \x>160 Then \x-l Else \x+l 
If \y>100 Then \y-l Else \y+l 
Wend 

Die »While..Wend«-Schleife 
wird solange ausgeführt, bis alle 
Listenelemente bearbeitet wur¬ 
den. Die Abbruchbedingung ist 
die Funktion Nextltem() - sie re¬ 
tourniert FALSE, wenn kein Ein¬ 
trag mehr vorhanden ist. 

Verkettete 

Listen 

inklusive 


Das Beispiel verdeutlicht, wie¬ 
viel bequemer und übersichtlicher 
es ist, Listen statt herkömmlicher 
Felder zu verwenden. Statt einer 
»For i=1 To n«-Schleife kommt 
die »While..Wend«-Struktur zum 
Einsatz, die die Listenverwaltung 
obendrein noch schneller macht. 
Listenelemente löschen 
Mit dem Einfügen und Ausle¬ 
sen ist's nun aber nicht getan. Es 
muß auch die Chance bestehen, 
Elemente aus der Liste zu entfer¬ 
nen. Hierzu dient die Funktion 
»Klllltem«: 

ResetList Aliens() 

While NextItem(Aliens()) 

; wenn flag = -1 
If Aliens0\flags=-l 
; Element löschen 
Killltem Aliens() 

Endlf 

Wend 

Nach dem Aufruf von Klllltem 
zeigt der Listenzeiger auf das vor¬ 
hergehende Element und macht 
es damit zum aktuellen. So ist es 
gewährleistet, daß in der Schleife 
kein Element übersprungen wird. 
Listenstrukturen 
Es Ist zwar möglich, auf Listen¬ 
elemente per Index zuzugreifen. 


dies sollte aber vermieden wer¬ 
den. Die Reihenfolge der Elemen¬ 
te in der Liste ist nicht notwendi¬ 
gerweise identisch mit der im 
Speicher. Intern besitzt jedes Li¬ 
stenelement einen Zeiger auf den 
Vorgänger und den Nachfolger. 
Greift Blitz-Basic 2 nun aufs 
nächste Element zu, richtet es 
sich ausschließlich nach dem Zei¬ 
ger auf den Nachfolger - an wel¬ 
cher Speicherstelle sich dieser 
befindet, ist völlig unerheblich. 

Beim Hinzufügen eines Ele¬ 
ments wird dieses an einer belie¬ 
bigen Stelle Im Speicher unterge¬ 
bracht. Seine Speicheradresse 
wird im Nachfolger-Zeiger des 
vorhergehenden Elements hinter¬ 
legt, und dessen alter Wert wird 
in den Nachfolger-Zeiger des 
neuen Elements übernommen. 
Das Bild »Blitz-Basic-2-Listen« 
verdeutlicht den Vorgang. 

Der Datentyp »Pointer« 

Bevor wir zum eigentlichen 
Drahtgitterprogramm kommen, 
müssen wir noch kurz auf einen 
für Basic-Programmierer vielleicht 
noch unbekannten Datentyp ein- 
gehen, den »Pointer«. 

Ursprung (Hüfte bzw. Körper) 


Der Pointer (Zeiger) ist ein 
nicht zu unterschätzendes Hilfs¬ 
mittel bei der Programmierung. 
Definiert man eine Variable, wird 
gleichzeitig festgelegt, auf wel¬ 
chen Datentyp sie zeigt. Um bei¬ 
spielsweise »groesster« als Zei¬ 
ger auf den Typ »Kunde« zu de¬ 
klarieren, ist diese Angabe erfor¬ 
derlich: 

DefTVpe *groesster.Kunde 

groesster ist lediglich ein Dop¬ 
pelwort (32 Bit), das die Speicher¬ 


adresse einer weiteren Variablen 
vom Typ Kunde enthält. Denken 
Sie sich eine Liste »KundenLI- 
ste()« des Typs »Kunde«. Die 
Aufgabenstellung Ist nun die, den 
Kunden mit dem größten Umsatz 
ausfindig zu machen. Wenn der 
Umsatz eines Kunden (also eines 
Listenelements) größer ist als 
der, auf den die Variable groes¬ 
ster im Moment zeigt, wird diese 
so modifiziert, daß sie auf den ak¬ 
tuellen Kunden (also das aktuelle 
Listenelement) zeigt - man 
spricht auch vom Umhängen ei¬ 
nes Zeigers: 

*groesster=KundenListe{) 


Nach einem kompletten Schlei¬ 
fendurchlauf läßt sich nun die Va¬ 
riable groesster so ausgeben, als 
wäre sie selbst vom Datentyp 
Kunde (obwohl sie aber ja eigent¬ 
lich nur ein Zeiger darauf ist): 

Print *groesster\name 

Das Bild »Blitz-Basic-2-Poin- 
ter« macht die Theorie plastisch. 
Das Programm 
Listing 1 setzt die Theorie in die 
Praxis um und arbeitet sowohl mit 
Listen als auch Pointer-Variablen. 


Der hier vorgestellte Editor er¬ 
laubt die Modifikation jedes Ob¬ 
jektzweigs des »BlitzMans« (ei¬ 
nem Strichmännchen). Klicken 
Sie mit dem Mauszeiger auf ei¬ 
nen der Verzweigungspunkte 
(z.B. dem Knie), halten Sie die 
linke Maustaste gedrückt und be¬ 
wegen Sie nun die Maus nach 
links oder rechts. So lassen sich 
sowohl Bewegungen In als auch 
gegen Uhrzeigerrichtung durch¬ 
führen. 


Der Datentyp 
»Pointer« - fast 
unentbehrlich 


Die Drahtgittermodelle werden 
vom Programm in der Art und 
Weise auf den Bildschirm gezau¬ 
bert, wie dies bei fraktalen Bäu¬ 
men der Fall ist: Ein Ast mündet 
in weitere, diese sind ihrerseits 
verzweigt usw. 

Die 20 quadratischen Boxen 
bieten Platz für je einen BlitzMan 
- so lassen sich verschiedene 
Positionen verwirklichen. Das 
Programm enthält zudem einige 
MED-Kommandos, die das Ab¬ 


spielen von Sound-Modulen ge¬ 
statten und so das richtige Am¬ 
biente liefern. 

Dance BlitzMan, Dance! 

Wie Ist das Programm nun auf¬ 
gebaut? Zunächst fällt die Zu¬ 
sammensetzung des neuen Da¬ 
tentyps ».seg« ins Auge. Zwei 
Zeiger (»Kind« bzw. »kid« und 
»Bruder« bzw. »bro«) dienen da¬ 
zu, Verweise aufzunehmen. 

Alle über den Bruder-Zeiger 
verketteten Elemente teilen sich 
denselben Vater. Der Kind-Ein¬ 
trag wird dazu verwendet, folgen¬ 
de Elemente (Äste) zu erreichen. 

Betrachtet man sich das Bild 
»Aufbau des Seg-Datentyps«, 
wird die Vorgehenswelse deutli¬ 
cher. Jede vertikale Verbindung 
repräsentiert eine Vater-Kind-Be- 
zlehung, eine horizontale Linie 
entspricht demzufolge dem Bru¬ 
der-Feld. 


Programmierwettbewerb 


In der letzten Kursfolge riefen wir zu einem Programmierwettbewerb auf. Das be¬ 
ste Blitz-Basic-2-Programm wird zum einen Programm des Monats des AMIGA- 
Magazins (Honorar: 2000 Mark!!), zum anderen wird zwischen den besten zehn 
Einsendungen ein Hewlett-Packard-HP-500-Tintenstrahldrucker verlost. Also, 
hauen Sie in die Tasten, mitmachen lohnt sich. Schicken Sie Ihre Blitz-Basic-2- 
Programme an: 

Blitz Basic Distribution 
Stichwort: Programmierwettbewerb 
z.Hd. Herrn Nieder 
Theodor-Heuss-Ring 19-21 
50668 Köln 

Einsendeschluß Ist der 1. März 1994. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


I 

rechter Oberschenkel—linker Oberschenkel—Rückgrat 
I I I 

rechter Unterschenkel linker Unterschenkel rechter Arm - linker Arm - Kopf 

I I II 

rechter Fuß linker Fuß rechte Hand linke Hand 

Aufbau des Seg-Datentyps: So müssen die Daten des 
Strichmännchens interpretiert werden 
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Harms 





UNHD 


Reparaturen ( auch 1200&4000) in 
autorisierter Fachwerkstatt(24h Service)^ ^ 

Teile' 

(Wcrkstattgarantic) 



'restpreis pro Reparatur. DM 90,- + 

An- und V^kauf von Gebrauchtgeräten (Werkstal 


Computer defekt - zu Roemer direkt 


Unsere mierneusten 
Workbench 2.1 Komplettkit (Buch und 

1 "X ma4'S«*A irMvl DAm^c Cii«* AI 


>p-/viigeDOi:e 
Duketten) 99 ^- 


Kickstart 1J Platine incl. Rom’s für A1200 99,- 

Kickstart 3.0 Platine incL Rom’s für A500/A2000 99,- 

Commodore FUckerfixer A^20 299,- 

CD-Rom Laufwerk(Dual Speed/MuIti-Session/Software)699,- 
SCSl-Festplatte Quantum z60MB 599,- 

4MB-Speichennodule für A4000 348,- 

HD-LaufVverke 1,76MB für alle Ammans (int./cxtem) ab 249,- 
Multiscan-Monitor für A1200 / A40Ä (alle Mo^) 899,- 


Die Zubellör-HitlisteHL nsere Bauteile-Oase 


1.2MB-Chip-Ram(Megi) 299,- 
Z A1200 TurboJet 4MB 949,- 

3. A1200 RAM 4MB** 429,- 

4. HD Kit 105/210MB* 549,-/699,- 

5. HD Kit S 127/240MB* 749,-/899,- 

6. HD Kit 500 int. 40/8(MB ab 399,- 

7. CDTV Maua/Ioystick-Interface 89,- 

8. Tbibokaite A500/A2000 ab 599,- 

9. Picassoll i Piccolo 675,-/899,- 

10. V4/2MB-Ram A500 int. 59,-/249,- 

»iiKLIUin.Optioo "•milUhr 

FQr ZuMtzaedUebieteowifElnliAUMtvioDan. 

Preise gelten nur im Versandt 
FSito + Venandkostcnpauschale TOI 15,- 


1. Umschaltpl. & Rom 2.04 49,- 

2. Kickstart-Rom 1.3/2.05 25,-/35,- 

3. Kickstart-Rom’s 3.0 49,- 

4. ECS-Agnus/SuperDeniae 39,-/39,- 

5. CIA8520 Dff/SMD 15,-/25,- 

6. FPUPLCC25/40MHZ 75,-1149,- 

7. FPU PGA 25/.50MHZ 125,-/269,- 

8. Netrteil 500/2000 i.A. 89,-/175,- 

9. Amiga-Tastaturen i.A. ab 119,- 

10. VGA-Schaltbox & 2 Kabel 69,- 

SimtUdie Bauteile auch in SMD- Ausführung 

am La^r (für AeO(VA1200/A4000)I 

Alle gängigmi Kabel und Adapter hier crlültlicfa 

Händleranfragen erwünscht! 



Computer-Service am Schloß 


ROEMER 

, Tel .• 030.344 32 


10589 Berlin Tel.:030-344 32 03 

Mierendorffstr. 14 Fax.: 030-344 59 57 

"qP Mo - Fr von 10 -18 Uhr MLC 


Nicht billig, 
sondern 

preis-wert. 

Modems von 

TKR. 


Speed st^r 144 
398.- 



Aufwendige Fertigung »Made in 
Germany«. Firmware-Support und 
Entwicklung in Deutschland 


Hayes kompatibles, externes Fax¬ 
modem; 300-14.400 Bit/s; MNP2-5, 
CCITT V42/V42bis; effektiv bis 
57.600 BH/s; Telefax senden und 
empfangen bis 14.400 Bit/s. 20 
Rufnummern Securlty-Call-Back. 


TKR 


TKR GmbH & Co. KG 
Stadtparkweg 2 • D-24106 Kiel 

® (0431)33 78 81 
fi (0431) 3 59 84 


Ihr 

Serien sind lieferbar 

Einzeldisk .4,50 

ab 10 Disk .4,00 

ab 50 Disk .3,50 

ab 100 Disk .3,30 

ab 200 Disk .3,00 

bei Serienabnahme ab.1,41 

alle Preise incl. 3,5“ 2DD-Disk 
- Mit Qualitätsgarantie - 
Wir kopieren natürlich nur mit Verify. 

Alle Disks sind: -100% Virus- und Fehlerfrei 
-etikettiert 

4 Katalogdisketten 

mit ausführlichen 
dt. Kurzbeschreibungen 
aller Programme 

Leerdisketten 3,5" 2DD 

(100% Fehlerfrei !) 

von Sentinel Marke SONY 
bis 99 St. . . . 1,20 DM . . . 1,50 DM 
ab 100 St. . . .1,05 DM . . . 1,40 DM 
ab 500 St. . . .0,95 DM ... 1,30 DM 

256 Gra 


10 ,- 




Scaw 


400 dpi für alle Amigas 

898,- ^ 

^C'o/or 262.000 


Donau-Soft 
Maik Hauer 
Postfach 1406 
86619 Neuburg 


Tel.: 08431/49798 
0161/2637380 
Fax: 08431/49800 
BTX: Donau-Soft# 








































Die Daten am Ende des Li- 
stings beinhalten alle Informatio¬ 
nen und Startpositionen eines 
BlitzMans. Im Listing 2 finden Sie 
zusätzliche Daten für ein »Strich¬ 
pferd«, daß sich in gleicher Ma¬ 
nier ins Programm einbinden läßt. 

Der Ursprung des Männchens 
und somit der zentrale Punkt Ist 
der Körper. Klickt man ihn mit der 
Maus an, läßt sich das Strich¬ 
männchen komplett drehen. Der 
Kind-Zeiger des Körpers zeigt auf 
die Daten für den Oberschenkel, 
der Bruder-Zeiger auf den zweiten 
Oberschenkel und den Rücken. 
Ihre Kind-Zeiger verweisen wie¬ 
derum auf die Füße und Arme, die 
der Arme auf die Hände. 

Die »Readfigure«-Routine liest 
nun aus der Datentabelle die In¬ 
formationen des BlitzMans ein 
und weist sie den diversen verket¬ 
teten Elementen zu. Hier wurde 
von rekursiver Programmierung 
Gebrauch gemacht: die Routine 
ruft sich selbst wieder auf. Gehen 
wir sie einmal In Gedanken durch: 


Anklicken oder 
drehen - alles 
ist möglich 


1. Zunächst erfolgt das Ausle¬ 
sen der Daten (Länge, Winkel 
und Anzahl der Kinder, also der 
folgenden Elemente). 

2. Schritt 1 ist für jedes weitere 
Kind zu wiederholen. 

3. Die im Schritt 2 eingefügten 
Elemente müssen nun via Kind- 
Zeiger verbunden (verkettet) wer¬ 
den. 

Nur drei Schritte? Ist ja eigent¬ 
lich ganz-simpel. Aber haben die 
Kinder nicht ihrerseits wieder Kin¬ 
der? Kein Problem, denn das 
Wunder der Rekursion löst diese 
Aufgabenstellung von ganz allei¬ 


Das Einfügen neuer Elemente wird In internen Feldern vermerkt, 
die auf den Nachfolger bzw. Vorgänger zeigen. Das Löschen 
eines Elements geschieht ähnlich: Die Zeiger werden so umge¬ 
hängt, daß das zu löschende Element quasi »in der Luft hängt«. 



Blitz-Basic-2-Listen: So funktioniert das Einfügen und Lö¬ 
schen von Elementen verketteter Listen im Basic-Dialekt 


ne. Jedesmal, wenn wir zum er¬ 
sten Schritt zurückkehren, wird 
die aktuelle Position unseres Zei¬ 
gers aufs aktuelle Element auf 
dem Stack abgelegt und ist nach 
der Rückkehr weiterhin vorhan¬ 
den und entsprechende Verknüp¬ 
fungen lassen sich vornehmen. 

Ganz ähnlich funktioniert die 
»Drawflgure«-Routine, die, an¬ 
statt Elemente einzufügen, Strich- 
mänchen zeichnet und den Ver¬ 


kettungen folgt: auch hier wird re¬ 
kursiv vorgegangen. 

Die Winkel des Drahtgittermo¬ 
dells eines Glieds sind relativ zum 
Vorgänger. Wir müssen also nicht 
aufzeichnen, daß der Fuß jetzt 
nach oben zeigt, da sich die Rich¬ 
tung aus der Position des Unter¬ 
schenkels ergibt (die Differenz ist 
beispielsweise 30 Grad). 

Die Variablen »aa«, »xx« und 
»yy« werden benötigt, das Gefü¬ 


ge aller Glieder bezüglich des 
Winkels und der Position zu si¬ 
chern. Dies wird dadurch erreicht, 
daß die Werte in den »a«-, »x«- 
und »y«-Elementen gespeichert 
werden und die Zeichenroutine 
aus diesen die aktuelle Zeichen¬ 
position ermittelt. 


Rekursiv 

von 

Ast zu Ast 


Die Programmoberfläche 

Das Listing ist ausführlich do¬ 
kumentiert und erklärt detailliert 
den Aufbau des Bildschirms. Die 
Winkel 0 bis 255 entsprechen 0 
bis 360 Grad. Eine negative Län¬ 
genangabe besagt, daß anstelle 
einer Linie ein Kreis gezeichnet 
wird, der als Angriffspunkt für die 
Maus fungiert. 

Jetzt können Sie Ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen und das Listing 
nach eigenen Ideen modifizieren. 
Tauschen Sie doch einfach ein¬ 
mal die Daten des BlitzMans mit 
denen des Pferds aus oder las¬ 
sen Sie das Strichmännchen zur 
Musik tanzen. 

Eine Interessante Alternative 
wäre auch, die Zeichenroutine so 
umzubasteln, daß die Vektorbälle 
des »lsoblaster«-Programms der 
letzten Kursfolgen als Objekte im¬ 
plementiert werden. Sind Sie 
auch damit noch nicht ausgela¬ 
stet, versuchen Sie sich doch ein¬ 
mal an einem 3-D-Editor. 

Wenn Sie sich Tipparbeit er¬ 
sparen möchten - die LIstings 
und das ausführbare Programm 
finden Sie auf unserer AMIGA- 
Magazin-PD-Diskette (Seite 48, 
Disk 2). rz 

Literaturhinweise: 

[1] Armstrong, Simon: «Potz Blitz«, Blitz-Basic 2, 
Folge 1 und 2, AMIGA-Magazin 12/93 und 1/94 
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Giero Datentechnik 


Mo-Fr, 9.00-18.00 Uhr 
Sa/So, 10.00-14.00 Uhr 

05136 / 84287 



PAL-Qenlockf. A2/3/4000...179.- 

Flcker-Fixerf. A2000.239.- 

PICASSO It. 1 MB.598.- 

MERLIN 11.aA. 


M-Tec 680201, O.RAM.239.- 

M-T0C68O2OJ.1MB.339.- 

M-Tec68020i,4MB.569.- 

Blizzard-Turt>o-Memory.199.- 

68030 (MMU),1 MB.449.- 

68030 (MMU), 28 Mhz.399.- 

68030 (MMU), 50 Mhz..a.A. 


IF^&SißßsSßm 

AT -Bu8-Contr. f. A500, Inlem... 


...mH 40MB.369.- 

...mit 64 MB.479.- 

...mrt 85 MB.579.- 


M-Tec AT 500 extern 

...mit 170MB(Quamum)...599.- 

... mit 250 MB (Conner).649.- 

Okt^K>n 2008 AT. f.A2000..145.- 
... mit 250 MB (Conner).559.- 


W@@Ili)@(iQoDgiGß@{n) 

Syquest, 44 MB,SCSI.389.- 

SyQuest,105 MB,SCSI.789.- 

^naltxsMir 

Monitor 1085 SOS.399.- 

Wortoench 2.1.89.- 

MS-DOS 5.0, deutsch.49.- 

^0 MB f. A500, mit Uhr..199.- 

4.0 MB f. A1200, Uhr, FPU..439.- 


ImOmcr XL Prdrfndcningcn Vorbehalten. Alle Preise in DM zzgj. Versandkosten. 


Videokassette 

Über den A1200 

110 Minuten mit 
vielen Erklärungen 

39.95 

Disk Expander 

Datenkompression 
verdoppelt nahezu 
Ihre Festplattenkap. 

69.- 





Hannover 

Kassel 

Osnabrück 

Gelsenkirchen 


Versand 
0511 - 57 50 87 
0511 - 57 23 58 
Fax: 57 23 73 


mc 


Snapshot 

Digitalisierer 
24Bit Grafik 
AGA-Unterstützung 

295.- 


SyQuest 

3105AT 

Wechselplattenlauf¬ 
werk intern 

548,- 


Coprozessoren| 

68882 mit 20MHz 
für alle A4000-30 
und A1200 Sp.erw. 


Amiga - Computer 

A1200 648,- 

A1200 mit 120MB Festpl. 1246,- 

A4000-30 mit 4MB, 260MB Festpl. 2498,- 
A4000-40 mit 6MB, 260MB Festpl. 4298,- 

Festplatten - Anschlußfertig 
A500 AT-Bus mit 260MB Festpl. 796,- 
A2000 AT-Bus mit 260MB Festpl. 696,- 
mit RAM-Option bis 8MB 

Grafikkarten 

Picasso 24Bit für 16 Mio Farben ab 598,- 
EGS-LC 2MB 24Bit für 16 Mio Farben928,- 

Laufwerke 

3.5er intern A500 115,- 

3.5er intern A1200 125,- 

3.5er intern A2000 115,- 

3.5er extern für alle Amiga 125,- 

Monitore V 

Commodore AI 942 Multiscan 14er 797,- 
IDEK 17er für alle AMIGA-Auflös. ab ISKHz 1998,- 


Speichererweiterung 

A500 512KB mit Uhr 55,- 

A600 1MB 115,- 

A500 2/4MB 255,- 

A1200 incl. Uhr + Coprozessor-Optiorab 278,- 
A500/2000 2MB Chipramerweiterung 348,- 


Digijiger II 


388,- 


Festpiatten 

120MB AT-Bus 375,- 20MB A600/1200 2.5" 175,- 
260MB AT-Bus 548,- 120MB A600/1200 2.5" 598,- 
420MB AT-Bus 998,- 213MB A600/1200 2.5" 798,- 


Videobearbeitung 
- ed in action - 

PAL-Genlock für den Einsteiger 478,- 
YC-Genlock für den Semiprof.bereich 678,- 
Sirius Genlock das Profigerät 1398,- 
Framemachine der Digitalisierer 698,- 
dito incl. FM-Prism die 24Bit Karte 1398,- 


Profi-Titler V2.0 
Scala MM200 
Clarissa V3.0 


79,- 

478,- 

525,- 


Software 


Studio 
Dir Opus 
Turbocalc 
Amiwrite 
DPaint IV AGA 
Final Copy II 
Clarissa V2.0 
Adorage V2.0 
Final Writer 


99,- 

125,- 

149,- 

155,- 

178,- 

178,- 

225,- 

225,- 

328,- 


weiter ... Telefon 



die Monitore für alle 

an jeden AMIGA direkt anschließbar 
Ideal für A1200 und A4000 


AKF 18 - Multiscan 598,- 
AKF 50 - Multiscan 848,- 

strahlungsarm, 0.28 Lochmaske 


ab 15KHz Horizontalfrequenz 


Reparaturen • Installationen • Scanservice • 6 Jahre Fischer Hard & Software 


30655 Hannover 

Schierholzstr. 33 

(nähe MHH) 

0511 / 57 23 58 + 57 50 87 
Fax: 0511 / 57 23 73 


34117 Kassel 
Entenanger 2 

(nähe Königsplatz) 

0561 / 108 11 20 
Fax: 0561 / 71 30 33 


45883 Gelsenkirchen 

Pothmannstr. 14 

(Hans-Böckler-Allee) 

0209 / 49 58 11 
Fax: 0209 / 49 58 41 


49074 Osnabrück 
Goethering 3 
(am Berliner Platz) 

0541 / 28 123 + 26 570 
Fax: 0541 / 24 492 


autorisierte Commodore AMIGA-Service-Center & Acorn-Fachhändler wbyFz 


[-Werbung • Hannover 























































PROGRAMMIEREN 


HARDWARE 


Koprozessoren: MMU- und FPU 

Tricksen auf 


Sind Sie Besitzer eines 
Amiga 3000 bzw. 4000 
oder verfügen Sie über ei¬ 
ne Turbokarte mit einem 
MC68030- oder gar MC- 
68040-Prozessor? In die¬ 
sen unscheinbaren Chips 
steckt aber noch viel mehr 
außer der schnelleren In¬ 
struktionsverarbeitung und 
Geschwindigkeit. Was, er¬ 
fahren Sie hier. 

von Raphael Koch 

S icherlich haben Sie schon 
einmal von virtueller Spei¬ 
cherverwaltung und dem 
Fließkommaprozessor gehört. Vir¬ 
tueller Speicher erlaubt das Aus¬ 
lagern von Speicherbereichen auf 
Festplatte und erhöht somit den 
Arbeitsspeicher. Möglich wird das 
durch die MMU (Memory Ma¬ 
nagement Unit), die in einigen 


Leider sind diese fantastischen 
Fähigkeiten nicht mit jedem Pro¬ 
zessor machbar. Voraussetzung 
ist mindestens der MC68030-Pro- 
zessor, um die MMU-Qualitäten 
einzusetzen. Doch Vorsicht: So¬ 
wohl bei der 68030- als auch 
68040-Familie gibt's Varianten, 
die diese Möglichkeiten nicht bie¬ 
ten - den sog. EC-Prozessoren. 

Dieser Artikel soll keine Ein¬ 
führung in die Programmierung 
erweiterter Prozessorfähigkeiten 
sein, sondern einen Überblick 
über die Registerbelegung und 
deren Bedeutung geben, da es 
an Literatur für diesen Bereich 
mangelt. Um den praktischen Ein¬ 
satz zu demonstrieren, finden Sie 
auf unserer PD-Diskette ein As- 
semblerlisting, das ein Fenster 
öffnet und via FPU-Befehlen eine 
Sinuskurve zeichnet sowie ein 
Beispielprogramm für die MMU- 
Programmierung. 

Der MC68030-Prozessor 

Die Adressierungsarten sind 
beim MC68030 und beim MC 
68040 gegenüber dem MC68020 
unverändert, und der erweiterte 


die Belegung des »CACR« (s. 
Kasten »Die Cache-Control-Regi- 
ster«) geändert. 

Der MC68040-Prozessor 
Neben den integrierten FPU- 
Befehlen wurden dem MC68040 
weitere neue Kommandos einge¬ 
pflanzt (s. Kasten »Neue Befehle 
des MC68040). Auch beim 
MC68040 gibt es gegenüber dem 
MC68020 und dem MC68030 ei¬ 
ne kleine Inkompatibilität, denn 
das Cache-Adreßregister (CAAR) 
existiert nicht mehr. 

MMU (MC68030 oder MC68851) 
Die MMU macht es möglich, lo¬ 
gische Adressen (softwareorien¬ 
tierte Adressen, die von den Pro¬ 
grammen benutzt werden) in phy¬ 
sikalische Adressen (hardware¬ 
orientierte Adressen) zu überset¬ 
zen oder sogar per Software ein¬ 


zugreifen, wenn auf eine be¬ 
stimmte Adresse zugegriffen wird. 
Ohne MMU wird die logische 
Adresse der physikalischen 
gleichgesetzt. 

Die Grundlage der Überset¬ 
zung logischer in physikalische 
Adressen bilden die Über¬ 
setzungstabellen, die mit einem 
Ast vergleichbar sind. Der »Root- 
Polnter« zeigt auf die erste Tabel¬ 
le, in der Zeiger auf weitere ste¬ 
hen, die ihrerseits wiederum auf 
Tabellen venA^elsen. Es gibt maxi¬ 
mal fünf verschiedene Ebenen 
von Tabellen. Die Tabellen der 
letzten Ebene sind Seiten-, die 
anderen Zeigertabellen. 

Wie findet jetzt die Überset¬ 
zung statt? Dazu wird die logi¬ 
sche Adresse (die Adresse, die 
von der CPU kommt) in Index-Be- 


Die Cache-Control-Register 


WA: Ist dieses Bit gesetzt, wird beim Schreiben von Daten in den Speicher ent¬ 
weder der Eintrag im Cache (prozessoreigener Speicher) aktualisiert oder ein 
neuer erzeugt. Ist das Bit gelöscht, wird der Cache-Eintrag aktualisiert, sofern ei¬ 
ner existiert, aber es wird kein neuer Eintrag angelegt. 


31 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 5 

4 

3^ 

2 

1 

0 

0 

0 

WA 

DBE 

CD 

CED 

FD 

ED 

0 

0 0 

IBE 

CI 

CEI 

Fl 

El 


DBE: Burst-Modus für den Daten-Ca- 
che freigeben. 

CD: Daten-Cache löschen. 

CED: Daten-Cache-Elntrag löschen. 
FD: Daten-Cache einfrieren. 

ED: Daten-Cache freigeben. 


IBE: Burst-Modus für den Befehls-Ca¬ 
che freigeben. 

CI: Befehls-Cache löschen. 

CEI: Befehls-Cache-Eintrag löschen. 
Fl: Befehls-Cache einfrieren. 

El: Befehls-Cache freigeben. 
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62 61 60 59 58 57 56 55 54 53 52 51 50 49 48 

LU 

Grenze, Bedeutung wie bei den Deskriptoren 

47 46 45 44 43 42 41 40 39 38 37 36 35 34 

33 32 

00000000000000 

DT 

31 30 29 28 27 26 25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 

Physikalische Adresse der ersten Tabelle (Bits 31-16) 

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 

3 2 10 

Physikalische Adresse der ersten Tabelle (31 -16) 

unbenutzt 


CRP und SRP: Die Belegung der Root-Pointer-Register für 
Supervisor- und User-Modus 


Modellen der MC68030- und 
MC68040-Chips implementiert 
ist. Der Fließkommaprozessor 
(FPU, Floating Point Unit) kommt 
dann bei rechenintensiven Appli¬ 
kationen zum Einsatz, wenn mit 
Gleitkommazahlen, also Float¬ 
oder Double-Zahlen, gerechnet 
werden muß. 


Befehlssatz des MC68030 be¬ 
steht nur aus MMU-Befehlen. 

Es gibt allerdings doch eine ge¬ 
ringfügige Einschränkung: Die 
MC68020-Kommandos »CALLM« 
und »RTM« gibt's weder beim 
MC68030 noch beim MC68040, 
das ist aber auch die einzige In- 
kompatlbllität. Außerdem hat sich 


Das TC-Kontroiiregister 


E: Dieses Bit muß gesetzt werden, damit eine Adreßübersetzung stattfinden kann 
(es wird die Tabelle im CRP-Register verwendet). Man sollte also besser erst die 
Root-Pointer beschreiben und dann das Kontrollregister. 

SRE: Ist dieses Bit gesetzt, wird bei der Übersetzung zwischen Supervisor- und 
User-Modus unterschieden. Für den User wird das CRP-Register, für den Super¬ 
visor das SRP-Register verwendet. 

FCL: Wenn dieses Bit gültig ist, zeigt der Root-Pointer nicht auf eine Tabelle der 
A-Ebene, sondern auf eine kleine, acht Einträge umfassende Tabelle, deren Ein¬ 
träge schließlich auf Tabellen der A-Ebene zeigen: 


Offset 

Zeiger auf Tabelle 

$0 

Nicht definiert, reserviert 


$4 

Anwender-Datenspeicher 

-> Tabelle der A-Ebene 

$8 

Anwender-Programmspeicher 

-> Tabelle der A-Ebene 

$C 

Anwender definiert, reserviert 


$10 

Nicht definiert, reserviert 


$14 

Supervisor-Datenspeicher 

-> Tabelle der A-Ebene 

$18 

Supervisor-Programmspeicher 

-> Tabelle der A-Ebene 

$1C 

CPU-Speicher (unübersetzt) 




Der Index für diese Tabelle wird nicht durch die logische Adresse, sondern durch 
den derzeitigen Arbeitsmodus des Prozessors bestimmt. Die Einträge 0 und 4 
dürfen nicht verwendet werden. Der vierte Eintrag wird vom Anwender definiert. 
PS: Diese vier Bits bestimmen die Seitengröße (die Zahl der niederwertigen Bits 
der logischen Adresse, die bei der Übersetzung nicht verwendet werden). Diese 
Werte sind möglich: 

• 1000 = 256 Byte • 1001 = 512 Byte • 1010 = 1 KByte 

• 1011 =2 KByte #1100 = 4 KByte #1101 =8 KByte 

• 1110 = 16KByte • 1111 = 32 KByte 

IS: In diesem Feld ist die Zahl der höherwertigen Bits der logischen Adresse ent¬ 
halten, die bei der Übersetzung nicht berücksichtigt werden (also nicht als Tabel¬ 
lenindex). 

TIA, TIB, TIC, TID: Diese vier Felder bestimmen, wie viele Bit der logischen 
Adresse jeweils als Index für die A-, B-, C- und D-Ebenen verwendet werden. So¬ 
bald eines dieser Felder Null ist, werden die weiteren nicht mehr verwendet (ist 
also TIC Null, findet TID keine Berücksichtigung). Folgendes muß eingehalten 
werden, da andernfalls eine Exception ausgelöst wird: 

PS + IS + TIA + TIB + TIC + TID = 32 
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Neue Befehle des MC68040 


Bit-Ebene 


Befehl 

Adressierung 

Bedeutung 

CINVL* 

cache,(An) 

Löschen einer »Line« im Cache 

CINVP* 

Cache, (An) 

Löschen einer »Page« im Cache 

CINVA* 

CPUSHL* 

Cache 

Cache, (An) 

Löschen des gesamten Cache 

Lesen und löschen einer Line im Cache 

CPUSHP* 

CPUSHA* 

cache,(An) 

Cache 

Lesen und löschen einer Page im Cache 

Lesen und löschen des gesamten Caches 

MOVE16 

<ea1>,<ea2> 

Kopiert 16 Byte von <ea1> nach <ea2> 

* = privilegiert, <ea> = effektive Addresse, An = Adreßregister, cache = IC (Befehls-Cache) 
oder DC (Data-Cache) oder BC (beide Cache-Arten) 


reiche aufgeteilt. Jeder Index-Be¬ 
reich beschreibt die Nummer des 
Eintrags in der Tabelle der jewei¬ 
ligen Ebene. Ist die Seitentabelle 
erreicht, wird der Tabelleneintrag, 
der durch den Index aus der logi¬ 
schen Adresse bestimmt wurde, 
als physikalische Adresse ver¬ 
wendet und in den ATC (Cache 
der MMU, der zur Speicherung 
von maximal 22 übersetzten 
Adressen dient) eingetragen. 
Übrigens sind alle Adressen, die 
in den Übersetzungstabellen ver¬ 
wendet werden, physikalische 
Adressen. 

Die Tabelleneinträge bestehen 
aus Deskriptoren (Beschreibun¬ 
gen). Es stehen fünf Deskriptoren 
zur Verfügung mit jeweils einer 4- 
und 8-Byte-Variante. Die 4-Byte- 
Deskriptoren stehen in 4-Byte- 


Die FPU-Exceptions 


BSUN: Ist dieses Bit gesetzt, kann 
eine Exception auftreten, wenn eine 
Sprungbedingung nicht dem lEEE- 
Standard entspricht. 

SNAN: Ein Operand entspricht nicht 
der lEEE-Norm. 

OPERR: Diese Exception tritt auf, 
wenn ein Operand außerhalb des 
Wertebereichs liegt (z.B. Division 
durch Null). 

OVFL: Ein (Zwischen-)Ergebnis ist 
zu groß (Überlauf). 

UNFL: Ein (Zwischen-)Ergebnis ist 
zu klein. 

DZ: Division durch Null. 

INEX2, 1NEX1: Diese Exceptions 
treten auf, wenn bei einer arithmeti¬ 
schen Operation ein ungenaues Er¬ 
gebnis vorliegt. 


Tabellen, die 8-Byte-Deskriptoren 
in einer 8-Byte-Tabelle. In einer 
Tabelle sind entweder alle Einträ¬ 
ge lang (8 Byte) oder kurz (4 
Byte) - es darf also nicht ge¬ 
mischt werden. Welche De¬ 
skriptoren existieren und wie man 
sie implementiert, demonstriert 
der Kasten »Die Deskriptoren«. 
Insgesamt stellt der MC68030- 
Prozessor zehn Deskriptoren zur 
Verfügung. 

Hinweis: Bei den Deskriptoren 
gibt's zwischen der MC68040- 
und MC68030-MMU kaum noch 
Übereinstimmungen. Beim MC 
68040 existieren beispielsweise 
keine 8-Byte-Deskriptoren mehr, 
auch der Abbruchdeskriptor ist 
verschwunden. MC68030-MMU- 
Programme sind also unter dem 


MC68040-Prozessor nicht funkti¬ 
onstüchtig. In diesem Artikel ge¬ 
hen wir auf den Funktionsumfang 
der MC68030-MMU ein. 

4-Byte-Tabellendeskriptor: 
Dies ist ein Zeiger auf eine Tabel¬ 
le der nächst höheren Ebene. Ein 
kurzer Tabellendeskriptor steht in 
einer 4-Byte-Zeigertabelle. Das 
DT-Feld enthält den Wert $2 für 
einen Zeiger auf eine 4-Byte-Ta- 


belle oder $3 für einen Zeiger auf 
eine 8-Byte-Tabelle. 

8-Byte-Tabellendeskriptor: 
Das ist ebenfalls ein Zeiger auf 
die Tabelle der nächst höheren 
Ebene. Das DT-Feld entspricht 


dem des kurzen Tabellende¬ 
skriptors. 

4-Byte-Abbruch-Deskriptor: 

Dieser besitzt die gleiche Ken¬ 
nung wie ein Seitendeskriptor, 
steht allerdings nicht in einer Sei- 


Die Deskriptoren 


CI: Dieses Bit kann gesetzt werden, 
um zu verhindern, daß Speicherbe¬ 
reiche aus dieser Seite in den Da¬ 
ten- oder Befehls-Cache übernom¬ 
men werden. 

DT: In diesen zwei Bit wird die Art 
des Deskriptors bestimmt: $0 
(ungültiger Deskriptor), $1 (Seiten¬ 
oder Abbruchdeskriptor), $2 (De¬ 
skriptor auf 4-Byte-Tabelle oder indi¬ 
rekter Deskriptor auf einen 4-Byte- 
Seitendeskriptor), $3 (Deskriptor 
zeigt auf eine 8-Byte-Tabelle oder 
ein indirekter Deskriptor auf einen 8- 
Byte-Seitendeskriptor). 

LU: Legt fest, ob das Feld »Grenze« 
die untere (Bit gesetzt) oder die obe¬ 
re (Bit gelöscht) Grenze beschreibt. 
Grenze: Dieses Feld enthält eine 
vorzeichenlose Begrenzung. Ist das 
Bit »LU« gesetzt, muß der Index 
größer oder gleich der Begrenzung 
sein. Ist das Bit LU hingegen 
gelöscht, muß der Index kleiner oder 
gleich der Begrenzung sein. Liegt 
ein Index außerhalb der angegebe¬ 
nen Begrenzung, generiert der Pro¬ 
zessor einen Bus-Fehler. 

M: Wird in die von diesem De¬ 
skriptor beschriebene Seite ge¬ 
schrieben, setzt der Prozessor auto¬ 
matisch dieses Bit. 

S: Ist dieses Bit gültig, darf auf die 
zugehörige Tabelle oder Seite nur 
im Supervisor-Modus zugegriffen 
werden. 

U: Dieses Bit wird von der CPU ge¬ 
setzt, wenn ein Zugriff stattgefunden 
hat. Dieses und das M-Bit werden 
nur vom Programm gelöscht, nie 
von der CPU. 

UNUSED: Unbenutzt. 

WP: Schreibschutz - während der 
Übersetzung werden alle WP-Bits 
gesammelt und via Oder-Funktion 
verknüpft. Ist das Ergebnis Eins, ist 
die Seite schreibgeschützt, bei Null 
hingegen darf die Seite beschrieben 
werden. 

Deskriptoradresse: in diesem Feld 
findet man die Adresse des Seiten¬ 
deskriptors. 

Seitenadresse: Hier steht die physi¬ 
kalische Adresse, die der logischen 
zugeordnet wird. 

Tabeiienadresse: Dieses Feld ent¬ 
hält die Adresse einer Tabelle der 
nächsthöheren Ebene. 




4-Byte-T abellendeskriptor 
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8-Byte-T abellendeskriptor 
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4-Byte-Abbruchdeskri 
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8-Byte-Abbruchdeskriptor 
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Seitenadresse 

UNUSED 




4-Byte-Seitendeskriptor 
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8-Byte-Seitendeskriptor 
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Seitenadresse 

UNUSED 




Kurzer ungültiger Deskriptor 
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1 0 
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Langer ungültiger Deskriptor 
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UNUSED 

DT 
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Kurzer indirekter Deskriptor 
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Deskriptoradresse 
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Langer indirekter Deskriptor 
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HARDWARE 


Das MMUSD-Statusregister 
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Bedeutung 

Ergebnis bei PTEST für ATC 

Ergebnis bei PTEST für Tabelle 

B: Bus-Fehler 

Gesetzt, wenn das B-Blt im ATC-Eintrag gesetzt ist. 

Gesetzt, wenn während der Suche in 
der Tabelle ein Bus-Fehler augetreten 
ist. 

L: Grenzunter- oder 
Überschreitung 

Bit gelöscht. 

Bit gesetzt. 

S: Supervisor 

Bit gelöscht. 

Bit gesetzt, wenn während der Suche 
ein Supervisor-Bereich berührt wurde 
und der Modus von PTEST ungelich 5 
oder 6 war. 

W: Schreibschutz 

Bit gesetzt, wenn der ATC-Eintrag oder ein Deskriptor in einer Tabelle das WP-Bit gesetzt hat. Ist 
das I-Bit gesetzt, ist dieses Bit Undefiniert. 

1: Ungültig 

M: Verändert 

Bit gesetzt, wenn ein ATC- oder Tabelleneintrag ungültig ist bzw. das B- oder L-Bit gesetzt wurde. 
Wurde die entsprechende Seite modifiziert, ist das Bit gesetzt. Das Bit ist allerdings Undefiniert, 
wenn das I-Bit gesetzt wurde. 

T: Fensterbereich 

Das Bit ist gesetzt, wenn der ATC-Eintrag in einen 
der Fensterbereiche (TTO oderTTI) fällt. Ist 
dieses Bit gesetzt, sind alle anderen Bits ungültig. 

Bit immer gelöscht. 

N: Zahl der Ebenen 

Die drei Bits werden gelöscht. 

Die drei Bits enthalten die Zahl der 
durchsuchten Tabellen. 


tentabelle, sondern in einer 4- 
Byte-Zeigertabelle. Wird während 
der Übersetzung dieser De¬ 
skriptor gefunden, interpretiert die 
MMU die Seitenadresse als Block 
hintereinanderliegender 'Seiten, 
und die Übersetzung ist abge¬ 


schlossen. Das DT-Feld enthält 
hier den Wert $1. 

8-Byte-Abbruchdeskriptor: 
Die Funktion dieses Abbruchde¬ 
skriptors entspricht der des kur¬ 
zen (4 Byte), allerdings in einer 8- 
Byte-Zeigertabelle. Im Eintrag 


»Grenze« läßt sich festlegen, 
welche Anzahl hintereinander lie¬ 
gender Seiten beschrieben wer¬ 
den sollen. 

4-Byte-Seitendeskriptor: Der 

Name sagt's schon aus: Über ihn 
definiert man eine 4-Byte-Seiten- 


logische Adresse angesprochen 
wird. Dieser Deskriptor liegt in ei¬ 
ner 4-Byte-Zeiger- oder -Seitenta¬ 
belle vor. Das DT-Feld ist 
gelöscht, enthält also $0. 

Kurzer indirekter Deskriptor: 
Diesen Deskriptor findet man in 
einer Seitentabelle. Er enthält die 
physikalische Adresse eines Sei¬ 
tendeskriptors. Abhängig davon, 
auf welchen Seitendeskriptor-Typ 
gezeigt werden soll, enthält das 
DT-Feld $2 für einen kurzen, $3 
für einen langen 8-Byte-Seiten- 
deskrlptor. 

Für die Adreßübersetzung rele¬ 
vant sind natürlich auch die Regi¬ 
ster der MMU: 

Das Kontroiiregister TC: In 

diesem Register werden die In¬ 
dexbereiche, die Seltengröße und 
die Verschiebung der logischen 
Adresse festgelegt (s. Kasten 
»Das TC-Kontrollreglster«). 

Das Statusregister MMUSR: 
Das MMUSR-Register wird ver¬ 
wendet, um das Ergebnis der 
letzten PTEST-Anweisung aufzu¬ 
nehmen (s. Kasten »Die MMU- 
Befehle«). Die Bits haben je nach 
PTEST-Anweisung verschiedene 
Bedeutungen (s. Kasten »Das 
MMUSR-Statusregister«). 


Die MMU-Defehie 

Befehl 

Adressierung 

Bedeutung 

PBcc* 

<label> 

Wie Bcc (aber MMUSR anstatt CCR) 

PDBcc* 

PFLUSH 

Dn.<label> 

<fc>,#maske 

Wie DBcc (aber MMUSR anstatt CCR) 

Löscht die ATC-Einträge mit einem be¬ 
stimmten Modus 

PFLUSH 

<fc>,#maske,<ea> 

Löscht die ATC-Einträge mit einem be¬ 
stimmten Modus und logischer Adresse 

PFLUSHA 


Löscht den gesamten ATC 

PFLUSHR* 

PFLUSHS* 

<ea> 

<fc>,#maske 

Löscht Root-Pointer-Eintrag im ATC 

Entfernt ATC-Einträge 

PFLUSHS* 

<fc>,#maske,<ea> 

Löscht ATC-Einträge 

PLOADW 

<fc>,<ea> 

Übersetzt die Adresse im angegebenen 
Modus, setzt das M- und U-Bit (als hätte 
ein Schreibzugriff stattgefunden) und lädt 
den ATC mit dem Ergebnis der Überset¬ 
zung 

PLOADR 

<fc>,<ea> 

Funktion wie bei PLOADW, allerdings wird 
nur das U-Bit gesetzt (als hätte ein Lesezu¬ 
griff stattgefunden) 

PMOVE 

MRn,<ea> 

Daten aus einem MMU-Register lesen 

PMOVE 

<ea>,MRn 

Daten in ein MMU-Register schreiben und 
ATC löschen 

PMOVEFD** 

<ea>,MRn 

Schreibt in ein MMU-Register, ohne den 

ATC zu löschen 

PRESTORE* 

<ea> 

Sichert den MMU-Zustand 

PSAVE* 

<ea> 

Lädt gesicherten Zustand der MMU 

PScc* 

<ea> 

Wie Scc (aber MMUSR anstatt CCR) 

PTESTW 

<fc>,<ea>,#ebene 

Prüft die Übersetzung von <ea> im Modus 
<fc> bis zu <#ebene> und schreibt das Er¬ 
gebnis nach MMUSR 

PTESTR 

<fc>,<ea>,#ebene 

Dieser Befehl liefert das gleiche Resulat 
wie PTESTW, es sei denn, <ea> fällt in ei¬ 
nen Fensterbereich und das R/W-Bit wird 
genutzt 

PTRAPcc‘ 

PTRAPcc* 

PVALID* 

#x 

An,<ea> 

Wie TRAPcc (aber MMUSR anstatt CCR) 

Wie TRAPcc (aber MMUSR anstatt CCR) 
Andern der Zugriffsebene 

PVALID* 

• = nur MC68851 
Ster), <label> = S[ 
ke für Modus (s. 1 
Ster, MRn = MMU 

VAL,<ea> 

, •* = nur MC68030, <ea 
)rungmarke, #ebene = Et 
[Tx-Register), #x = Numn 
■Register 

Ändern der Zugriffsebene 

> = effektive Adresse, <fc> = Modus (s. TTx-Regi- 
>ene der Tabelle (1 bis 7, 0 = ATC), #maske = Mas- 
ner für Trap, An = Addressregister, Dn = Datenregi* 


Die Fensterbereiche TTD und TT1 


Adresse des Fensterbereichs: Diese acht Bits werden mit der logischen Adres¬ 
se verglichen. Tritt eine Übereinstimmung auf, wird die logische Adresse nicht 
übersetzt. 

Maske für Adresse: Ist mindestens ein Bit gesetzt, ignoriert die MMU die Bits 
beim Vergleich des Fensterbereichs mit der logischen Adresse. So lassen sich 
Fensterbereiche von 16 KByte bis 4 GByte festlegen. 

E: Durch dieses Bit wird der Fensterbereich freigegeben. 

CI: Ist das Bit gesetzt, werden keine Speicherbereiche aus dem Fensterbereich in 
den Daten- oder Befehls-Cache übernommen. 



R/W: Legt fest, ob der Bereich nur für Schreib- (Bit gelöscht) oder Lesezugriffe 
(Bit gesetzt) unübersetzt bleibt. 

RWM: Bestimmt, ob das R/W-Bit genutzt wird (RWM-Blt gelöscht) oder nicht 
(RWM-Bit gesetzt). Ist das Bit gesetzt, gilt der Fensterbereich also für Lese- und 
Schreibzugriffe. Für einen Read-Modify-Write-Zugriff muß es also gesetzt sein. 
Modus: Das 3-Bit-Feld legt den Modus fest, für den der Fensterbereich gültig ist: 
1 (User-Datenzugriff), 2 (User-Befehlszugriff), 5 (Supervisor-Datenzugriff). 6 (Su¬ 
pervisor-Befehlszugriff), 7 (CPU-Speicher). 0 und 4 sind unbenutzt, 3 wird vom 
User definiert. 

Maske: Ist ein Bit in diesem Feld gesetzt, wird das entsprechende Bit im Modus- 
Feld ignoriert. Sind alle Bits gesetzt, wird der Modus demnach ignoriert. 


tabeile. DT enthält auch hier den 
Wert$1. 

Kurzer, ungültiger De¬ 
skriptor: Wird bei der Überset¬ 
zung dieser Deskriptor angespro¬ 
chen, löst das einen Bus-Fehler 
aus. So kann man über eine eige¬ 
ne Exception-Routine (Exception 
= Ausnahmebehandlung) ein- 
schreiten, wenn eine bestimmte 


Die Fensterbereiche TTO und 
TT1: Die Register TTO und TT1 
beschreiben zwei unabhängige 
Speicherbereiche, die nicht durch 
die MMU übersetzt werden. Beide 
Blöcke dürfen teilweise oder ganz 
übereinander liegen und sind 
mindestens 16 MByte groß. Logi¬ 
sche Adressen, die in einen oder 
beide Bereiche fallen, werden als 
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Kurze 


Monitore 

Commodore 1942 

747.- 

Mitsubishi 14" l5-38kHz 

1247.- 

EIZO l4"T240i 

1347.- 

ACER 56L 15" 

877.- 

ACER76i 17" 

1757.- 

MAG 17" Trinitron 

1997.- 

EIZO 17" F550IW 

2277.- 

IDEK2I" 15-40 kHz 

3377.- 

Drucker 

HP DeskJet 510 

597.- 

HP DeskJet 500C 

747.- 

HP DeskJet 550C 

1247.- 

HP LaserJet 4L 

1397.- 

OKI Laser OL400ex 

1097.- 

Sonstiges Zubehör 

V-LAB A2-4000 

347.- 

V-LAB A2-4000 S-VHS 

517.- 

V-LAB par A500/600/1200 

527.- 

V-LAB Motion 

1987.- 

Delnterlace Karte A2000 

197.- 

ScanDoubler A4000 

347.- 

MaestroPro Soundkarte 

867.- 

TOCCATA I6BIT Audiokarte 

577.- 

Retina Grafikkarte 2 MB 

657.- 

Retina Grafikkarte 4 MB 

747.- 

Retina S-VHS Encoder 

197.- 

RETINA BLT Z3 4 MB 

947.- 

Picasso 11 Grafikkarte 2 MB 

697.- 

Airlink Modul 

137.- 

AI200 Uhr Modul 

37.- 

Mega Bit 8 11 3f-ach Kickum. 

47.- 

Kickum A600 

27.- 

Kickum A500 

26.- 


Speichererweiterungen 

5l2KBA500 mitUhr 57.- 

I MB A500 plus 97.- 

1 MB A600 mit Uhr 97.- 

2 MB A1200 32 BIT A1200 mit Uhr 297.- 

Memorymaster AI200 I MB 277.- 

Blizzard A1200 4 MB + Uhr 427.- 

RAMs und RAM Module auf Anfr. 

Turbokarten 

MI230 50 MHZ 877.- 

M1230 50 MHz 2 MB 997.- 

Blizzard Turbo Board AI230 587.- 

Supra Turbo 28 A500/2000 277.- 

Festplatten 

2.5" A600/I200 80 MB 427.- 

2.5" A600/1200 120 MB 547.- 

2.5" A600/1200 250 MB 747.- 

3.5" A4000 IDE 250 MB 477.- 

3.5" A4000 IDE 340 MB 597.- 

Quantum ELS I27S 397.- 

Quantum ELS I70S 437.- 

Quantum LPS 240 S 547.- 

alle Festplatten incl. Diskexpander A600/1200 
Festplatten zusätzlich incl. Einbaukit 
Einbaukit A600/1200 27.- 

AMIGA Systeme 

AMIGA 1200 597.- 

AMIGA 1200 80 MB 997.- 

AMIGA 1200 120 MB 1097.- 

AMIGA 1200 250 MB 1347.- 

AMilGA 4000/030 120 MB 2297.- 

AMIGA 4000/040 120 MB 3997.- 

AMIGA 4000/040 210 MB 4297.- 


Anwender Software 

Studio 24 BIT Druckertreiber 77.- 

Morph plus dtsch. Handbuch 297.- 

Art Dep. Pro 2.3 297.- 

Finalcopy II 197.- 

Directory Opus 4.x deutsch 117.- 

AMI WRITE AGA 247.- 

DPait IV AGA 237.- 

clarriSSA 2.x 197.- 

Adorage 2.x AGA 197.- 

True Paint AGA 177.- 

AMI-Backup 97.- 

ANCOS Frameeditor Retina 97.- 

Multlterm BTX Software 117.- 

Multi Fax Faxsoftware 197.- 

DISKEXPANDER 67.- 

Turbocalc 147.- 


Spiele Software 

aktuelle Spiele sind bei uns ständig ab Lager lieferbar. 


Hier ein kleiner Auszug: 

Die Siedler 97.- 

ZOOLII 64.- 

ELITE II 79.- 

ANSTOSS 87.- 

CD 32 Software 

Pinball Fantasies 77.- 

Zool 77.- 

D-Generation 77.- 

Trolls 77.- 


aktuelle Spiele bitte nachfragen; es erscheinen täglich neue 

Wir liefern ausschließlich zu unseren allgemeinen 
Liefer- und Zahlungsbedingungen. Portokosten bei 
Vorkasse 5.- 



Laufwerke 

3.5" Laufwerke extern 117.- 

3.5" LW intern A500/2000 107.- 


Wechselplatten/CD//DAT 


Syquest 44/88 MB Wechs. 577.- 

Syquest 105 MB Wechs. 777.- 

Syquest SQ31 10 Cartridge 127.- 

Syquest SQ800 Cartridge 177.- 

Toshiba CD-ROM XM4401 597.- 

Toshiba CD-ROM XM3401 737.- 

HP-DAT Streamer 2 GB 2197.- 

Conner DAT Streamer 2 GB 1997.- 


Festplatten Controller 


GVP A2000 297.- 

SUPRA 500XP 397.- 

OKTAGON A508 
OKTAGON A2008 
BSC A508 Alfa Power AT 207.- 

BSC A2008 Alfa Power AT 147.- 

Fastlane Z3 A4000 747.- 


Selbstverständlich sind auch alle Controller mit 
Harddisk erhältlich. Prels= Summe der 
Einzelpreise 


bei Nachnahme nach Gewicht. 
Händleranfragen erwünscht 
ACHTUNG !!! 

An alle Hardwareentwickler. Wir kaufen ständig 
neue Hardwareentwicklungen an . 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 


Reparaturen 

reparieren Ihre "Freundin" 
und preiswert 


AMIGA 1200 Komplettsysteme 
ausschließlich mit 2.5" Festplatten 


DESKTOP DYNAMITE PACK AI 200 
ACTIVITY PACK 
nur in Verbindung mit einem 


25.- 
25.- 
25.- 
27.- 
27.- 
10 .- 
20 .- 
14 .- 
27.- 
47.- 
117 .- 
147.- 
157.- 







PROGRAMMIEREN 


HARDWARE 


Die FPU-Befehle 


Befehl 

Adressierung 

Bedeutung 

Befehl 

Adressierung 

Bedeutung 

FABS+ 

<ea>,FPx 

Absoluter Betrag 

FMOVEM 

RList,<ea> 

MOVEM für FPx-Register 

fabs 

FPx 

Absoluter Betrag 

FMUL 

<ea>,FPx 

Multiplizieren 

FrABS** 

<ea>,FPx 

Absoluter Betrag mit Rundung 

FrMUL’* 

<ea>,FPx 

Multiplizieren und Runden 

FACOS+ 

<ea>,FPx 

Arcuscosinus 

FNEG+ 

<ea>,FPx 

Negieren 

FADD 

<ea>,FPx 

Addieren 

FrNEG"-+ 

<ea>,FPx 

Negieren und Runden 

FrADD** 

<ea>,FPx 

Addieren und Runden 

FNOP 

wie NOP 

FASIN+ 

<ea>,FPx 

Arcussinus 

FREM 

<ea>,FPx 

lEEE-Rest 

FATAN+ 

<ea>,FPx 

Arcustangens 

FRESTORE 

<ea> 

Zurückholen des FPU-Kontexts 

FATANH+ 

<ea>,FPx 

Arcustangens Hyperbolicus 

FSAVE 

<ea> 

Retten des FPU-Kontexts 

FBcc 

<label> 

wie Bcc (aber FPSR anstatt CCR) 

FSCALE 

<ea>,FPx 

Exponent skalieren 

FCMP 

<ea>,FPx 

wie CMP (aber FPSR anstatt CCR) 

FScc 

<ea> 

wie Scc (aber FPSR anstatt CCR) 

FCOS+ 

<ea>,FPx 

Cosinus 

FSGLDIV 

<ea>,FPx 

Division mit einfacher Genauigkeit 

FCOSH+ 

<ea>,FPx 

Cosinus Hyperbolicus 

FSGLMUL 

<ea>,FPx 

Multiplikation mit einfacher Genauigkeit 

FDBcc 

Dn,<label> 

wie DBcc (aber FPSR anstatt CCR) 

FSIN+ 

<ea>,FPx 

Sinus 

FDIV 

<ea>,FPx 

Dividieren 

FSINCOS 

<ea>,FPx:FPx 

Berechnung von Sinus und Cosinus 

FrDIV** 

<ea>,FPx 

Dividieren und Runden 

FSINH+ 

<ea>,FPx 

Sinus Hyperbolicus 

FETOX+ 

<ea>.FPx 

Bildung von 

FSQRT+ 

<ea>,FPx 

Quadratwurzel 

FETOXM1 + 

<ea>,FPx 

Bildung von e"^®®^-1 

FrSQRT**+ 

<ea>,FPx 

Quadratwurzel 

FGETEXP+ 

<ea>,FPx 

Exponent von <ea> 

FSUB 

<ea>,FPx 

Subtrahieren 

FGETMAN+ 

<ea>,FPx 

Mantisse von <ea> 

FrSUB** 

<ea>,FPx 

Subtrahieren und Runden 

FINT-i- 

<ea>,FPx 

Rundung auf Ganzzahl 

FTAN+ 

<ea>,FPx 

Tangens 

FINTRZ+ 

<ea>,FPx 

Nachkommastellen abschneiden 

FTANH+ 

<ea>,FPx 

Tangens Hyperbolicus 

FLOG 10+ 

<ea>,FPx 

Logarithmus zur Basis 10 

FTENTOX+ 

<ea>,FPx 

10 <ea> 

FLOG2+ 

<ea>,FPx 

Logarithmus zur Basis 2 

FTRAPcc 

wie TRAPcc (aber FPSR anstatt CCR) 

FLOGN+ 

<ea>,FPx 

Natürlicher Logarithmus 

FTRAPcc 

#xx 

wie TRAPcc (aber FPSR anstatt CCR) 
wie FCMP #0,<ea> 

FLOGNP1+ 

<ea>,FPx 

Natürlicher Logarithmus +1 

FTST 

<ea> 

FMOD 

<ea>,FPx 

Rest von FPx/<ea> 

FTWOTOX+ 

<ea>.FPx 

2 <ea> 

FMOVE 

<ea>,FPx 

MOVE für FPx-Reglster 

*’ = Dieser Befehl ist nur für den MC68040 verfügbar 

FrMOVE** 

<ea>,FPx 

FMOVE mit Rundung 

+ = Diesen Befehl gibt’s in zwei Varianten. Einmal via Adreßregister, einmal direkt übers FPU-Re- 

FMOVECR 

#xx,FPx 

Konstante e nach FPx 

gister. Beispiel: FTAN <ea>.FPx bzw. FTAN FPx 

FMOVEM 

<ea>,RList 

MOVEM für FPx-Register 

<ea> = effektive Adresse oder FPx, <label> = Sprungmarke, <RList> = Liste von Registern (z.B 
FP0-FP7), #xx = direkte Zahl, cc = Condition-Code, r = runden auf (D)ouble oder (S)ingle 


physikalische Adressen verwen¬ 
det (s. Kasten «Die Fensterberei¬ 
che TTO und TT1«). 

Die Root-Pointer CRP und 
SRP: Die CRP- und SRP-Regi- 
ster besitzen dieselbe Belegung. 
Der Unterschied: CRP wird im 
User-, SRP im Supervisor-Modus 
genutzt (s. Bild «CRP und SRP«). 
Die Fließkommaeinheit 

Die FPU macht es möglich, mit 
sog. Gleitkommazahlen zu ope¬ 


rieren. Alle drei FPUs (MC 68040, 
MC68881 oder MC68882) sind 
kompatibel bezüglich der Befehle 
und Register. Allerdings benöti¬ 
gen Sie beim MC68040 zusätz¬ 
lich die 68040-Library, da dieser 
Prozessor nur über eine abge¬ 
speckte FPU verfügt und die nicht 
implementierten Befehle per Soft¬ 
ware emuliert werden müssen. 

Die FPU besteht aus drei Regi¬ 
stern (FPIAR, FPSR und FPSR) 


Das Statusregister FPSR 


FP-Condition-Code: Diese vier Bits werden von FBcc, FDBcc und FScc abge¬ 
fragt und von allen FPU-Operationen (außer FMOVE FPx,<ea>) manipuliert. 
FP-Quotient: Hier findet man die sieben niederwertigen Bits und das Vorzeichen- 
Bit des gesamten Quotienten. 


FP-Condition-Code 


31 30 

29 

28 

27 

26 

25 24 

0 0 

0 

0 

N 

Z 

1 NAN 


FP-Quotient 


23 22 21 20 19 18 17 16 


FP-Quotient 


Exception-Status 



Exception-Status: Aus diesem Byte läßt sich die Art der letzten FPU-Exception 
auslesen. 

Status aller Exceptions: Hier legt man fest, welche Exceptlons auftreten dürfen. 
Bei jeder Exceptlon wird das entsprechende Bit gesetzt. Gelöscht wird das Byte 
nur vom Programmierer. So muß nicht nach jedem Befehl kontrolliert werden, ob 
eine Exception aufgetreten Ist. Das lOP-Bit ist gesetzt, wenn entweder eine SN- 
AN-, eine OPERR-Exception oder beide aufgetreten sind. 


und aus den FPU-Befehlen (s. 
Kasten «Die FPU-Befehle«). 

Das Befehls-Adreßregister 
FPIAR: In dieses Register wird 
vor der Ausführung eines Befehls 
die Adresse geladen. 

Die Bedeutung des Statusregi¬ 
sters FPSR und des Steuerregi¬ 
sters FPCR kann den entspre¬ 
chenden Kästen entnommen wer¬ 
den. Beachten Sie, daß die trans¬ 
zendenten Funktionen (Sinus, 
Cosinus, Tangens etc.) immer im 
Bogenmaß berechnet werden 
und entsprechend konvertiert 
werden müssen. 

Auf unserer AMIGA-Magazin- 
PD-Diskette (Seite 48, Disk 2) fin¬ 
den Sie nun zwei Listings, die 


den Einsatz von MMU und FPU in 
der Praxis demonstrieren. Das 
FPU-Programm berechnet diver¬ 
se Sinus-Werte und gibt diese 
grafisch in einem Fenster aus. 
Das MMU-Programm ist komple¬ 
xer: Es legt im Speicher zwei 
4 KByte große Seiten an, die den 
logischen Adressen SCOOOOOOO 
und $C0001000 zugewiesen wer¬ 
den. Zusätzlich ist die zweite Sei¬ 
te schreibgeschützt. Beim An¬ 
sprechen der Adresse 
$C0002000 wird dann ein Bus¬ 
fehler ausgelöst, der das Pro¬ 
gramm beendet. Beide Program¬ 
me liegen sowohl als Assembler- 
quelltext als auch In ausführbarer 
Form vor. rz 


Das Steuerregister FPCR 


Exception-Freigabe: In diesem Byte wird festgelegt, welche FPU-Exceptlons 
auftreten dürfen und welche nicht. 

Rundungsmodus: Hier wird bestimmt, wie gerundet wird. D.h. es werden Art (in 
RND) und Genauigkeit (in RPREC) der Rundung festgelegt. 


Exception-Freigabe 


15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

BSUN 

SNAN 

OPERR 

OVFL 

UNFL 

DZ 

INEX2 

INEXI 


Rundungsmodus 


7 6 

5 4 

3 

2 

1 

0 

RPREC 

RND 

0 

0 

0 

0 


Genauigkeit der Rundung: %00 (Extended), %01 (Rundung auf einfache Ge¬ 
nauigkeit), %10 (doppelte Genauigkeit), %11 (nicht definiert) 

Art der Rundung: %00 (Runden zur nächsten Zahl), %01 (gegen Null runden). 
%10 (gegen Minus-Unendlich runden), %11 (gegen Unendlich runden) 
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Interaktives 
Laser-Spiel System für 
Verkaursförd^ng- und 
Promotion-Ein Sätze 


Einsatz mobiler Las^ 
technik bei Produkt¬ 
präsentatio ne n, 
Messen, Tagungen 
und Veranstaltungen. 


WALTER ... IM SUNDERM ^ 




‘^ONuND TELEFAX (023 






Der Färb-Videodigitizer 



Jetzt mit Unterstützung der neuen AA-Chip Grafikmodi 


• SupefVurze Digilalisierungszeiten durch einzigartiges Hardware-Konzept, 

• Bis zu 14 mal schneller als herkömmliche Stow-Scan-Digilizer. 

• Integrierter RGB-Spütter für vollautomatische Fartxligitaiisiening. _ 

• Einfachste Bedienung mit Maus oder Tastatur, Sie fühlen sich sofort im Programm zuhause*. 

• In SekundenschneBe optimale Bildergebnisse ohne langes Hemmprobieren. 

• Ein Kontfollmonitof ist überflüssig, das digitaKsierle Bild vrird sofort und fortlaufend auf dem Amigamonitor angezeigt. 

• Anschluß an jede Videoquelle, auch Videoreoorder mit Standbildfunktion. 

• Regler für Helligkeit. Kontrast und Farbe am Digitizer. 

• Alle AMIGA-Auflösungen von LoRes bis HiRes werden unterstützt, natürlich auch Interlace und Overscan. 

• Schwarz-Weiß. Antik oder Pseudofarbencfigitalisierung möglich. 

• Automatische Faibdigitalisiernng in allen Amiga-Grafikmodi. ind. HAM-. HAMB- und Extra-HaMbhte-Modus. 

• Direkte Unterstützung von Grafikkarten, wie z.B. der Picasso II. 

• Alle vrichtigen Nachbearbeitungsfunktionen, wie Helligkeit-, Kontrast-, RGB- und Gammakonektur, mit der Software 

• Die Software arbeitet in allen (!) Auflösung schon mit 1 MB Speicher. Sie sparen eine zusätzliche Speichererweitening. 

• Für alle AMIGAfe vom A500 bis zum A40(X), auch CDTV und A600, kompatibel zur Kickstart 1.2,1.3.2.0. und 3.0 

• Die Bilder werden Im IFF-Format (auch RGB) gespeichert und können mit jedem Grafikprogramm bearbeitet werden. 

• Deutsches Handbuch (53 Seiten!) bietet umfangreiche Informationen und Hillen für jeden, ob Anfänger oder Profl. 

• Oruckerumschalter (bei uns erhältlich) problemlos anschließbar, kein umständliches Umstecken notwendig. 

• Update-Service und hilfsbereite HotHne ist selbstverständlich. 

• Ueferumfang: Digitizer rrtt RGB-Spütter. Anschlußkabel. Software, deutsches Handbuch sowie Diaschau-Programm. 



Zubehör 

Dmckerumschaltbox * Kabel 
f2x aus. Ix ein. oder umgekehrt) 
Druckerumschaltbox + Kabel 
(4x aus. t X ein, oder umgekehrt) 
Videokabel Chinch 2m 
Scart-Adapter 
BNC-Adapter 


6.40 

13.90 

13.90 


Software 
DPaintAGA 198.- 
ADPro V2 395.- 
Imagemaster 679,- 
Scafa 500 189.- 

Scala MM200 748.- 
Image FX 
Packet: 


Adorage 185, 
Clarissa 189, 
Turbo Text 175, 
Dir. Opus 129, 
TruePrint24 185. 
MorphPlus 399, 
iDPro 


Imagemaster & ADPro nur958, 


Hardware 

ED Pal-/YC-Genlock 495,- / 695.- 

Picasso I11 MB/ 2MB 578,- / 678.- 

(wird direkt durch OigiTiger unterstützt) 

4 MB static oolumn A3000 339.- 

2MBfürA590 189.- 

RAM für Turbokarten etc. bitte erfragen ! 


Den außergewöhnlichen DigiTigcr erhallen Sie auch im gut sortierten Fachhandel! 





Bestell-Mütlme: 0^1^78 • mncllerfelefon:-030-852 9613^ 


TOWER - POWER 

Ö Aniiga 3000T-030/5/240 2.898 

Amiga 3000T-040/5/240 3.998 

0 Festplatten f. Ämiga 1200 (AT) 

' 40IVIB/60IVIB Bonner 2y2" - AT ' 188/259 

\ 80MB/120IVIB Bonner 272"-AT 338/465 

SCSI Festplatten 

240 MB Quantum LPS240 S 372" 598 

\ 1,05 GIG Quantum PR01050S 372" - 1.884 . 

\1,20 GIG Toshiba ' 372" 1.798 

' . Aufpreis für Gehäuse, komplett 200 

0Monitore \ \ 

Multisync Monitor für Al 200/A4000 a.A. 

Bommodore 1084 238 

Ö Emplant & Picasso II 

Picasso 11 Grafikkarte (2MB) 698 

EMPLANT deluxe, Mac II - Emulator 1098 
Picasso II und EMPLANT Paketpreis: 1798 

0 DFÜ / ISDN / Restposten a.A. 

USRobotics Dual Standard 19.200* 2098 

BSB ISDN-Master* 998 

; BSB Multiface-Bard III 248 

*Der Anschluß am Telefonnetz der DBP-Telekom ist strafbar. 

©SyQuest 

88/44 MEG SQ5110G int. 575 

105 MEG SQ3105int. 575 

44/88/105 MEG Bartridge 103/189/149 

0 CD-ROM Laufwerk 

XM4101B, 320ms, SBSMI, intern 528 

XM3401B, 200ms, SBSI-II, intern 678 

BO ROM Filesystem 109 

© Turbokarten / SCSI-Controller 

GForce 040 - 33/4 f. A2000 2345 

Hardcard GVP A4001 +8/0 275 

Oktagon 2008, 8MB RAM Option 275 

FastLane Z-Ill, Fast SBSI-II DMA Bontr. 795 

©RAM 

4MB SIMM für Amiga 4000 348 

■; 4MB SIMM für GVP Turboboard 448 

4MB - 60ns ZIP für Amiga 3000 379 

4MB - 70ns ZIP für Amiga 3000 st. column 409 
8MB RAMKarte f. A1200 mit FPU & UHR 998 

0 Bauteile / Reparatur / Abholung 

KickROM 2.04 + Umschaltplatine 79 

KickROM3.0 + Umschaltplatine a.A. 

PAPST-Lüfter geregelt für Amiga-Rechner 45 
I Finanzkauf / Ratenzahlung ab 1000,- möglich! r: 


OO Of O 
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Varziner Platz 12159 Berlin-Friedenau 
Telefon: 0171-81136 92 Telefax: 852 96 61 BBS: 859 23 72 
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Amiga 




TeX 59,- 


für 24-Nadeldnickcr ODER 
HP DeskJet. Auf 24 Disket- 
tcn installiert mit dt. Handb . £ 

PD ab 1,40 

über 20 Daten- I 
und PD-CDs ; U 
EROTIK CD ab 89 DM 
DTP-ORAFIK ab 39 DM 
CDPD II & III 59 DM 
IMAOINE-CD 98 DM 
DEUT. EDITION 80 DM 
und viele weitere... 


MEHR ALS 

rDl60 Serien 


jede PD-Serie auch im Abo! 
z.B. Fish oder Saar ca. 20,- 
pro Monat (incl. Versand) 


VIDEO 

.25 DM 






einfach zu bedienendes Pro¬ 
gramm! Viele weitere gün¬ 
stige Programme lieferbar! 
Infos darüber gibts GRATIS g 


I Softwarcpakete in Buch- 
«hülle nur2S<~ pro Paket 


z.B. Erotik lft2*, Spiele I, 
A Games ab 18*, Büro, 

■ Start (Kick 1.2/1.3), 

I Font 1&2, Werbespiele, 
* Astronomie, Icon, DFÜ 
• DTP-GraHk l&2...u.a. 
*=mir g^. Altersnachweis! 

I.Ast8chrift S.- Nachn. 10.- 
Vorkasse 6.- Ausl. VK 20.- 
Mindesd)cstellweTt 15.- 


CHRISTOPH FRANZEN 
LANGEMARCKSTR. 2 
47229 DUISBURG 
Ruf 02065-22683 Fax 29344 5 


Image Catalog 

Die perfekte grafische Verwaltungssoftware für IFF-Grafiken 



3 

^ ‘ft 


2 ^ 
di ^ 


• läuft auf allen Amigas ab OS 1.3, 1MB Ram und Festplatte 

• Durchsucht ganze Verzeichnisse nach IFF-Grafiken 
lliumbnaildarstcllung der katalogisierten Grafiken 

Direkte Schnittstelle zu DPaintIV« voll multitaskingfähig * 

• Umfangreiche Ausdruckmöglichkeiten 
Vielftütige Sortier- und Suchfunktionen 
Updateservice *60 seitiges deutsches Handbuch 



Jürgen Schäfer - Sofiwareentwicklung und Multimediatechnik 
Mozartstr. I - 76344 Eggenstein - Tel. 0721 -782315 
Versandkosten Vbrkassc (Schein / Scheck ): 6 - DM Handleranfragen 
Nachnahme : 11.- DM plus NN-GebOhr erwflnscht 





TT 


dHpSMLBOXi 


Das sind Ihre AMOS DISTRIBUTION CENTER für CH und A 
SCHWEIZ; CH-4053 Basel, RRST SOFT, Domacherstr. 136 ^ ^ 

^TERREICH:_A:6SOO_Br^^z^l^ERCOMP. Heldendankslr. 24 ^ 

Slx7>ÄCI< (KaisersläirtemT Tbl.r663^79503 " 
GUARDIAN (Köln/Düss.) Tel.: 02173^7175 
SURPRISEJEssen^Tel.rJ)^!^ 761 
AMIPS 159,00 DM AMOS IrttuHlon Programining System 

AMOS Professional 79,00 DM neue Version euch für A1200 / A4000 

AMOS Prof. Compiler 59,00 DM neu InM. Update auf AMOS Pro 2.0 

AMOS - The Creator 79,00 DM Das klassische AMOS; in DEUTSCH 

AMOS Compiler 59,00 DM Erzeugt Maschinensprache aus AMOS 

AMOS 3D 69,00 DM schnelta 30 Vektorgrv>hil( Wd. Modelar 

TOME Series IV 95,00 DM SpMe-Entwiddungssystem InkL Tools 

TOME Update AMOS Pro 35,00 DM TOME letzt auch Iüt AMOS Proleasional 

NCOMMAND pro V3.0 79,00 DM WB 2.0 Emulalion für alle AMOS Progs. 

D-SAM 39,00 OM 50 neue Soundbefehia für AMOS 

Super Pack k A A 189.00 DM OmIot « Compiler ♦ 3D 

Profi Pack ^ ^ ^ 135,00 DM AMOS Pro ♦ AMOS Pro Compiler 

BATTLE FIELD CREATOR 79,00 DM Level EcNior für Batisa tsia *001*002 
LITERATUR k ir k k kAkAAkkhhkhkAkAAAAkAkkKAAA 
Das AMOS Buch 49,00 DM Neue verbesserte Auflage. DEUTSCH 

Mastehng Amiga AMOS 69,00 DM Oes AMOS-Standardwerk; alte Belehle 

Game Makers Manual 69,00 DM AMOS-SpletaprogrammMrung komptoit 


imrihe Software Society 

JuLL Software-Entwicklung und -Vertrieb SlSS»B^‘%orvIp'*Sil’MMgSS ** 


Software-Entwicklung und -Vertrieb, 
Hendrik H. Hekner S Mkrhaei BerchloM 
Schwerzachstreße 41 • 0-88214 Ravensburg 

& Commodore - Systemhändler 


Telefon: 0751/67806 • Fax: 0751/651100 




/^mlga-F'ubUc-Domatn 

Deutsches Katalost-Set 

' 6 gepackt-voUe Disk fOr DM 20.- (VK) 




Alle guten Serien komplen vorfaaaden, zum Bei^iel: 
AMIGA-MAGAZIN ♦ AM/FM • AMOK • AMOS ♦ ASTRO 
AUGS* BERMUDA* BERLIN* BIO* CANDO* CHEMIE 
CHEMIE* E-TECH* FISH * FONTS * FRANZ* GERMAN 
GET-IT * IMAOINE * MATHE * MEGA-DEMO * MODULE 
MODUL-POWER PHYSIK * SAAR * SAMPLES * SPIBLE- 
KISTB * TAIFUN * TeX-DISK *. und viele Serien mehr 1 


Software Collection 

Getestete Spitzen-Software in aktuellsten Versionen I - 
Jede Disk nur DM 5.-! Derzeitiger Serien-Endstand: 265 Disk! 


_ 

SP^op-Bditoien, Player, Ripper, Module DM 


797"^ 


e Schnellste Lieferung ! (1 Bearbeitungstas) A 
T Faire Preise • Top-Scrvice • Beratung * 
Aho-Bet reu u ng 


A.F'-S. -erletcztiirorTLlcz- 

Sonnenb<»-stä 31 ♦ 31634 Steimbke 
TeL; 05026/1700 - FAX; 1615 - BTX: APS# 



Public Domain # 

5 Katalog- 1 A f | 
disketten 

gegen W W I 


Shareware 

O 


5 Kataiog- 
disketten 
gegen 
DM 10.00 in 
Briefmarken/ 
bar anfordern! 

per KH - On 15 .00 


EISS 

Hägerle 11 
74182 Obersulm 

Tel/BTX 07130- 8913 
FAX 07130-3975 


Schatztrijhe. CD-RQM's. Low Cos*’ 


Public Domain 

A 


jedes,5Zoll 

50 

jede 5,25 Zoll Diskelle 

1.00 

Preise zuzüglich Versandkosten: NN 9.00 VK 5.00 


|24/h Versandservice I Mindestbestellwert: DM 10.00 


jtel. Bestellannahme; Mo/Di/Mi/Fr. 8.00 - 19.00 Uhr 
Do. 8.00 - 16.00 Uhr Sa. ?? 

ansonsten Anrufbeantwort er | 

I RIESENAUSWAHL ! 


KEIN LADEN ! 


T elefon: 
07130-8913 


IMPULS 


M a i 


0 r d e 


Adorage 2.0 AGA 195 DM Aegis Visonary 

Broa(JcastTitl9r2SHR 308 DM Final Copy II 

Clarissd 2.0 i ^ rtkj csnoi \aiJuL* 

Clarissa 3.0 




Digi View Gold 4.03 
Modeler 3D 
Montage 24 
Morph Plus 1.2 AGA 
Panorama 3.0 
Pixel 3D prof. 
Presentation Mster 
Real 3D 2.0 
Refleclions 2.0 
TV-Paint 2.0 
VideoDirector 
Visonaire 
Vista prof. 3.0 
Aztek C prof. 5.2 
Blitz Basic 
Cando2.5 
Devpac3 
O.kAA. 

Power Windows 2.5 
Resource 5 
SAS C 6.5 Lattice 

17Bit-Coll. 

CDPD 1-3 je 
Deutsche Edition 
Gif Galore 
Imagine-CD 
Pandora 


108 DM 

w... , „,DI WUT II 168 DM 

DM Final Wnter 328 DM 

448 DM Iniro CAD Plus 148 DM 

298 DM Literatur Amiga LIAM 1.5 59 DM 

378 DM Maxiplan IV 115 DM 

588 DM PC-lask 88 DM 

328 DM Peiiean Press 125 DM 

198 DM Personal Write 48 DM 

378 DM Personal Paint 68 DM 

338 DM Orb» Amiga 78 DM 

955 DM Prof.Draw 3.0 268 DM 

278 DM Prof.Page 4.0 288 DM 

388 DM Siegfried Antivirus 68 DM 

298 DM Siegfried Copy 58 DM 

168 DM Superbase IV prof. 358 DM 
128 DM TruePrint24 158 DM 

255 DM Audimaster IV 98 DM 

195 DM Megalo-Soundsampler 98 DM 
218 DM Mignon 2.0 jun. 82 DM 

178 DM Mignon 2.0 prof. 368 DM 

168 DM Samplitude Jun. 85 DM 

148 DM Samjslitude prof. 318 DM 

168 DM Sonix 58 DM 

528 DM Techno Sound Turbo II 128 DM 

88 DM Power Sanner 3.0 388 DM 

58 DM Picasso II2M8 & AdPro 998 DM 
75 DM Piccolo 2MB & VW.mod. 1188 DM 
45 DM 

95 DM Disketten lOer Pack DD 7.80 DM 
25 DM Disketten 10er Pack HD 9.80 DM 


Infos auf Anfrage - ay^ andere Programme & Hardware im Angebot 
Versandkosten: 11 DM bei NN zzgl. NN-Gebühr - 8 DM / Vorkasse 
Druckfehler & Preisönderur^gen Vorbehalten 

Jörg Weuster, Gutenbergst^S, 50823 köTrT 
Tel.: 0221 / 52 96 20 • Fax.: 0221 / 5 10 26 20 


f MH-Versand Postfach 1113 76594 ForbacS\ 
® von 15.00 -18.00 Uhr 07228 1 3636 
FAX; 07228 / 3636 BTX : *413611 llld 


CD-ROM‘s 

17 Bit CoUccÜon (ZCD’a) 85.- 

CDPD 1,2,3 je 49.- 

Clipait Goliath 49.- 

Coior Magic Clipart 64.- 

Demo Cbllection 1 +2 je 49.- 

Deutsche Edition 69.- 

GIF‘8 Galore 39.- 

GigaPDV2.1 95.. 

Imagine (ÜD 89.- 

Pandora CD 25.- 

Pixel Perfect Clip Art 65.- 

Saar / Amok CD 49.- 

So much Screenware 69.- 

Textures &. Backgr. 65.- 

Weilcre CD's auf Anfrage ! 

Erotic CD*s (Nurgg-Akersnw.) 
Speedy 7th büiven 89.- 

VUual Hot Girls 65.- 

Women of Venus 75.- 

Bei einem Kauf ab 5 CD's 
erhalten Sie 1 CD Caddy gratis ! 

CD-Caddy 15.- 

5 Stück 73.- 

10 Stück 140.- 

All« Pr*i«« in OM suxO 

VPrwieBndTMna^n und 


SpiderürCD32 

Alfred Cicken 57.- 

Alien Brced Special Ed. 39.- 
Castles n (SUPER!!) 75.- 

D-Generalion 57.- 

Deep Core 57.- 

OenMis 57.- 

Golden Collection 57.- 

James Pond 0 64.- 

Jiffassic Park 75.- 

Labyrinth oh time 64.- 

Liberation 67.- 

Lotus T rillogy 57.- 

Mean Arenas 57.- 

Microcosm 85.' 

Morph 64.- 

Nigel ManseU 57.- 

Ovcrkill 57.. 

Pinball Fantasies 69.- 

Prey (Super Grafik und S.) 57.- 
Proj<^ X 39.- 

Sensible Socoer 57.- 

Sleepwalker 69.- 

Soooer Kid 75.- 

Surf Nmja 57.- 

TJJC. 85.- 

Trolls 57.- 

Whales Voyage 57.- 

Zool 57.- 

alioH V«r««ndkout»n I , 
IrrtOm^r vori»^h«it»n L/ 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Regine Schmidt -828 
(PLZ 6-9) 

Friedrich Heilmich -101 
(PLZ 1-5) 

Amiga 


ASK 


Videomaster AGA 199.- 


299.- 

129.- 

175.- 

49.- 


Final Writer 
Turbo Calc V2.0 
TrapFax 
Steuer Fuchs 93 
Haushaltsbuch Del. 85.- 

Versandkosten: 5.- Vorkasse, 10.- Nachnahme 

Wir haben sämtliche Amiga-Software und CD-Roms 
lieferbar. Fordern Sie doch einfach mal unsere 
kostenlose Info-Diskette an! 


Anwender-Softwarevertrieb Kanzmeier 
Senator-Balcke-Straße 85 
28279 Bremen 
Telefon & Fax 0421/831682 
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PDV - Public Domain Versand 


ACS, Amiga-Magazin. AMOK, AMOS, Antares, Auge, 
Biologie, Bavarian, Best of PD, Cactus, Chemie, 
Franz, Fred Fish, Getit, Imagine, Kickstart, KK-Spiele, 
Ruhr, Safe. SAAR. Spietekiste, TBag .... 

jede 3,5" Disk nur 1,50 DM 
Katalog-Set(4 Disks) 8,00 DM 0 

Kopiergebühr 0,80 DM bei 3.5” Disks von Ihnen! 

Ihr kompetenter Service rund um Public Domain 


Werbespiele (je Disk 3,- DM mit Label) 
Karamalz, Erbe II. VL, Sony. Europa, Telekom. 
Elefanten, Punica, Knax, Calipo, Snack Zone 


( Steuer Profi 93 Schatztruhe227 nur 89.-DM | 
Finanzberater Schatztruhe218 nur 53.-DM I 
beide zusammen (227+218) nur 138,- DM | 
Disk Expander, deutsche Version nur 62,- DM 
Versandkosten: Nachnahme 10.- DMA/orkasse: 5.- DM 

Kostenloses Info anfordern bei: 


Thomas Bauer 
Heisenbergstr. 18 
97076 Würzburg 

Kein Ladenverkauf! Nur Versand! 




1 T, Käfer PD-Service 



AMIGA-PD-Disketten ab 2,00 DM 


1 Fish, Time, BSK, Taifun, German, Amiga M&T u.v.m. ] 

Wir kopieren nur mit doppeltem Verify auf Color 
Qualitätsdisketten von SENTINEL 

Katalog auf Diskette f. AMIGA (7 St.) für nur 15,00 DM 
Info-Disk für AMIGA für nur 3,00 DM 

Katalog MS-DOS für nur 2,00 DM 

Versand: Vorauskasse DM 7,00 Nachnahme DM 10,00 

Steuerprogramme 1993 

(von Stefan Ossowski) 

Steuer Profi 93 zu DM 99,00 Amiga Steuer '93 zu DM 59,00 
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte aus den Anzeigen von Stefan 
Ossowski in diesem Heft. Kostenloses Info senden wirlhnen gerne zu. 

FISH AUF CD!!! 

ab sofort auch bei uns erhältlich ab Fish-CD 
Ausgabe 10/93 
schon ab 39,95 DM pro CD! 

(natüriieh auch weiterhin einzelne Programme auch aul Diskette llelerbarl) 

Auf dem Weg nach Europa.nur DM 4,00 

Das Erbe (Umweltspiel) -f-h Teil 2 -f-f .nur DM 4,00 

Das Glücksrad.nur DM 4,00 

SONY-Game.nur DM 4,00 

Telekommander.nur DM 4,00 

und viele weitere Marketingspiele für Amiga und PC!!! 

Tilmati Käfer PD-Service 

Weinbrenner Str. 56a 67069 Lutiwigsha/en 

TeL:(062l) 655778'Fax: (062J) 653305 ■ BTX(0621) 653305 



ABDECKHAUBEN 

AHS-Exclusiwertrieb, paf3genau & (ormschPn, Silbermetallic, Antistatic 


A 500 22.- 

A 3000 Tast 24,- 

A600/A500HO 22,- 

A 2000 Solo o.Mon. 39,- 

A 500 ♦ ext. Hardd. 33,- 

Aimga CD 32 22.- 

A1081/4, CM8833 . 14" 43.- 

Eizo 14' Monitora 45.- 

FujitsuDLSOOniOO 43,- 

ASOO-f ext.Spe.ePM. 33.- 

NEC 3D. FG Multisync 49.- 

Fuiitsu OL1200/3300 49.- 


A 2000 Tastatur 22.* 

A 2000 *■ Monitor 69.- 

A 1200/1200 HO 24.- 

HP Laser 4er Modelle je 79,- 

HP-Oeskjel 500, 510. 5SOC 43.- 

NEC P70. 72. 90 47.- 

Star LC24-200. LC20. LC24xx 32.- 

HP Oeskjel 1200C. 310 43.- 

Epson 570.870. Styl 800 ie 39.- 

A 3000 o. 4000 o. Mon. 45.- 

NEC P20.30,22.32 je 43.- 

Sonderanf. ohne Aufpreisl 


2,5" Harddisks f. A 600/1200 kompl. form. & inst. Tagespreis 

hierzu AnschluOltg. 44pol., Adapter, Softw. auch einzeln lieferb. 

Harddisks für A500. *. 2000 mit RamopI Herstellung rtach Kundenwunsch 

Amegas Stereo Speaker System II 99,- 

Extemes Lautsprachersystem für aRe (I) Amigas. emgeb. getr. regelbare Verstärker. 

zuschaltbare Soundverbesserer * Baßverstärker. LED-Anzeige. Blackdesign, 

mit exi. Netzteil. Anschluß über die Chinchstecker. exclusiv bei AHSII 

65 MB Autobootfilecard f. A 2000, KS1.2/1.3,2.0, Autopark 699,- 

Mitsubishi EUM 1491-A mil Amigakabel weiterhin lieferbar' 

Nullmodemleilung für 2 Amigas 5 m 39.- 10 m 49,- 2 m 29,- 

NEC 1037A!!. ext. 3.5“ Lfwk., abschaltb.. Metsllgeh. 195,- 

NEC 1036A f. A 2000 intern, tnkl. Einbaumat., dtsch. Anl. 199.- 

Gameplayadapler. 2 m Kabellänge. 2 zusätzl. Ports am Par. 39.- 

Amiga Data Swilchs: Monitor. Ser.. Parallel & Kabel lieferbar 
Amigamonitoikabel für fast alle Monitore 9/15pol. anfrSMn 49.- 

Joymo Joystick-, Mouseumschalter. SMD-Electronicaulbau 49,- 

Kickslartumschaltpiatne für /Lmiga 600 (!) KS 1.3 a.A. 59,- 

1.0 MB Erw. mit Uhr für A 600 Kompiett steckfertig ohne Löten 149,- 

A 2000 Ramerweiterung 8 MB max., 2 MB bestückt Tagespreis 

No Name & Markentksks: Sonderpreise ab 1 Karton - tOO St. 

Fujitsu DL 1150 C Colordrucker. 24-Nadler für Amiga. dt. 799.- 

Urrtschalter auch eiectr. für par.. ser., Maus ... lieferbar 
Hauseiger>es Servicereparaturcenter für Amiga auch SMD -f Zbh. 

Besuchen Sie unser Lador>geschäft: über t2888 verschiedene toBe Electron«-. Hard-. 
Softwareteile. spezielt im Amigabereich! 

Versand: UPS- o. Posi-NN+Versandanteil, Scheckvork,, +7.-, Ausl - MwSl tel anfr. 


____|_|_ Hard- & Software Vertrieb 

— r“ ^ + Versand: Schirngasse 3-5 

^ ri (direkt gegenüberC&A) PI. 100248 

61142 Friedberg 1. Telefon 0 6031-61950 


Claudia Seibt 
PD-Service 

Wörthstr. 17, 67059 Ludwigshafen 
Tel. 0621-525795 
Fax 062 33-6 42 31 

• 24 Std. Bestell-Annahme 
• fast alle PD-Serien lieferbar 
• Kopien mit doppeltem Verify auf Colour-Disketten 


Preise 

Amiga 

MS-DOS 

je 3.5er Disk 

2,30 DM 

4,00 DM 

je 5,25er Disk 

- 

2,50 DM 

Versandkosten: 

NN 10,00 DM, VK7 

'.00 DM 

Katalogdisketten 

AMIGA (7 St.) 

15,00 DM 

Katalogdiskette 

MS-DOS (1 St.) 

2,00 DM 

Info-Diskette 

AMIGA 

3,00 DM 


• Marketingspiele je 4,00 DM 

Backstage (NEU), Energiemanager, VL-Spiel, 
Telekommando, Karamalz-Cup, Das Erbe l+ll u.v.m. 

• Music-Creativ-Sets 

Pakete I. II. III. IV ä 10 Disketten je 39,00 DM 

Paket V ä 10 Disketten 79,00 DM 

• Spiele-Pakete 

BSK I, II oder III ä 10 Disketten je 29,90 DM 

Marketing-Spezial ä 10 Disketten 39,90 DM 

• Plan T, ab OS 2.x, OASE#196 nur 54,90 DM 

• Streckenplaner, OSSOWSKI#222 nur 64,90 DM 


>NEU: Fragen Sie nach unserem Abo-Service für PD-Serien 


COMPUTERZUBEHÖR 


33184 SCHWANEY 


Vcrsandhnndci für .4MIGA und PC-Zubchör 

K.-H. Müns • Zur VVulwerkuhle 11 
D-33184 Schwaney 
Tel. 05255/6431 • Fax 052*55/7443 
BTX/Datex-J MÜNS,# 

10 Seilen BTX “That'.'i leiesboppint; around Üie clock" 


Auszug aus unserer aktuellen Preisliste 


Amiga an Scartan.schluft mil .StcreolonlcitunR 19,50 

.Amiga an NEC MiiltiSync 3D/4F(J etc. (nicht für A-1200) 19,50 

.Amiga an 1084.S b/w. 8833 II mit .Stcrcolonleitung 19.50 

Amiga an Tri, Monitore 19,50 

Amiga DFÜ-Kabel an C-64 Floppy 1541 ohne Treiber 15,00 

.Amiga DFt'-Kabel (Nullmodcm) für alle Amiga 19.50 

.Amiga UruckerknlKl 1,80 m 12,50 

V .24/RS232 Kabel 25-pol. StTSt. .SlZBu. Bu^Bu. je 14.50 

V(iA .Monilorkabel D-SUB Hl) 15-pol. StTSt. oder .StyiJu. je 19,50 
Kcyboardvcriängerung .4-2000/3000 spirairorm 2 m 9,95 

l)ata- r-.Switch 25-pol. 4rach 47,00 I)ata-T-Switch 25-pol. 2fach 28,00 
KcvboardAlonItor-.Switch 9-pol. l)-Sl'B/5-pol. I)1N 2rach 42,00 

KeVboardAlonitor-.Switch D-Sl B HI) IS-poiyS-pol. DIN 2rach 49,00 
N«>lName MF 2DD (lOOcr Preis) 79,50 


An alle C-64/Antiga-Unisiei/ier 
Ihr neuer Amiyj .MXV^flOO lauft auch mit 0-64 Software. 

l)atentran.srerkal)cl Amiga an Floppy 
1541 mit Treibersoftware 

Schieken Sit un.% rtam 20.Mark..Sctirin oder Sehtrk, wir litftm soTort frei ttauv 



ConiputerscliuKhauhen aus hochwerfigem Kunstleder mit schonender 
TextUriiekseite. Mußgeschneidert flir Ihre EDV. Über 650 Mmlelle 
lieferltar. Aus eigener Herstellung, daher uniiltertroffen preiswert. 
Auch Sonderanfertigungen nach Ihren Wünschen zu fairen Preisen. 


Amiga 500/600/1200 Je 
Amiga 2000 bis 4000 Kevb. 
C-6TII/C-64 alt/t -I28jc 
Monitor 1084S/K8.1.1 II 
Epson I.Q 200/400/500 


Epson I.Q 4SO/S5mSO 
Eiijitsu IM. 900/1104VI15 


150 


19,50 

I7J«) 

19,50 

2950 

1850 

1950 

22.00 


HP DeskJet 500er Serie 
IIP IjLserJct 41. 

NEC P2IVP22Q 
NEC P60/P42Q/1*62 
NE:CMulliS>nc.1I)/4E(: 
Monitor (BTH) 390/380/350 
Monitor (BTIIi 480/570/480 


25.00 

25.00 

1950 

2150 

31,00 

2950 

.39,00 


M ir hallen Ihnen siel /u bieten. Fordern Sic unM-rt kostenlose l’rcislisic an. 
Vtrsandkoslen; l'PS/Post fi50 bei N'orkasse: Nachnahme wgl. 5.0« 


A. Manewaldt IE; 

Wir führen fast alle PD-Serien, stets Top Aktuell 
(z. Zt. über 25.000 AMIGA und 5000 MS-DOS 
PD Disketten im Bestand). 

AMIGA PD Disk ab DM 2,- 

Anwendungen, Spiele, Utilities, Demos, 
Intros und Marketingspiele. 


Wir kopieren nur mit doppeltem Verify 
auf Color Qualitätsdisketten von SENTINEL. 


Katalogdiskettensatz (8 Disks) gegen DM 20,- 
(Briefmarken/V-Scheck). 

Infodisk gegen DM 3,- in Briefmarken 

AKTUELL • PREISWERT • ZUVERLÄSSIG 

A. Manewaldt 

Postfach 129, 67114 Limburgerhof, 
Telefon 06236/67300 
FAX (06236) 61494 * BTX MANEWALDT# 


Cchlzeil 

Videodigitizer 

256 Graustufen in 1/25 Sek. 

16,7 Mio. Farben mit RGB Signal 
768 X 576 Pixel Pal Vollformat 
D/A Ausgang für Kontrollmonitor 
für Amiga 500-4ÖG0 (PAL) und PC 
Optionen: Vertitelung von Videoaufnahmen 

ab 298,- DM 


flmigo 

Speicher 

Oszilloskop 

32 Mhz Abtastrate, 
für Amiga 500-4000 und PC 

^ ab 698,- DM 

Fordern Sie unsere kostenlose Info an! 


Preiswerte Satellitenempfangsanlagen. 


JmWrnG’mLyM 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Regine Schmidt -828 
(PLZ 6-9) 

Friedrich Hellmich -101 
(PLZ 1-5) 

Amiga 


(MH-Versand Postfach 1113 76594 Forbac}i\ 
TP von 15.00 -18.00 Uhr 07228 / 3636 
FAX : 07228 / 3636 BTX: *413611222# 

TEXEL SCSI CD-ROM LW 

Adorage V 2.0 AGA 


(d.SpeedPhoto CDJCA fShig) 

Arnos Pro ♦ Compiler 

149.- 

iukLCDx Fikaysteiu ! 


Clarissa V 2.0 

189.- 

Exteme Versioo 

899.- 

• Clarissa V 3.0 Pro 

448.- 

Inleroe Veraion 

779.- 

- Diavolo Backup 

89.- 

VIDEO: 


Disk Expander 

54.- 

DIGI-GEN11 Oculock 

1449.- 

Final Copy 11 

175.- 

mit Adorage2.o ♦ 

180.- 

• Final Writcr 

299.- 

mit Clarissa 2.0 + 

180.- 

■ GVP-FAX 

128.- 

Pboeuix 3000 

3899.- 

Maxon Cinema 4 D 

199.- 

ARTISCAN SCANNER: 

Maxoo Magic 

69.- 

üikL Rqiro Studio Uuiversal! 

Maxou Twist 

199.- 

3000 C 

1895.- 

’ Media Point 

aA. 

6000 C 

2195.- 

’ Megalo Sound 

79.- 

8000 C 

2595.- 

MoaUige24 

689.- 

12000C 

3995.- 

• PC-Task VoUversiou 

89.- 

DRUCKER; 


Photoworx (Photo CD Soft) 189.- 

Cauoo BJC 600 

1259.- 

• Repro Studio Universal 

359.- 

Canoo BJC 800 

2299.- 

Sc^300 

755.- 

HP 510 

555. 

■ Siegfried Copy 

65.- 

MONITORE: 


Snperbase Pro 

375.- 

IDEK. EI2^,PHIL1PS aAnfrage Techno Soimd Turbo 11 


MODEM: 


Trap FAX (Fax-Software) 

169.- 

TKR Spoedstar mit BTT 

! 390. 



Graflkkarten: 


weitere Soft & Hardware auf A. 

Picasso 11 2MB 

659. 

- SPIELE TOP- HITS : 


GVP EGS-LC/24 BIT 2MB945.- 

• Die Siedler 

85.- 

Feftplatteii: 


Turricau III 

65.- 

Maxtor LXT-7245 SCSI 

559. 

' Jurassic Pari: 

66.- 

Maxtor LXT-7345 SCSI 

695. 

■ ELITE II 

aA. 

All* Pr*i«* in OM 

1 xuzOalieH V»r« an dko• t 


\^Pr«i«Mncl*runa«*' 

1 Mn<i 

irrtUm^r Vorbehalt 

-n \J 
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Programmierer und 
Grafiker aufgepaßt; 

OPAA ist da! 

Der Grafikeditor zum Entwerfen und 
Animieren von Grafikobjekten (Bobs. 
Sprites u. Icons) für eigene Programme 

• Objekte können ohne konvertieren direkt in 
eigene Programme eingebunden werden. 

• OPAA unterstützt 13(1) Formate (z. B. Amiga- 
Basic, AMOS, Assembler, Blitz2. IFF, etc.) 

• ausführliches deutsches Handbuch 

• OPAA läuft auf allen Amigas (Kick 1.2- 3.0) 

OPAA (Demo inkl. Handbuch) DM 20,- 

OPAA (Vollversion). DM59,- 

Blitz Basic 2 . DM 189,- 

Blitz Basic 2 + OPAA . DM 228,- 

Preise gelten inkl. Versandkosten bei Vorauskasse 


DataBase EDV-Management Riebergstr. 37 
Tel. (0 71 92) 63 35 _ 71540 Murrhardt 


Hard- & Software 
■ I wtJw C/f fl Wolfgang F.W. Paul 

AMIGA 600 ASCII-Tast., dt. Hdbücher nur 4^ 

CD-Roms ZU günstigen Preisen z.B. GigaPD 98,- 
CD-Rom-Laufwerke vluitisess-i-Sortw. A.« 

PiC8SSOll24Bit-Grafikkarte+Malprgf.A2/3/4 ab598,- 
ZvXel-Modenil496 E Plus(*)a.A.Paketpreis m.MuiiiAnsw.a.A. 

Ä1200 SCSI + RÄM-Erweit.bis 8 MBa.A. 
A1200 Platten 20-200MB m. Kabel u.Disk H* A« 
A1200 RamErw.+NumCoProz. a.A. 

GPFaxNEU >is 14.400, nur mit engl. Hdbuch 99,- 
WB2.0 m.dt.Handbüchern (erfordert Rom 2.x) 3.A« 

Kick-Um, ECS-Denise, BigAgnus a.A. 

Chm-Puller, nötiges Werkzeug f.Ausbau 83/1/8372 29.90 
AoOO ROM-Umschaliung auf org. 1.3Kickstart ab44,- 
Kick-ROM[ 1.3/2.0 Orig. Commodoreab49«“ 
A500+2000 AT-Controller mit 2-8 MB a.A. 
POWER- Netzteil für A500/600/1200 nur nochlOS.“ 
Alles Über ARexx: 100 S. Handbuch deutsch 29,90 
Sonderangebot AM02 anfd. Alle Ersatzteile f. A500-4000 a..4. 
Reparatur für alle Amiga-Modelle, vorher lel.Termin vereinbaren 
*) Super-Modem ohne BRD-Zulassting. Strafandtohnng bitte beachten! 

DM-Pf«*» ZZQI Vwsand • A.r>efung«n gnd UetvnV^icMei! voföehaw - Abnotung nach verwiöafung 

akt.Preise immer vorher tel.erfraaen: Verkauf nur Weldenstieo 17 

D-20259 Hamburg 20 * Bismarckstraße 2 

FAX: 040/495788 ♦ TEL: 040/495990 , 


S-ß-S Softwaretechnik 

Vertrieb von neuen Medien 


Bei uns erhalten Sie alle gängigen Public-Domain-Serien. z. B. 
Amok, Bavarian, Fred Fish, Franz, Kickstart, Musicbox 
★★★★★★★★★★★ je DISK nur 1,40 DM ★★★★★★★★★★★ 
24-h-Lieferscrvice, Umtauschgarantie. alle Disketten virenfrei! 
Wir bieten Ihnen eben mehr als PD - sofort gratis Info anfordern! 

KATALOGDISKETTEN-SET (6 STCK.) 10,- DM 

^Amiga-Magazin-PD: bei uns nur je Disk 2,50 DM^ 

Berliner Spielekiste: die Fundgrube für alle Spiele¬ 
freunde. Je Disk 2.50 DM 
^TIME: die absolute Top-Scric! Je Di.sk 2,50 DM ^ 

- Werbe.spiele - je Disk 3,- DM inkl. Label! 
Karamalz Cup, Erbe 11, Victor Loomes, Sony, Europa, 
Telekom, Elefanten. Telekom II, Colgate. Punica, Knax, 
Energie Manager. Bifi Snack-Zone, Calippo-Fresser. 

Versandko.sten: Vorkasse 5,- DM/Nachnahme 10,- DM 
(bei einem Bestellwert von über 100,- DM entfallen die Ver.sandko.sten) 

Sascha Bornianii Telefon: 0 50 43/2810 

Bebersche Sir. 19 Fax: 0 50 43/58 49 

31848 Bad Münder 24-h-Bestellannahme 


W.Sonnemann 
Langenhorner Ch.670 22419 Hamburg rÜ 
Tel :040 / 537 111 90 Fax:040 / 527 89 73 . . 

ifD 


f»D l*D kb PD PD PD PD PD 

ytj AMIGA PD SERVICE Pb 

fl 
fl 
fl 
fl 
fl 
fl 


Alle Serien sofort zum mitnehmen 


Deutsch« Kdtcilo9-Dlsks Immer Aktuell 

10.-DM Vorkasse o.Brlermarken 
kostenloser Update bei Rücksendung 


Wir Kopieren nur auf Markendisketten 

NEU !! KEINE PORTOKOSTEN 


Wir führen u.a FISH-KICKSTART-FRANZ-OASE-TBAGpD 
, , ANTARES-AUSTRIA-AUGE-AMOK-BAVARIAN-RHS 
y\j BELAMIGA-CACTUS-CHEMIE-BERLIN-PANORAMApfj 
' AMIGA VICE-ALLGAU-AGATRON^PIELEKISTE-ACS*^'' 


JOYSTICK-MARKT&TECHNIK-MIDI-TERRY-TRIAD 
RMS-AMQS^/kAR.. 


Sonderserle Time 5.-DM andere auf Anfroae 


gon AlteiGnoch-weis gibt ez fui 2 


PORNOBORDEULO-EROTIC NEWS-INGRID- 
KILLROY-S DREAMS-RHS PORNO-PETERS u.a... 

ABO - SERVICE 

24 Std.Bestellannahme 
TehOAm/ 79 690 faxiOA 193/ 77206 
l*D PD PD PD PD PD PD PD PD 


morgens gebracht 
abends gemacht 
Wir reparieren 
jeden Computer! 

Pauschal-Reparaturen* 

A 500/A 600 126,00 DM 

A 2000/A 3000 178,00 DM 

A1200 142,00 DM 

A4000 196.00 DM 

1084S 98.00 DM 


Unser Top-Angebot 

40 M B Festplatte für A 600 / A 1200 

inkl. Kabel 286,00 DM 


iir 

_ V 


Fragen Sie uns, wenn Sie 
Ihren CD^^ erweitern wollen! 

Monitor und Computertechnik GmbH 
An der Kirche 1 
38304 Wolfenbüttel-Halchter 
Telefon (0 53 31) 6 90 66 / 70 / 08 
Telefax / Btx (0 53 31) 6 90 06 

•P*K mach« Paoschalpfets« (zzgl. MwSt ♦ Voraand). die sAmlScha bandüfllon Ersal 2 leiie 

beinhalton, de die Hallte der Reparalurpauschale nicht Obersteigen 

Die Gerate soDlen ehrte Fremdeingrill sein. Haben Sie noch Fragen, dann rufen Sie uns an. 


FEI NSTEN 


- Hardware 

- Software 

- Videonachbearbeitung 

- DesHtop Publishing 

- CD-ROM 

- Netzwerh 

- Laden + Demoanlagen 

- Commodore Fachhdndler 



- KODAK PhotoCD - 

- Videobetiteln - 
• Videomischen - 

- Grafikkarten - 

- DTP - 


Jeden Donnerstagabend 
und nach Vereinbarung 




bse 


PRISMA Elektronik GmbH 



Waiblingen 

Fronackerstr.24 
Tel:07151/18660 
Fax:07151/562283 


KEIN Ladenverkauf I ! ! 



TOP AKTUKI.I 

über 270 Serien sofort lieferbar 


Xime, J^ielelciste, Oennan, Xaifun 

Franz, Fish, Kickstart, AjnigaVice 
Imagine, CanE>o-BBS, Saar, und... 
Rakete: 


Passauerteoc 60 Di^ incl. Fants & Treibern komplett 200.- DK 

Archi^isk Spiele,- 150 ^itzBn PD-Ceuoes für . 150.- DK 

DFÜ, StartboK,- Toolboxj Kusikbox; KCS T-TTT . je 50.- DK 

KtziikCraatianSbt IV 75.- DK - Caapilerbox 
Faatpalette I 20.- DK - Fontpalette IT 

Fontpalotte iTT 15.- DK - AHS-TeK 

^.x%. -DK - übersetze U PIie 

RHS-Fonts-Pak 
CanDo v2.x 


69.- DK - RHS-DTP-Bilder-Päk 


60.- DK 
25.- DK 
30.- DK 

39.- DK 
79.- DK 


275.- DK - Directory OPUS v4.x 145.- DK 
weitere Angebote auf Anfrage !! 

halt FIKS eadUdt die IKFD-DTSK Mit aeustea VT & koMpletter 
Besebreibuag der f^kete qegat 3.- DK in Bri^markeal 

EXLUSTVE-Vertrieb von: SLirlioht: Fort-Knnx und Sinalel.inn 
Abomöglichkeit,- Steffelpreise;Kopien auf Furo Disk ab 50 Pft 
KataloaseL .• ca. 12 Disk ia entpackten Zustand,-6 Diidi 30.- DK 


Wir kopieren nur mit d< 
auT 3,5" und " 


it doppeltem Verify 
5,2y^sks ^ 


Manßred Möws, PD- Vertrieb & Versand 
Brunsbütteier Damm 64,13581Berlin 
Tel.-Fax: 030-3311535. Box 24-h: 030-3327378 



ca. 50 000 Programme 

für Amiga (ab 2,- DM) 
PC/AT (ab 3,- DM) 

5 Katalogdisk Amiga 15,- DM 
1 Katalogdisk PC/AT 2,50 DM 

Außerdem kommerzielle Software, Hardware & Zubehör 
zu günstigen Preisen. 

Info bei 

^aßi 's üQstcfien 

‘Bahnhofstr. 26 
38442 ^oCfsbuTß 
’TeC. 05362/62072 
7(V(053 62/64682, Bt^OSS 62/620 72 


Hlhir ÄMIKBÄ Q^UiKBBmiüSß 


^20 MB Filecard für A.2000 komplett, 
plus 8 MB Zip Speicheroption /0 KB 

mst w & 

AT Bus Oktagon & Conner 
bei uns nur 599.00 DM 
wie oben, f.A.500 
nur 699.00 DM 


... . 


Qj 



AMIGA Ersatzteile, 
vom Widerstand 
bis zum Motherboard.!!! 
Alle Systeme auf einer Festplatte. 
Kickstart und Workbench 1.3 
Kickstart und Worbench 2.1 Deutsch 
Keine Hardware erforderlich.!!!!!! 
100% kompatibel und umschaltbar. 

Beratung und Verkauf von Komplciuysiemcn 
^BrdWa r *’*' ^®‘**®*'** gegenüber der Univcisiiki Essen 
Seil über 6 Jahren zufriedene KundsehAfi. 
Sie haben Probleme.?? Wir hellen Ihnen 




IBU.L1XDIMQQO 




FAX 0201 /t Gladbecker Straße 6 
312469 I 1 

Tel. 0201/312459 
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Steuern 

sparen 

- Einkommensteuer 1993 - 


• Berechnet alle Falle 
•Vom Steuerfachmann 
entworfen & geprüft 

• Seit Jahren Testsieger 

• Entdeckt versteckte Steuer¬ 
vergünstigungen 

• Aktives Büdschirm-Hilfesystem 


•Handbuch:über 200Seiten 
Profi-Steuertips 
•lOJahreaufdem Markt 
•Druck in die Steuererklärung 
(Mantebogen S. 1-3, N, VuV, 
KSO.FW) 

•füralleAmigaabl MB 


AMIGA 

rlisri:ciAi. 


Voifyenion: 99,* DM 
Demo:WrDM(lnkl. 
Handbuch) 


Amiga-Special2/93 

Jestsieger 


53859 Niederkassel OLUF 
B a c h s t r. 70a s*!) i t w a r" 




Amiga-Plus3/92 



ZyXEL U-1496E 

777dm 

ZyXEL U-1496E-I- 

8S9dm 

ZyXEL U-1496EG-I- 

1199dm 

ZyxVoice 

69dm 

Notebook Modem 

249dm 

Commodore CD32 

649dm 

SpeedJetSOO 

849dm 

OP104 

1499dm 

15" VGA 

849dm 

17" VGA 

1S49dm 

20" VGA 

2849dm 

68.882-20PLCC 

99dm 

Der Betrieb von ZyXEL Modems ist in der BRD STRAFBAR! 
TEL: 0241 553001 FAX: 558671 Hansmannstr. 19 D-52080 Aachen 


RHEIN-MAIN-SOFT 

Ihr Public Domain-Partner 

mit über 25 000 Disketten aus über 320 Serien wie Fish. AMOS. Taifun. 
ACS. Oase. Kickstart. Bavarian. Auge, GameDisk, Platinum usw. 

Fish -980 Taifun -270 * M&T-PD -02/94 * 

Franz -290* Time -265* GERMAN - 255* (DM 5.-) 

Kickstart -550 Chemie - 42 Terry -335 

Spieleki. -375 * Auge - 65 Amok -105 

Assembler - 39 Cactus - 44 SoundTracker -200 

Saar -670 PDK -19 * TBAG - 64 

AMOS-PD -450 K&K-Games- 24 Allgäu - 86 

SCHULPAKET: Chemie -42. Biologie -4. Mathematik -22. Physik -1 usw. 

-> alle Serien lieferbar <- Sonderserien Preise tel. erfragen 
ab sofort auch sämtliche MS-OOS-Shareware lieferbar (Katalog-HO DM 5.-) 


ab 1,00 


Preise: 3,5V5.25'-Oiskette(n) Disketten von uns (COLOR-Diskettenü) 
von Ihnen 3.5‘ DM 2.20 -> ab 100 DM 1.90 

1.20 DM 5.25-DM 1.60 

(Sonderserien nicht auf eigene Disketten; siehe Katalog) 

MAILBOX 24 Stunden 06171/21850 2400-19200 Baud 8N1, 
sämtliche neuen PO-Disketten vorhanden (auch aus diesem Heft!) 


5 topakluelle Katalogdisketten gegen 12.00 DM (V-Scheck'Briefmarken) 
anfordem. Info-Diskette/Anfragen/Listen nur gegen Rückporto von DM 4.00. 


Preise zzgl. 6,00 DM Versandkosten b. Vorkasse 
(11.00 DM b. Nachnahme). Ausland nur Vorkasse (Versand DM 14,-) 


Ab solort alle wichtigen Serien mit Inhaltsangabe auf dem Label 
Etikettendruck, bnkommenssteuer usw., Abomöglichkeit. 
Leerdisketten DM 0.90/Stück (COLOR 2DD. 135 TPI) 


Power Packer 4.2 DM 39,-/Disk-Expander DM 65,- 
Energie-Manager/Backstage/Das Erbe Il/Eishockey nur DM 5,- 
Rhein-Main-Soft *(>(.2167 *61411 Oberursel *781.061 71/26 83 01 
Mailbox 06171/218 SO (24 h8N1) 


CD Power 

SONY CD-ROM Laufwerke 698,- DM 
CDs für CDTV. A570, CD-ROM ab 24,90 DM 


Stützpunkthändler von 

electronic design - Verlag Gabriele Lechner 
OASE Depot - Stefan Ossowski 


Übrigens.. .wußten Sie schon, 
daß ein Apple Macintosh Computer 
so leicht wie ein Amiga zu benutzen ist? 

Und jetzt auch unglaublich preiswert ist? 
Nutzen auch Sie jetzt MS Word, MS Excel, Photo-CD 's 
oder spielen Sie ganz einfach in 256 Farben! 



Apple Systemhändler 
^ Commodore Systemhändler 


W&L Computer Handels GmbH 

Herrfurthstr. 6a - 12049 Berlin 
Tel. 030/6214032-Fax 030/6214006 


AMIGACCNTCB 

DÖSSCIDORF 


PwrNet-Kobel + Seftuiore 

Verbinden Sie 2 AMIGA's miteinander. Nutzen Sie 
z.B. 1 Festplatte oder CD-Rom an 2 AMIGA's. 
Ideal auch für CDTV. Deutsches Handbuch !!! 

kempiGkl fivr 49.-DM 


Dateniransfeikobel AMIGA <•> Floppy 1541 4t.-DM 


ACS. A-Vice, AMOK, Antares, Astro, Auge4(X)0, Austria, 
Bovarion, Best ot PD, Biologie, BSK, Bordello, BelAMIGA, 
[Doctus, Chemie, CSM, Demos&lntros, DemoUfils, Fish, 
-KK-Giris, Fish, Franz, Flames ot Freedom, Get-It, Killroy, 
<ickslart, MAK-SpezIal, Mr.Kipper, Midi, M, OllisGomes, 
Porno, PubllcProject, RHS, RPD, RW, Schatztruhe, Saar, 
Scene, Taifun, TBAG, Time, Tornado, Tue, u.o. 

Jede Markendisk 2,50 DM 


Weitere Hardwareangebote finden Sie In unserer Oroßonzeige in 
diesem Heft. Siehe im Inserentenverzeichnis unter ERLER. 


CRUR Computer KO 

Reisholzerstr.SI 40231 Düsseldorf 

T«l.s 0811 / 88 49 81 

FAX: 0211 / 261 17 34 BTX: ‘ERLER* 


la 9 Pakete mit je 58 Fonts 

fr 


w 

cö 

«1 


Im Adobe Format für PageStream, 

Final Copy II, Final Wrifer, MaxonWord 
bzw. im CG-Format für PPage, PDraw, 
PageSetter 3, AmiWrite, Wordworth 
und WB ab Version 2.04 - nur je 34,- 

6 Pakete Vektor Clips 

Für PageStream und Final Writer - je 34,- 

Symboi-Fonts I & II 

Je 28 Fonts: Dingbats. Noten, Kleingrafiken. 
Sportsymbole, astrolagische Zeichen, 
verschiedene Remdsprachen uvo-/e44,- 

Visual Hot Girls CD-ROM 

Auf über 450MB präsentieren sich tolle 
Frauen In aufregenden Posen - nur 69,- 

P.S. Eine abgespeckte Version gibt es 
auf 10 Disketten für nur 39,-DM 

Hard- & Software Info-Paket 
mit großer CD-U$te 3rOM 


Petra Liil - Laser-Druck-Service 
Banaler Sfr. 27, 47178 Duisburg 
Versand: Post-NN 9.- DM, VK (Scheck o. bar) 6.- 
Tel.: 0203 / 4791607 (16-18 h) 



Fuchs ComputerzubehOr 
Oipl.-lng.(FH) Hsrtmut Fuchs 
Untere Kirchgasse 6 
97232 Giebelstadt 
Tel. 09334/8911 Fax/Btx 09334/8912 
ur Versand - kein Ladenverkaul 
Händleranfragen willkommen 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Regine Schmidt -828 

(PLZ 6-9) 

Friedrich Hellmich -101 
(PLZ 1-5) 

Amiga 


a 

y 

nur 1 ,1 0 DM 
nur 1 ,50 DM 

PUBLIC DOMAIN 

CENTER Inh.U.Balicki 

Pf.3142, 58218 Schwerte 

X 

Gratisinfo für 

n 

I AMIGA 

c 

I ATARI 

c 

I MS-DOS 
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WORKSHOP 


PD- oder Shareware-Pro¬ 
gramme sind manchmal 
mächtiger und leistungs¬ 
fähiger als ihre kommer¬ 
ziellen Kollegen. Doch 
wie ist die Situation bei 
Texteditoren, wo »Cygnus- 
ED« und »TurboText« das 
Feld beherrschen? 

_ von David Göhler _ 

G oldene Zeiten verspricht 
»GoldED« zwar nicht direkt, 
aber er beherrscht nahezu 
alles, was sich für ein Programm 
seiner Zunft ziemt und was unter 
Amiga-OS 2.x und 3.0 an neuen 
Möglichkeiten zu finden ist. 
GoldED gibt es in zwei Ver¬ 
sionen: Als Shareware für 20 
Mark und für 30 Mark in der 
GoldED Pro Version. Diese liefert 
der Autor Dietmar Eilert mit 
diversen Tools wie dem 
»GUIMake« und dem Drucker- 
Utilitiy »HiSpeed« aus. Nach der 
Registrierung erhält man ein 
deutsches Handbuch und zwei 
Disketten zugeschickt. 

Leistungsfähig, 
sehr fiexihei, 
gut zu bedienen 


Ein Doppelklick auf das Install- 
Icon startet Commodores Instal- 
ler, der nach ein paar zu beant¬ 
worteten Fragen alles andere 
selbst erledigt. Wenn man sich 
nicht sicher Ist, was man bei einer 
Frage wählen sollte, ist die vorge¬ 
gebene Einstellung nie verkehrt. 
Nach der Installation aller Pro¬ 
grammtelle bittet der Installer um 
einen Reset des Rechners. Die¬ 
ser Bitte sollten Sie nachkommen 
und den Rechner neu starten. 

GoldED wurde mit dem Ziel 
entwickelt, dem Benutzer ein Ma¬ 
ximum an Bedienungskomfort zu 
bieten. Dazu gehört natürlich 
auch hohe Arbeitgeschwindigkeit. 
Ebenso wichtig ist es jedoch, fast 
alles einstellen zu können. 

Bevor aber nun die ersten Äng¬ 
ste aufkommen, daß man Tage 
braucht, ehe man den GoldED 
seinen Bedürfnissen angepaßt 
hat, sei vorab bemerkt, daß dies 
kinderleicht per Requester zu er¬ 
ledigen ist und man kein Hand¬ 
buch dazu braucht - naja, fast 
kein Handbuch. 

Bevor man überhaupt etwas 
machen kann, muß man GoldED 
starten. Dies geht mit der Maus, 


Editor:6oidED 0.96 


Goidverarheitung 


indem man doppelt auf das Icon 
«GoldED« In der Schublade 
«GoldED« klickt oder den Editor 
im CLI startet. Um den Editor 
nicht mehrfach zu starten, wenn 
man mehrere Texte gleichzeitig 
bearbeiten möchte, gibt es einen 
Quickstarter, der - wenn man es 
nicht ändert - GED heißt. Diesen 
kann man aber auch zum ersten 
Start des Editors benutzen. Da¬ 
nach erscheint mittig auf der 
Workbench oder aber auf einem 
eigenen Screen ein Editor-Fen¬ 
ster, in dem man den Text einge¬ 
ben und verändern kann 

Selten entspricht die voreinge¬ 
stellte Menüstruktur und Tastatur¬ 
belegung den eigenen Vorstellun¬ 
gen. Die Vorbelegung gibt aber 
einen recht guten Eindruck, was 
der Editor alles kann. Aus diesem 
Grund folgt jetzt ein kurzer Rund¬ 
gang durch die Menüs, bevor de¬ 
ren Änderung und die Anpassung 
der Tastaturbelegung näher er¬ 
läutert werden. 

Im «Projekt«-Menü finden sich 
alle Funktionen, die etwas mit dem 
Laden und Sichern von Texten zu 
tun haben. Besonderheiten sind 
die Punkte «Packen...« und 
«Schutzbits...«. 

GoldED kann Texte auch 
packen; hierzu nutzt er die XPK- 
Packer. Beim Laden erkennt er 
gepackte Texte automatisch. Da 
XPK auch Verschlüsselungen un¬ 
terstützt, kann GoldED Texte auch 
gegen unberechtigten Zugriff 
schützen. Unter Schutzbits ver¬ 
birgt sich ein Requester, mit dem 
man die Datei-Attribute mit der 
Maus verändern kann. 

Im Menü «Block« finden sich 
Kommandos zum Markieren, Ver¬ 


schieben, Einfügen und Aus¬ 
schneiden von Blöcken. Beson¬ 
derheiten sind hier ein Kommando 
zum Sortieren eines Blocks sowie 
diverse Kommandos, um Spalten 
eines Blocks zu verändern, zu lö¬ 
schen und immer wiederkehren¬ 
den Text in jede Zelle eines 
Blocks einzufügen. Bel den Block- 
Operationen kann man sich dar¬ 
über hinaus aussuchen, ob sie 
das Clipboard nutzen sollen oder 
nicht. 

Hinter dem Menü «Layout« 
verbergen sich die passenden 
Kommandos zum Formatieren 
von Absätzen. Als Besonderheit 
kann GoldED auch Blocksatz er¬ 
zeugen, was bei einer Dokumen¬ 
tation nützlich sein kann. 

Im Menü «Suchen« sind nicht 
nur die klassischen Suchen- und 


Ersetzen-Menüpunkte zu finden. 
Neben einer Klammerprüfung gibt 
es unter «Referenz« eine Hyper¬ 
text-Funktion: Steht der Cursor 
auf einem Word wie «OpenWin- 
dow« und wählt man «Referenz«, 
sucht er in bereits erstellen Index- 
Dateien nach diesem Wort und 
öffnet - Im Erfolgsfall - die Datei, 
in der eine Beschreibung zu 
OpenWindow zu finden ist, und 
positioniert den Cursor an die 
passende Stelle. GoldED kann 
diese Index-Dateien selbst ein¬ 
fach erstellen und kennt neben 
Autodoc-Dateien auch Include- 
und C-Source-Dateien. 

Auch der letzte Menüpunkt 
«Funktionen« bietet eine Beson¬ 
derheit: Abhängig vom eingestell¬ 
ten Modus wie «C«, «Pascal« 
oder «AutoDoc« kann GoldED ei- 


X!917 V!8ai64>> 


o| Horlc:Tgxtg/ 


nenus 


was der Editor 
ein k«ir7er Run 
Xnderung und d 
Angriff grnonn 

Projekt“-! 
etuas ntt den 
Besonderheiten 
“Schutzbits.. . 
nutzt er die X 
Texte autonatt 
unterstützt, k 
unberechtIgten 
verbirgt sich 
Datei-ftttrlbut 

Unter den tlenü 
tlarkleren, Uer 
Btttcken. Beson 
Sortieren eine 
Spalten eines 
u iederkehrende 
einzufugen. BeJ 


-iSiJ 


Projekt 
Block 
Lavout 
Suchen 
KontroLle 
Diverses 
Hakros 
Konfig 



J L_ I laste 


aKcwHBndO 


Unter den Henii "Layout“ 


0K i sichern 


laden | Abbruch | 


Hane |Zeicbensat 2 . .. 
♦ I Rtnflp BSK 

Befehl iREHflP flSK 


I- -> n.def . 

I C~ intern 

_J Shell 
> RReyv 

_> Text 


laschen | neu | 


£fad L 
flusg. 
HYPER 


I D> 


I Rsyns. 

1 Shanghai 


OK 


Menüpunkte: Die unterschiedlichen Punkte können interne 
Kommandos, CLI-Befehle, Text oder ARexx-Skripte sein 


Bu sMah t. 


JSJ 


FILE VRR/K,NflME/K,DELETE/S,FOR 
FIND STRINGS, COUNT/S, PREU/S.N 
FIRST 

FOLD RLL/S,OPENyK,TOOGLEXS 
FORMRT LINES/SjMRRK/S,LEFT/S,R 
FREEZE CURREMT/S^flSK/S 
FUNC C/S,BRSIC/S,R68K/SjPRSCHL 
FUP 

GOTO LINE/H,COLUMN/NiUNFOLD/K, 
GREP STRING>K,flSK/S,^flSE/K 
HELP CRTRLOQ/KjTOPIC/K 
HUNTER RSK/S,CURRENT/S,NRME/K, 
INDENT flSK/S, RUTO>^, SMRRTw^, IN 
INFO UERSION/S,USER/S,TEXT/S.E 
INSERT LINE/S,BLOCKES,COLUNN/S 
KEY CODE/N, Rfll4/S, RLT/S,CTRL/S, 
LRYOUT LEFT^Ti, RIGIIT/N, WRRP^K, n 

LINES JOIN/S, SURP>^S, POUBLEXS 


''I •'VV’ücM.'!-''.V 


OK 


J RbbrujC-h | 


Aufgeiistet: Auf Wunsch präsentiert Gold¬ 
ED dem Benutzer alle internen Befehle 



Flexibel: Kaum etwas, was sich nicht ein¬ 
stellen läßt - so auch Faltenmarkierungen 
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CHS Pommer 


RETINA 1 MB 
425,- DM 


V-LAB Motion .... 1950,-DM 
Upgrade von S-VHS 1650,-DM 
RETINA Z3 4 MB ... 965,-DM 
Upgrade von Z2 4MB 350,-DM 


Retina Coder . 195,-DM 

Toccata Audio .... 575,-DM 

DCTV . 325,-DM 

BAY Software . 375,-DM 

DAT Backup 4 MB . 1545,-DM 

Brilliance . 295,-DM 

RETINA Z2 4MB_ 725,-DM 

TV Paint dt.HB ... 395,-DM 

Tuning Kit II . 95,-DM 

AdPro 2.3 dt.HB .. 295,-DM 

V-LAB S-VHS . 485,-DM 

Fastlane Z3 . 745,-DM 

Morph plus dt.HB . 295,-DM 
Studio Druck Prg .. 75,-DM 
Airlink IR . 145,-DM 


Westfalenhallen Dortmund 
Halle 4 Stand 4001 
2.-6. Februar 1994 

Ausdrucke in Fotoqualität: 

Fargo PRIMEBA .=□ 1845g-DM 

Umfangreiche Erweiterungen 
Textilausdruck, Folien usw 

Weitere Produkte auf Anfrage !! 


Am Bremsberg 32 b 

Tel. : 

(0234)860854 

44805 Bochum 

Mo-Fr 

10:00-18:00 


PEROKA SOFT 

VERSANDHANDEL 


l*« 3 


Amiga 


Ansto6 ( auch 120O«r) 
Aufschwung Ost 
Beast Lord 
Bocfy Blows Galactic 
Bobs Bad Day 
Burntim« 

Christoph Kolumbus 

Doop Coro 
Dio Blodlor 

SÄ"' 

Elftes 

Goal 

Fun Hohso 

Fury the Furies 
Globdule 
Hir^ Guns 
Indiana Jones 4 
Jurossic Park 
Kingmaker 
Kings Quest 6 
Magic Boy 
Mortol Combat 
Overdrive 
Overkill 1200 
Primer Mover 
Sim Life 

Simon the Sorcerer 
Soccer Kid 
Space Hulk 
Star Dust 
Syndicote 
Terminator 2 
Tornado 
Turrican 3 

When two Worlds at War 


dV 

dV 


Alfred Chicken 
Deep Core 
Pinball Fantasies 
Pirotes Gold 
Trolls 

Wholes Voyage 
Zool 


CD32 


71,00 DM 

73.50 DM 

46.50 DM 

52.50 DM 
57,50 DM 

72,00 OM 
89,00 DM 
5B,00 DM 
9B,50 DM 
71,00 DM 
56,00 DM 
55,00 OM 
55,00 DM 
I.V. 

59.50 DM 
55,00 DM 
65,00 DM 

89.50 DM 

64.50 DM 

71.50 OM 

73.50 DM 
I.V. 

54,00 DM 

49.50 OM 
39.00 DM 

57.50 DM 

98.50 DM 
99,00 OM 

57.50 DM 

67.50 DM 

i.V. 

66.50 DM 
54,00 DM 

62.50 OM 
67,00 DM 

59.50 DM 

71.50 OM 

52.50 OM 


47.50 DM 
55,00 DM 
71,00 OM 
74,00 OM 

52.50 OM 
65,00 DM 
55,00 DM 


Lösungshefte 
Disk Expander 
Final Copy 2 (dV 

Kid Pix 

X Copy & Tools 
Gravis Joystick 
Sprlditrtrwdtsraiig A500 um SI2K mH Ukr 
SpeidiMsrwsitcrmm A600 vm 1 MS mit Uhr 
SpcidNrsrwtHsrwig ASOO oaf 2 MS mit Uhr 


je 19,95 OM 
52,50 DM 
239,00 DM 
61,00 DM 
79,00 DM 
59,00 DM 
79,00 DM 
149,00 DM 
229,00 DM 


' Voronk., i.V. in Vorbereitung VORBESHUUNG MÖGLlü 
Irrtümer und PreHönderungen vorbehoilen. Sine fordern Sie 
unsere KOSTENLOSE PREISUSTE an! (BHle CompulerlYp 
angeben!!!) Weilere Spiele und Zubehör varrötig. 

PEROKA SOFT 

Ruth Longebartels 

Eickener Str. 136,41063 Mönchengladboch 

Tel.: 021 61/179018, Fax: 179019 


■jährige 
e sucht 


475-j 
Eiche 
Anschluß! 


Die Schulzgemeinschaft Deut.scher Wald 
kämpft für den Erhall und die Pflege des 
Ökosy.stems Wald. 



InronnaliotKn über die SDW 
Probeexemplar von "Unser Wald" 
Infopakci ..Wald" 
f.*»,- DM in Briefmarken) 


Straße . 
Pl.Z/Ort - 


Schutzgemeinschaft DcutsclKr Wald 
Bundesverband 
Mcckenhcimer Allee 79 
5iOQ Bonn I 

Tel.: 022«/ 65 «462 o. 69 6.160 
l-ax: 0228/ 65 69 80 

.Spendenkonto: 031019995. Biy. 3X0 500 00 



Blizzard 1230Turbc.40MHz,SCSI ept 479 
Blizzard 1200/4, 4/8MB,Uhr,FPU ept 399 
Echtzelt-Uhr ind. Batterie 29 


2.5" HDsfürA600/1200 


ind Kabel, Instali-Disk, Schrauben, betriebsfertig 
installiert,.»800kB/s au! AI 200 
85 MB, 16ms 449 250 MB, 12ms. 749 

121 MB, 17ms .. 599 340 MB, 12ms . 1199 


3.5’’-HD s für alle AMIGA s 


359 

429 

449 

649 

1299 

599 

499 

649 

1299 

1699 


749 


ST3195A, 170MB. 16ms 
CP30254. 240MB, Ums 
ST3290A, 261MB, 16ms 
ST3390A, 341MB, 12ms 
ST3655A, 525MB, 12ms 
LPS270S. 270 MB. 10ms, Fast 
Maxtor 7245S, 15ms, Fast 
Maxtor 7345S, Ums, Fast 
LPS525S.12ms.512kB Cache 
ST11200N. 1GB. 10ms. Fast 


HD-Controller 


FASTLANE Z3 furA4000 
Fasf-SCSI-2. lOMB/s, bis 64MB RAM 
Oktagon 508/2008 SCSI-2. 0/HMB 2991269 
ATB 508/2008 4 T/IDF. 0/HMB 199/149 
CDTV lo SCSI int. *ext. Anschluß 299 


Video + Multimedia 


VLab Y/C intern oder Parallel-Port 569 
Retina 2/4MB 599/779 

Picasso II 1/2MB, ind. MainActor 59^699 
Merlin2, 4MB incl. Panther-Malprog. 799 
Handyscanner Alfascan+, 400 dpi, 299 
256 Graustufen, par. Port 
Farbscanner 400 dpi, AA-HAM8 899 
CD-ROM Toshiba XM-3401B, SCSI-2 699 
Volks-CD-ROM:Mitsumi AT-Bus 399 



AniiBack + Tool-s. V2.0, engl. 189 

CygnusEd FYofes.sional V3.5. engl. 199 

Final Copy 11 incl.Intellifont.s. dl. 199 

Final Writer von Sottwood. dl. 329 

IinagcMastcr PAL. dl. 679 

/\jl DcpailiiKiU Prtif. V2..L AGA. dl. 329 
Morph Plu.s V' 1.2.0. AGA, dt. 329 

Imaginc 3.0. .Modcller+Raytracer. dl. 79<> 

AHonigo 2.0. Effeklgt'noiator. dl. IW 

clariS.S A 2.0. Animalioastool dt. 199 

Real 31) V2.0, Ravü’aciiig. engl. 899 

Scala 500, MM211, M\D00, dt. 149/4‘>9 
Maxoii C++ Developer, dl. 579 

Maxon WORD V1 .x, dt. 219 

Page Sl rcain D V2.2/3.0. dt. 469 

ProrevxiouiU Page 4.0. dl. 379 

PhotoWorX, Photo-l'D Treiber, dt. 179 


so/o rt cinutf/.hcreit, a uf 
Wumch randvoll mlUKin^Lar PD SoJl rd 
Preise in DM, //-x/- Versa rulhuslen 
(Nachtuthmc 14D.\I, \'\>rkasse SD.M). Weitere 
.SIIPKR An^eh-Ueßnden Sie in unseren} 
knatemo<en AMHIA-Katalog! 

Preise und Lieferung/reihleihcnd. 


AMIGA 






































































PUBLIC DOMAIN 

WORKSHOP 


ne Liste alle in der Datei definier¬ 
ten Funktionen oder auch eine Li¬ 
ste aller Beschreibungen einer 
Datei erstellen und anzeigen; der 
Benutzer muß anschließend nur 
noch auf einen Eintrag klicken, 
um an die Stelle zu gelangen, an 
der die Funktion definiert oder be¬ 
schrieben wird. 

Das »Kontrolle«-Menü beher¬ 
bergt Einträge, die vor allem die 
Cursor-Positionierung, Fenster- 
Steuerung und Falten-Operatlo- 
nen betreffen. Falten sind Texttei¬ 
le, denen man einen Kommentar 


gibt und die der Editor zu einer 
Zeile zusammenfaßt. Anschlie¬ 
ßend ist nur noch der Kommentar 
sichtbar. So läßt sich ein Text 
übersichtlich gliedern: Jede Funk¬ 
tion eines C-Quelltextes bei¬ 
spielsweise wird zusammengefal¬ 
tet. Lädt man einen Text, erschei¬ 
nen nur ein paar Zeilen. Um zu 
einer Funktion zu gelangen, ist 
umständliches Herumsuchen 
nicht notwendig. Ein paar Zellen¬ 
wechsel und das Aufklappen ei¬ 
ner Falte reichen aus, um das 
Ziel zu erreichen. 

Unter »Einfrieren« und »Öff¬ 
nen ...« verbirgt sich die Möglich¬ 
keit, Textfenster zu schließen, 
ohne den Text zu verlieren. Dies 
dient der Übersicht. 

Weitere Funktionen sind unter 
dem Menü »Diverses« zu finden. 
Neben ein paar Zeilenoperatio¬ 
nen kann man dort eine Projekt- 
Dateiliste erstellen, die andere 
Programme über ARexx anfor¬ 
dern können. Außerdem findet 
sich hier eine Funktion »Datei su¬ 
chen«. Zum Suchen positioniert 
man den Cursor im Text über 
einem Dateinamen wie »in- 
tuition/intuitlon.h« und wählt den 
Menüpunkt an. GoldED durch¬ 


sucht daraufhin einige Verzeich¬ 
nisse - die man ihm einmal vor¬ 
her angeben sollte - und lädt den 
Text (nur wenn er gefunden wur¬ 
de). Auf Wunsch hängt er auch 
noch versuchsweise eine Endung 
wie ».tex« an. In »Makros« sind 
Menüpunkte zum automatischen 
Aufzeichnen und Abspielen von 
Tastenfolgen zu finden. Als Nut¬ 
zer von »GoldED Pro« kommt 
man darüber hinaus in den Ge¬ 
nuß von »GUIMake«, einer Com¬ 
piler-Oberfläche mit hervorragen¬ 
der Anbindung an GoldED. 


Das letzte Menü »Konfig« 
schließlich ist der Schlüssel, der 
alle Möglichkeiten von GoldED 
erschließt. Viele der erwähnten 
Funktionen in den Menüs ma¬ 
chen erst dann Sinn, wenn man 
sie schnell über die Tastatur er¬ 
reichen kann. Die Konfiguration 
von Menüs und Tastatur erfolgt - 
nach Auswahl einer Taste oder 


Menüpunktes - über den glei¬ 
chen Requester. 

Da GoldED über 300 Komman¬ 
dos kennt, die als ca. 100 Befehle 
mit verschiedenen Optionen an¬ 
zusprechen sind, sollte man für 
seine eigene Tastaturbelegung 
zuerst versuchen, einen Menü¬ 
punkt zu finden, der die passende 
Aktion auslöst. 

Die Konfiguration der Menüs 
erreicht man über »Konfig/- 
Menüs«. Nach einem Doppelklick 
auf einen (Unter-)Menüpunkt er¬ 
scheint der mit »Kommando« be- 
zeichnete Requester. Hier kann 
man in dem Listview alle Aktionen 
zusammenstellen, die ausgeführt 
werden sollen, wenn der Benut¬ 
zer die zugeordnete Taste oder 
den zugehörigen Menüpunkt an¬ 
gewählt hat. Rechts in dem Fen¬ 
ster sind ein paar Radio-Buttons 
zu sehen, die darüber entschei¬ 
den, ob eine Zeile Im Listview als 
Interner Befehl, Name eines 
ARexx-Skripts, CLI-Befehl oder 
lediglich als Text zu interpretieren 
ist. Über das Gadget mit dem un¬ 
terstrichenen, nach unten zeigen¬ 
dem Pfeil kommt man zu einer 
Liste aller internen Befehle und 
ihrer Optionen. 

Welche Funktionen und Optio¬ 
nen was für Auswirkungen zei¬ 
gen, kann man dem Handbuch 
oder der jederzeit verfügbaren 
Hilfe (AmigaGuide) entnehmen 
(Menü »Diverses/Hilfe«). Nach 
der Auswahl und jeweils einem 
Klick auf »OK« - in beiden Re- 
questern - ist die Einstellung 
komplett. GoldED übernimmt die 
Veränderung sofort. Soll sie dau¬ 
erhaft erhalten bleiben, ist die 
Konfiguration über »Konfig/Sl- 
chern...« zu speichern. Daraufhin 
erscheint ein Datei-Requester mit 
der Vorgabe, die Einstellungen 


unter »ENVARC:GoldED/Gold 
ED.prefs« zu sichern. 

Da Sie ihre Veränderungen in 
der ersten Phase mit GoldED si¬ 
cherlich oft speichern, soll das 
»Konfig«-Menü als Übung jetzt 
verändert werden: Wählen Sie 
»Konflg/Menüs« aus. In dem er¬ 
scheinenden Requester aktivie¬ 
ren Sie links »Konfig« und in der 
Mitte »Sichern...«. Aktivieren Sie 
das String-Gadget unter dem 
mittleren ListVIew und benennen 
Sie den Menüpunkt In »Sichern 
als...« um. 


Der Editor 
läßt sich vielfältig 
konfigurieren 


Ziel ist es nun, einen neuen 
Menüpunkt »Sichern« einzufüh¬ 
ren, der ohne zu fragen, die 
gültigen Einstellungen in »ENV- 
ARC:GoldED/GoldED.prefs« si¬ 
chert. Dazu klicken Sie auf 
»neu«, nennen den Menüpunkt 
»Sichern« und klicken anschlie¬ 
ßend doppelt auf den soeben er¬ 
zeugten Listview-Eintrag. Es er¬ 
scheint der »Kommando«-Reque- 
ster. Klicken Sie auch hier auf 
»neu« und tippen Sie die Zeile 
»PREFS SAVE FILE ENVARC: 
GoldED/GoldED.prefs« ein. Nach 
einem zweifachen »OK« können 
Sie den neuen Menüpunkt schon 
dafür benutzen, die eben ge¬ 
machten Einstellungen dauerhaft 
zu speichern. 

Die Konfiguration der Tastatur 
läuft nach genau dem gleichen 
Schema ab: Nach Aufruf von 
»Konfig/Tastatur« erscheint ein 
Requester, in dem Sie nach Klick 
auf »Aufnahme« (oder Betätigen 
der Taste »u«) die Tastenkombi¬ 
nation durch Drücken der passen¬ 
den Tasten eingeben, die sie mit 
einer neuen Funktion belegen 
wollen. Danach erscheint der 
schon bekannte »Kommando«- 
Requester und der Rest läuft wie 
bei der Einstellung der Menüs ab. 

Die Konfiguration anderer Pro¬ 
grammteile gestaltet sich ähnlich 
einfach: Gibt es eine größere 
Auswahl an Möglichkeiten, er¬ 
scheint ein ListView, in dem man 
sich das Passende und Ge¬ 
wünschte aussuchen kann. 

Wer auf der Suche nach einem 
preiswerten und doch modernen 
Texteditor Ist, sollte sich den 
GoldED einmal genau anschau¬ 
en. Es stecken viele gute Ideen 
in dem Programm. rk 

Programmautor: Dietmar Eilert 
Preis: 20 Mark 

Serie: AMIGA-Magazin PD-Disk 2/94 
(s. Seite 48) 


Referenzdatei 


jej 


j£r2eu9en ||S;6oldEd.refs 


:i^ 


dincludp: 

worK: Sprachen/C-Cor»pl ler/Corwo/fluto 


OK ^ Stehern j laden 


o| Scaniten . . . 


r-rrmiai 

alib.doc 

anioa.doc 

anlgaguide.doc 

anlga_Ub.doc 

asl.doc 

assert.doc 

audlo.doc 

batte lock.doc 

battnen.doc 


7282 

283B6 

21642 

32273 

23573 

15B7 

43249 

1663 

2625 

■ 

v» 


1 


|worK:Sprachcii/C-Cofipller/Conno/ | fiet 


1 ocale.h 


1.Info 


jselected: 0 flil { 

öatch.. 

J CJteai- 1 


flk 1 itolunes | 

Earent | 

lancel 












Dokumentation: Sie sagen dem Editor, wo die AutoDocs lie¬ 
gen, und er ersteiit voliautomatisch einen passenden Index 


flnzeige 


-) PubUcScrecn 
r~ eiqener Screen 

fiildschtrnnpdus | 

Icons 

jüU Shanghai 
_I ChunkyPlxel 

Rollballen 
ei 3D I 


iHorkbench 


Earben 


ß| bpIIP Kanten | oTJtodus 


lexlfoni 


Hindou-Font 


Sc£een 


J sichern j jaden | Bbbn 




HTSC:HignRes 
NTSC:HtghRes Interlace 
NTSC:SuperHtghRes 
NTSC:SüperHighRes Interlace 
PRLrHighRes 
PflL:HighRes Interlace 
PRLrSuperHlghRes 
PRLrSuperHighRes Interlace 
HULTISCRM:Product ly ity 
HULTISCRH:Productiulty Inter 


|PKRSS0:8eex68e 

ei 


Text Size 


i88B I 

\m I ^ 

jiÜ 




£ancei 


Veränderlich: Neben der Screen-Wahl kann man auch die 
Fonts für den Text, die Requester und den Screen festlegen 
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mniGncodiPUTeRoiiioniTORe 


RfllRRRRTGR«GRflFIRZUReHOR 


FGSTPLRTTeR«LflUFlUeRHG 


AmigA 1200 MIT 210 MB 1098,- 

Amiga 1200 -f DESKTOP Dynamit Paket 748,- 
COMMODORE CD 32 Konsole 648,- 

Amiga 4000, Infos erfragen ab 1998,- 

Farbmonitor 1084S 398,- 

36 CM (14") COMMODORE 1940 MulTISYNC 598,- 
36 CM (14") COMMODORE 1942 MULTISYNC 698,- 
36 CM (14") Mitsubishi EUM1491 , F-Bas 1298,- 
43 CM (17") ElZO F550I , 0.28, 1280*1024 2498,- 


SORSTIGCPeRIPHGRICoZUBGHÖR 


Ram-karte 51 2 KB FÜR A500 39,- 

1 MB INTERN FÜR AMIGA 500+ 79,- 

1 MB INTERN FÜR Amiga 600 99,- 

1 MB INTERN 32BIT FÜR A 1 200 BIS 9MB 298,- 

2 MB INTERN FÜR AMIGA 2000 248,- 

4 MB INTERN FÜR A3000/A4000 349,- 

2 MB EXTERN FÜR A500/A500+ 298,- 

PiCASSO II Graphikkarte ab 598,- 

V-LAB oder V-LAB extern ab 498,- 

Retina Graphikkarte I oder II ab 598,- 

Genlocks extern für alle Amiga ab 348,- 
Flickerfixer für A500/500+/2000 298,- 


Weitere Artikel erhalten Sie auf Anfrage ! 


Autoboot - Festplattensysteme inclusive 
Controller, komplett anschlussfertig für 
A500 / A600 / A1 200 / A2000 / A3000 ft A4000 


40 Megabyte, 19ms, 
120 Megabyte, 19ms, 
170 Megabyte, 19ms, 
260 Megabyte, 15ms, 


MIT CACHE 

AB 398, 

MIT Cache 

AB 598, 

MIT Cache 

AB 648, 

MIT Cache 

AB 798,- 


Laufwerk EXTERN 129.- 

LAUFWERK INTERN FÜR AMIGA 500/500+ 129.- 

LAUFWERK INTERN FÜR AMIGA 2000 119.- 

LAUFWERK EXTERN FÜR ALLE AMIGA 1.6 MB 179.- 

Fragen Sie auch nach unseren at Laufwerken. 


JOYSTICK COMPETITION PRO AB 19.- 

Amiga-Maus,5 Farben zur Auswahl 39.- 

AMIGA-CAD-MauS 400 DPI 69.- 

Amiga-Trackball, platzsparend 69.“ 

TKR Modem 14400, Fax, mit FTZ 448.- 

MlTSUMI cd-Rom+CONTROLLER + SOFTWARE 
Photoworkx (Lesen Kodak Photo-CD) 748.- 

TOSHIBA cd ROM XM 3401 SCSI INTERN 848.- 


New Une-COMPUTER 


SCHOTY & PARTNER 

AlexanderstraBe 272 

<BH^ 

SchutzenstraBe 46 

26127 Oldenburg 


89231 Neu-Ulm 

Telefon 0441/683817 

Wir sind Mitglied im 
Bundesverband der seriösen Hard- 

Telefon 0731/9807332 

Telefax 0441/883618 

und .Softwareunternchmen e.V. 

Telefax 0731 /9807333 



Comp.Z. 


PochgasseSl * 79104Freiburg 

Telefon 0761/554280 
Telefax 0761/553329 


Mo.-Fr. 10.*®-13.®® Mo.-Do. 14.®®-18.«® Fr. 14.®®-17.*® 

Es gelten unsere AGB! Weitere Infos erhalten Sie gegen DM2,00 in Briefmarken! 


Für den AAf/GA®2000 mit all seinen Erweiterungen, übrig bleibt nur das alte 
Gehäuse. Er hat 9 große Einbauschächte, 6 davon sind frei zugänglich und durch 
eine Tür verdeckt, ebenso der EIN-AUS-Schalter. Alle BIG-TOWER ( BT ) haben 
auf der Rückseite mehrere zusätzliche Sub-D-Löcher für 9/15/25 - polige Stecker. 
Die BT/2/3/4 haben einen Zusatzlüfter eingebaut - ein zweiter ist nachrüstbar. 
Der BT/2/3/4 ist auf Rollen fahrbar. Baumaße: ca. 74cm*45cm*22cm ( H*T*B ) 
Lieferumfang: BT/2/3/4 mit Designfront und Rollen, Kabelsatz intern, 
2Einbaurahmen für Amiga®, Einbaurahmen Slimline, MHz-Anzeige mit 3LED‘s - 
auch bei geschlossener Tür zu sehen, Portbeschriftungen, Umbauanleitung, 
leiser Lüfter, Floppykabel 70cm BT/2/3, BT/3 SCSI-Kabel 1 Meter, Maus- und 
Tastaturverlängerung 2Meter extern und Mousepad, Gewicht ca. 19KG. 

BlG-TOWER/2 555.-DM 

MQ ° TQWEMiH 

Ist für den AM/GA®2000. Er hat 6 große Schächte, die wie der ElN-AUS-Schalter 
durch eine Tür verdeckt sind. Der BT/1 läßt sich sehr einfach zum BT/2 aufrüsten 
- es ist alles dafür vorgesehen - es wird nur geschraubt! Gewicht ca. 17KG. 
Lieferumfang: BT/l mit Designfront, Kabelsatz intern, MHZ-Anzeige mit 
3LED‘s, 1 Einbaurahmen für AMIGA®, Portbeschriftung, Umbauanleitung. 

BIG^TOWER/1 365.-DM 

Kein Löten, kein Sägen, kein Feilen, kein Bohren: nurSchrauben 1 


AMIGA 4000/ 68EC030/ 68040/ Tower; Workbench V2.1 a.A. DM 

Megi-Chip für AMIGA 2000 2Mbyte ChipMem intern 335.-DM 

Turbob.A2 GVP 68040, 33MHz, 4Mb Ram, SCSI-Controller 2.285.-DM 
T\irbob.A3/A4 Power Changer 68040, 28,5MHz, kein Ram a.A. DM 
Turbob.A4 GVP 68040, 40MHz, bisl28Mb Ram, SCSI-Contr. a.A. DM 
GVP SCSI - Controller bis 8Mb Ram A2/3/4000 1Jahr Gar. 295.-DM 

SCSI II - FP 245MB, 15ms, 64kb Cache, 2Jahre Garantie 495.-DM 

SCSI II - FP 345MB, 14ms, 64kb Cache, 2Jahre Garantie 675.-DM 

SCSI II - FP 456MB, 12ms, 256kb Cache, 2Jahre Garantie 1.120.-DM 

SyQuest SCSI 88MB 2Jahre Gar. + Medium88 IJahr Gar. 715.-DM 

SyQuest SCSI 105MB 2Jahre Gar. + Mediuml05 IJahr Gar. 695.-DM 
CD-ROM SCSI Toshiba XM3401/4401 mit PhotoworX a.A. DM 

IDE - Controller BSC bis 8Mb Ram für A2/3/4000 145.-DM 

IDE-FP 210MB, 16ms, 32kb Cache, IJahr Garantie 455.-DM 

IDE-FP 260MB, 16ms, 64kb Cache, IJahr Garantie 495.-DM 

IDE - FP 340MB, 12ms, 256kb Cache, 2Jahre Garantie 655.-DM 

EGS28/24, RETINA, Piccolo Grafikkarte 24Bit; VLAB a.A. DM 

Multisync Commodore 1942, 36cm, 15,6-31,5khz, 47Hz-75Hz 775.-DM 

IDEK 5017, 43cm, 15,5-40kHz, 50-90Hz, 2Jahre Garantie 1.895.-DM 

IDEK 5021, 54cm, 15,5-39kHz, 50-90Hz, 2Jahre Garantie 3.195.-DM 

PHILIPS 8270, 38cm, MPRII, 30-58kHz, 50-100Hz, Audio 995.-DM 

PHILIPS 4770, 43cm, MPRII, 30-58kHz, 50-100Hz, Audio 1.295.-DM 

PHILIPS 2799, 51cm, MPRII, 30-64kHz, 50-120Hz 2.895.-DM 

PHILIPS Mon. 2Jahre Garantie, weitere PHILIPS Monitore auf Anfrage 
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Für den AM/GA®3000 oder AM/GA®4000 mit allen Erweiterungen. Die 
BT/3+4 haben 5 große und 2 kleine Schächte, die wie der EIN-AUS-Schalter 
durch eine Tür verdeckt .sind und intern noch 2 kleine HDD-Schächte. 
Die BT/3+4 sind in der Bauart gleich, wodurch ein Wechsel zwischen den 
beiden Modellen leicht möglich ist. Aufrüstbar mit 6 Slot-Daugterboard, 
ein PS/2 Netzteil wo für genügend POWER sorgt - kann zusätzlich 
eingebaut werden! Weiteres siehe unter BIG-TOWER/2! 

BT/3 für AMIGA‘^3000 635. -DM 
BT/4für AM1GA^4000 575.-DM 


Wie BT/2/3/4 - 9LW-Einbauschächte, jedoch Lieferumfang wie BT/1! 
Beim BT/3LIGHT wird zus. ein Floppy- und SCSI-Kabel mitgeliefert. 

Die LIGHT - Tower sind natürlich aufrüstbar - nur schrauben! 

BT/2LIGHT 425.-DM BT/3UGHT 515.-DM 
BT/4LIGHT 455.-DM 

BIG-TOWER Vertrieb Schweiz: FirstSoft-PROMIGOS-Filialen 

PS/2 für BT/3/4 und LIGHT: 200Watt, TÜV, leiser Lüfter, Kabel 115,.DM 
Multi I/OKarte für PC VGA, FDD/IDE-Contr., SeryParVGAME ab285.-DM 
Wir führen Produkte für AMIGA®2/3/4000, Versand UPS-Barnachnahme 














































PUBLIC DOMAIN 


SOFTWARE 


Utility: TrashMaster VI.6 

Abfalleimer 

D er normale »Trashcan« des Amiga ist den mei¬ 
sten Anwendern bekannt. »TrashMaster« bietet 
dagegen noch etwas mehr. Im Gegensatz zum Tras¬ 
hcan der Workbench werden in diesem Fall die Ob¬ 
jekte sofort oder auf Wunsch vernichtet. 

Wer nicht gerne den Müll vor die Tür trägt, hat 
jetzt eine Amiga-Abfalltonne, die sich selbst leert. Je¬ 
des Objekt, das über das Workbench-Piktogramm 
des TrashMasters gezogen wird, wird sofort 
gelöscht, dabei ist es egal ob es nun Programme, 
Verzeichnisse, Disketten oder gar Festplatten-Parti- 
tionen sind. Bei Festplatten oder Disketten werden 
die Datenträger nach Rückfrage formatiert, während 
Dateien und Objekte ebenfalls nach Rückfrage ver¬ 
nichtet werden. 
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Das Löschen kann zudem interaktiv vorgenom¬ 
men werden, dabei wird für jede Datei und jedes Ver¬ 
zeichnis gesondert gefragt, ob man es wirklich lö¬ 
schen möchte. So besteht immer noch die Möglich¬ 
keit, es sich anders zu überlegen. Konfiguriert wird 


Müllschlucker: 

Der Trashmaster ist mehr als 

nur eine einfache Abfalltonne Autor: Arie R. Caley 

für Datenmüll 

Serie: Fish Disk 916 

die Software, wie bereits in vielen Fällen üblich, über 
die Tooltypes im Piktogramm. Dort sind alle Optio¬ 
nen vorhanden und man braucht nur noch seine per¬ 
sönlichen Einstellungen vornehmen. Die Position des 
Mülleimers kann dort ebenfalls festgelegt werden. 
Die einfachste Methode den TrashMaster zu starten 
ist es, das Piktogramm ins WB-Startup-Verzeichnis 
zu ziehen. Natürlich kann der TrashMaster auch über 
die Shell aufgerufen werden. 

Fazit: Der »TrashMaster« ist ein leistungsfähiger 
Datenmüllschlucker und zudem auch noch komforta¬ 
bel. Die Installation und Verwendung ist einfach, sei¬ 
ne Arbeit effizient. Klaus Joachim Forster/rk 


Texteditor: EdWorüPro V4.0 

Wortreich 

E S gibt neue Konkurrenz für Texteditoren. »EdWord- 
Pro V4.0« kommt aus Schottland. Am Bedienkom¬ 
fort wurde nicht gespart, dafür aber am Preis. 

Dieser Texteditor lädt ASCII-Texte und ANSI- 
Text/Grafiken gleichermaßen. Natürlich sind auch 
umfangreiche Menüs vorhanden, die von den übli¬ 
chen Bearbeitungs-Kommandos wie Kopieren, Aus¬ 
schneiden und Einfügen bis hin zu ARexx- und Ma¬ 
kro-Funktionen eigentlich alles bieten. Zudem lassen 
sich Textblöcke alphabetisch sortieren. Insgesamt 
können mit EdWordPro bis zu 15 Dokumente gleich¬ 
zeitig geöffnet und bearbeitet werden. 

Besonders gefiel die Option, über ARexx oder Ma¬ 
kro eine automatische Bearbeitung von Texten zu 
realisieren. Wer sich registrieren läßt, bekommt 


Berechnend: 
Unter den vielen 

Autor: Martin Reddy »Ed Word «-Tools gibt’s auch 

Preis: 1^0 £ einen Taschenrechner 

Serie: Fish Disk 924 

gleich eine ganze Diskette voll mit ARexx-Befehlen 
und Makros als Zugabe. Will man eine Datei öffnen 
und sie läßt sich nicht finden, listet Ed Word Files mit 
ähnlichem Namen auf. Weiterhin gibt's einen simu¬ 
lierten Taschenrechner, einen ausgezeichneten 
Druckmanager und vieles mehr. Zudem wird der Ar¬ 
beitsspeicher bei jedem Start des Editors nach mögli¬ 
chen Viren untersucht. In der Demo-Version hat die 
Software keine ARexx- und Makro-Unterstützung 
und die Arbeit wird regelmäßig durch Aufforderungen 
unterbrochen, sich registrieren zu lassen. 

Fazit: Dieser Editor ist eine Konkurrenz für kom¬ 
merzielle Programme. Viele Funktionen erleichtern 



die Arbeit. Seine volle Leistung zeigt EdWord aber 
erst als registrierte Version. Klaus Joachim Forster/rk 


Utility: Assign Manager V1.00 

Bezeichnend 

D ieses unscheinbare Tool gehört in den Preferen¬ 
ces-Ordner des Amiga und hilft beim Manage¬ 
ment von Assigns. Zum einen hat man sofort die 
nötige Übersicht über die Verbindungen zwischen 
Unterverzeichnis und Assign, zum anderen wird beim 
Speichern der Assign-Konfiguration sofort jeder Ein¬ 
trag auf seine Ausführbarkeit überprüft. Tritt ein Feh¬ 
ler auf und der Assign läßt sich nicht ausführen, er¬ 
scheint der beanstandete Befehl in einem Requester. 

Natürlich müssen zunächst alle gewünschten As¬ 
signs eingegeben werden, aber ist dies erst einmal 
geschehen, hat man jederzeit gute Übersicht und 
kann schnell per Maus den gewünschten Eintrag an¬ 
wählen und dann verändern. Bei jedem Eintrag kann 
man per Schaltfläche die Art des Assigns, entweder 
Simple, Add oder Defer, einstellen. Die Installation ist 



denkbar einfach und kann trotz des englischen Guide 
auch von einem Einsteiger leicht vorgenommen wer¬ 
den. Zunächst muß die Library nach »Libs:« kopiert 
werden und dann an den Anfang der »User-Startup« 
noch ein kleiner Eintrag vorgenommen werden und 
das war es auch schon. Allerdings sollte man beach¬ 
ten, daß bestimmte System-Assigns in der Startup- 


Übersichtiieh: 

Mit dem »Assign Manager« behält 
man auch bei vielen 
Programmen den Überblick 

Sequence verbleiben müssen. Denn der Assign Ma¬ 
nager speichert seine Konfiguration nach »ENV:« ab 
und dieser muß bereits vorher als Pfad zugewiesen 
sein, da der Assign Manager sonst seine eigenen 
Voreinstellungen nicht findet. Die sonstigen Pfadzu¬ 
weisungen und -Verbindungen können dann getrost 
dem Assign Manager anvertraut werden. 

Fazit: Der Assign Manager ist ein sehr nützliches 
Preference-Tool, das man bereits nach kurzem Ge¬ 
brauch nicht mehr missen möchte. Gerade bei vielen 
zugewiesenen Pfaden ist er eine große Hilfe und 
man hat immer schnell von der Workbench aus die 
Möglichkeit, seine Assigns einzusehen und zu verän¬ 
dern. Klaus Joachim Forster/rk 


Autor: Matt Francis 
Preis: PD 

Serie: Fish Disk 913 


Brganizer: Stickit 

Zettelwirtschaft 

H aben Sie schon mal einen Termin versäumt, weil 
Sie zu sehr mit Ihrem Computer beschäftigt wa¬ 
ren? »Stickit« erlaubt es, Computer und Termine mit¬ 
einander zu verbinden. 

Dieses Programm erinnert den Anwender an die 
vielen Kleinigkeiten des Alltags. Man kopiert Stickit 
einfach ins »WB-Startup«-Verzeichnis und schon be¬ 
kommt man in verschiedenen Fenstern seine Termi¬ 
ne gezeigt. Die elektronischen Erinnerungszettel trägt 
man über den Editor ein, dabei gibt man zunächst 
den Titel für das Fenster an und danach die Mittei¬ 
lung, die im Fenster angezeigt werden soll. 

Die Bedienung dieses kleinen Hilfsprogramms ist 
kinderleicht und vollständig über die Tooltypes des 
Piktogramms konfigurierbar. Da läßt sich der Zei- 


Autor: Andy Dean 
Preis: PD 

Serie: Fish Disk 913 


Nicht vergessen: 
Die einzige Art, Notizzettel 
auf den Monitor zu kleben 


chensatz, die Vorder- oder Hintergrundfarbe, und ei¬ 
ne vom Anwender definierbare Hinweis-Datei einstel¬ 
len. Allerdings hat es gelegentlich mit dem Font der 
MagieWB (XEN.font) so seine Probleme und das 
Editfenster öffnete sich nicht mehr vollständig. Durch 
kurzes Schließen und wieder Öffnen ließ sich aber 
die Darstellung meistens wieder vervollständigen. 
Dies war aber auch schon der einzige programmier¬ 
technische Mangel. Etwas seltsam war nur die Vor¬ 
aussetzung für den Aufruf dieses Utilitys. Denn diese 
sind Rechner-Neustarts, wodurch auch immer her¬ 
vorgerufen. 

Fazit: Wer gelegentlich wichtige Termine vergißt, 
hat mit Stickit ein Utility für die regelmäßige Gedächt¬ 



nisauffrischung. Es setzt aber voraus, daß man öfters 
seinen Rechner neu startet, sonst bleiben die Erinne¬ 
rungshinweise aus. Klaus Joachim Forster/rk 
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Einführungsaktion bis 28.2.94! 


TURBOPRINT 

Frofeeeional 3.0 



Jetzt: 

- volle 24-Bit-Farbumsetzung - 16 Mio. Farben im Druck 

- Unterstützung von Grafikkarten (z.B. Picasso,...) 

- vierfache Gammakorrektur für noch bessere Kontraste 

- neue bedienungsfreundliche, leistungsfähige Farbkorrektur 

- Schwarzabgleich, insbesondere für Tintenstrahldrucker 

- Druckausgabe auf beliebige Schnittstelle, auch 
Schnittstellenkarten möglich 

- viele neue Druckeranpassungen 

(u.a. Canon BJC-600, Epson Stylus, DeskJet 500-1200C) 

Zusätzlich dabei: TURBOPRINT Grafik-Druckmanager: 


Alle Amiga-Grafiken und auch Bilder anderer Formate (z.B. 
von PC-Diskette) können auf dem Bildschirm dargestellt 
und ganz oder in Ausschnitten gedruckt werden. Zum 
Drucken werden dabei die gespeicherten Originaldaten 
verwendet. Hierdurch wird ein Färb- und Auflösungsverlust 
durch meist nötige Reduktion auf darstellbare Formate und 
Farben vermieden. (Auch ohne Grafikkarte können 
24-Bit-Bilder gedruckt werden.) 

Außerdem: Alle Fähigkeiten des bewährten TurboPrint Professional 2.0: 

Einfache Bedienung - in kürzester Zeit perfekte Ausdrucke, Telefon-Hotline als Hilfestellung, Hardcopy- und 
Bildausschneidefunktion, automatischer Posterdruckmodus, Mehrfachglättung gegen Treppeneffekte, schnellere 
Datenübertragung über direkt programmierte Parallelschnittstelle, etc. 


Das einfach geniale Druckertreiber-System 

Ohne optimalen Druckertreiber kann auch der beste Drucker nur mittelmäßige Ergebnisse erzielen. 
Deshalb gibt es TurboPrint, das nicht nur die ideale Anpassung für Ihren Drucker darstellt, sondern viel 
mehr kann. Kompatibel zur gesamten Amiga-Software. 


TURBO 


Version AMIGA» 



Pt^'O^e^eiom^ 3.0 



IrseeSoft 


Einführungspreis 


(nur bei Bestellung bis 28.2.94!): DM 


119 .- 


Wichtig: 

Registrierte Kunden erhalten noch vor dem 28.2.94 ein 
schriftliches Update-Angebot. Bitte nicht unaufgefordert Disketten 
einsenden! Sollten Sie nicht registriert sein, oder nicht 
angeschrieben werden, rufen Sie uns bitte erst ab dem 1.3.94 an. 

Händleranfragen erwünscht! Für Händler bieten wir besondere 
Einführungsangebote. Sollten Sie als Händler noch alte Versionen 
von TurboPrint auf Lager haben, rufen Sie uns sofort an (vor 28.2.1) 


Bestelltelefon: 0 83 41 / 7 43 27 

IrseeSoft 

Meinrad-Spieß-Platz 2 ♦ D-87660 Irsee 
Tel. 08341 / 74327 ♦ Fax. 08341 /12042 










PUBLIC DO MAIN 

SOFTWARE 


Musik: HD-Frequence Pro VI.0 

Sound auf Festplatte 

D as Aufzeichnen von Musik auf die Festplatte ist ein 
interessantes Thema. Leider sind die Preise für 
Hard- und Software noch zu teuer für ein erstes Aus¬ 
probieren. Hier greift »HD-Frequence Pro V1.0« ein. 
Die Shareware wird in zwei Versionen geliefert, eins 
für Amigas mit nur einem MByte Speicher und eine 
Version für alle Rechner mit mehr Arbeitsspeicher. 
Die auf der Fish Disk veröffentlichte Software ist die 
unregistrierte Version und deshalb eingeschränkt. 
Sämtliche Effekt-Schalter zeigen einen Requester, in 
dem der Autor um die Zahlung der Registrierungsge¬ 
bühr bittet. 

Des weiteren ist die maximale Samplingrate auf 
22 kHz beschränkt, in der Vollversion sollen Raten 
bis zu 60 kHz möglich sein. Die gesamte Benutzer¬ 
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oberfläche ist voll mit Bedien- und Anzeigeelementen 
ausgestattet, wie sie von Audio-Geräten bekannt 
sind. Da sind die Transport-Schalter für den »Band¬ 
transport«, wie Vor- und Rückspulen, Play und Stop, 
sowie ein Schalter für »Record«, also das Aufzeich¬ 
nen von Samples. 

Dann gibt's noch zwei VU-Meter und ein grafisches 
Display für die Kontrolle der Ausgänge. Alle Samples 
werden direkt auf die Festplatte geschrieben und von 
dort auch wieder abgespielt. Es wird immer nur ein 


Aufgezeichnet: 

Schon die unregistrierteVersion 
bietet Harddisk-Recording 
mit vier Spuren 


Autor: Michael Bock 
Preis: 50 Mark 
Serie: Fish Disk 924 


Sample zur selben Zeit aufgezeichnet, dafür sind es 
beim Abspielen über die Playlist bis zu vier Samples 
gleichzeitig. In dieser Playlist stehen die abzuspielen¬ 
den Samples mit der gewünschten Startzeit und über 
»HQ-Replay« wird die Playlist dann abgearbeitet. 

Ein primitiver Sample-Editor ist ebenfalls vorhan¬ 
den. Schon beim Zoomen zeigt sich eine erhebliche 
Schwäche, tatsächlich wird ein Bereich nicht ver¬ 
größert, sondern nur die Ansichtsposition verändert. 

Fazit: Dieses Musikprogramm ist in der Version 
37.142 eine anspruchslose Form des Harddisk-Re¬ 
cording und eher für Anwender geeignet, die sich oh¬ 
ne großen finanziellen Aufwand mit dem Thema be¬ 
fassen wollen. Klaus Joachim Forster/rk 


Datenbank: MegaFish 

PD-Daten 

U rsprünglich war »MegaFish« nur ein Gegenstück 
zum »Aquarium«, dem bekannten Verzeichnis der 
Fish-Disketten. Doch den Autor überkam die Pro¬ 
grammierwut und so entstand dieses umfangreiche 
Datenvenrt/altungsprogramm. 

Im Lieferumfang des Demos von MegaFish ist ein 
kompletter Katalog der PD-Serien »AMIGA-Magazin« 
und »SaarAG« enthalten. So hat der interessierte An¬ 
wender gleich die Möglichkeit, die Vorzüge dieser Da¬ 
tenverwaltung kennenzulemen. So zeichnet sich eine 
Datenbank des MegaFish durch die Schlüsselmaske 
aus, in der die Schlagwörter zu einer Datei aufgelistet 
sind und als Schalter per Maus angewählt werden kön¬ 
nen. 

Hat man einen oder mehrere Schlüsselbegriffe 
ausgewählt, bekommt man aus dem schier endlosen 


Autor: Thomas Omilian 
Preis: 20 Mark 
Serie: Time 232 


PD und mehr: 
In der registrierten Version 
ist »Mega-Fish« mehr als nur 
ein Public-Domain-Katalog 


Katalog alle dazu passenden Einträge wie Program¬ 
me, Tools und Dateien aufgelistet. Wird nun ein sol¬ 
cher Listeneintrag doppelt mit der Maus angeklickt, 
werden weitere Informationen, wie ein Kommentar 
oder eine Programmbeschreibung sichtbar. 

Zur Konfiguration des Programms liegt ein eigenes 
Prefs-Programm bei, worüber sich der Zeichensatz für 
die Schalter und die Textanzeige sowie auch die ge¬ 
wünschte Bildschirm-Darstellung einstellen lassen. Da¬ 
zu öffnen sich nach der Anwahl eines Schalters weitere 
Requester, in dem die Fonts oder die Bildschirm-Dar¬ 
stellungen gelistet sind. 

Fazit: Die Software ist eine ausbaufähige Datei¬ 
verwaltung. Wer 20 Mark investiert und sich registrie¬ 
ren läßt, bekommt eine Schlüsseldatei, kann das 
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Programm im vollen Umfang nutzen und auch eigene 
Datenbanken anlegen. Klaus Joachim Forster/rk 


Utility: Knack VI.Sa 

Gesundgeschrumpft 

D ie Schwierigkeiten mit den bekannten Amiga- 
Packern ergeben sich hauptsächlich aus der un- 
komfortablen Bedienung. Alles funktioniert in der 
Shell über Kommandozeilen und Parameter, die man 
nach mehrtägiger Pause wieder vergessen hat. 

Jetzt gibt es mit »Knack« eine grafische Bedien¬ 
oberfläche für »LhA«- und »DMS«-Packer, zudem ist 
Knack auch schon vorkonfiguriert. Es ist genau das 
richtige Werkzeug für alle, die sich mit der unter¬ 
schiedlichen Syntax der beiden Pack- und Entpack¬ 
programme nicht mehr herumschlagen wollen. 

Im Hauptfenster gibt es für alle Funktionen Schalt¬ 
flächen. So muß der Anwender lediglich die ge¬ 
wünschte Funktion Packen oder Entpacken per 
Maus anwählen, und schon wird alles andere von 
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Gut gepackt: 

»Knack« bietet eine grafische Autor: Stephan Bülling 
Bedienoberfläche für Packer 

Serie: Time 231 

Knack übernommen. Es öffnet sich zunächst ein Re¬ 
quester, um das Quellverzeichnis anzuwählen und 
dann einer für das Zielverzeichnis. Mehr ist für den 
Benutzer nicht zu tun, denn wenn das angewählte 
Archiv mit DMS oder LhA gepackt wurde oder wer¬ 
den soll, erledigt Knack den Rest. 

Überhaupt ist Knack sehr transparent bei seiner 
Arbeit, es öffnet für jeden Job eine Shell oder ein 
Console-Fenster. Man hat so jederzeit den 
Überblick, was gerade vorgeht. 

Fazit: Leichter kann ein Programm es dem 
Packer-Anwender kaum noch machen. Besonders 
bei unregelmäßiger Anwendung der Packer ist 
Knack eine große Hilfe. Klaus Joachim Forster/rk 


Utility: RSys VI.3 

Viele Tasks 

E igentlich sollte man meinen, daß man mit »ARTM« 
und »XOper« schon alles gesehen hätte, was Sy¬ 
stem-Monitoren bieten können. Doch weit gefehlt, 
»RSys« vereint alle Vorteile der beiden genannten 
System-Monitore und bietet zudem eine übersichtli¬ 
che Benutzer-Schnittstelle. 

Ein ansprechend gestaltetes Fenster mit Schaltern 
offenbart danach übersichtlich alle System-Ressour¬ 
cen und -Parameter. Die Listeneinträge lassen sich 
per Mausdoppelklick auswählen und man bekommt 
weitere Informationen zu dem Eintrag. So werden 
Tasks, Windows und Interrupts als auch Ports und 
die Hardware aufgelistet und analysiert. Der Arbeits¬ 
speicher kann auf Fragmentierung überprüft werden. 
Es geht aber nicht nur darum, die Parameter aufzuli- 


Lange Liste: 

Auch bei vielen gestarteten 
Autor: Rolf Böhme Programmen behält man 

AMI/-A M • r>,r^A »RSys« den Überblick 
Serie: AMIGA-Magazin 2/94 

sten, man kann sie auch beeinflussen. So lassen 
sich Tasks beenden, indem man ihnen ein Breaksi¬ 
gnal übermittelt. In den zahlreichen Menüs sind zahl¬ 
reiche Funktionen vorhanden, z.B. ein Hunk-Lister, 
eine CRC-Berechnungsroutine und eine Druck-Funk¬ 
tion. Für Programmierer dürfte auch der Quellcode 
von Interesse sein, der übersichtlich dokumentiert, 
die Funktionsweise der Software verständlich macht. 

Fazit: Wer das komplexe Multitasking-System des 
Amiga besser durchschauen will, hat mit RSys sein 
Wunschprogramm gefunden. Übersichtliche Ober¬ 
fläche und viele Funktionen sorgen für den nötigen 
Überblick. Klaus Joachim Forster/rk 
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0 
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1 
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0 
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1 
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Proc 

0 

6000 WaU 


1 

070r0PEe 

Proc 

0 

6000 US 11 


1 

07212188 flrq 

Proc 

0 
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■ 
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Proc 

10 
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Proc 

10 
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16 
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16 
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Proc 

0 
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Task 

5 
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0 
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0 


Proc 

10 

2400 Uait 
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Ptoc 

10 

2400 Uait 
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Proo 

10 

2400 Uait 
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Proc 

10 

2400 Uait 
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Proc 

10 

2400 Uait 
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Proc 

0 

6000 Uait 



07I01F00 (lopu3._«rbil^r 

Proc 

6 

4000 Uait 
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Task 

-1 

2048 Uait 

- 

aA 
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PUBLIC DO MAIN 

SOFTWARE 


PD-Serie: The Faces of Mars 

Invasion vom Mars 


Der römische Kriegsgott hat seinen 
Namen für eine PD-Serie hergeben 
müssen. Aber keine Sorge - allzu 
aggressiv geht es auf den Disketten 
nicht zu. 

von Matthias Fenzke 


Unsere Stammleser wissen, daß wir 
unregelmäßig auch über andere PD-Serien 
neben den >>Fis(c)hen« berichten. Diesen 
Monat fiel die Entscheidung auf »Faces of 
Mars«, eine bislang noch relativ unbekannte 
Reihe aus deutschen Landen, die ihre 
Schwerpunkte bei den Themen »Science 
Fiction«, »Esoterik«, »Fantasy« und »Astro¬ 
nomie« setzt. Wir haben für Sie aus den zu¬ 
letzt erschienenen Disketten interessante 
Programme herausgesucht. rk 
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Korn 

Unterhaltsame Handelssimulation »für Zwischen¬ 
durch«, bei der es wie üblich um den geschickten 
An- und Verkauf von Waren geht - gute Spieler 
können sich so immerhin vom einfachen Land¬ 
arbeiter bis zum Kaiser hocharbeiten. Die ersten 
zehn Plätze werden in einer High-Score-List ge¬ 
speichert. ❖ V1.0: Shareware; Autor: Michael 
Wäsch. Spiel/Handel 

FinalReflex 

Ein Mathematiktest, bei dem es einzig und allein 
auf Geschwindigkeit ankommt - neben den richti¬ 
gen Lösungen natürlich. Aus diesem Grund eignet 
sich das Programm nicht nur für Schüler, sondern 
auch für alle anderen Amiga-Besitzer, die einfach in 
Übung bleiben wollen. Der Umgang mit Zahlen läßt 
sich in den folgenden Modi trainieren: »Addition, 
Subtraktion, Multiplikation, Division, Algebra, Pro¬ 
zentrechnung und Mix (Mischung aus Addition, 
Subtraktion und Multiplikation)«. ❖ Shareware: 
Autor: Jason Lowe. Spiel/Mathematik 
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Gags 

Nichtsahnende Freunde und Mitarbeiter lassen sich 
auch ohne neue Viren in Panik versetzen - mit 
Gagprogrammen. Diese mehr oder weniger komi¬ 
schen Programme sorgen etwa dafür, daß der 
Bildschirm langsam zerläuft (»Schmelzen«) oder 
sich Pixel für Pixel in seine Einzelteile auflöst, die 
sich am unteren Bildschirmrand sammeln 
(»Bröseln«). Mit »Ing!« können Sie Fenster springen 
lassen. ❖ Autoren: Verschiedene. 

Unterhaitung/Gagprogramme 

OiskTalk 

Macht da weiter, wo die anderen Gagprogramme 
aufgehört haben: bei den Diskettenlaufwerken. 
Einmal aktiviert werden beim Disketteneinlegen und 
-auswerfen zwei Samples gespielt, die zuvor ausge¬ 
wählt wurden, so daß Sie selber beeinflussen kön¬ 
nen, wie sehr Sie sich gerade amüsieren wollen. 

❖ V1.0; Autor: Nico Frangois. 

Unterhaltung/Gagprogramm 

Workbench-Lander 

Wenn Gag und Spiel miteinander einswerden, dann 
kann etwas wie der Workbench-Lander herauskom¬ 
men. Sie haben die Aufgabe, eine kleine Rakete auf 
der Workbench sicher mit den Cursortasten bei ei¬ 
ner Fensterleiste zu landen, ohne dabei an die an¬ 
dere Begrenzungsleiste zu stoßen. -O- Autor: Peter 
da Silva. Unterhaltung/Gagprogramm 
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SuperDark 

Interessanter Bildschirmschoner, der auf dem kom¬ 
merziellen »AfterDark« aus der PC-Weit basiert. Da 
das Programm modular aufgebaut ist, lassen sich 
nacheinander die unterschiedlichsten Effekte ver¬ 
wenden, ohne daß dadurch unnötig Speicher belegt 
würde. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, einen 
dunkelgeschalteten Bildschirm automatisch mit ei¬ 
nem Paßwort sperren zu lassen, vor dessen 
Eingabe eine weitere Nutzung nicht möglich ist. 
Einer Ansteuerung von anderen Programmen aus 
über ARexx steht nichts im Wege. Autor: Thomas 
Landspurg. Utility/Bildschirmschoner 
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TrekTrIvIa 

Das ideale Spiel für alle »Trekkies« und die es wer¬ 
den wollen. TrekTrivia stellt 100 Fragen zur Fern- 
sehserle »Star Trek« (hierzulande als »Raumschiff 
Enterprise« bekannt) und vergibt Punkte für korrek¬ 
te Antworten. Neben digitalisierten Soundeffekten 
ist auch ein »Novice«-Modus für unerfahrene 
Spieler vorhanden. 0- V2.0: Shareware; Autor: 
Micro F/X Software. Spiel/Quiz 
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Ephemeris 

Berechnet die Positionen der Sonne, des Mondes 
und der Planeten für jeden Ort und zu jeder Zelt. 
Gleichzeitig werden diverse Zusatzinformationen 
ausgegeben, darunter die Auf- und Untergangs¬ 
zeiten. ❖ Autor: Yvon Alemany. 

Wissenschaft/Astronomie 


SunClock 

Zeigt grafisch an. welcher Teil der Erde gerade von 
der Sonne beschienen wird. SunClock arbeitet so¬ 
wohl im Vollbildmodus als auch als Icon, so daß 
das Programm bei Bedarf gut mitlaufen kann, ohne 
wertvollen Workbench-Platz zu belegen. ❖ Autor: 
Mark Waggonen Wissenschaft/Astronomie 



MoonTool (FOM 76): Ein Programm für 
Schlafwandler und Mondsüchtige 


The Faces of Mars 70 


Oiplomacy 

Das klassische Strategiespiel, bei dem es darum 
geht, möglichst viele Länder zu erobern und vor 
den Gegenspielern zu schützen. Zu diesem Zweck 
stehen mehrere Armeen bereit, die, entsprechend 
ausgerüstet, auf die Reise in andere Gebiete ge¬ 
schickt werden können. Prinzipiell ist diese Version 
aber nur als Ergänzung des herkömmlichen Brett¬ 
spiels gedacht, da weder eine ausführliche Anlei¬ 
tung beillegt noch computergesteuerte Mitspieler 
existieren, V1.0; OS 1.2; Shareware; Autor: 
Steve Douthat. Spiel/Strategie 

Orbit 3D 

Sie sind der Pilot eines kleinen Raumschiffs, das im 
Schatten seines Mutterschiffs um ein Schwarzes 
Loch kreist. Durch die hohe Anziehungskraft wer¬ 
den von allen Seiten Asteroiden herbeigelockt, die 
abzuschießen sind, bevor sie in der Mitte des 
Lochs ankommen und auf Nimmerwiedersehen ver¬ 
schwinden. Erschwert wird diese Aufgabe nicht nur 
durch die Kollisionsgefahr und das Risiko, selbst 
vom Loch gefangen zu werden, sondern auch 
durch die knappen Vorräte. ❖ Autor: Richard Home. 

Spiel/Action 
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TextPlus 

Interessante Textverarbeitung, die auch auf älteren 
Amigas (ab OS 1.2) arbeitet, neben den üblichen 
Funktionen auch das Erstellen von Serienbriefen 
erlaubt und Zeichen sowohl zeilen- und wort- als 
auch blockweise markieren kann. Hinzu kommen 
die Zeilen- und Seitennumerierung, die einfache 
Verwendung von Fußnoten und die Vergabe ver¬ 
schiedener Schriftattribute (z.B. »Fett« oder »Kur¬ 
siv«). Weitere Vorzüge sind die ARexx-Schnitt- 
stelle, die automatische Silbentrennung, die Su¬ 
chen und Ersetzen-Funktion sowie der ANSI-Mo- 
dus, der Texte zusammen mit ihren Steuerzeichen 
sichert. ❖ Shareware; Autor: Martin Steppier. 

EöWorfTexi 
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AniPtrs2 

Sechs animierte Mauszeiger, die den Arbeitsalltag 
etwas auflockem können. -O- Autor: Robert S. McKain. 

Utility/Mauszeiger 


BootPic 

Ersetzt die etwas ergraute Workbenchhand durch 
eine beliebige IFF-Grafik. Zusätzlich besteht jetzt 
die Möglichkeit, ein MED-Soundmodul abspielen zu 
lassen. ❖ V2.0: Shareware; Autor: Andreas 
Ackermann. Utility/Bootbild 


ColorCatch 

Speichert die Bildschirmfarben des vordersten 
Screens in einer Programmdatei: wird diese später 
ausgeführt, dann kommen automatisch wieder die 
gesicherten Farbelnstellungen zum Vorschein. 

❖ Public Domain; Autor: Proben Nielsen. 

Utility/Farbeinsteilungen 

Licht&Schatten 

Sorgt dafür, daß jedes Workbenchfenster seinen ei¬ 
genen Schatten erhält. ❖ Autor: Jim Mackraz. 

Workbench/Schatten 


NewLook 

Ändert das Aussehen der Schalter, mit denen ein 
Fenster in den Vorder- oder Hintergrund gebracht 
wird. Da das Programm die alten Bilder einfach 
durch neue ersetzt, wird kein zusätzlicher Speicher 
benötigt. ❖ OS 1.2, 1.3; Public Domain; Autor: 
Proben Nielsen. Workbench/Schalter 


PBar 

Ändert ebenfalls das Workbench-Design, wendet 
sich jedoch ausschließlich an die Fensterleisten im 
aktiven und inaktiven Zustand. Es werden bereits 
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Caddy-ColorFonts 






können mit praktisch allen DTP-, Grafik-, Malprogrammen 
und mit allen Multimedia-, Titelgeneratoren und Video- 


VI 

I FTl O I ^ i iAVE Programmen benutzt werden wie z. B. DPaint, Personal- 

Paint, Pelikanpress, Scala, VideoTitler usw. usw. 

r mi I Caddy-ColorFonts sind Ideal für alle Arten von Glück- 
wünsch-, Einladungs-, Fesstags-, Geburtstags-, Grußkarten 
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Mathe-FIx 

ist ein Lernprogramm für Kinder aller 
Altersklassen mit unterschiedlichen und 
individuell einstellbaren Schwierigkeits¬ 
graden. Mit Mathe-Fix werden Kinder auf 
spielerische Art mit den Grundrechen¬ 
arten vertraut gemacht. 

Mit schöner Grafik, Animation, Sound 
und Zeugnisausgabe macht das Lernen so 
richtig Spaß ! 39 - 


Workbench 2.x u. 3.x Tools 


Erstklassige Simulation eines Geldspiel¬ 
automaten, wie er in jeder Spielhalle zu 
finden ist. Alle Funktionen eines echte 
Spielautomaten wie Start- und Risikoau¬ 
tomatik, Sonderspiele, Ringausspielungen 
mit 2 Rlskoleitern und Risikoausspielung 
sind vorhanden. MegaZocker bietet lang¬ 
anhaltenden Spielspaß mi toller Spiel¬ 
hallenatmosphäre für nur / 9 ,- 


DISK 

EXPANDER 

Mit Disk Expan¬ 
der können Sie 
die Kapazität Ih¬ 
rer Festlatten und 
Disketten verdop- 
peln.Verschiedene 
Kompressionsal¬ 
gorithmen, hohe 
Datensicherheit u. 
Geschwindigkeit 
nur Ä9-- 


MEMObook 

ist ein elektronischer Merkzettel und eine 
komfortable Terminverwaltung mit inte¬ 
grierter Alarm- und Sleepfunktion. 


vmfp. 


Icons-Pak 

5 Disketten randvoll gefüllt mit schönen 
z.T. animierten Icons und diversen 
Icon-Tools. Bei den Icons handelt es sich 
um alle möglichen Arten und Größen (bis 
fast zur gesamten Bildschirmgröße). 
Richten Sie sich Ihre eigene 
individuelle Workbench mit | | 

schönen Icons ein. ^'"-1 


Aktuelle Tools speziell für die neue 
Workbench 2.x. und 3.x. 

U.a. ToolManager (eigene Workbenchme- 
nüs) Fensterverwaltung, Speicheranzeige, 
Booten aus der RamDisk, Screenblanker, 
AutoCIi, PowerSnap, Screensaver, Mouse- 
Blanker, NoClick. Toolsdeamon, Diskopti- 
mierer usw. usw. 

4 Disketten + Installationsanl. nur 29.- 


Mit MEMObook haben Sie alle Ihre 
Termine fest im Griff. Tragen Sie z.B. alle 
Geburtstage ein. Memobook sorgt dafür, 
daß Sie keinen Geburtstag mehr verges¬ 
sen werden. MEMObook besitzt eine 
komfortable Druckfunktion für den 
aktuelle Tag, den gesamten Monat und 
fürs ganze Jahr. j j _ 


5 Disketten mit 
mehreren hundert 
Icons, diversen 
Tools und Anlei¬ 
tung für nur 


R-H-S FLHobbold 
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PUBLIC DOMAIN 


SOFTWARE 


mehrere Muster mitgeliefert. zusätzlich kann jeder 
Anwender beliebig viele eigene Kreationen abspei¬ 
chern. ❖ OS 1.2, 1.3; Public Domain; Autor: 
Proben Nielsen. Workbench/Fensterleisten 
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MechFight 

Der Name deutet bereits an, daß es bei diesem 
Adventure um jene großen Kampfroboter geht, die 
man ansonsten nur in Actionspielen einsetzt. Hier 
steuert der Spieler einen solchen Boliden (der je¬ 
doch nur von oben zu sehen ist) und muß verschie¬ 
dene Aufgaben lösen. Zusätzlich stehen Ausein¬ 
andersetzungen mit anderen Robotern und kleinere 
Rätsel bevor. Abgerundet wird das Ganze durch 
den mitgelieferten Editor, der beim Entwurf eigener 
Landschaften hilft. ❖ VI.0; Freeware; Autoren: 
Florian und Christoph Marquardt. Splel/Adventure 
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Brushes 

Mehrere Cliparts (schwarzweiß), die sich teilweise 
zum Illustrieren von Texten eignen. ❖ Autor: 
Unbekannt. Grafik/Cliparts 
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Juwelen des Lichts 

Mittlerweile recht bekanntes und nett gemachtes 
Rollenspiel, das im Land Cordovan spielt. Als 
Mitglied der Abenteurergilde nehmen Sie die Auf¬ 
gabe auf sich, die sieben magischen Juwelen wie¬ 
derzufinden, welche von bösen Kräften aufgeteilt 
wurden und dem Land fortan keinen Schutz mehr 
bieten konnten. Wie erwartet wird der Spieler bei 
seinem Abenteuer von den verschiedensten 
Charakteren unterstützt oder behindert. Wer Spaß 
an Edelsteinen und phantasievollen Abenteuern 
hat, sollte sich an dem kostenlosen Abenteuer ver¬ 
suchen. Freunden dieses Genres bieten die 
Juwelen des Lichts mit Sicherheit für längere Zeit 
Unterhaltung. ❖ V1.30; Freeware: Autoren: 

Matthias Lampe und Robert Mueller. 

Spiel/Rollenspiel 
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MoonTooi 

Schlafwandler und Mondsüchtige aufgepaßt: Moon 
Tool öffnet ein Fenster und zeigt dort nicht nur ein 
Bild der aktuellen Mondphase an, sondern nennt 
gleichzeitig auch alle wichtigen Daten. Dazu ge¬ 
hören das Alter des Mondes in Tagen, Stunden und 
Minuten, die gegenwärtigen Entfernungen von 
Mond und Sonne zur Erde und das Datum für den 
nächsten Vollmond. VI.O; OS 1.3, 2.x: Autor: Erik 
G. Suchanek. Astronomie/Mondphase 
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PowerPlayer 

Abspielprogramm für Soundmodule, das alle be¬ 
kannteren Formate unterstützt und durch stabiles 
Laufverhalten positiv auffällt. Hilfreich ist die einge¬ 
baute Kompression unter Verwendung der »LhA.lib- 
rary« und »PowerPacker.library«, was gerade bei 
größeren Datenmengen viel Platz sparen kann. 
Uber die ARexx-Schnittstelle ist auch eine Fern¬ 
steuerung von anderen Programmen aus denkbar. 
❖ V3.0; Freeware: Autor: Stephan Fuhrmann. 

Sound/MOD-Player 

SmartPlay 

Ein weiterer MOD-Abspieler, der allerdings nur ab 
OS 2.x arbeitet. Für die Kompression werden hier 
Lha, XPK und der PowerPacker angeboten, eine 
ARexx-Schnittstelle ist ebenfalls vorhanden. 

O' V3.1; OS 2.x; Autor: Xtreme Intelligence. 

Sound/MOD-Player 
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Celestlal Caesars 

Nachdem der galaktische Frieden zerrüttet scheint, 
machen Sie sich zusammen mit Ihren Mitspielern 
auf, um die Ordnung wiederherzustellen. Als An¬ 
führer eines Planeten müssen Sie - wie bei 
Simulationen dieser Art üblich - Schiffe zu anderen 
Planeten entsenden und den eigenen Besitz ge¬ 
genüber Fremden verteidigen. Teilnehmen können 
bis zu neun Mitspieler, die wahlweise humanoider 
Natur sind oder vom Computer gesteuert werden. 
Dank zahlreicher Optionen wird dieses Spiel nicht 
so schnell beiseite gelegt. ❖ V1.11; Freeware: 
Autor: Tony L. Beiding. Spiel/Strategie 


Fleuch 

Später Thrust-Nachfolger, bei dem es ums Auf¬ 
sammeln von Ringen geht. Zu diesem Zweck steu¬ 
ern Sie per Tastatur ein kleines Raumschiff, das 
nicht nur mit einem Haken, sondern auch einer 
Schußvorrichtung ausgestattet Ist. Diese macht 
sich besonders dann bezahlt, wenn Sie wieder von 
mehreren Bodenstationen gleichzeitig angegriffen 
werden. Neben der PAL- liegt auch eine NTSC- 
Version bei. ^ VI.O; Autor: Karsten Götze. 

Splel/Actlon 


SSW 

Bei den »Solar System Wars« kreisen zwei Spieler 
mit ihren Raumschiffen um zwei Planeten. Ziel ist 
es - wie üblich - den Gegner so elegant wie mög¬ 
lich in die ewigen Jagdgründe zu befördern, ohne 
an einem der beiden Planeten zu zerschellen. 
Ausstattung: zahlreiche unterschiedliche Waffen 
und Unterstützung für Zwei-Knopf-Joysticks. 

❖ VI.14: OS 1.2, 1.3, 2.x; Freeware; 

Autor: James Cleverdon. Spiel/Action 
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TurboRaketti 

Ein Spiel, von dem Sie lieber die Finger lassen soll¬ 
ten, wenn Sie nicht viel Zeit haben. Denn vorausge¬ 
setzt, Sie verfügen über den notwendigen zweiten 
Gegenspieler, kann die Raumschiffjagd »Turbo 
Raketti« schnell süchtig machen. 

Und das, obwohl die Aufgabe denkbar einfach ist: 
Jedem Spieler wird eine Hälfte des horizontal geteil¬ 
ten Bildschirms zugewiesen, auf der er seine 
Rakete samt Startplatz sehen kann. Nachdem die 
Treibstoffmenge und, die Waffen gewählt wurden, 
kann die Jagd auf das andere Raumschiff in einer 
der verschiedenen verzweigten Level beginnen. 

Die Steuerung erfolgt mit dem Joystick, wird aller¬ 
dings durch die frei einstellbare Gravitation er¬ 
schwert. Wer hier nicht aufpaßt, fällt schnell den di¬ 
versen Gemeinheiten von Programmierer und 
Gegenspieler zum Opfer. Lobenswert ist auch die 
Liebe zum Detail, so wird ein Raumschiff beispiels¬ 
weise um so leichter, je weniger Treibstoff oder 
Waffen an Bord sind. ❖ Autor: Heikki Kosola. 

Spiel/Action 


Rhein-Main-Soft, Postfach 2167, 61411 Oberursel. 
Tel. (0 61 71) 26 83 01, Fax (0 61 71) 2 34 91 
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Blue Moon international 4 
ComputerproductS;#^ 




Bestell-Hotline 


02166 

80088 


BMI^ 

3000T 


68030 Prozessor 25 MHz 
5 MB Ram 240MB-HD 


68040 Prozessor 25 MHz 
5 MB Ram 240 MB'HD 


Multisync Monitor 


für A1200 


Blue Moon international 
A. Cremers 
Konstantinstr. 58 
Tel. 02166-80088 Fax. 80089 

irrtüm«r und Pr«iMnd»rung*n vorb«ttalt«n. 


KZ7I I lun 


an 


on 


si 


Februar 1994 


069-7896891 & 7891722 fax-7896878 


arXon-mciilbox 


069-789U2] • 3 Lines 

PD-Soft (z.B. Fish. AmigaMagazin) 
Online-Gomes- aktuelle Versionen: 
Virenkiller -Packer -DFÜ-Progromme 
aktuelle Mailboxlisten & noch mehr 


Modems 


SupraFAX 144 499.- ML m6E+ 869.- 

Siinrn 2400 ('extern') 139.- ROM-Update Service für ZyXEL ! 

•r.ebnoi'^r . 


Supra 2400 (extern) 139. 
ISDN-Master ca 64ooo bps lo99.- 


Quantum scsi 12omb-2gb 


ELS 127 389.- LPS 525 MB3S. 

ELS 17o MB3S... 4o9.- PD ^OO MB 35-. 
LPS 24 o MB3S... 529.- K^OSO MB3S 
Kk340MB35-...699.- pd1225mb3s 
AT-Bus Conner t at Sombzs 
AT 250 MB3S- 419.- I AT 12o MB 2.5- 
at34o MB 35’... 539.- I at25o MB 2.5’ 


CD-ROMs & SyQuest 


Toshiba XM 34 o 1 -B • SCSI • 330kB/s. • 256 i<B Cache 699.- 

• XA • Double Speed • PhotoCDio»•Multi-Session • 

Mitsumi •IDE-CD-ROM • Ideal für Amiga 2 / 4 oo(y^^ 49 .- 

• PhofoCD • Multi-Session • inkl. PhotoworX-Treiber-SoftvJa^Fil! 

PhotOWOrkX CD-ROM FUesysteminki Kodak-PhotoCD J85. 

• Filesystem UND PhotoCD-Treiber • deutsches FlondbiJ^i^^ 

IoSmb • SCSI/AT • 14.5/^01^519.- 


1229.- 
1539.- 
1949.- 
1999.- 
379.- 
469.- 
699.• 


Controller 


Z3-FASTLANE 
SCSI-II für A3/4opq\ 

• 32bit ♦ o/256l\ 

• mox 2oMB/S 



Oktagon 2oo8+Gigd^i;fe^ü49.- 
GVP Serie-Il o/8Mß 279.- 
bsc 2 oo 8 AT-Bus 0 / 8 MB129.- 
Oklagon 5o8+GigoM£M 259.- 
Supra 500 -XP 0 / 8 MB 249.- 

bsc 5o8 AT-Bus o/8lviB 189.- 


SyQueSt SQ-31o5 • luoivia • - iH.a/rw-opy 

SyQuest SQ-5llo • 88/44MB • SCSI •^5.25" 519.- 

• SQ-88MB ....179.^^Q-lo5MB. 119. 

' Netzteil * Lüfter • Bus • SCSI-Adresse 159.- 


SQ-44MB ....129.- 
SCSI-Gehäuse 


Weitere Festplatten liefer¬ 
bar. Bitte Preise erfragen. 


Turbo-B. & RAM 


Blizzard 123o 579.- 

EC03o/ 40.MHZ - max. 64 mb 
mit Uhr -opti. SCSI-II -opti. FPU 

Blizzard 122o 479.- 

mit Uhr -opti. FPU Turbo-RAM 

Supfo!urbo 28 ab 279 .- 

MemoryMaster 12oo/1 249.- 
Uhr. opti. FPU 881/882. max.PMB 
Amiga 4ooo-4 MB 369.- 
2MB ZIP. DIP. SIMM-Modui o.A. 


Amiga - Systeme 


Amiga 4ooo/4o •öMB ram • I2oMB HD •orig. Commodore 3989.- 

Amiga 4ooo/3o •4MB ram • 12oMBHD •orig.Commodore 2289.- 

Amiga 12oo •2MBRAM^68 o2o •AAChipSet^origC^^dore 
• Aufpreise für Festplatten bitte telefonisch erfragen 02r,- 

Amiga • 2MB ram • 68o2o • AAChpSet • CD-ROM 629.- 


Software 


Monitore 


Mitsubishi EUM 1349 .- 

entspiegelt • MPR1 • für A12oo/A4ooo 

AcerView 56 L B 49 .- 

• MPR2» VESA • Flof-Screen • Digitol-Contrc^ 

AcerView 76 i 1699 . 

• MPR2 • VESA • Flat-Screen • Digitol-Contra 

Commodore 1942 749. 


SwitchBox \X2.1 


3 ext. Parallelports / bidirektional 
Ideal für Digitizer, Sampler. Druckeretc. 
Umschalten mit Digi-Tastern / Softwore 
Sicherheit besonders für A12oo/A4ooo 
outomotisches Umschalten mit STUDIO 


Video 


Scan-Doubler(A 4 oo£ 349 .: 

Darstellung ALLER Scr4 
mit 15,7kHz inkl. AA & 24 

Picasso II - Grafikkarte 
V-Lgb - S-VHS- Anschluß 

Retina - 24bit - 4 mb <j 

RetinaBLTZSi -4mb ab 


Steuerung überCLl 
AREXX.Workbench 
nach Commodore 
Style GuideiiT^s 

für 199.- DM 


CED 3.5 - Das Buch 
Morph+ - Das Buch 
ARexx-Buch deutsch 
Disk Expander 
elariSSA V2.o 
Adorage V2.o 
FinalCopy II 
inalWrite ! 

PageSfream V3.o 
DPainf 4 AGA 
VirusScope II 
PhotoworkX CD&Kodak 185. 
CDx a.A. 

Directory Opus 4.x 115. 
WorkBench 2.1 89. 

sonst. Titel auf Anfrage 


black-Box 


• Effektmodul für Sirius- und HAMA-Genlocks 
Erweitern Sie Ihr Genlock um die Möglichkeiten 
der BlueBox-Technik. Vermischen Sie Computer 
und Videobild zu einer Virtuellen Reolitöl 

Nicht auf Blau beschränkt!!! 499.- DM 


65.- 

65.- 

65.- 

65.- 

235.- 

235.- 

195.- 

335- 

a.A. 

215.- 

75.- 


Ladenlokal & Versand 


AssenheimerStr.l7 6o489 Frankfurt 


GVP-Stützpkt. • OASE-Depot • Advanced S&S • bsc • Hewlett Packard • Supra - Fachhändler 

Händleranfragen willkommen. Anzeigenpreise gelten ab Februar 1994 (Läger Fronkfurt) 
Irrtümer &. Preisönderungen Vorbehalten. Es geltenunsere ollgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen. 









































mir fernen 


Anuu>ndunQen! 


Suchsystem 


Der neue 


/(helftnSie 


'r/>fthaukasten[ 


*^n Punk t 




I '*V*yr**^T **r- 

ff ^ti^rar hei cun9 


»üwtn Hxrouwr-. 

>.V»r 




Sjistemkern 


rüb, Wohnung 

nTfeasliSlÜ«' 

*r)V. KJeinan- 


durch eln&ch« 'Antipper 
C^Kff»lhkon£€Dl! 


Unddic*nTextb.ul^ten 


/ Absender 
Klick: 
Anschrift 

r«^ Betreff- 


1 •lexlb*u»ltlnen 
^ djenmi 

hil'ötiBten bewend ungen p«r 

Ki6en Sie Ule immer konnten cTnlcht 

Auch ^ H rP^n A^<j^f r . Si e! Die 

einiig«m»I j,, komfoSSweSonStwnuP 


Anrede 


pn< ArMv 




ImÄISiv ei» p.«»)» Dokum.w 




blitzschnell 


AuScrdem: 


finden ist 


Suchsystem 


Verarbeitung 


justein^l 


zuerst" 


Htlüberraschung für 




Wir liefern 
schnell!! 


Goodsoft 


Pnstfach 23 0 125 
dafins Herne 
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jusammenkUcketi! 
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Seitenvorschaufunktion, 
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Software 2000 

Neuer Stoff 

Software 2000 legt richtig los 
und produziert nach dem erfolgrei¬ 
chen »Eishockey Manager« hau¬ 
fenweise neue Amiga-Games. Da 
erscheint erstens recht bald ein 
neues Fantasy Adventure der 
»Hexuma«-Machern: »Die Höhlen¬ 
welt« wartet mit digitalisierter 
Sprachausgabe auf, verfügt über 
farbenprächtige Grafiken und bietet 
dem Spieler ein leicht bedienbares 
Icon-Interface. Miteingebaut, haben 
die Designer auch noch eine 
Actionsequenz mit einem Flug auf 
dem Rücken eines Dinosauriers 
durch eine Landschaft, die mit 
3-D-Texture Mapping generiert 
wurde. 



Pizza Connection: Hier be¬ 
kommt man richtig Hunger 



Reine Geschmackssache: 
Wer hat das beste Rezept? 


Ebenfalls in Arbeit ist die neue 
Wirtschaftssimulation »Pizza Con¬ 
nection«, in der man ein italieni¬ 
sches Restaurant leitet und 
aufpaßt, daß die sizllianische 
»Familie« nicht zu viel Schutzgeld 
erpreßt. Das Game ist für ein bis 
acht Gastronomen konzipiert. 
Der Spieler darf sein Restaurant 
nach Belieben aus mehr als 180 
Einrichtungsgegenständen zu- 



Spieie-Hits der AMIGA-Piay-Leser 

1. Syndicate 

Electronic Arts 

2. History Line 

Blue Byte 

3. Indiana Jones IV 

LucasArts 

4. Lemmings 2 

Psygnosis 

5. Civilization 

Microprose 

6. Battle Isle 

Blue Byte 

7. Der Patrizier 

Ascom 

8. Wing Commander 

Mindscape 

9. Eishockey Manager 

Software 2000 

10. The Chaos Engine 

Renegade 


Die fünf glücklichen Gewinner unserer monatlichen Spiele-Hits- 
Auslosung stehen wieder fest: Je einmal Die Siedler, 
gestiftet von Blue Byte, gewinnen: 

J. Kollermann, 28355 Bremen 
0. Esberger, 90574 Roßtal 
Ch. Oldhoff, 22547 Hamburg 
M. Kuhnen, 45355 Essen 
B. Boll, 67149 Meckenheim 

Schicken Sie uns eine Postkarte mit Ihren drei aktuellen Lieblings¬ 
spielen. Wie immer haben wir fünfmal das «Spiel des Monats« zu 
vergeben; ein von uns in jeder Ausgabe gewähltes, brandaktuelles 
Spitzen-Game. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
der Markt & Technik Verlag AG sowie deren Angehörige dürfen 
sich nicht beteiligen. Ihre Postkarte schicken Sie bitte an: 

Markt & Technik Verlag AG 
AMIGA-Redaktion 
Stichwort: Spiele-Hits 
85531 Haar bei München 


sammenstellen, Pizza mit 70 ver¬ 
schiedenen Zutaten garnieren, 
und mit Angestellten, Ge¬ 
schäftspartnern und Gästen Dia¬ 
loge führen. Dazu eine atmo¬ 
sphärisch passende Geräusch- 
und Musikuntermalung. 

Wer gerne Karl May liest, wird 
mit der Softwareversion von »Der 
Schatz im Silbersee« seine wahre 
Freude haben. Das Abenteuer ist 
in vier Kapitel unterteilt, bietet 



Kolumbus: Mal eben noch 
schnell Amerika entdecken 


über 80 Fullscreen-Bilder, 2000 
Sprites und ist komplett mit der 
Maus zu steuern. 

Zu guter Letzt sticht bei 
Software 2000 noch »Christoph 
Kolumbus« in See, eine Wirt¬ 
schaftssimulation mit verschiede¬ 
nen Strategie-Elementen. Ein bis 
vier Spieler treten gegeneinander 
an, wobei fehlende Mitstreiter 
vom Computer übernommen wer¬ 
den. Das Programm hat einen 
eingebauten Kartengenerator und 
verfügt über viele animierte 
Sequenzen. Amiga-Freaks be¬ 
kommen streckenweise hochwer¬ 
tige historische Grafik mit 64 
Farben geboten. 



Schmudifelsoft 

Strip-Poker 

Pornoqueen Teresa Orlowski 
hat den Computerspielemarkt für 
sich entdeckt. Neben Videos, 
Magazinen, Telefonkarten, einem 
Btx-Kontaktservice und dem Adult 
Channel hat die ehemalige 
Fleischbeschauerin auch ein 
zünftiges Sexspielchen für den 
Amiga in ihren erotischen Ge¬ 
mischtwarenladen aufgenommen. 
Bei »Teresa Personally« handelt 
es sich um ein Strip Poker Game, 
bei dem man in verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen gegen Tere¬ 
sa spielt. Wer gewinnt, sorgt 
dafür, daß sich die holde Dame in 
einer animierten Videosequenz 
entblättert. 

Heues Medium 

Soft-Comic 



Tolle Grafik: das Software- 
Comic «Beneath a steal Sky« 


Virgin Games arbeitet gerade 
am ersten Interaktiven Comicbuch 
für den Amiga. Bei »Beneath a 
Steel sky« handelt es sich um ein 
computeranimiertes Storyboard, 
das eine schöne Science-fiction 
Geschichte erzählt und von 
Altmeister Dave Gibbons gezeich¬ 
net wurde. 100 verschiedene 
Örtlichkeiten erwarten einen 
wackeren Abenteurer namens 
Fester, dessen Haus und Familie 
ein schlimmes Schicksal wider¬ 
fuhr. Darüber hinaus hat man den 
armen Kerl noch in eine unheimli¬ 
che Stadt verschleppt. Ein Ort vol¬ 
ler Rätsel, die der Held erst einmal 
lösen muß, ehe es zum obligatori¬ 
schen Happy-End kommt. 
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Trotz PC-Boom und Kon¬ 
solenschwemme: Auf dem 
Amiga wird gespielt wie nie 
zuvor. Kein Wunder, daß 
die Spieleindustrie für die 
nächsten Monate High¬ 
lights am laufenden Band 
verspricht. Wir präsentie¬ 
ren die Hits von Morgen. 


von Carsten Borgmeier 

Blue Byte 

Die Jungs in Mülheim haben in 
diesem Jahr eine Menge vor. 
Zum einen bringen sie «Battle Is- 
le II« heraus, das durch aufwen¬ 
dige Raytracing-Bilder besticht, 
zum anderen haben sie das Ex- 
Thalion-Programmiererteam um 
Erik Simon übernommen. Des¬ 
halb ist wohl davon auszugehen, 
daß es bald auch ein paar nette 
Rollenspiele aus dem Hause 
Blue Byte geben wird. 


Coktei Vision 

In Frankreich hat der Amiga 
traditionell einen schweren Stand 
gegen PC-kompatible Rechner 
und Konsolen. Neben dem Klein¬ 
label Loriciel hält aber auch Cok¬ 
tei Vision Commodores 68000er 
die Treue. Zwar steht noch nicht 
fest ob, und wenn ja, wann die 
multimedialen Adventures »Lost 
in Time« und »Inca II« erschei¬ 
nen, »Goblins 3« kommt aber so 
sicher wie das Amen in der Kir¬ 
che. Aus der aberwitzigen Kno¬ 
belei ist zum Abschluß der Trilo¬ 
gie ein waschechtes Comicaben¬ 
teuer geworden. Im Auftrag der 



Zwergenzeitung Goblin News er¬ 
forscht der schußlige Jungjourna¬ 
list Blount den Verbleib der könig¬ 
lichen Kronjuwelen. Muriel Tra- 
mis, die Erika Berger der Spiele¬ 
branche, spart nicht mit verdreh¬ 
ten Rätseln und Gags. Rein op¬ 
tisch gibt Goblins 3 mit Softscrol¬ 
ling und bildschirmfüllenden Zwi¬ 
schensequenzen auch einiges für 
die Lachmuskeln her. Wie ge¬ 
habt, rundet eine kinderleichte 
Maussteuerung den digitalen Co¬ 
mic ab. 

Core Design 

Vor allem im guten alten Eng¬ 
land halten die Spieleschmieden 
dem Amiga auch weiterhin die 
Treue. Core Design schickt gleich 
ein halbes Dutzend Neuheiten ins 


Rennen. »Cyberpunk« entpuppt 
sich als actionreiches Labyrinth¬ 
spiel im Stil von »Gauntlet«. »Uni- 
verse« knüpft an das verkorkste 
Grafikadventure Curse of En- 
chantia an. Held Bradley ver¬ 
schlägt es diesmal in ein abge¬ 
drehtes Science-fiction Szenario, 
wo er als Aushilfs-Roger-Wilco 
schräge Abenteuer mit Mutanten 
erlebt. Zurück In die Vergangen¬ 
heit geht's mit Heimdall 2. Im 
zweiten Aufguß soll die Nordmän- 
ner-Saga an spielerischem Tief¬ 
gang und Feinheiten im Kampfsy¬ 
stem genauso wie in der Zeichen¬ 
trickgrafik zugelegt haben. Wie 
die Vikingerwelt, bekommt der 
Rollenspieler die finsteren Städte 


von Darkmere zu Gesicht. Seit ei¬ 
nem Jahr brüten mehrere Teams 
über dem opulenten Augen¬ 
schmaus, unter dem Weihnachts¬ 
baum heißt es hoffentlich endlich: 
Fertigmachen zum Gruseln. 
Empire 

»Cyberspace« verspricht zu¬ 
mindest vom Titel her einiges. Im¬ 
merhin zeichnet kein Geringerer 
als Cyberpapst Wiliam Gibson für 
die literarische Vorlage verant¬ 
wortlich. Basierend auf den Routi¬ 
nen der Panzerschlachten »Paci¬ 
fic Islands« und »War in the Gulf« 
entwirft Empire Im Herzen eines 
Großrechners eine kleine Welt. 
Über 4000 Charaktere bevölkern 
die Schaltkreise. Neben der Inter¬ 
aktion mit den Massen sorgt ein 
Schuß Action für Abwechslung. 

Wer's noch ein gutes Stück 
härter und realistischer mag, war¬ 
tet bis Anfang nächsten Jahres 
auf »Dreamweb«. Oberflächlich 
betrachtet wirkt das düstere SF- 
Szenario wie eine Kreuzung aus 
»Ultima« und dem Strategieham¬ 
mer »Syndicate«. Zusätzlich zur 
kinderleichten Maussteuerung 
versprechen die Programmierer 
brachiale Animationen jenseits al¬ 
ler Geschmacksgrenzen. 

Als pietätlos empfanden viele 
auch den Versuch, den zweiten 
Weltkrieg in ein bleilastiges Stra¬ 
tegiespiel zu verwandeln. Trotz 
harscher Kritik am Konzept avan¬ 
cierte die Truppensimulation 
»Campaign« zum Verkaufsschla¬ 
ger. »Campaign II« knüpft zeitlich 
nahtlos an den Vorgänger an und 
verfolgt das historische Kampfge¬ 
tümmel rund um den Globus von 
1945 bis zum Ausbruch des Ko¬ 
reakriegs. Selbstverständlich kom- 



Raytracing: Auch dieser 
Carrier wurde berechnet 



men alle wichtigen Panzer und 
Flugzeuge zum Einsatz. Neben 
dem Waffen-Update wurde die 
Steuerung im Strategieteil ent¬ 
rümpelt und an der ruckligen Po¬ 
lygongrafik gefeilt. 

Grandslam 

Kaum ein anderer Hersteller 
läßt sich mit der Entwicklung sei¬ 
ner Spiele soviel Zeit wie Grand¬ 
slam. Das am Ende der Wartezeit 
noch lange kein hochwertiges 
Produkt stehen muß, zeigt die la¬ 
sche Prügelorgie »Tensai«. Vor 
orientalischer Kulisse metzelt der 
Spieler in sechs Levels die ver¬ 
sammelte Tierwelt und etliche 
Ninjas nieder, sammelt Wurfster¬ 
ne auf und knackt kleine Rätsel. 
Tensai entpuppt sich als Ab¬ 
klatsch von »First Samurai« und 
droht ein Flop erster Güte zu wer¬ 
den. Nicht viel innovativer kommt 
»The Seventh Sword of Mendor« 
daher. Hinter dem umfangreichen 
Verliesabenteuer stecken die Ma¬ 
cher der »Abandoned-Places«- 
Serie. Dementsprechend verwun¬ 
dert keinen die farbenfrohe 3-D- 
Darstellung inkl. Monstergebalge 
in Echtzeit. Ebenfalls aus rumäni- 
chen Entwicklerlabors stammt die 
Milchstraßenseifenoper »Reuni¬ 
on«. Aus Versatzstücken von 
»Wing Commander« über »Elite« 
bis hin zu »Civilization« mixt 
Grandslam einen grafisch opulen¬ 
ten Genre-Cocktail, der wie ge¬ 
schaffen ist für das neue CD32. 
Um genremäßig auf allen Hoch¬ 
zeiten zu tanzen, kündigen die 
Engländer »Armaeth - The Lost 
Kingdom« an. Außer einigen hüb¬ 
schen Grafiken war von der mär¬ 
chenhaften Geschichte Marke 
»King's Quest« bisher noch 
nichts zu sehen. Man darf also 
mal wieder gespannt sein, genau¬ 
so wie auf die Veröffentlichung 
des seit 18 Monaten versproche¬ 
nen Edel-Rollenspiels »Realms of 
Darkness« und die nagelneue 
Fußballsimulation »England«, 
interplay 

Während Immer mehr US-Her- 
steller das Handtuch werfen, 
steigt Interplay jetzt erst so richtig 
auf den Amiga ein. »Star Trek - 
25th Anniversary« kommt wie ge¬ 
rufen für den flotten 1200'er. Zwi- 



Fast fertig: Nach »Battle Isle« und »Historyiine« gibt's im 
Frühjahr den lang erwarteten Nachfolger »Battle Isle 2« 
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Amiga-Software-Pakete ab 19, 

Bewährtes - Neuheiten - Preissenkungen! 


Kinderspiele 


Strategiespiele 


Diese Spiele sind besonders für Kinder geeig-net, 
sind jedoch für alle Altersgruppen interes-sanl! 
Supersenso, MambaMove, Puzzle, Zauberflächen, 
GalacticWorm, Schiebung, Memory, DBurger 
(Ketchupballerei), Peter's Quest (lustiges Kletter¬ 
spiel). 

Komplett nur DM 29,00 


Lernspiele 


Mit diesen Programmen wird Lernen zum Vergnü¬ 
gen! Rechentrainer (Wettrechnen), Länderraten, 
Quiz-Programm, Stadt-Land-Fluß. 

Komplett nur 19,00 DM 



Englischpaket 

Vokabellernprogramm, Wörterbuch, und Über¬ 
setzungsprogramm. 

3 Programme nur 19,00 DM 


Fontpack 
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Geopack fi««vy 

Wordmap, Geo-Quiz und Klima sowie Road-Route 
(Streckenplaner). 

4 Erdkundeprogramme nur 19,00 DM 


Am 




Weltraumabenteuer 


Aufregende Abenteuer im Weltraum heißt es mit 
diseser Sammlung zu bestehen! Return to Earth, 
StarTrek (Enterprise), Xytronic (Weltraumhandels¬ 
spiel), Celest, AstroChase. 

6 Programme nur 29,00 DM 


Feldherr, Emporos. Kaiser 11, Imperium, Hanse I 
BullRun (US-Bürgerkrieg). 

6 Programme nur 29,- DM 


Labelpack Über 150 ausgewähtte Zeichensätze für verschie- 

Druckprogramme für Etiketten aller Art mit Text Gestaltungszw^ke. 

und Grafik für Disketten, Dias, Adressen, Kasset- Komplett nur 29,00 DM. 
ten usw. nur 19,00 DM 

Super-Anti-Virus-Kit 

Malen und Gestalten 


Kartenspiele 


Brettspiele 


Ein Muß für Kartenspielefans: BlackJack, 17 + 4, 
Klondike, King's Korner, Videopoker, Skat, Cards. 
8 Programme zum Superpreis von 19,00 DM 


Beliebte klassische Brettspiele für Ihren Amiga: 
Reversi, Backgammon. Dame, Mühle,’ Hurzel, 
Schach. Schachdatenbank. Brettspiel-Generator. 

6 Programme komplett nur 29,00 DM 


Klassik- 
Computerspiele 


Luftabenteuer 


Spiele rund ums Fliegen: AirAce (Luftschlacht), 
Fluglotse, Luftkampf, Glider (Fallschirmsprin-gen), 
Defense. Blitz (Flugzeugbomber), LunaLander 
(Mondlandung). 

7 Programme nur 29,- DM 


Echte Spiele-Pioniere in Neuauflage: MissleCom- 
mand, Megaball (Breakout-Variante). Paccer (Pac- 
Man-Variante), Boulder, Hubert (Q-Bert-Variante), 
Tron, Croak (Frogger-Spiel), DKong (Donkey- 
Kong-Variante). 

8 Programme nur 29,00 DM 



Astropack 


DaVinci Malprogramm, Freepaint (Malprogramm), 
mCAD (Mini-CAD-Programm; s. Abb.), Architekt 
und Raumgestaltung. 

5 Programme nur 25,00 DM 


Managerspiele 



Alles für den Hobby-Astronom: Startlight-Astro- 
nomie, Planetarium, Sternenbilder, Planeten- 
Datenbank (über 10.000 Objekte). Space-Archiv. 
Himmelskörper-Verwaltung. 

5 Programme nur 29,- DM! 


Mathepack 


DTP-Bilder-Sammlung 


Ein Mathelernpaket mit Programmen für alle 
Alterklassen: MatheASS. Dreisatz, Matrix, Calc, 
Funktionen. Kurvendiskussion, Gauss, 3-D-Frak- 
tale, Statistik, MatheMAx, ROM, Pro-Calc... 
über 12 Programme zusammen nur 29,00 DM 


Das aktuelle Virenschutzpaket! Virenschutz - ein 
immer aktuelles Thema. Dieses Paket hilft Ihnen 
im Kampf gegen "Virenbefall" und bietet entspre¬ 
chende Vorsorgemaßnahmen. Das Handbuch mit 
416 Seiten im stabilem Ringordner bietet Ihnen al¬ 
les Wissenswerte zum Thema Viren (u. a. Infor¬ 
mationen zu ca. 100 wichtigen Viren) sowie Anlei¬ 
tungen zu den zwei randvollen Disketten mit ak¬ 
tuellen Schutzprogrammen und - Utilities. Dieses 
Paket stellt eine sichere Investition für jeden 
Amiga-Besitzer dar und kostet nur 79,00 DM! 


Über 1000 Kleingrafiken für Ihre Briefköpfe, 
Vereinszeitungen, Einladungen, Visitenkarten, 
Speisekarten, usw. nur 29,- DM 


Minibüro 


Heimbüro 


Das kaufmännische Komplettpaket: Tabellenkalku¬ 
lation, Auftragsverwaltung (Rechnungen, Lager 
usw.), Finanzbuchhaltung, Businessgrafiken, 
Jahresbilanz. 

Komplett nur 29,00 DM! 


Ausgewählte Programme 
mit ausführlichen, 
gedruckten deutschen 
Anleitungen: 


Fußballmanager, Eishockeymanager. Broker (Bör¬ 
senspiel), Elefanten (Versuchen Sie sich als Ma¬ 
nager eines Nationalparks, s. Abb.). 

4 Programme nur 25,00 DM 




Überall 
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Sprachenpaket 


f.Mn,,' ’':- 


Übersetzer, Wörterbuch. Vokabeltrainer und Voka¬ 
beldaten in Englisch. Französich, Italienisch! 
Komplett nur 25,00 DM! 


Gesellschaftsspiele 




Bekannte Spielideen als Computerspiel: Risk 
(spielen Sie auf Risiko), Monopol, Halma, Mensch 
ärgere..., Skräbel. Glücksrad. 

6 Programme nur 39,- DM 



Bestellinfo 
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Handelsspiele 


Sinnvolle Wirtschaftsimulationen: Spekulant. 
Pythagoras, World Trade, Handel, Imbiß-Manager, 
Trader. 

6 Programme nur 19,00 DM 


Haushaltsbuch. Girokontoverwaltung, Textverar¬ 
beitung, Textverarbeitung mit Adressverwaltung, 
Briefkopf. Überweisungsdruck (s. Abb.), verschie¬ 
dene Dateiverwaltungen! 

Über 10 Programme nur 39,- DM 


Sportspiele 


Heimdruckerei 


KARAMALZ 


ALZ^K 
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Das ideale' Paket zum Erstellen von Drucksachen 
aller Art: Amiga-Fox-PD-DTP-Programm. Printstu¬ 
dio (Universaldruckprog. mit Hardcopy-Funktion), 
Typographer (Fonteditor der Spitzenklasse). Super¬ 
print und Banner (zwei tolle Schriftband-Druckpro¬ 
gramme), Druckertreiber-Maker sowie weitere Tools, 
Zeichensätze, Kleingrafiken, Druckertreiber etc. 
Komplett nur 39,- DM 


Bei uns erhalten Sie exklusiv für uns zusammen¬ 
gestellte Programmsammlungen bestehend aus 
ausgwählten Free-Distributable- und Low-Cost- 
Programmen. Es handelt sich dabei um Original- 
Software. Wir liefern alle Programme auf geprüf¬ 
ten Qualitätsdisketten. Nach dem Kauf stehen wir 
Ihnen mit unserem Hotline-Service zur Seite. Je¬ 
der Bestellung liegt unsere Einsteigerdiskette 
mit Anti-VIrus-Programm bei! 


Heimfinanzen 


Autorennen, Downhill (Skilaufen), Billard (Pool, 
Karambolage. Dreiband). Derby-Pferderennen, 
Tischtennis, Eishocky (s. Abb.) 

6 Programme nur 39,00 DM 


Programme rund um das private Finanzwesen: 
Haushaltsgeld-Verwaltung, Fahrzeugkosten, Kre¬ 
ditabrechnung. Finanzverwaltung. Advice-Anlage- 
berater. Jetzt mit Super-Programmhit Steuer 1993 
zum Erstellen Ihrer Steuererklä-rung! 

6 Programme 25,00 DM 


... und so bestellen Sie 

Richten Sie Ihre Bestellung formlos per Brief oder 
Postkarte an die untenstehende Adresse. Sie kön¬ 
nen selbstverständlich auch bequem und einfach 
per Telefon oder Telefax bestellen. Sie erreichen 
unsere Bestellannahme montags bis donnerstags 
von 9.00 bis 18.00 Uhr und freitags bis 15.00 Uhr. 
Versandkosten bei Vorauszahlung (bar oder 
Scheck) 6,- DM, Nachnahme 10,- DM. Die Liefe¬ 
rung ins Ausland ist nur gegen Vorauszahlung 
zzgl. 15,- DM Versandkosten möglich. Irrtum und 
Fehler Vorbehalten. Alle Preisangaben sind unver¬ 
bindliche Preisempfehlungen. 


Seeabenteuer 


Hobby Pack 


Sealance (U-Boot-Simualtion), SeaWoif (1 MB), 
BattleShip. SubAttack, Seeschlacht. 

5 Programme nur 29,00 DM 


Dieses Paket enthält Verwaltungsprogramme für 
Hobbyzwecke: Musikdatei für MC’s, CDs’, LP’s, 
Videoverwaltung, Adressverwaltung, ügaverwal- 
tung für Ligen aller Art. 

4 Programme komplett nur 19,00 DM 


Patrick Pawlowski 
Software-Service 
Kiefernweg 7 
21789 Wingst 
Tel. 04777/8356 
Fax 04777/435 


LHA Archivier-und Komprimierprogramm 19,90 

SID 2.0 sensationelles Directory-Utility 24,90 

Mach lll/IV das bekannte Multiunktionstool 19,90 
BattleForce Roboter-Simulation (124 Seiten)24,90 
Spread einfache Tabellenkalkulation 14,90 

Moria 3.0 anspruchvolles Abenteuerspiel 19,90 
Imploder Super-Komprimierer 14,90 

LHArc-/LHA-Panel komfortable Oberfläche 24,90 
’Liner Notizen übersichtlich verwalten 14,90 
DKBTrace Spitzen-Ray-Tracing-Programm 24,90 
Copy-Set 3 tolle Kopierprogramme 19,90 

MegaD Directory-Utility der neuen Art 19,90 
Startrekker Sound-Editor m.Midi-Unterstütz. 14,90 
Fish-Katalog 1 179-330 - gedruckt 14,90 

Fish-Katalog II 331 -500 - gedruckt 19,90 

Fish-Katalog III 501-780 - gedruckt 19,90 

SmartDisk Super-Diskettenmonitor 19,90 

DataEasy umfangreiche Dateiverwaltung 14,90 
Fenster Intuition-Benutzeroberfläche 14,90 

Display-Set 3 Grafikanzeiger, alle Formate 19,90 
Fraktale-Set drei 2D-/3D-Mandelbrotprogr. 19,90 
Hobby-Set Sterne zeigen/Cass.beschriften 14,90 
Text-Set Editor/Anzeiger/Tabellensatz etc. 19.90 
Scenery faszinierende fraktale Landschaften14,90 
Access! Spitzen-DFÜ-Programm 19,90 

ORT Ray-Tracing leicht gemacht 19,90 

DME Editor für Programmierer 14,90 

Browser Workbench für Programmierer 14,90 
Utilities 1 ca. 40 Utilities aus allen Bereichen 14.90 
Utilities 11 40 CLI-Utilities 19,90 

Utilities III ConMan / DMouse / RunBack 19,90 
Utilities IV vier mächtige Utilities 14,90 

Zoom/Formatter komf.Disks archiv./format. 14,90 
Menü-Utilities Alles rund um Menüs 14,90 

PowerPacker und 5 weitere PP-Utilities 19,90 
MRBackup DAS Backup-Programm 19,90 

DirMaster schnellste Disketten-Katalogisier, 14,90 
Icon-Utllities Editor und Bearbeitungsprogr. 19,90 
Spiele-Seti Tetrix/Klond.mies/Sorry/Canf. 19,90 
Spiele-Set2 WellTrix/Wanderer/SolitaireX 19,90 
Spiele-Set 3 2 Disketten - 21 Spiele 19,90 

Spiele-Set 4 BullRun/Paran./Larn/lFF2PCS 19,90 
Spiele-Set 5 Running + 4 weitere Spiele 19,90 
Spiele-Set 6 Mines/Attacks/Paragon/Metro 19,90 
DOS-Utilities Einblick in die Amiga-Internas 19,90 
Grafik-Pack PictSaver. Marquee,... 19,90 


















































sehen die sieben etwas altbacke¬ 
nen Adventure-Einlagen mixen 
die Schöpfer der »Bard's Tale«- 
Saga heiße Raumschlachten im 
Stil von »Wing Commander«. 

Außerdem kocht Interplay den 
hauseigenen Klassiker «Castles« 
noch einmal auf. «In Siege and 
Conquest« geht es nicht nur dar¬ 
um, ein möglichst protziges 
Schloß in die Landschaft zu beto¬ 
nieren. Vielmehr rekrutiert der 
baulustige Monarch von seinen 
Steuergeldern eine eroberungs¬ 
taugliche Armee und sucht seine 
Nachbarn heim. 

Noch ein gutes Stück weiter 
als der mittelalterliche Sim City- 
Verschnitt führt die Fortsetzung 
der Vikinger Saga «The Lost Vi- 
kings« in die Vergangenheit 
zurück. Ob die nächsten Streiche 
des Trios Erik, Olaf und Baloeg 
als Datendiskette oder eigenstän¬ 
dige Knobelei erscheinen, wissen 
bisher leider nur die nördischen 
Götter. 

Kompart 

Unter dem jungen Label Black 
Legends heckt eine Horde eu¬ 
ropäischer Entwicklerteams 
Nachschub für hiesige Disketten¬ 
laufwerke aus. «Shannondoah« 
wartet mit einer Novität im Action- 
Genre auf: Kostenlos liegt der 
Verpackung ein Adapter bei, 
dank dem vier Raumschiffpiloten 
gleichzeitig hinterhältige Aliens 
vom Monitor fegen. Aus Polen 
kommt mit Fatman ein witziges 
Jump-and-Run um einen gefräßi¬ 
gen Zeitgenossen auf der Suche 
nach Frischfutter. 

Neben Black Legends betreut 
der englische Distributor Kompart 



Abenteuer ohne Ende: Viel 
Stoff für Adventure-Freunde 


auch Thalamus. Nach der an¬ 
nehmbaren Umsetzung ihres C- 
64-Klassikers «Creatures« erle¬ 
ben Clyde Ratcliff und seine Art¬ 
genossen vom Stamm der Fuzzy 
Wuzzy im Frühjahr ein weiteres 
Mal haarsträubende Abenteuer 
auf der Erde. Wem das Herz we¬ 
niger nach einem Geschicklich¬ 
keitstest alter Schule denn nach 
flotten Dribblings auf dem grünen 
Rasen steht, dem sei «Arsenal« 
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Echt edel: Der filmreife Vor¬ 
spann von Battle Isle II 


empfohlen. Digitalisierte Balltre- 
terportraits der englischen Spit¬ 
zenmannschaft und die bewährte 
Seltenperspektive sollen dem 
Aufsteiger einen Platz im oberen 
Spielemittelfeld, nur knapp hinter 
«Kick Off« oder «Sensible Soc¬ 
cer«, sichern. 

Krisalis 

Aller guten Dinge sind drei: Für 
«Manchester United Triple Lea- 
gue Champions« läuft Englands 
erfolgreichste Kickerelf der letzten 
Jahre ein drittes Mal bei Krisalis 
auf. Nach Generalüberholung er¬ 
grünt das Spielfeld wie in «Kick 
Off« aus der Vogelperspektive. 
Zum rassigen Kampf um das run¬ 
de Leder spendiert Krisalis noch 
einen ausgefeilten Managerteil - 
wenn das kein Hit wird. 

Über die anderen Projekte 
decken die englischen Shooting 
Stars noch den Mantel des 
Schweigens: Fest steht auf jeden 
Fall eine Fortsetzung der ideen¬ 
reichen Hüpforgie Soccer Kid. 
Außerdem nehmen unter den Ti¬ 
teln Formula One, Kingdoms of 
England, Legends, Soup Trek 
und The Club eine Reihe neuer 
Sport-, Kriegs- und Denkspiele 
bis zum Frühjahr Gestalt an. 
Millennium 

Ein echtes Software-Schman¬ 
kerl verspricht «James Pond 3 - 
Operation Starfish« zu werden. 
Unter der Leitung von Stargrafiker 
Chris Sorrell schraubt Millennium 
rund 100 plattformhaltige Level 
zusammen. In diesem Spiel rast 
Mr. Pond mit einem derartigen Af¬ 
fenzahn über den Mond, daß nur 
noch der schnelle Amiga 1200 
dem Achterbahnscrolling hinter¬ 
herkommt. Um Segas Turboigel 
«Sonic« Konkurrenz zu machen, 
erhält der fischige Geheimagent 
Verstärkung durch Finnius Fish, 
einen kleinen Aal, der als zweiter 
Spieler fungiert. 

Operation Starfish bietet Knud- 
del-Grafik bis zum Abwinken. 
Verständlich, daß Millennium als 
nächstes etwas härtere Töne an¬ 
schlägt. «Brutal Sports Football« 
eröffnet eine neue Reihe brachia¬ 
ler Sportspiele. Statt durchtrai¬ 
nierter Athleten prügeln sich 
Orks, Elfen und andere Fantasie¬ 
gestalten um die Footballkugel. 



Dabei regiert das Faustrecht und 
zumindest in der unzensierten 
englischen Fassung spritzt liter¬ 
weise Blut und liegen abgeschla¬ 
gene Körperteile im Stadion her¬ 
um. Hierzulande steht die Bundes¬ 
prüfstelle mit derlei derben Humor 
auf Kriegsfuß, daher müssen 
deutsche Footballer mit einer ent¬ 
schärften Version vorlieb neh¬ 
men. Hauptsache der Spielspaß 
bleibt erhalten. 

Psygnosis 

Was ist bloß mit Psygnosis 
los? Seit der Übernahme durch 
Sony kam aus der Liverpooler 
Spieleküche mit der Eule im Logo 
nur heiße Luft, aber keine neue 
Software. Für das generalstabs¬ 
mäßig geplante Comeback haben 
die Lemmings-Macher Etliches in 
Vorbereitung. Darunter befinden 


und dem etwas verspäteten Wür- 
merpuzzler «Creepers« Games 
zu taschengeldfreundlicheren 
Preisen. Tiefer ins Portemonnaie 
greifen müssen Rollenspieler, die 
als Söldner In «Hired Guns« auf 
Streife gehen. Auf dem viergeteil¬ 
ten Bildschirm erhält jeder Soldat 
sein eigenes Fenster - das gab's 
bisher noch nicht. Neben dem in¬ 
novativen Ausflug in düstere Dun¬ 
geons fand die Programmiertrup¬ 
pe DMA Design noch Zeit, 60 
winterliche Level rund um die 
berühmte grünhaarige Wühlmaus 
zu entwerfen. Neben den Xmas 
Lemmings liegt unterm Christ¬ 
baum auch der zweite Teil der 
Kampfsportsage «First Samurai«. 
Mev Dine brennt ein Feuerwerk 
aus orientalischer Grafik, fetziger 
Musik, straffen Levels und einem 
witzigen Zwei-Spieler-Modus ab. 
Handkantenschläge hagelt es in 
Superhero genauso en masse. 
Zuerst allerdings wird der frisch¬ 



gebackene Held im Genlabor ge¬ 
klont und fesch eingekleidet. 
Buchstäblich ums letzte Hemd 
kämpft der Steuerflüchtling in «In¬ 
nocent until caught«. Auf der wü¬ 
sten Verfolgungsjagd durch die 
halbe Galaxis überrascht das 
brandneue Spielsystem mit 
knackigen Puzzles und einer 
Überdosis allerschwärzesten 
Humors. 

Renegade 

Auf der letzten Herbstmesse in 
London landete Renegade mit 
«Elfmania« den Überraschungshit 
schlechthin. Kein Wunder, die fin¬ 
nische Prograrnmiererlegende 
Starvros Fasoulas («Sanxion«, 
«Quedex«) zeigt der schwächli¬ 
chen Umsetzung der Automaten¬ 
prügelei «Street Fighter II« wie 
ein modernes Beat'em Up auszu¬ 
sehen hat. Riesige Sprites, be- 


staunenswerte Animationen und 
Parallax-Scrolling bringen schon 
vor dem ersten Schlagabtausch 
die Hände zum Schwitzen. Noch 
dazu stecken in Elfmania zehn 
völlig unterschiedliche Kämpferty¬ 
pen, alle mit hinterhältigen Spezi¬ 
alattacken. 

Genauso spektakulär kommt 
«Flight of the Amazon Queen« 
daher. Im fernen Australien 
schmiedet ein junges Team das 
potentielle Adventure des Jahres 
1994. Witzig wie «Monkey Is¬ 
land«, puzzlereich wie «Indiana 
Jones« und so kinderleicht in der 
Handhabung wie kein anderes 
Abenteuerspiel außer vielleicht 
«Legend of Kyrandia« soll der 
Ausflug in den Regenwald ausfal- 
len. Da vergißt man vor lauter 
Vorfreude ganz, daß auch die 
«Bitmap Brothers« («The Chaos 
Engine«) im Frühjahr mit «Z« wie¬ 
der Zuschlägen und «Sensible 
Soccer« inkl. Management-Teil in 
die Verlängerung geht. ms 
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sich mit «Brian the Lion«, «G2- 



»Innocent until caught«: In Psygnosis Softwareküche bro¬ 
delt dieser Leckerbissen - Vorfreude ist angesagt 
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von Carsten Borgnneier 

Wir schreiben das Jahr 2840. 
In den Tiefen des Indischen Oze¬ 
ans ankert eine Forschungssta¬ 
tion, die zum Schauplatz einer 
Plattform-Ballerei der gehobenen 
Extraklasse wird. 

Ein um die Erde kreisender 
Wettersatellit ortet ein unbekann¬ 
tes Flugobjekt. Nach Einschwen¬ 
ken In einen erdnahen Orbit löst 
sich eine Sonde und rast auf die 
Erde zu. Zwei von einem Flug¬ 
zeugträger gestartete Abfangjä¬ 
ger melden, daß das Objekt im 
Indischen Ozean verschwunden 
Ist. Nachdem die dort installierte 
Forschungsstation eine Notfall¬ 
meldung schickt, wird Captain 
Dawnrazor aus dem wohlverdien¬ 
ten Schlaf gerissen und mit der 
Aufgabe betraut, dort unten nach 
dem Rechten zu sehen. 

Ausgerüstet mit einem Sauer¬ 
stoffgerät und einer Laserwumme 
findet sich der muskelbepackte 


M-B-l-H-U-N-G 

Bereits das Intro verheißt ei¬ 
niges: In allerfeinster Grafik und 
mit Animationen, die auch auf 
einem 500er noch irre schnell 
ablaufen, wird gezeigt, wie sich 
erst das Raumschiff der Erde 
nähert und schließlich am Sate- 
liten vorbeifliegt, um die Sonde 
abzusetzen. Untermalt ist das 
Ganze mit volumenreichen Me- 
tal- und Techno-Tracks; die Mu¬ 
sik beschränkt sich allerdings 
auf Intro und Hauptmenü. 

Im Spiel selbst sind gut ge¬ 
machte Soundeffekte zu hören, 
so z.B. das Plätschern des 
Wassers, durch das der Captain 
hüfthoch watet. Das Spielprinzip 
ist ja nun wahrlich nichts Neues 
mehr, aber: »Deep Core« hat 
kaum Schwachpunkte und bie¬ 
tet obendrein noch eine Menge 
fürs Auge. 

Auch der Schwierigkeitsgrad 
dieses Spiels geht voll In Ord¬ 
nung: Von moderat bis vertrackt 
Ist alles da, für langanhaltende 
Motivation ist also bestens ge¬ 
sorgt. Die submarine Ballerei 
stellt zwar keine Revolution dar, 
besticht aber durch solide Pro¬ 
grammierarbeit und überdurch¬ 
schnittliche Qualität. Wenn die 
Spielbarkeit an manchen Stellen 
noch besser ausgefeilt wäre, 
hätte ich mich glatt zu einem 
»Sehr gut« hinreißen lassen. 




Unterwassermonster 


Deep Core 



In der Forschungsstation ist die Hölle los: Captain Dawnra¬ 
zor schickt die gefährlichen Monster In den Alien-Himmel 



Dem Science-fiction-Fan kommt dieser Zeitgenosse sicher 
bekannt vor: Alien bleibt eben Alien - auch unter Wasser 


Held im Innern der Station wie¬ 
der, wo er denn auch gleich von 
unfreundlichen Aliens erwartet 
wird. Es gibt hier unten also eini¬ 
ges zu tun. 

Zum Glück finden sich in den 
düsteren, teilweise unter Wasser 
stehenden Gängen allerlei nütz¬ 
liche Gegenstände zum Aufsam¬ 
meln, sonst stünde es schlecht 
um die drei Leben unseres hel¬ 
denhaften Kämpfers. 


Herumschwirrende Oxygen- 
Icons füllen den sich ständig ver¬ 
ringernden Sauerstoffvorrat auf, 
andere liefern Energie für die 
durch gegnerische Treffer ange¬ 
kratzten Schutzschilde. Auch die 
anfänglich noch etwas dürftige 
Bewaffnung läßt sich so aufpäp¬ 



peln. Vom Standardlaser über 
Plasma- und Neutronenwaffen bis 
hin zu diversen Smart Bombs 
reicht das Spektrum futuristischer 
Waffentechnik. Zusätzlich schwir¬ 
ren vereinzelt Extraleben herum, 
die aber erst nach Verlust minde¬ 
stens eines Lebens von Nutzen 
sind, da im Rucksack nur zwei 
Reinkarnationen Platz finden. 

Insgesamt gibt es neun Ebenen 
zu erforschen, die jeweils drei Un- 
terlevel beinhalten. Zahlreiche 
Türen und Aufzugsschächte führen 
in versteckte Gänge oder Räume. 
Manche öffnen sich bereitwillig, für 
andere muß erst der passende 
Schlüssel gefJnden werden. In 
den so erforschten Tiefen der Sta¬ 
tion warten dann nicht selten riesi¬ 
ge, wild um sich schießende Ali¬ 
ens, die sich teilweise als recht 
harte Gegner erweisen. Glückli¬ 
cherweise läßt sich der sprungbe¬ 
gabte Captain Dawnrazor mit dem 
Joystick ziemlich genau steuern. 
Laserschüssen oder Raketen 
weicht er entweder durch Ducken 
oder mit einem Luftsprung aus; die 
eigene Waffe weist zudem eine 
hohe Schußfrequenz auf. 

Vor dem Spiel erscheint ein 
Hauptmenü, das zwei verschiede¬ 
ne Musikstücke zur Wahl stellt 
und einen Demo-Modus bietet. 
Sämtliche Animationen gehen 
flott und ohne merkliches Ruckein 
vonstatten, auch das weiche 
Scrolling des Hintergrunds kann 
voll überzeugen. Das Ambiente 
Ist düster gehalten; logisch, 
schließlich befinden wir uns tief 
unter der Meeresoberfläche. Das 
Programm verteilt sich auf drei 
Disketten und arbeitet ohne Pro¬ 
bleme mit Amigas aller Konfigura¬ 
tionen zusammen. ms 
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UND UTlllTKS ALS jnUVi 
DAS AMIGA ACTION R^LAV^PACH IM 
ERWEITERUNGSPORT IHRESf^MIGA'S EINSTEI 
UND ES GIBT IHNEN DIE LEISTUNGSFAEHIGKEI1 


MK III 


iA500/A500 PLUS/AJIWO 



zzgl. Versan«! 
A2000 VERSION 



FAST ALLE PROGRAMME ZU FREEZEN UND ZU MANIPULIEREN, zzgl. Versandkosten 


,0X2 


DIES IST EINE AUSWAHL DER UNGLAUBLICHEN MOEGLICHKEITEN UND FUNKTIONEN: 


• ANHALTEN UND ABSPEICHERN DES LAUFENDEN PROGRAMMES AUF DISKETTE 

Durch ein spezielles Packverfahren ist es moeglich, bis zu drei Programme auf einer Diskette 
abzuspeichern. Das Amiga Action Replay bietet Jetzt die Moeglichkeit, alles sofort im Amiga-Dos- 
Format auf Diskette abzuspeichern. Das gefreezte Programm ist auch ohne das Modul wieder 
einladbar; also auch auf Festplatte abspeicherbar. Funktioniert mit bis zu 2 MB>RAM wie auch mit 
1 Meg-Chip-Mem (Fat* und Big Agnus). O.S. 2 kompatibel. 

^ SUPERSTARKER TRAINER-MODE 

Durch den wesentlich verbesserten und starken Deep-Trainer, durch noch mehr Leben, 
Munition und Energie haben Sie nun die Moeglichkeit, die schwierigsten Levels zu 
bewaeltigen. 

• EINZIGARTIG!! UNENDLICHE LEBEN - TRAINER-MODUS - JETZT NOCH BESSER 
Erlaubt es Ihnen, mehrere oder unendliche Leben zu erstellen. Sehr sinnvoll bei schwierigen 
Spielen oder Spiellevels. Sehr einfach in der Benutzung. Keine Programmier-Kenntnisse 
notwendig. 

^ BURSTNIBBLER 

Dieses superschnelle und effektive Kopierprogramm ist im Action Replay Mk III 
integriert und nach Befehlseingabe sofort einsatzbereit (keine langen Ladezeiten). 

• VERBESSERTER SPRITE-EDITOR 

Der "Full Sprite Editor" macht es moeglich, ganze Sprites anzusehen und zu veraendern. 
gfS PAL - ODER NTSC-MODE 

Schaltet Ihren Amiga auf NTSC Mode um, damit Sie auch NTSC- Software benutzen 
koennen (deutsche Amiga-Computer mit amerikanischer Software benutzen). 
Funktioniert nur mit neuem Agnus-Chip! 

• VIRUS DETECTOR 

Umfangreicher Virus Detector/Vernichter. Schuetzt Ihre Programminvestierung. Erkennt und 
vernichtet alle bis Jetzt bekannten Viren. 

• ABSPEICHERN VON BILDER UND MUSIK AUF DISKETTE 

Bilder und Soundsamples koennen auf Diskette gespeichert werden. Abspeicherbar als IFF-Format 
hier die Verwendung mit den Standard-Zeichen- und Musikprogrammen. 

• ZEITLUPEN-MODUS 

Geschwindigkeitseinstellung von voller Geschwindigkeit bis zu 20%. Ideal fuer schwierige 
Programmteile!! 

^ JOYSTICK-HÄNDLER 

Erlaubt dem User den Joystick zu benutzen anstatt der Tastatur. Sehr nuetziich bei 
Tastaturprogrammen. 

• FORTSETZUNG ANGEHALTENER PROGRAMME 
Ein einfacher Tastendruck genuegt, um Ihr Programm zu starten, wo Sie es verlassen haben. 

^ VERBESSERTE EXTERNE RAM-UNTERSTUETZUNG 

Die Befehle des Mk III arbeiten Jetzt besser mit den meisten RAM-Erweiterungen. 

• COMPUTER-STATUSANZEIGE 

Nach Druecken einer Taste erhalten Sie Informationen ueber den momentanen Zustand 
ihres Computers (Fast-Ram, Chip-Ram, Ramdisk, Laufwerkstatus usw.) 

^ SET MAP 

bietet Ihnen die Moeglichkeit, Ihre eigene Tastaturbelegung zu editieren, zu speichern 
oder zu laden. 


• BOOTSELECTOR 

Waehlen Sie selbst aus, von welchem Laufwerk Ihr Computer booten soll. Funktioniert mit fast 
allen Programmen im Amiga-Dos-Format. 

• SEHR LEISTUNGSFAEHIGER BILD-EDITOR 

Nun koennen Sie aus dem Speicher Bilder aussuchen und veraendern. Sie haben ueber 50 
Befehle zur Verfuegung, um das Bild auf dem Bildschirm zu veraendern. Ausserdem haben Sie 
ein "Overlay-Menu" zur Verfuegung, welches Ihnen alle Informationen gibt, die Sie bei Ihrer 
Arbeit gebrauchen koennen. Kein anderes Produkt gibt Ihnen so viele Moeglichkeiten, ein 
eingefrorenes Bild zu bearbeiten. 

VERBESSERTE DRUCKER-UNTERSTUETZUNG 
inklusive Druckerbefehl fuer Kleinzeichen. 

• MUSIC-SOUND-TRACKER 

Mit dem Music-Sound-Tracker koennen Sie komplette Musikstuecke in Ihren 
Programmen, Demos usw. finden, um diese dann auf Diskette abzuspeichern. Abgespeichert 
wird im meist gebraeuchlichsten Musikdatei-Format. Somit ist die Kompatibilitaet mit den 
meisten Programmen gewaehrt. 

^ FILE REQUESTER 

Wenn Befehle ohne File-Name eingegeben werden, erscheint ein File-Register. 

• DAUERFEUER-MANAGER 

Im Action Replay III - Einstellmenu koennen Sie das Dauerfeuer von 0 bis 100% 
einstellen. Joystick 1 und 2 koennen getrennt eingestellt werden. 

• DISKCODER 

Mit dem neuen Diskcoder haben Sie nun die Moeglichkeit, Ihre Disketten mit einem Codewort zu 
verschiuesseln, um Ihre Disketten somit vor unbefugten Zugriff zu sichern. Verschluesselte 
Disketten koennen nur mit Ihrem Sicherheitscode geladen werden. Eine hervorragende 
Loesung fuer Ihre Sicherheit. 

• START-MENU 

Action Replay lli hat ein Einstellmenu fuer die Bildschirmfarben. Hier koennen Sie alles nach 
Ihrem Geschmack einstellen. Sehr einfache Handhabung. 

^ NOCH MEHR CLI BEFEHLE IM MK III ENTHALTEN! 

% DISKETTEN-MONITOR 

Umfangreicher Disketten-Monitor. Zeigt die Disketten-Information in einen leicht 
verstaendlichen Format an. Alle Moeglichkeiten zum Modifizieren und Abspeichern 
sind vorhanden. 

^ VERBESSERTE DEBUGGER-BEFEHLE 
^ßß^\ z. B. Mem Watch Points und Trace. 

• DOS KOMMANDOS 

Sie koennen nun Jederzeit alle DOS-Kommandos aufrufen - Dir, Format, Copy, 

Device usw. 

• DISK COPY 

Disk-Copy startet bei Betaetigung einer Taste und ist schneller als das Dos-Copy. Kein Laden 
der Workbench mehr - sofortiger Zugriff. 


UND DER LEISTUNGSFAEHIGSTE MASCHINENSPRACHEFREEZER/MONITOR 


• Nun mit 80-Zeichen-Bildschirm und Zwei-Wege-Saolling • Kompletter M68000 Assembler/Disassembler • Kompletter Bildschirm-Editor • Laden/Speichern Block • Schreibe "String-in Speicher • Springe zu bestimmter Adresse • 
Zeige RAM als Text • Zeige eingefrorenes Bild • Spiele residentes Sample • Zeige und editiere alle CPU-Register und Flags • Taschenrechner • Hilfe-Kommando • Volle Suchmoeglichkeiten 

Der einzigartige Custom-Chip-Editor erlaubt es Ihnen, alle Chipregister anzusehen und zu veraendern - auch Register, die nur beschrieben werden koennen. 

• Notizblock • Diskettenzustand - zeigt aktuellen Track an - Disketten-Syncronisation usw. • Dynamische Breakpoint-Behandlung • Zeige Speicher als HEX. ASCII. Assembler. Dezimal • Copper Assembler/Disassembler 

INFORMATION ZUM UPGRADE 

Nach Einsendung Ihres Action Replay Mk II erhalten Sie die Version Mk III. Update-Preis fuer A500 DM 129,00 zzgl. Versandkosten. Update -Preis fuer A2000 DM 149.00 zzgl. Versandkosten. 

Der Status des eingefrorenen Programmes inklusive aller Register steht unveraendert im Speicher Ihres Computers - wichtig fuer den Debugger! 

ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

Distributor fu0r D©utschl 3 nd, uiiici/da nATCLiTCPüLiii/ 

fuer Berlin: MUEKRA DATENTECHNIK, Schoenebergerstr. 5, 12103 Berlin, Tel.: 030/7529150-60 



HD COMPUTER; Pankstr. 42, 13357 Berlin, Tel.: 030/4627525 
fuer die Schweiz: SWISOFT A6; Obergasse 23, CH-2502 Biel, Tel:032/231833 


fuer Holland: COURBOIS SOFTWARE; Fazamiaan 61 - 63, 6641 XW Beuningen, 

Tel: 08897/72546, Telefax; 08897/71837. 


GmbH 
Wassenbergstr. 34, 46446 Emmerich, Tel.: 02822/68545 u. 537182, Telefax: 02822/68547 

Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse. 

Versandkosten bei Vorkasse DM 6.00. bei Nachnahme DM 10.00. Unabhängig von der bestellten Stückzahl. 


Auch erhaeltlich b«l allen Conrad-Electronic-Filialen, bei allen Allkauf SB-Warenhaousem und Fotolachgeschaeften. 
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von Carsten Borgmeier 

Im neuesten Werk der deut¬ 
schen Wabenkünstler erhält der 
Spieler den Auftrag, ein Volk in 
einer fiktiven Welt anzusiedeln 
und unter Ausschaltung von Kon¬ 
kurrenten erfolgreich zu etablie¬ 
ren. Optisch präsentiert sich das 
Geschehen aus der schrägen 
Draufsicht: Massenweise kleine 
drollige Kerlchen wuseln auf dem 
Screen herum und gehen ihrem 
Tagewerk nach; ein hypnotischer 
Effekt, der das Opfer unweiger¬ 
lich für Stunden und ganze Tage 
an den Bildschirm fesselt. Die 
Siedler simulieren eine komplette 
Infrastruktur; ein Gemeinwesen, 
wo jeder einen anderen versorgt 
und so eine Hand die andere 


wartet dort auf Baumaterial, was 
zunächst ebenfalls aus dem 
Hauptlager kommt. Hierzu posi¬ 
tioniert sich auf jedem Raum zwi¬ 
schen zwei Knotenpunkten ein 
Träger und transportiert zwischen 
den beiden Punkten Waren hin 
und her. Erhält unser Bauarbeiter 
auf diesem Wege sein Holz, fängt 
er an zu bauen und schon nach 
kurzer Zeit steht das Gerüst. 
Nach getaner Arbeit marschiert er 
zurück zum Schloß, um sich ei¬ 
nen neuen Job zu suchen. 

In der Zwischenzeit ist bereits 
ein Grubenarbeiter unterwegs, 
um in dem Bergwerk seine Arbeit 
aufzunehmen - vorausgesetzt er 
findet im Lager noch die für seine 
Arbeit erforderliche Pike. Wenn er 
ausreichend mit Nahrung versorgt 



Wer schwingt sich nicht gerne über ein Volk, um es zu 
regieren und ein wachsames Auge über die seibstein- 
geleitete Entwicklung schweifen zu iassen? Nicht um¬ 
sonst erfreut sich »Populous« seit Jahren ungebro¬ 
chener Popularität. Auch Biue Byte hat sich der Stra¬ 
tegie verschrieben, das Resultat waren die bahnbre¬ 
chenden Spiele »Battle Isle« und »Historyline«. 





Kleiner Grenzverkehr: Jede dieser Befestigungsanlagen 
vergrößert den Machtbereich des eigenen Königreichs 



Das Zentrum der Macht: Von diesem putzigen Schloß aus, 
beginnt der Spieler sein kleines Reich aufzubauen 


wäscht. Helmut Kohl, Max Streibl 
und Karl Marx wären gleicher¬ 
maßen begeistert. Der Spieler 
beginnt mit einem malerischen 
Schloß, das ihm im weiteren 
Spiel als Zentrale und Hauptlager 
dient. An welchem Punkt der 
Rohstofferzeugung er beginnt, 
bleibt sich gleich, zur Verdeutli¬ 
chung der Spieltiefe ein Beispiel 
am Produktionskreislauf des Ei¬ 
sens: Nachdem der Geologe in 
die bergige Gegend ausgezogen 
ist, um Bodenproben zu nehmen 
und die gefundenen Bodenschät¬ 
ze mit verschiedenfarbigen Fähn¬ 
chen markiert hat, wird möglichst 
direkt auf einer Stelle des Vor¬ 
kommens eine Eisenmine ge¬ 
plant und durch einen Weg mit 
dem Schloß verbunden. Darauf¬ 
hin macht sich ein Zimmermann 
auf den Weg zur Baustelle und 


ist, fährt er in die Grube ein und 
kommt mit Eisenerz wieder ans 
Tageslicht, was von den Trägern 
entweder ins Lager oder zu einer 
Schmelzhütte gebracht wird. Die 
von dem Hochofen ausgestoße¬ 
nen Stahlträger wandern zu ei¬ 
nem Schmied, der sie zu Waffen 
verarbeitet oder zu einem Schlos¬ 
ser, der dringend benötigte Werk¬ 
zeuge daraus fertigt. 

Jeder Facharbeiter braucht sein 
spezielles Werkzeug; was dem 
Bergmann die Pike, ist dem Metz¬ 
ger das Schlachterbeil, dem Bau¬ 
ern seine Sense und dem Holzfäl¬ 
ler seine Axt. Vor allem aber brau¬ 
chen sowohl die Schmelzhütte als 
auch die Schmiede Kohle, um ihre 
Öfen anheizen zu können. Zur 




Wissen ist Macht: Übersichtliche Statistiken - wie hier im 
2-Spieler>Modus - sind vom Herrscher jederzeit abrufbar 
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Förderung des Brennstoffs wie¬ 
derum ist ein entsprechendes Vor¬ 
kommen und ein Kohlebergwerk 
vonnöten. 

So kommen die Produktions¬ 
und Verarbeitungsprozesse in 
Gang; jeder ist vom anderen ab¬ 
hängig und nur durch ein gut 
strukturiertes Wegenetz läßt sich 
der totale Verkehrskollaps ver¬ 
meiden. Stellt man fest, daß sich 
an einem Punkt immer wieder ein 
Warenstau bildet, ist es ange¬ 
bracht, eine Umgehung zu legen; 
die Siedler sind intelligent genug, 
einen Umweg in Kauf zu neh¬ 
men, wenn die Güter dadurch 
wahrscheinlich schneller ans Ziel 
gelangen. Das Programm er¬ 
kennt automatisch, ob irgendwo 
Waren benötigt werden und sorgt 


formationen über Auslastung und 
Logistik einzelner Produktions¬ 
zweige, Schaubilder und Dia¬ 
gramme informieren über die Po¬ 
pulationsdichte der Siedler, auf¬ 
geteilt auf die verschiedenen Be¬ 
rufsgruppen, die Produktionsmen¬ 
gen einzelner Güter und nicht zu¬ 
letzt über den Stand der Dinge im 
Vergleich zu den Konkurrenten. 

Womit wir beim Thema »Nach¬ 
barschaftsproblematik« wären. 
Das Schloß stellt neben seiner 
Funktion als Hauptlager auch ei¬ 
ne Kriegerakademie dar, in der 
Ritter trainiert und ausgerüstet 
werden. Ein begrenztes Areal, mit 
dem Schloß im Zentrum und von 
Grenzpfählen umgeben, steht zur 
Bebauung zur Verfügung. Ein 
neues militärisches Gebäude di¬ 



Die Infrastruktur des Reiches ist spielentscheidend: Roh¬ 
stoffe können z.B. auch übers Wasser transportiert werden 


dafür, daß diese notfalls auch 
über einen langen Weg herange¬ 
schafft werden. Das kann aber 
dauern, zumal gewisse Prioritä¬ 
ten schnellem Transport Grenzen 
setzen. Über die ausgezeichnete 
Point-'n-Click-Steuerung hat der 
Spieler aber auch Möglichkeiten 
zur Verfügung, in den Warenver¬ 
kehr direkt einzugreifen, z.B. um 
ein vom Feind bedrohtes Neben¬ 
lager schnellstens zu evakuieren. 

Anhand übersichtlicher und an¬ 
schaulicher Statistiken läßt sich 
die Infrastruktur bis ins Detail 
überwachen, damit auf drohende 
Versorgungsengpässe rechtzeitig 
reagiert werden kann. In Stamm¬ 
baum-ähnlichen Verzweigungen 
findet der Spieler detaillierte In- 



rekt an der Grenze - einmal ge¬ 
baut und von Rittern bezogen - 
erweitert das eigene Reich. Damit 
die neuen Ritter ihre Posten be¬ 
ziehen, muß das Haus mit Gold 
beliefert worden sein, vornehm¬ 
lich mit solchem, das von der Mi¬ 
ne aus zunächst zur Weiterverar¬ 
beitung einem Goldschmied an¬ 
vertraut wurde. 

Es gibt verschiedene Arten mi¬ 
litärischer Bauten: Eine Burg 
kann viele Ritter beherbergen, 
dieser Vorteil muß aber mit einem 
hohen Zeit- und Materialaufwand 
erkauft werden. Zudem bleibt die 
Frage, ob für die vielen Recken 
genug Waffen vorhanden sind. 
Wachtürme und besonders die 
kleinen Wächterhäuschen sind 
flotter fertiggestellt und eignen 
sich damit besser zur schnellen 



Inbesitznahme leerer Land¬ 
flächen. Und noch ein weiteres 
Argument spricht für sie: Im 
Hauptquartier werden die Solda¬ 
ten besser trainiert, folglich macht 
es Sinn, den geplanten Bau einer 
Burg auf einen Zeitpunkt zu ver¬ 
schieben, wenn die Armee einen 
höheren Entwicklungsstand er¬ 
reicht hat. Während eines Krieges 
den Bau einer Burg in Angriff zu 
nehmen, ist natürlich eine Fehlin¬ 
vestition. Bis das Ding steht, ist 
der umgrenzende Boden längst In 
Feindeshand. Um ein Gebäude 
zu erobern, wählt es der Spieler 
mit der Maus an und befiehlt den 
Angriff. Allerorten stürmen nun 
Blechkameraden heraus und 
schnurstracks auf das Schlacht¬ 
feld zu. Welche der Armeen letzt¬ 
lich den Sieg davonträgt, hängt 
von ihrer Anzahl ab, ganz beson¬ 
ders aber vom Ausbildungsstand. 
Die Verteidigung des eigenen 
Territoriums übernehmen die 
Kampfgesellen selbsttätig. 

Wie es sich für ein modernes 
Programm gehört, bieten einem 
»Die Siedler« verschiedene 
Spielmodi an: Während der »De¬ 
mo Mode« lediglich zum Zu¬ 
schauen gedacht Ist, erlauben die 
Trainingsspiele die ersten Geh¬ 
versuche, unterstützt durch einen 
Kurs im Handbuch. Der »Mission- 
Mode« stellt eine große Anzahl 
festgelegter Ausgangssituationen 
zur Verfügung. Alle diese Spiele 
können entweder allein oder zu 
zweit im Team in Angriff genom¬ 
men werden, dazu zählt auch der 
Einspielermodus, dessen An¬ 
fangswerte sich zusätzlich frei 
manipulieren lassen. Wollen zwei 
Spieler gegeneinander antreten, 
ermöglicht dies der Zweispieler¬ 
modus. Bei allen Spielen, an de¬ 
nen mehr als eine Person betei¬ 
ligt ist, teilt sich der Screen In 
zwei Hälften, In diesem Falle 
empfiehlt sich der Einsatz zweier 
Mäuse. Es werden Computergeg¬ 
ner verschiedener Spielstärke an- 
geboten, deren Spielparameter 
(Intelligenz, Lagergrundbestand, 
Wachstumsrate) wiederum frei 
festzulegen sind und die in jede 
Ein- oder Zweispielersituation ein¬ 
gebaut werden können. Die Sied¬ 
ler sind - wie alle »Blue Byte«- 
Spiele - auf Festplatte installier¬ 
bar und laufen auf allen Amigas 
(ab Kickstart 1.3) mit mindestens 
1 MByte Speicher. ms 




M-E-l-N-U-M-G 

Derart komplex angelegte Strate¬ 
giespiele hat es schon öfter ge¬ 
geben, etwa die Sim-Reihe. Aber 
was für ein Unterschied in der 
Präsentation! 

Ein großes Wirtschaftsgefüge 
wirkt aus der Vogelperspektive 
wie ein Blick in einen Ameisen¬ 
staat: Bis zu 64 000 sehr spe¬ 
zialisierte Charaktere tummeln 
sich auf dem Bildschirm und je¬ 
der geht seiner Arbeit nach, je¬ 
der hat was zu tun. 

Focussiert der Betrachter dann 
auf den einzelnen Rohstoffer¬ 
zeuger, läßt sich der Rohstoff 
bis zu seiner Endverwendung 
als Fertigprodukt verfolgen. Der 
Bauer erntet draußen auf den 
Feldern und bringt die Ähren vor 
seine Hütte, von wo aus sie zur 
nächsten Windmühle gelotst 
werden. Das Mühlrad dreht sich, 
der Müller schaut zum Fenster 
heraus und erscheint kurz dar¬ 
auf mit einem Sack Mehl. Das 
wird dann vom Bäcker zu Brot 
verarbeitet: Der Schornstein 
raucht und der Bäcker knetet 
seinen Brotteig. Alles paßt wun¬ 
derbar zusammen und sieht 
herrlich drollig aus. 
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von Carsten Borgmeier 

Da hat der gute Bob wahrhaftig 
einen schlechten Tag erwischt: 
Von einem hinterhältigen Zaube¬ 
rer in einen Gummiball verwan¬ 
delt, findet er sich in einem Irrgar¬ 
ten wieder, und ihm bleibt nichts 
anderes zu tun, als die Wände 
entlangzurollen. Der Rest seines 
Körpers befindet sich am Ende 
von 100 Levels. Um ihn wiederzu¬ 
erlangen, muß er durch geschick¬ 
tes Rollen im Labyrinth verteilte 
Goldmünzen einsammeln, die 
den Ausgang zum Level öffnen. 
Interessanterwelse bewegt der 
Spieler mit dem Joystick nicht die 
Spielfigur, sondern rotiert den 
Bildschirm, damit Bob unter Aus¬ 
nutzung der Schwerkraft die an 
den Wänden der Gänge befindli¬ 
chen Münzen erwischt. 

Damit die Sache für Bob nicht 
so einfach wird, hat der Magier 
die Level mit etlichen gemeinen 
Fallen gespickt: Manche verse¬ 
hentlich berührte Icons ändern ur¬ 
plötzlich die Schwerkraftverhält¬ 
nisse, so daß Bob nun nicht mehr 
von oben nach unten, sondern 
beispielsweise von rechts nach 
links fällt. Andere Symbole keh¬ 
ren die Steuerung um oder set¬ 
zen sie In bestimmte Richtungen 
außer Funktion. Rotierende Zahn¬ 
räder kratzen an Bobbys empfind¬ 
licher Hülle, wobei zunächst eini¬ 
ge der mühsam eingeheimsten 

M-E-l-H-U-N-G 

Es gibt doch tatsächlich noch 
neue Spielideen! Psygnosls, be¬ 
kannt durch den Geniestreich 
»Lemmings«, glänzt einmal 
mehr durch Innovation. Statt 
des üblichen Klons eines Klons 
eines Klons rollt mit Bob eine 
Knobelei über den Screen, die 
mit einem bisher noch nicht da¬ 
gewesenen Spielprinzip über¬ 
rascht. Die wenig zeitgemäße 
Präsentation allerdings reißt 
niemanden vom Stuhl, sie erin¬ 
nert eher an die Kindertage des 
Amigas. Etwas besser hingegen 
gefällt die Begleitmusik, die 
zunächst für Spannung und 
später für Hektik sorgt. Aber 
was soll's - das verzwickte Spiel 
um die drollige Kugel macht ein¬ 
fach Laune, zumal die Steue¬ 
rung gut mitspielt. Durch die ho¬ 
he Anzahl der Level mit Immer 
größeren, verschlungeneren La¬ 
byrinthen garantiert »Bob's 
Bad Day« Dauermotivation. 




Heute nicht mein Tag 


Bob's Bad Bay 



Und schon geht's rund: Bob's Kopf bleibt in der Mitte zen¬ 
triert, der Rest des Bildschirms dreht sich um ihn herum 



Prepare for the next Level: Hat Bob alle Münzen aufgesam¬ 
melt, taucht irgendwo in der Luft der rettende Ausgang auf 


Münzen verlorengehen und Bob 
schließlich wie ein losgelassener 
Luftballon durch die Luft zischt. 
Ventilatoren wehen ihn in uner¬ 
wünschte Richtungen, überrollte 
Sprungfedern katapultieren ihn 
wiederum wild über den Screen. 
Darüber hinaus wuseln in den 
Gängen noch merkwürdige Krea¬ 
turen herum, die ihm absolut nicht 
wohlgesonnen sind. Manche 
Icons helfen aber auch. Ein Thru- 
ster z.B. verleiht ihm Schub in die 
der Schwerkraft entgegengesetz¬ 



ten Richtung, Teleporter gestat¬ 
ten die Flucht aus einer mißlichen 
Lage, Magneten sorgen für Haf¬ 
tung an den Mauern und erleich¬ 
tern so das Einsammeln der be¬ 
gehrten Coins, während ein Zeit- 
lupen-lcon die schweißtreibende 
Fallgeschwindigkeit reduziert. Ein 
wenig Unterstützung ist auch bit¬ 
ter nötig, denn zu allem Überfluß 
treibt noch ein Zeitlimit zur Eile. 



Jeder überwundene Level wird 
mit einem Paßwort belohnt; von 
Level zu Level steigt der Schwie¬ 
rigkeitsgrad merklich. Die ersten 
25 dienen der Übung; hier finden 
sich noch keine Gegner, die ein¬ 
gebauten Fallen werden nach 
und nach installiert. 

Auf diese Weise wird dem 
Spieler Gelegenheit gegeben, 
sich mit der etwas ungewöhnli¬ 
chen Steuerung und dem hohen 
Tempo vertraut zu machen. Eine 
Gesamtübersicht über den Level 
gibt vor Beginn ein wenig Gele¬ 
genheit zur Planung, die dann 
aber durch die widrigen Umstän¬ 
de im Spiel garantiert über den 
Haufen geworfen wird. 

Irgendwo im Level verbirgt sich 
schließlich der Ausgang, markiert 
durch ein Symbol mit vier Pfeilen. 
Erst nachdem alle Goldmünzen 
des Labyrinths verschwunden 
sind, wird daraus ein rundes Ob¬ 



jekt, dessen Berührung in die 
nächste Ebene führt. Eine Conti- 
nue-Funktion gestattet es, nach 
dem Ableben im letzten Level zu 
beginnen. In den man sich bereits 
hineingekämpft hat. »Bob's Bad 
Day« rollt auf allen Amigas mit 
mindestens 1 MByte Speicher, 
die zweite Spieldiskette kann auf 
Wunsch an ein Zusatzlaufwerk 
verfüttert werden. ms 
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Erbarmungslos 

909903 


Dschungelbuch 
90881 4 


Eine Klasse für sich 
90987 9 


Abgeschminkt 
90985 3 


Kevin allein in New York 
90888 9 


The Bodyguard 
90729 5 








Schockierend preiswert! 




Housesitter 
90999 4 


Hook 

Alien III 

City Slickers 

Verliebt in die Gefahr 

91/2 Wochen 

Grüne Tomaten 

90889 7 

90989 5 

91000 0 

90992 9 

909986 

90886 3 



IHRE 3 FÜR 1 TESTANFORDERUNt 



Ich möchte den LIVECLUB kennenlernen. Ich bin noch 
kein Mitglied, darum beantrage ich die Mitgliedschaft in der 
LIVECLUB EBG-Verlags GmbH, dem Club mit den vielen Vorteilen: 


1. Das Kennenlern-Angebot; 3 Titel zum Preis von einem. Das heißt: 

3 Videos für zusammen nur DM 39,90. 

2. Das Dankeschön-Geschenk für alle Clubinteressenten. 

3. Die persönlich auf meinen Namen ausgestellte CLUB-Karte. 

4. Den LIVECLUB-Katalog mit über 1.000 günstigen Musik-, Buch- und Video¬ 
angeboten - 4x im Jahr kostenlos. 

5. Einkaufsmöglichkeiten per Post. Telefon. Fax oder in einer der 300 CLUB Filialen. 

6 . Beifragsfreie Mitgliedschaft. 

7. Der Hauptvorschlagstitel ist das Spitzenangebot des Quartals (automatische 
Zustellung, falls von mir der Quartalskauf bis zu dem im Katalog genannten Termin 
nicht getätigt wurde). 

8 . Voiles Rückgaberecht. Bin ich mit dem Angebot nicht zufrieden, so schicke ich die 
Sendung innerhalb von 10 Tagen an den LIVECLUB zurück. Damit ist alles für mich 
erledigt. Über diese Vereinbarung erhalte ich eine gesonderte Urkunde mit der 
ersten Lieferung. 


Überzeugt mich die Leistung des LIVECLUBS, zahle ich das Kennenlern-Angebot: 

Q per beigefügtem Scheck Q nach Erhalt der Rechnung 

(gewünschte Zahlungsart bitte ankreuzen) 


Meine Mitgliedschaft dauert zunächst 2 Jahre und verlängert sich jeweils um ein weiteres 
Jahr, falls ich nicht spätestens 3 Monate vor Ablauf des jeweiligen Mitgliedsjahres 
schriftHch kündige. Damit der LIVECLUB auch weiterhin die günstigen Preise garantiert, 
kaufe ich mindestens Ix pro Quartal aus dem Katalogangebot. 


Bitte 

Besteil- 

nummern 

eintragen 


MEINE 3 WUNSCHTITEL 

1 . 

2 . 

3 . 


► 


LC 6060/503 , 


Vorname 

Name 

Straße/Nr. 

I MIM 

PU 

Ort 

MIM 

I I / 

Geburtsdatum 

Telefon (für Rückfragen und intos) 




Datum Unterschrift 

(bei Minderjährigen zusätzlich die des Erziehungsberechtigten) 
Wichtig; Bitte vergessen Sie Ihre Unterschrift nicht damit wir Ihnen das Kennenlern-Angebot liefern können. 


BIHE EINSENDEN AN: LIYECLUB • POSTFACH 10 12 64 • 70011 STUTTGART 










































































































































von Carsten Borgmeier 

Der Held dieses Plattformspiels 
ist ein Clown namens Krusty, er 
bewohnt ein Haus voller Plattfor¬ 
men und Lifte, mit versteckten 
Kammern und unzugänglichen 
Winkeln. Leider hat der Gute ein 
echtes Rattenproblem, was in ei¬ 
nem so verbauten Haus natürlich 
besonders schwer in den Griff zu 
kriegen ist. 

Um sich die lästigen Nager vom 
Hals zu schaffen, hat er sich eine 
ungewöhnliche Art von Rattenfal¬ 
len besorgt und ein paar Freunde 
um Hilfe gebeten, darunter Bart 
und Homer Simpson, die sich an 
den Fallen plazieren und diese im 
richtigen Augenblick betätigen. 
Krusty hat nun nichts weiter zu 
tun, als die Viecher zu den Fallen 
zu treiben, was sich aber einfa¬ 
cher anhört, als es tatsächlich ist. 
Die Ratten verhalten sich etwa so 
wie eine andere, sehr bekannte 
Nagetiergattung, d.h., sie laufen 
schnurstracks in eine Richtung, 
bis sie an ein Hindernis stoßen 
und kehrtmachen. Treffen sie auf 
ihrem Weg auf einen Abgrund, fal¬ 
len sie hinunter zur nächsttieferen 
Plattform. 

Glücklicherweise stellen die 
unerfreulichen Tierchen keinerlei 

M-E-l-N-U-N-G 

Endlich ein Jump-and-Run, das 
ein wenig aus dem Rahmen 
fällt. Die Bekämpfung gesund¬ 
heitsschädlicher Unholde spielt 
hier nur eine Nebenrolle, 
hauptsächlich agiert Krusty als 
Wegbereiter für die ungewöhn¬ 
lich dummen Ratten. Damit 
kommt tatsächlich fast so etwas 
wie Lemmings-Feeling auf. Die 
clownmäßig bunte Innenarchi¬ 
tektur des Hauses scrollt schön 
weich über den Screen, ledig¬ 
lich beim Ersteigen von Treppen 
hoppelt die Grafik etwas. Neben 
den Figuren Bart und Homer 
Simpson erinnern Comic-Poster 
an die Springfielder Chaotenfa¬ 
milie. Krusty läßt sich locker und 
präzise mit dem Joystick durch 
die Räume dirigieren, was noch 
zur Erhöhung des Vergnügens 
beiträgt. Die Geräuschkulisse 
hingegen ist als absolut gen¬ 
retypisch zu bezeichnen. Kru- 
sty's Fun House bietet auf sech¬ 
zig Leveln eine gelungene Mi¬ 
schung aus Denksport und Ge¬ 
schicklichkeit, obwohl es an die 
Genialität der Lemmings nicht 
herankommt. 





In diesem Haus stimmt doch etwas nicht: Wo man geht und 
steht, trifft man auf kleine lila Ratten - pfui Spinne! 



Gegen die Rattenplage muß etwas unternommen werden: 
Bart Simpson steht schon an der Nagetierfalle 


Gefahr für Krusty und seine 
Freunde dar, sie sind einfach nur 
lästig. Andererseits treiben sich 
hier und da auch Giftschlangen, 
rosa Flugschweine, Laser-Aliens 
und scharfschnabelige Riesenvö¬ 
gel herum. Um sich gegen sie zu 
schützen, trägt Krusty zehn Vanil¬ 
letorten bei sich, die bei Verwen¬ 
dung als Wurfgeschoß eigenarti¬ 
gerweise tödlich wirken. Der Vor¬ 
rat dieser Leckereien läßt sich mit 
Hilfe aufgesammelter Bonusge¬ 
genstände auffüllen. Diese und 
andere Gegenstände sind in 
Blöcken versteckt, die ihren Inhalt 
preisgeben, wenn Krusty gegen 
sie tritt. Auf diese Weise erhält er 


neben weiteren Torten Zusatz¬ 
punkte, Extraleben oder einen 
Bonus auf seinen Gesundheitsle- 
vel. Außerdem findet er hier nütz¬ 
liche Dinge, um den Ratten den 
Weg zu ihrer Vernichtung zu eb¬ 
nen. So stellen Stufen, die mehr 
als einen Block hoch sind, ein 
unüberwindliches Hindernis dar. 
Manche Blöcke lassen sich aber 
aufheben und an anderer Stelle 
plazieren, um das Problem zu be¬ 
seitigen. Auch das Rohrsystem, 



das den Tierchen als Transport¬ 
weg dienen kann, ist an einigen 
Stellen unterbrochen, also gilt es, 
Rohrstücke aufzusammeln und 
an der richtigen Stelle einzuset¬ 
zen. Gläser eignen sich hervorra¬ 
gend zum Transport einzelner 
Ratten, Ventilatoren blasen sie in 
eine bestimmte Richtung, 
während Sprungfedern Krusty 
selbst zu höheren Sprüngen be¬ 
fähigen. Auch sie kann er eventu¬ 
ell aufnehmen und an passender 
Stelle wieder ablegen. Unglückli¬ 
cherweise kann Krusty nur jeweils 
eines dieser Hilfsmittel mit sich 
herumtragen, folglich ist taktisch 
kluges Vorgehen gefragt, wobei 
der Faktor Zeit getrost außer acht 
gelassen werden kann. 

Die insgesamt sechzig Levels 
unterteilen sich in fünf Abschnitte, 
von denen einer bis zu vierzehn 
Levels enthält. In jedem Abschnitt 
gibt es eine Tür mit einem golde¬ 
nen Schloß. Sie öffnet sich erst 
nach Abschluß aller anderen Le¬ 
vel und führt zu einer Bonusebe¬ 
ne. Hier geht es darum, in der 
verbleibenden Zeit so viele Bo¬ 
nusgegenstände wie möglich zu¬ 
sammenzuraffen. Die erfolgreiche 
Säuberung eines Abschnitts wird 
mit einem Paßwort belohnt. Zur 
Rattenjagd eignen sich alle Ami- 
gas ab Kickstart 1.3. ms 
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Ooops Up 


Amidex und 


Das starke Duo 


Aufregende Suche im Weitall 


Ein komplettes Programmpaket zum Superpreis 
gibt's auf der POWER-DISC 20. Amidex, die 
flexible Dateiverwaltung und Amicale, die 
leistungsfähige Tabellenkalkulation. Venwalten Sie 
mit Amidex spielend alles von Ihren Adressen bis 
zu Ihrer Plattensammlung, von der privaten Biblio¬ 
thek bis zur Münzensammlung. Komfortable Ein- 
und Ausgabefunktionen und ein eingebauter Mas¬ 
keneditor machen die Arbeit zum Vergnügen. 
Amicale erstellt alle Ihre Kalkulationen von den 
Autokosten über die Telefonrechnung bis zum 
kompletten Haushaltsbuch. Es unterstützt Sie mit 
mächtigen Funktionen und bereitet Ihre Daten an¬ 
sprechend als Balken-, Linien- oder Tortengrafik auf. 

Nutzen Sie dieses Angebot zum 
Wahnsinnspreis von nur 

19,80 DM 

Ab 26.01. bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler! 


Sie sind allein im weiten Weltall und müssen 
die Teile Ihres Raumschiffs zusammen¬ 
suchen. Die haben sich über mehrere Gala¬ 
xien verteilt. Es gibt also eine Menge zu tun, 
bis Sie alle eingesammelt haben. Natürlich ist 
die Arbeit im All nicht ganz ungefährlich: 
Asteroiden, Aliens und UFOs machen Ihnen 
das Leben schwer. Doch haben Sie viele 
Möglichkeiten, den Widrigkeiten des unwirt¬ 
lichen Raumes zu trotzen: verschiedenste 
Waffen, Schutzschirme und andere Über¬ 
raschungen stehen Ihnen zur Verfügung. 
Spannung und Action sind mit diesem Spiel 
garantiert. Packen Sie's an. 

Exklusiv auf der SPIELE<DISC 12 
zum Wahnsinnspreis von nur 

19,80 DM 

Ab sofort bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler! 








Fader Abklatsch 


Milder Durschnitt 



Allen 3 


Alte Software-Weisheit: Auch wenn der Film ein Knüller war - 
das dazugehörige Spiel Ist meistens nicht sein Geld wert 



Magic Boy 


Nette Sounds, bunte Bildchen, belangloses Spiel: Magic 
Boy ist auch ein typischer Vertreter der 08/15-Klasse 


von Carsten Borgmeier 


Eine schöne Raumfahrerin, Ri- 
pley, kämpft gegen das schreck¬ 
lichste Alien-Monster der Filmge¬ 
schichte; immerhin war dieses 
Thema gut für drei Kassenknüller. 
Was liegt also näher, als die er¬ 
folgsträchtige Story zu versoften? 

Nachdem das Raumschiff SU- 
LACO aus der Bahn geworfen 
wurde, schleust der Bordcompu¬ 
ter ein Rettungsfahrzeug aus, um 
die Menschen an Board in Sicher¬ 
heit zu bringen. Nach der Ankunft 
auf FlORINA 161 kommt es zum 
Kampf gegen die inzwischen 
zahlreichen Ungeheuer. 

Der Spieler steuert die schwer- 
bewaffnete Ripley per Joystick 
durch die verzweigten Decks der 
Station mit dem Ziel, die Gefan¬ 
genen zu befreien und alle Aliens 
samt ihrer Brut zu vernichten. 
Durch Druck auf die Leertaste an¬ 
wählbar, stehen der kämpferi¬ 
schen Dame Flammen- und Ra¬ 
ketenwerfer sowie eine großkali¬ 
brige Maschinenpistole zur Verfü¬ 
gung. In den Gängen der Kolonie 
liegen Munitionskisten zur Auffri¬ 
schung der Vorräte, aber auch 
ein Radarscanner läßt sich so in 
Funktion setzen. 

Auf diesem lassen sich sowohl 
die Gegner als auch die zu befrei¬ 
enden Humanoiden erkennen. 
Dennoch Ist bei der Erforschung 
des Gangsystems Vorsicht ange¬ 
sagt, denn die Monster tauchen 
unvermittelt auf und gehen sofort 
zum Angriff über. 

Allen 3 läuft auf fast allen Aml- 
gas mit Ausnahme der Profigerä¬ 
te 3000 und 4000, 1 MByte RAM 
sollte aber vorhanden sein. ms 
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Eine erfolgreiche Filmvorlage 
macht noch kein gutes Compu¬ 
terspiel; Beispiele dafür gibt es 
zuhauf. So auch hier. Der gesal¬ 
zene Schwierigkeitsgrad und 
das knackige Zeitlimit können 
nicht über die hingeschluderte 
Grafik mit hölzernen Animatio¬ 
nen, magere Soundeffekte und 
ein dürftiges Gameplay hinweg¬ 
täuschen. So Ist das Spiel wohl 
nur für eingefleischte Fans des 
Kino-Vorbilds ein lohnender 
Kauf. Wer den Ehrgeiz hat, 
RIpleys Abenteuer mit den bö¬ 
sen Außerirdischen auf seinem 
Computer nachzuspielen, kann 
sich ja mal an der Monsterhatz 
versuchen, alle anderen bekom¬ 
men für den gleichen Preis im 
Bereich »Schieß auf die Außer¬ 
irdischen« bessere Qualität ge¬ 
boten als diese relativ lieblose 
Filmumsetzung. 


von Carsten Borgmeier 


Ist die Katze aus dem Haus, 
tanzen die Mäuse auf dem Tisch. 
In diesem Fall handelt es sich um 
Hewlett, einen Zauberlehrling, der 
allein in der Werkstatt seines Mei¬ 
sters zurückbleibt und bei seinen 
Stöbereien eine Falltür zum Keller 
entdeckt, wo sich eine Sammlung 
seltsamer Kreaturen befindet. 
Ehe Hewlett reagieren kann, ent¬ 
wischen die Monster in die Frei¬ 
heit. Rund um die Zauberschule 
liegen vier magische Welten, und 
Hewlett muß nun versuchen, die 
in alle Winde verstreuten Biester 
wieder einzufangen, bevor der 
Große Zauberer am nächsten 
Morgen zurückkehrt. 

Also läuft und hüpft Hewlett 
durch die in bis zu acht Unterebe¬ 
nen parzellierte Welten, überwin¬ 
det alle möglichen Fallen, läßt 
sich von Sprungfedern in höhere 
Regionen des Levels emportra¬ 
gen, um die lieben Tierchen mit 
einem Spruch aus seinem Zau¬ 
berstab zu betäuben und sie wie¬ 
der in den Keller zu verfrachten. 
Berührt er die Wesen, ohne sie 
vorher betäubt zu haben, verliert 
er eines seiner drei Leben. Ver¬ 
steckte Bonusgegenstände ver¬ 
helfen zu Continue-Optlonen und 
Extraleben. 

Zusätzlich enthält die Ver¬ 
packung ein weiteres Plattform¬ 
spiel: »The Cool Croc Twins« 
(Punk und Funk). Es hat zwar ei¬ 
nen Zweispielermodus und 60 Le¬ 
vel, daneben aber außer einer 
eher ungewöhnlichen Steuerung 
nichts zu bieten. ms 



M-E-l-H-U-H-G 

Zwar sieht der gute Hewlett 
ganz niedlich aus und tummelt 
sich in sehr bunten Landschaf¬ 
ten, aber bei diesem Game gibt 
nichts Neues zu bewundern. 
Das Plattform-Prinzip, der niedli¬ 
che Held, die kunterbunte Grafik 
- alles schon mal dagewesen. 
Eine recht ungenaue Joystickab¬ 
frage trägt ihren Teil dazu bei, 
daß hier kein rechter Spielspaß 
aufkommen will. Magic Boy 
weist zwar sonst keine gravie¬ 
renden Schwächen auf, Pro¬ 
gramme wie dieses gibt es aber 
wie Sand am Meer. 

So krankt das Plattformspiel we¬ 
niger an mangelnder Qualität als 
an fehlenden neuen Ideen. Die 
Bezeichnung »Alter Hut« ist hier 
wohl durchaus angebracht. 
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jetzt ab mit noch mehr speed und 
schärferer Grafik! Durch 32 geniale Bits. 
Mächtig viele Spiele. Spaß und Spannung, 
Abenteuer und Action total. Der Scharf¬ 
macher für alle CD’s: Audio-CD, CD+G, 
CD-Movie, Karaoke-CD’s. Bunt, schrill, 
schnell. Unschlagbar gut! 

Der volle Durchblick - schärfer als jemals 
zuvor. Bewährte AMIGA-Rechnerpower, 
4-Kanal-Stereosound, CD-ROM-Laufwerk 
mit double speed und 16,8 Mio. Farben. 



Jetzt abheben und beim Handel checken! 

AMIGA 

Die erste 32Bit Video-Musik-Spielekonsole. 

von ^Commodore 
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von Carsten Borgmeier 

Ältere Semester unter den 
Computerfreunden erinnern sich 
häufig an ihre erste Begegnung 
mit diesem Medium in Form des 
Spielautomaten Asteroids. Hier 
ging es darum, wild auf dem Bild¬ 
schirm herumtreibende Gesteins¬ 
brocken in immer kleinere Frag¬ 
mente zu zerschießen und dabei 
eine Kollision mit den stellaren 
Wurfgeschossen zu vermeiden. 
Durch vereinzelt auftauchende 
feindliche Raumschiffe wurde die 
Sache noch zusätzlich belebt. 
Besondere Merkmale dieser 
Knallerei waren die diffizile Steue¬ 
rung und die nach heutigen Maß¬ 
stäben äußerst primitive Strich¬ 
grafik. Stardust versetzt dieses 
klassische Spielprinzip in die 
Computer-Neuzeit. 

Der Vorspann erzählt in Form 
eines von der »Star-Wars«-Saga 
her bekannten, in den Fernen des 
Alls verschwindenden Spruch¬ 
bandes die Hintergrundgeschich¬ 
te. Wieder einmal geht es um ei¬ 
nen bitterbösen Professor, der 
die ganze Galaxis unter seine 
Fuchtel bringen will und zu die¬ 
sem Zweck die Prinzessin Voi 
entführt hat, was unseren staat¬ 
lich lizenzierte Prinzessinnenret¬ 
ter natürlich veranlaßt, sich in 
sein neu konstruiertes Raumschiff 
zu schwingen und dem Spuk ein 
Ende zu bereiten. Im Optionen- 
Menü darf die Anzahl der Leben 
(drei, fünf oder sieben) vorge¬ 
wählt werden. 

Auf der, einer Zeichenskizze 
ähnelnden, Landkarte werden die 
fünf Welten durch Quadrate sym¬ 
bolisiert; jede enthält sechs Level, 
die mit dem Raumschiff angesteu¬ 
ert werden. Die bevorzugte Rei¬ 
henfolge der Level einer Welt 

M-E-l-H-U-N-G 

>>Asteroids«-Veteranen werden 
sich bei Stardust sofort zu Hau¬ 
se fühlen, das grundlegende 
Spielprinzip wurde 1:1 über¬ 
nommen. Allerdings entspricht 
die Grafik nunmehr dem neue¬ 
sten Stand der Entwicklung mit 
netten Raytracing-Screens und 
fließenden Bewegungsabläufen. 
Akustisch ist das Ganze mit 
Techno-Tracks unterlegt. Alles 
in allem läßt sich sagen: Star¬ 
dust stellt zwar kein Highlight 
dar, bietet aber eine rundum ge¬ 
lungene Neufassung des Kult¬ 
spiels zu einem verhältnismäßi- 
günstigen Preis. 



Ein Klassi ker k ehrt zurü ck 

Stardh st 



Planung ist das halbe Leben: 5 Sektoren mit je 6 Spielab¬ 
schnitten müssen von Asteroiden gesäubert werden 



Die Asteroiden wollen dem Helden an's Leder: Trifft man 
sie, zerplatzen die Steine in immer kleinere Fragmente 


bleibt hierbei dem Spieler überlas¬ 
sen. Im allgemeinen unterschei¬ 
den sich die Ebenen durch die 
Asteroidendichte und den haupt¬ 
sächlich auftretenden Asteroi¬ 
dentyp. Normale graue Felsen las¬ 
sen sich recht einfach zerteilen, 
aber je nach Farbe von Blau über 
Rot stecken die Dinger immer mehr 
Treffer weg. Die Goldenen schließ¬ 
lich trotzen etlichen Attacken. Zu¬ 
sätzlich auftauchende Alien- 
Raumschiffe steigern den Schwie¬ 
rigkeitsgrad. In feiner Grafik er¬ 
scheint schließlich der Schauplatz 
des Geschehens, auf dem sich 
sauber animierte Asteroiden durch 
den Raum wälzen. Der in der Mit¬ 


te des Bildschirms in seinem 
Raumer sitzende Pilot sieht sich 
schnell In Bedrängnis: Schießen 
oder fliehen, das ist hier die Fra¬ 
ge. Wie sich herausstellt, gleicht 
die Steuerung haargenau dem 
Vorbild. Das Schiff läßt sich auf 
der Stelle drehen; Vorwärts¬ 
drücken des Knüppels ergibt 
Schub in die gerade eingeschla¬ 
gene Richtung. Um abzubrem¬ 
sen, muß er in Gegenrichtung ge¬ 
dreht werden, damit die Düsen in 
die momentane Flugrichtung zei¬ 
gen. So kann auch unabhängig 



von der Fahrtrichtung nach allen 
Seiten gefeuert werden. Ver¬ 
schwindet das Schiff aus dem 
Screen, taucht es in der entge¬ 
gengesetzten Ecke wieder auf. 
Wer nicht beachtet hat, ob sich 
dort Asteroiden befinden, erlebt 
eine feurige Überraschung. 

Damit nicht gleich die erste 
Berührung mit einem der Brocken 
in einem Desaster endet, wurde 
dem Raumschiff ein Energielevel 
verpaßt, der bei jeder Kollision ab¬ 
sinkt; wie stark, hängt von der Hef¬ 
tigkeit des Zusammenpralls ab. 
Zusätzlich verfügt das Schiff noch 
über einen Schutzschirm, der 
durch Zurückziehen des Steuer¬ 
knüppels aktiviert wird. Auch hier 
zeigt ein Balken die Energie an. 
Der Abschuß der kleinsten Frag¬ 
mente eines Asteroiden wird häu¬ 
fig mit einem Bonus-Symbol be¬ 
lohnt, dessen Aufnahme zusätz¬ 
liche Waffen, Smartbombs, oder 
Extraleben einbringt. Den Nach¬ 
tisch am Ende eines sechsten Le- 
vels bildet ein pikanter Endgegner. 
Anschließend geht es in einer 3-D- 
Sequenz durch einen Warp-Tun- 
nel zur nächsten Welt. Eine Spe¬ 
zialmission bietet die Möglichkeit, 
Extraleben einzusammeln, um für 
die schwierigen letzten Welten 
gerüstet zu sein. Hi-Scores sind 
speicherbar, ansonsten sorgt eine 
Paßwortabfrage für die Sicherung 
einmal eroberter Levels. ms 


Amiga-test 




Stardust 

( 

\ 
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Grafik 

J. 

X 

X 

X 
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Sound 

1 

X 

X 

X 



Spielidee 

i. 

X 

X 

X 
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X 

X 

X 

X 

X 



Preis: ca. 40 Mark 
Hersteller: Bloodhouse 
Anbieter: Fachhandel 
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Nostalgische Notwendigkeit 


von Rainer Zeitler 


eutzutage hat man's ja wirk¬ 
lich nicht mehr schwer. Zeit¬ 
gemäße Computer bieten 
eine grafische Schnittstelle zwi¬ 
schen Benutzer und Betriebs¬ 
system. Die Maus ersetzt unver¬ 
ständliche Kommandos, und ein 
simpler Doppelklick auf ein Sym¬ 
bol sorgt fürs Starten eines Pro¬ 
gramms oder Anzeigen des Dis¬ 
ketteninhalts - wohlgemerkt in 
grafischer Präsentation. 

Der Amiga war 1985 einer der 
ersten finanzierbaren Heim-Com¬ 
puter, der diese bequeme Kom¬ 
munikationsmöglichkeit anbot. 
Doch es ist noch gar nicht so lan¬ 
ge her, da war's komplizierter, 
Daten zu kopieren, zu löschen 
oder zu verschieben. Erst 1991 
beispielsweise konnten auch MS- 
DOS-Besitzer mit dem Betriebs¬ 
systemaufsatz »Windows 3.0« 
auf eine ähnlich komfortable Be¬ 
dienung zurückgreifen, die aber - 
auch heute noch - nur mit erhebli¬ 
chem Hardwareaufwand zu reali¬ 
sieren ist. Trotzdem ist der Trend 
klar: Weg von der Kommandozei¬ 
le, hin zur Mausbedienung. 


Perfekt einsteigen 


Jedes Jahr kommen tausend Novi¬ 
zen zur Gemeinde der Amigianer 
hinzu: Grund genug für uns, auch ih¬ 
nen immer wieder die richtige Ein¬ 
stiegshilfe zu bieten. In dieser Aus¬ 
gabe erfahren Sie, was sich hinter 
der Amiga-Shell verbirgt und wie die 
Belegung der Kommunikations¬ 
schnittstellen des Amiga aussieht. 
Was gab's bisher? 
AMiGA-Magazin 1/94; Vorstellung 
und Einführung in die Bedienung 
des Amiga via Workbench. Außer¬ 
dem führten wir die Kommunikati¬ 
onsschnittstellen des Amiga zur 
Außenwelt auf. 


Und dieser Artikel soll nun aus¬ 
gerechnet auf Fossilien aus Pio¬ 
nierzeiten eingehen? Ja, denn 
mit dieser Bedienungsvariante 
eröffnen sich weitere Lösungswe¬ 
ge, die via Workbench [1] so - 
oder zumindest so einfach - nicht 
möglich sind. Andererseits kann 
es in der einen oder anderen Si¬ 
tuation entscheidend sein, die 
Funktionsweise der Shell zu ken¬ 
nen, wenn es darum geht, mehr 
aus dem Amiga herauszuholen. 

Sie wissen, wie sich der Amiga 
über die Workbench bedienen 



Shell-Fenster 


nung eröffnen, gilt es, die Shell 
zu starten. Doppelklicken Sie 
hierfür lediglich aufs »Shell«- 
Symbol im »System«-Verzeichnis 
Ihrer Workbench - et voilä, das 
Shell-Eingabefenster erscheint 
auf dem Bildschirm. Was nun? 
Packen Sie Ihre Schreibmaschi¬ 
nenkenntnisse aus und scheu¬ 
chen Sie die Maus am geschick¬ 
testen an eine Position, wo weder 
sie noch der Mauszeiger stört - 
die brauchen Sie jetzt nämlich so 
gut wie gar nicht. 

Sanfter Einstieg 

Tippen Sie im Shell-Fenster die 
Zeichenfolge »dir« ein und 
schließen Sie die Eingabe mit 
<Return> ab, denn erst dann ak¬ 
zeptiert die Shell das Kommando. 

Nach kurzem Disketten- bzw. 
Festplattenzugriff spuckt die Shell 
einige Zeilen aus: den Inhalt des 
Wurzelverzeichnisses der Work¬ 
bench in Textform, nicht in Sym¬ 
bolen. Im Prinzip ist also das DIR- 
Kommando mit dem Öffnen einer 
Schublade oder Diskette per 
Maus identisch. 

Betrachtet man sich die Ausga¬ 
be des DIR-Kommandos genau¬ 
er, stößt man auf bekannte Be- 


Grafische Oberflächen wie die des Amiga sind längst 
etabliert. Lange allerdings galten spartanische Eingabe¬ 
fenster als das Nonplusultra, und trotz unübersichtlicher 
Bedienung haben sie noch heute ihre Daseinsbe¬ 
rechtigung. Bestes Beispiel ist die »Amiga-Shell«. 


Die Amiga-Shell: Sie schlum¬ 
mert Im System-Verzeichnis 
der Workbench 


:| n^igaShtll 
Nw Shell pPD[P5.5. 4 

4.Öorkbpn[b2.Bl> 


Wichtige Regeln für die Shell-Betlienung 


läßt [1]. Das ist nur eine Seite der 
Medaille, die zweite ist das Ami- 
gaDOS, kurz Shell. Dabei handelt 
es sich um eine Kommandoebe¬ 
ne auf Befehlsbasis. Via Tastatur 
tippt man eine Instruktion ein, die 
der einer Programmiersprachen¬ 
anweisung ähnelt. Englische Be¬ 
fehle sind demnach leider obliga¬ 
torisch. 

Ein Beispiel: 

cppy Datei_l to Datei_2 

Ohne vorzugreifen, möchten 
wir an dieser Stelle einige Defini¬ 
tionen treffen. Befehle bzw. fürs 
Kommando wichtige Schlüssel¬ 
wörter sind fett, während die er¬ 
forderlichen Parameter eines 
Kommandos normal gedruckt 
sind. Aufs Beispiel bezogen heißt 
das: »copy« ist ein Befehl, »to« 
ein Schlüsselwort des copy-Kom- 
mandos, »DateLI« und »Da- 
tei_2« ein von uns frei wählbarer 
Parameter. Dieser Befehl dupli¬ 
ziert (kopiert) übrigens eine Datei. 
Starten der Amiga-Shell 

Bevor sich einem nun völlig 
neue Aspekte der Amiga-Bedie- 


1 . Schließen Sie jede Eingabe mit <Return> ab. Erst dann erkennt die Shell das 
Kommando an und führt es aus. 

2. Die Shell unterscheidet nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung: 
list sysrdevs all 

ist gleichbedeutend mit 
LIST sysrDeVs All 

3. Zeigt man ein Verzeichnis via DIR- oder LIST-Kommando an, werden Unter¬ 
verzeichnisse (Schubladen) mit der Kennung »(dir)« markiert. In diese kann per 
CD-Befehl gewechselt werden. 

4. Um aus einem Unterverzeichnis in ein übergeordnetes zu wechseln, muß das 
CD-Kommando mit dem »/«-Parameter aufgerufen werden: »cd /« 

5. Gibt man ein Kommando, gefolgt von einem Leer- und einem Fragezeichen, 
an, liefert der Befehl in der Regel eine Kurzbeschreibüng. Beispiel: »dir ?«. Hier¬ 
bei gelten die im Kasten »Befehlskonventionen« beschriebenen Parametertypen. 

6. Die Shell sichert alle Eingaben in einem internen Puffer. Mit den Pfeiltasten 
(hoch bzw. runter) kann man so bequem schon einmal eingetippte Kommandos 
zurückholen, evtl, modifizieren und per <Retum> ausführen. Mit <Umschal- 
ten>-KPfeil hoch> gelangt man zum ersten eingegebenen Befehl, <Umschal- 
ten>-KPfeil runter> bugsiert uns ans Ende der internen Kommandoliste. 

7. Während des Starts führt der Amiga automatisch das Programm »conclip« aus. 
Es gewährleistet, daß auch in der Shell mit der Zwischenablage gearbeitet wer¬ 
den kann. Geben Sie einen Befehl ein und markieren Sie ihn mit der Maus 
(anklicken des ersten Zeichens, festhalten der linken Maustaste und ziehen der 
Maus bis zum letzten Zeichen des Kommandos). Mit <Amiga_rechts>-KC> kopie¬ 
ren Sie den markierten Bereich, <Amiga_rechts>+<V> fügt ihn an der Eingabepo¬ 
sition wieder ein. 

8. Programme startet man aus der Shell simpel: Eintippen des Programmnamens 
und <Return>. Das entspricht dem Doppelklick der Workbench. Das funktioniert 
aber nur, wenn man sich im Programmverzeichnis befindet oder ein Pfad auf das 
Verzeichnis eingerichtet wurde. 

9. Wenn möglich, sollten Leerzeichen im Verzeichnis- oder Dateiname vermieden 
werden. Trifft man dennoch auf einen Namen, der ein Leerzeichen enthält, muß 
dieser in Anführungszeichen eingeschlossen werden: 

list "dfOitest Verzeichnis" 
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Der AmigäFox ist da! 

C64-Umsteiger aufgepaßt! Die legendären DTP-Programme Print- und Pagefox vom C64 jetzt 
auch in Amiga-Ausführung verfügbar. 


Sie werden sehen: 
Wenn es um praxis¬ 
gerechtes Home- 
DTP geht, macht 
dem AMIGAFox 
keiner was vor! 

DM 148- 


• Drei Programme in einem Paket: 

— Textverarbeitung mit deutscher Trennautomatik und Ausnahmelexikon 
— Grafikeditor mit umfangreichen Bearbeitungsfunktionen (schwarz/weiß) 

— Layouteditor vollautomatisch: 

machen das Mischen von Text und Layout zum Kinderspiel 

• voll multitaskingfähig - fertigt automatisch alle 10 Min. Sicherheitskopie der laufenden Arbeit 

• deutsche Umlaute am Bildschirm und auf dem Papier 

• bis zu 17 Layoutseiten gleichzeitig im Speicher 

• excellente Druckqualität auf Nadeldruckern - Laser- und Tintenstrahldrucker über Work- 
benchtreiber ansteuerbar 

• optimale Konfiguration: 1 MByte RAM und zweites Laufwerk 

• Lieferumfang: Programmdiskette. Demodiskette, IßOseitige, deutsche Bedienungsanleitung 
und Tutorial 

Der lEC-Handler, die Verbindung zwischen C64 und Amiga 

Mit dem lEC-Handler lassen sich mit einer C64 Floppy alle Grafiken und Texte der Programme 
Print- und Pagefox vom C64 auf den Amiga übertragen. Oj\/| 79,— 

AmigaFox-Zeichensatz-Disk 1 

Sammlung beliebter C64-Zeichensätze für Print- und Pagefox im Amiga-Format: DM 38,— 
® Amiga ist ein geschütztes Warenzeichen der Fa. Commodore. 

^canntronik Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • 85604 Zorneding-Pöring 
Tel. (0 81 06) 2 25 70 . Fax (0 81 06) 2 90 80 

Gratisprospekt anfordern! 

Versand per NN oder Vorauskasse + DM 9,— Versandkosten Ausland DM 18.— 









DaratiL 

Ersatzteil-Service 


aMicÄ ccufgft 

"Aüfuber 1000 qm Fläche unterhalten wir eines der modernsten Service Center Europas.'WFsinä kein RändTer, der 
Commodore Geräte verkauft sondern ein von ComrrKxJore anerkanntes Service Unternehmen, welches sich 
ausschließlich mit der Reparatur von Computern und deren Perepherie beschäftigt. Im Laufe der letzten Jahre haben 
wir über 100000 Geräte instandgesetzt. Nutzen nun auch Sie unser Know How. Wir bieten Ihnen einen kompletten 
Service für alte Geräte. Wenn Sie selber reparieren wollen können Sie bei bei uns wirklich jedes Ersatzteil erhalten. 
Vergleichen Sie unsere Leistungsfähigkeit und Lieferbereitschafl. 


Reparaturpreise 

A500 150 .-DM 

A 520 39 .- DM 

A 590 200 .- DM 

A600 150 .-DM 

A1200 150 .-DM 
A2000 250 .-DM 
A 4000 300 .- DM 
C 64 70 .- DM 

C 128 120 .- DM 

C 128 D 160 .- DM 
1541 70 .-DM 

1 II 70 .- DM 


AÜUCA 


sßtkmt ßAmws 


Sie haben ( 

Sie »eh den Kauf von neuen H 
Denn wir reparieren Ihre Modu 
Gerade bei den lefzigen Svnm 
sich die Moduie zu reparieren I 
wir bei «öOeren Rjsten nterei 

S\MMJS\P 256 K 
SIMM/SIP 1 MB 
SIMM/SIP 4 MB 
PS/2 32 4 MB 


IC 8371 A Agnus512KB 
IC 8372 A Agnus 1 MB 
IC 8372 B Agnus 2 MB 
IC 8375 VBB Agnus 1 MB 
IC 8375 B Agnus 2 MB 
IC 8362 DENISE 
IC 8364 PAULA 
IC 5719 GARY 
IC 8520 PORT 
IC 8374 ALICE 
IC1XS6LISA 
IC AA GAYLE 
NETZTEIL A 500/600 
NETZTEIL C 64 
NETZTEIL 1541 II 


I MouseA 500/600/1200/CD32 29.- 
I Mouse mit durchsichtigem 29.- 
I Gehäuse 

I Modulator original A 520 
I Laufwerk A 500 intern 
I Laufwerk A 500 extern 
I Tastatur A 500 
I Tastatur A 600 
I Tastatur A 1200 
I Tastatur A 2000 
I Tastatur A 3000 
I Tastatur A 4000 
I Tastatur CD 32 
I Tastatur CDTV 
I HO Kabel A600/1200 

Wir liefern alle Commodore Ersatzteile zu fairen 


Kicksfart F<om V 1.3 
nur 26.- DM 
Kickstart Rom V 2.04 
nur 26.- DM 
Kickstart Rom V 2.05 
nur 26." DM 
Kickstart Rom V 3.00 
2 Rom Version/AI 200 
nur 49.- DM 
Kickstart Rom V3.00 
2 Rom \/ersion/A4000 
nur 49.- DM 
Prelsen-Fragen Sie nach. 


Achtung Händler. Fordern Sie noch heute unseren 
neuen Service-Katalog mit vielen Informationen rund um 
den Service sowie üher 5000 Ersatzteilen für alle Systeme an! 


DCE Computer Service GmbH 
Kellenbergstraße 19 a 
46145 Oberhausen 
Telefon 0208-633151 
Telefax 0208-630496 


Autorisier les 
Serviceunternehmen 
COMMODORE 
ATARI 
STAR 
EPSON 
OLIVETTI 11.93 






Technosound 
Turbo 2 

Technosound Turbo, die Zweite! 

DER NACHFOLGER DES INZWISCHEN SCHON BESTENS EINGEFÜHRTEN 

Technosound Turbo l ist nun erhältlich. 

TECHNOSOUND TURBO 2 ENTSTAND AUS DEN ERFAHRUNGEN UND 

Anregungen tausender Benutzer. Weiterhin in 100% 

ASSEMBLER GESCHRIEBEN, BIETET DAS PROGRAMM EINE 

unvergleichliche Geschwindig-keit, DIE Hardware 

BIETET MIT BIS ZU 50 KHZ SAMPLINGFREQUENZ WEITERHIN 

^hohe Qualität in speichersparenden 8 Bit Stereo 
ODER MONO. Zahllose Effekte (ECHO/sweep/ 
RAMP/SYNTHESIS...) AUCH IN REALTIME ERMÖGLICHEN 
WEITGEHENDE MANIPULATIONEN AN BESTEHENDEN SAMPLES. 

Aufnehmen ist so einfach wie nur denkbar: Einfach 
Stecker rein und los gehts... 

Ob Sie mit Technosound tolle Musik machen oder Ihre 
Urlaubsvideos aufpeppen, Sie müssen kein Computer-freak 
sein, um die Software bedienen zu können. Lieferumfang 
komplett mit Software, Hardware, deutschem Handbuch und 
Kabeln. 

g;* Technosound Turbo 1 für 95.- DM. 

_ Technosound Turbo 2 zum unglaublichen preis von 

149,- DM und als Update (nur Software) 89,- DM 


AmigaOberland 

In der Schneithohl 5 61476 Kronberg 
Tel: 06173/65001 Fax: 061 73/63385 BTX: AmigaOberland# 
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I Wichtige Shell-Kommantlos \ 

Kommando 

Beschreibung 

Assign 

Weist ein logisches Laufwerk zu. 

Ohne Parameter werden alle Zuweisungen angezeigt. 

Avall 

Gibt die aktuelle Speicherbelegung aus. 

Der Parameter »flush« bewirkt, daß nicht mehr benötigte 
Libraries aus dem Arbeitsspeicher entfernt werden. 

CD 

Wechselt das aktuelle Verzeichnis. 

Copy 

Kopiert eine oder mehrere Dateien und Verzeichnisse. 

Delete 

Löscht eine oder mehrere Dateien und Verzeichnisse. 

Dir 

Zeigt den Inhalt eines Verzeichnisses an. 

Endshell 

Schließt ein Shell-Fenster. 

Info 

Gibt den Status aller angeschlossenen Dateiträger aus. 

install 

Entartet als Parameter die Angabe eines Diskettenlauf¬ 
werks und macht die Disketten startfähig. 

List 

Zeigt den Inhalt eines Verzeichnisses 

mit Größenangabe und Schutz-Bits der Dateien an. 

Makedir 

Legt ein neues Verzeichnis an. 

Newshell 

Öffnet ein weiteres Shell-Fenster. 

Path 

Legt Verzeichnispfade fest, in denen nach 
einem Programm gesucht werden soll. 

Rename 

Ermöglicht das Umbenennen eines Verzeichnisses 
oder einer Datei. 

Search 

Sucht nach einer Zeichenkette in einer Datei bzw. 

nach einer Datei in einem Verzeichnis, 

wenn das Schlüsselwort »FILE« angegeben wird. 

Sort 

Sortiert eine Datei. 

Which 

Spürt den Pfad eines Programms auf und gibt ihn aus. 


Zeichnungen wie »Tools«, »Sy¬ 
stem« oder »Utilities«. Wir wis¬ 
sen, daß es sich hier um Schub¬ 
laden handelt, die Programme, 
geordnet nach Anwendungsbe¬ 
reich, beherbergen. Dies kenn¬ 
zeichnet die Shell durch den Zu¬ 
satz »(dir)« nach dem Namen. 

Bei nicht mit »(dir)« markierten 
Einträgen muß es sich demnach 
um Dateien handeln. Das Er¬ 
staunliche: All die angezeigten 
Dateien sind von der Workbench 
ohne gewisse Modifikationen 
überhaupt nicht sichtbar. 
»Prefs.info«, »Tools.info« oder 
»System.info« - was sind das 
denn nun für Dateien? 

Des Rätsels Lösung Ist simpel 
und logisch. Öffnet man ein 
Workbench-Fenster, muß der 
Amiga dem Benutzer irgendwie 
die Möglichkeit geben, Program¬ 
me zu verschieben, kopieren, 
starten oder löschen. Das läßt 
sich bekanntlich über die Symbo¬ 
le lösen. Doch woher weiß der 
Amiga, wie das Programmsymbol 
aussieht bzw. welchem Pro¬ 
gramm bzw. welcher Datei über¬ 
haupt ein Symbol zugeordnet ist? 
Hierfür sind die Info-Dateien zu¬ 
ständig. Jedes Programm, jede 
Datei und jede auf der Work¬ 
bench sichtbare Schublade muß 
über eine ».info«-Datei verfügen, 
die die Grafikdaten des Symbols 
und weitere z.T. relevante Infor¬ 
mationen enthält. 

Nun ist die Auflösung des 
Workbench-Inhalts auch kein Ge¬ 
heimnis mehr. Auf der Work¬ 
bench ist die Tools-Schublade zu 
sehen, also muß auch die Datei 
»Tools.info« existieren. Sie Ist da. 


Gleiches gilt für die Schubladen 
»Prefs«, »Utilities« etc. Nun läßt 
sich auch erklären, warum der 
DIR-Befehl ein »C«-Verzeichnis 
anzeigt, das auf der Workbench 
aber nicht existiert. Klar, da auch 
keine entsprechende Info-Datei 
vorhanden ist. 

Dieser Mechanismus eignet 
sich hervorragend fürs Verbergen 
von für den Benutzer irrelevanten 
Dateien und Programmen. Oder 
haben Sie jemals ein Programm 
aus dem C-Verzelchnis wissent¬ 
lich benötigt oder ausgeführt? In 
der Regel nicht. Warum sollte al¬ 
so die Existenz dieses Verzeich¬ 
nisses auf der Workbench ange¬ 
zeigt werden? Daß es per Shell 
möglich ist, reicht allemal aus. 

Wem das DIR-Kommando 
nicht aussagekräftig genug ist, 
dem sei der LIST-Befehl ans Herz 
gelegt. Er liefert neben den Ver¬ 
zeichnis- und Dateinamen weitere 
Informationen, z.B. über die Da¬ 
teigröße, die Schutz-Bits oder das 
Erstellungsdatum. Die Schutz- 
Bits werden mit dem PROTECT- 
Kommando gesetzt und besagen, 
ob die Datei z.B. gelöscht, gele¬ 
sen oder ausgeführt werden darf. 
Detaillierte Informationen zum 
PROTECT-Befehl und der Be¬ 
deutung der Schutz-Bits finden 
Sie in [2]. 

Die Shell-Kommandos kennen 
weitere Parameter, die die Aus¬ 
führung des Befehls beeinflus¬ 
sen. An dieser Stelle können 
nicht alle Argumente vorgestellt 
werden - einen Ausweg bietet 
hier das AmigaDOS-Handbuch 
[2]. Eilige können die Online-Hilfe 
in Anspruch nehmen. Sie ist zwar 



ein wenig dürftig ausgefallen, 
reicht im allgemeinen aber aus, 
sich einen Überblick über das 
Kommando und seine Fähigkei¬ 
ten zu verschaffen. Geben Sie 
hierfür das Kommando, gefolgt 
von einem Leer- und Fragezei¬ 
chen an. Der Befehl liefert nun al¬ 
le ihm bekannten Optionen: 

List ? 

An dieser Stelle sei auf die 
Notwendigkeit hingewiesen, Kom¬ 
mandos und Parameter immer 
per Leerzeichen zu trennen. Mit 
der Eingabe 

List? 

besteht keine Hoffnung auf Er¬ 
folg, da der Befehl unbekannt ist. 
Befehle aus dem Irgendwo? 

Kommandos oder Befehle 
schneidet sich der Amiga natür¬ 
lich nicht aus den Rippen. Im Un¬ 
terschied zu diversen Betriebssy¬ 
stemen ist ab OS 2.0 nur ein klei¬ 
ner Teil im ROM integriert -- der 
Rest wird bei Bedarf vom Daten¬ 
träger geladen. Sammelbehälter 
für Shell-Kommandos ist der 
schon kurz angesprochene C- 
Ordner im Wurzelverzeichnis der 
Workbench. Werfen Sie doch ein¬ 
mal einen Blick ins C-Verzeichnis 
und überzeugen Sie sich persön¬ 
lich von der Existenz der Pro¬ 
gramme »Dir« oder »List«. 


Doch hier gilt es, eine weitere 
Hürde zu überwinden. Bislang 
war es uns lediglich gelungen, 
den Inhalt des Wurzelverzeichnis¬ 
ses auszulesen. Wie kommt man 
nun aber an den Inhalt des C- 
Ordners heran? Kein Problem. 
Wir übergeben dem DIR- bzw. 
LIST-Kommando den Namen des 
Ordners als ersten Parameter: 

dir c 

Analog funktioniert das natür¬ 
lich auch für alle anderen Ordner, 
sogar für Unterordner. Sicherlich 
haben auch Sie schon die »Com- 
modlties«-Schubladen Im Tools- 
Verzeichnis entdeckt. Um uns in 
die Tiefen des Commodities-Ver- 
zeichnisses zu führen, reicht die¬ 
ser Befehl: 

dir tools/coiTttnodities 

Hier lernen wir ein wichtiges 
Sonderzeichen kennen, das Sie 
bestimmt schon vom Arbeiten mit 
diversen Programmen und den 
entsprechenden Datei-Reque- 
stern kennen, Dateien zu laden 
oder zu speichern. Das »/«-Zei¬ 
chen grenzt Verzeichnisse und 
Dateien voneinander ab. Wie 
wichtig der Schrägstrich ist, de¬ 
monstriert das »CD«-Kommando. 

CD steht nicht etwa für die 
schillernde Scheibe im heimi¬ 
schen CD-Player, sondern be- 


Befehlskonventionen 


Eine Kurzübersicht der vom Kommando verlangten bzw. bekannten Parameter 
liefert das Fragezeichen. In Kurzform wird beschrieben, welche Parameter in 
welcher Form anzugeben sind, sog. Befehlsschablonen. Jedem Parameter wird 
eine Kennzeichnung per Schrägstrich »/« nachgestellt, Argumente sind mit ei¬ 
nem Komma getrennt: 


Kennzeichnung 

Bedeutung 

/A 

Dieses Argument ist zwingend erforderlich 

/K 

Wird ein Argument angegeben, ist das entsprechende 
Schlüsselwort ebenfalls mitzuteilen. 

IS 

Fungiert als Schalter (anschalten der Option 
durch Angabe des Schlüsselworts) 

/N 

Hier wird ein numerischer Wert erwartet 

/M 

Mehrere Argumente sind zulässig 

/F 

Die Zeichenkette muß das letzte Argument des Befehls 
sein (Leerzeichen müssen dann nicht in Anführungs¬ 
zeichen eingeschlossen werden) 

= 

Zwei Schlüsselwörter haben die gleiche Bedeutung. 


Das Gleichheitszeichen muß im Kommando nicht 
angegeben werden, ist aber der Übersichtlichkeit halber 
empfehlenswert. 


Das TYPE-Kommando liefert diese Befehlsschablone: 


Befehl 

Beschreibung 

FROM/A/M 

/A besagt, daß dieses Argument erwartet wird (entspricht 
dem Dateinamen). /M weist darauf hin, daß mehr als ein 
Dateiname angegeben werden darf. 

TO/K 

Gibt man dieses Schlüsselwort an, muß nun der Datei¬ 
name oder der Gerätename folgen, wohin die Ausgabe 
erfolgen soll. 

OPT/K 

Nach dem OPT-Schlüsselwort kann nun »n« oder »h« 
folgen, »h« benutzt man, um binäre Dateien anzuzeigen. 

»n« steht für »Number« und stellt jeder Zeile eine Zeilen 
nummer voran. 

HEX/S 

Dieses Argument ist mit »opt h« identisch. 

NUMBER/S 

Dieses Argument ist mit »opt n« identisch. 


Ein gültiger Aufruf: 

type srstartup-sequence NUMBER 
type c:ed HEX 
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MarW&Technik W 0 R K S H 0 


WORKSHOPS 


Erfolgreich starten sicher nutzen. 


AmigaVision - Workshop 

Bernhard Schmidt 

Oos neue Autorensystem erfolgreich starten und sicher nutzen. 
1992,236 Seiten, ISBN 3-87791-296-6 
DM39,-, sFr37,-,öS304,- 


Holen Sie alles aus Ihrer Power-Maschine heraus 


Bitte schicken Sie mir: 


1094/7 


Amigo-Spiele ii 

Bernhard Schmidt 
Beschreibt 70 Top-Spiele 
1993,330 Seiten 
ISBN 3-87791-381-4 
DM 39,80, sFr 37,80-, öS 310,- 


Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Einsenden an: 

Markt&Technik Buch* und Software - Verlag GmbH & Co., Hans-Pinsel-Str. 9b, 85540 Haar 
oder per Fax an: 089/460 03-200. 


Altliga total 

M. Breuer/P. Wollschlaeger/ 

J.-P. loub/J. Wenzl 
Mit diesem Sonderband erhalten Sie 
drei Amiga-Bestseller zum Sonder¬ 
preis! Teil 1, das "Amiga-500-Büch" 
beschreibt die Bedienung und Funk¬ 
tionsweise des Amiga 500. 

Teil 2, "Profi-Tips und Power-Tricks" 
enthält kleine Kniffe, Tips und Tricks 
für die Lösung alltäglicher Pro4)leme. 
Und in Teil 3, "Amiga und Video", 
finden Sie Informationen und Tips 
zum Zusammenspiel Ihrer 
Videoanlage und Desktop-Video. 
1991,1011 Seiten 
ISBN 3-87791-264-8 
DM 49,-, sFr 46,-, öS 382,- 


Amiga & DFU 

Lars Blumenhofer 
Datenfernübertragung mit dem 
Amiga leichtgemacht. In diesem 
Einführungsbuch werden folgende 
Themen behandelt: Grundlagen, 
Modem-Installation, Terminalpro¬ 
gramm, Mailboxen, Btx ouf dem 
Amiga, DFÖ-Spiele. Ein Buch zur 
Grundinformation und Kaufberatung. 
1992,384 Seiten 
ISBN 3-87791-148-X 
DM39,-sFr 37,-, öS 304,- 


Amiga-Assembler-Buch 

2. Auflage 
Peter Wollschlaeger 
Ein 68000er-Kurs mit vielen praxis¬ 
gerechten Beispielen und ausführlF 
ehern Verzeichnis aller Systemrouti¬ 
nen und genauer Anleitung für das 
Einbinden von Assembler-Routinen in 
Amiga-Basic. Auf beiliegender 
Diskette: alle Beispiele im Quelltext, 
nützliche Utilities, wichtige Daten¬ 
strukturen und Programmrahmen. 

Ein unverzichtbares Nachschlage¬ 
werk für jeden Amiga-Assambler- 
Anwender. 

1992,361 Seiten 
ISBN 3-87791-383-0 
DM 59,-,sFr,55,-, öS 460,- 


Amiga OS 2.0 - 
Anwenderhandbuch 

Wilfried Höring 

Beschreibt die Workbench-Oberflöche 
und die textorientierte Kommando- 
zeilen-Shell mit DOS-Befehlen. 
1991,454 Seiten 
ISBN 3-89090-924-8 
DM69,-,sFr64,-öS 538,- 


Amiga-Hardware-Tuning 

U. Gerlach/C. Hochberger 
Mehr herausholen? Hier finden Sie 
Bauanleitungen für viele Selbstbau¬ 
projekte. 

1989,315 Seiten 
ISBN 3-89090-586-2 
1 Diskette 3,5" 

DM98,-,sFr91,-, öS 764,- 


1 

f 

I 

I 


Markt&Technik-Produkte erholten 
Sie im Buchhandel, Warenhaus und 
im Fachhandel. Sie können aber 
auch direkt bei uns bestellen. 


□ 90586 Amiga-Hardwofe-Tuning 

□ 91383 Amigo-Assembler-Buch 

□ 91148Amiga&DFÜ 

□ 91296 AmigoVision - Workshop 

□ 91338 Elnscholten und loslegen ! 

per □ Nochnohme 

per □ beiliegendem Verrechungsscher 


P AMIGA 


□ 91004 Deluxe Point IV Amigo-Workshop 

□ 91026 C-Amigo-Workshop 

□ 90924 Amiga OS2.0 Anwenderhandbuch 

□ 91381 Amigo-Spiele II 

□ 91264 Amiga total 

Den Rechnungsbetrag zahle ich: 


Bitte in Druckbuchstaben ausfüHen: 


Deluxe Point IV - Amiga-Workshop 

Christian Caroli 

In zehn Schritten lernen Sie, mit dem Programm DPaInt IV einen Trickfilm 
zu produzieren. Erst werden mit den "Werkzeugen" die Bilder gezeichnet 
und anschließend erstellen Sie die Animation. Ein Rotgeber bei Problemen 
und ein Nachschlageteil erleichtern ihnen die tägliche Arbeit. 

306 Seiten, ISBN 3-87791-004-1, DM 39,-, sFr 37,-, öS 304,- 


C - Amiga-Workshop 

Peter Wollschlaeger 
In zehn Lektionen lernen Sie, wie 
man in C ein Malprogramm mit 
Windows, Menüs und Requesten 
programmiert. Außerdem: Ein¬ 
führungsteil, Ratgeber für die 
Praxis und alle Funktionen zum 
Nochschlogen. Mit handlicher Be¬ 
fehlskarte. Für Aztec- und Lattice-C. 
1991,295 Seiten 
ISBN 3-87791-026-2 
DM 39,-, sFr 37,-, öS 304,- 


Einschalten und loslegen! 

F. Stieper/D. Schwede 
1992,343 Seiten 
ISBN 3-87791-338-5 
DM 49,-, sFr 46,-, öS 382,- 



































deutet »Change Directory« 
(wechsle das Verzeichnis). Zwei 
relevante Bedeutungen kommen 
diesem Befehl zu: Zum einen läßt 
sich viel Tipparbeit sparen, zum 
anderen kann es für die korrekte 
Programmausführung eminent 
wichtig sein. Um den Inhalt des 
Commodities-Ordners anzuzei¬ 
gen, bedienten wir uns des DIR- 
Kommandos mit dem Parameter 
»Tools/CommodIties«. Für einen 
einmaligen Aufruf mag das ak¬ 
zeptabel sein. Möchte man aller¬ 
dings mehr als nur das Inhalts¬ 
verzeichnis auslesen (z.B. Datei¬ 
en löschen etc.), artet es in eine 
Tipp-Orgie aus. Der CD-Befehl 
ermöglicht es, dauerhaft in ein 
Verzeichnis zu wechseln. Alle 
nun angegebenen Kommandos 
beziehen sich jetzt auf das aktu¬ 
elle Verzeichnis. Mit 
cd tools/commodities 



AmigaDOS-Geräte 

Name 

Beschreibung 


Platzhalter fürs aktuelle Ein-/Ausgabefenster. 

Mit »copy * ram:test« läßt sich so beispielsweise die Eingabe 
im Shell-Fenster in die Datei »ram:test« schreiben. 

Beendet wird diese recht antiquierte Form der Texteingabe 
per <Ctrl>+<\>. 

CON: 

Steht für ein Konsolenfenster (die Shell ist auch eins). 

Kopiert man eine Datei nach »C.ON:«, 
wird automatisch ein neues Fenster geöffnet. 

DFO: 

Bezeichnet das interne Diskettenlaufwerk. 

NIL: 

Alle an dieses Gerät geschickten Ausgaben werden quasi 
verschluckt. Mit Hilfe dieses Geräts lassen sich also absichtlich 
Ausgaben von Shell-Kommandos unterdrücken 
(s. Kasten »Umleitung der Ein- und Ausgabe«). 

PAR: 

Kopiert bzw. gibt man Daten an dieses Gerät aus, 
werden diese 1:1 über die parallele Schnittstelle weitergeleitet. 

PRT: 

Ähnlich wie PAR:, allerdings konvertiert dieses Gerät die ein¬ 
gehenden Daten insofern, daß der eingestellte Drucker die Daten 
auch verarbeiten kann. Verwenden Sie dieses Gerät, wenn Sie 

Texte ausdrucken möchten (z.B. copy s:startup-sequence prt:). 

RAM: 

Virtueller Datenträger, der im Arbeitsspeicher existiert 
und schnellen Dateizugriff ermöglicht. 

SER: 

Alle an dieses Gerät geschickten Daten werden über 
die serielle Schnittstelle ausgegeben. 


Zitat. Interessant ist die letzte 
Spalte: Sie präsentiert uns den 
lokalen Namen der Festplatte 
bzw. Diskette. Neben den ange¬ 
zeigten Geräten existieren weite¬ 
re, deren Namen nicht zu ändern 
ist und der auch vom INFO-Be- 
fehl nicht preisgegeben wird, bei¬ 
spielweise »par:« oder »prt:«. Im 
Kasten »AmigaDOS-Geräte« fin¬ 
den Sie eine Übersicht. 

Sie wissen nun, daß sich Fest¬ 
platten und Disketten sowohl über 
den Geräte- als auch Datenträger¬ 
namen ansprechen lassen. Nun 
bietet das AmjgaDOS aber auch 
die Möglichkeit, Volume-Namen 
für beliebige Unterverzeichnisse 
zu vergeben. Bestimmt wurden 
auch Sie bei einer Programmin¬ 
stallation mit sog. ASSIGN-Kom- 
mandos konfrontiert. Der Befehl 

assign test: 

Work :tools/commodities 


Umteitung der Ein- und Ausgabe 


Jegliche Aus- und Eingaben für Kommandos beziehen sich aufs aktuelle Shell- 
Fenster. Nun kann es durchaus sinnvoll sein, Ausgaben in eine Datei umzulei¬ 
ten (beispielsweise möchte man das Inhaltsverzeichnis einer Diskette auf den 
Drucker oder in eine Datei schicken). Hierfür sieht AmigaDOS die Sonderzei¬ 
chen »>« und »<« vor. Mit 
list >prt: sys: 

erreicht man, daß das Inhaltsverzeichnis des Wurzelverzeichnisses nicht im 
Fenster, sondern auf den Drucker ausgegeben wird. Die Anweisung 
list >ram:inhalt sys: 

bewirkt das gleiche - das Resultat wird nun lediglich in die Datei »ramiinhalt« 
geschrieben. Überzeugen Sie sich mit 


vom Anwender modifiziert werden 
können. Ein Überblick über die im 
System befindlichen Festplatten 
und Laufwerke liefert das INFO- 
Kommando: 

info 

Die Ausgabe zeigt in der ersten 
Spalte den Namen, in der zweiten 
die Speicherkapazität, in der drit¬ 
ten den schon belegten Speicher¬ 
platz und in der vierten die noch 
zur Verfügung stehende Kapa- 


erlaubt es, mit 

cd test: 

direkt ins Verzeichnis »work: 
tools/commodities« zu wechseln. 
Welchen Sinn hat diese Vorge¬ 
hensweise? Für den Anwender ist 
es eigentlich nicht relevant, umso 
mehr aber für Programme. Eine 
Datenbank sucht z.B. immer im 
Verzeichnis »datenbank/index« 
nach wichtigen Informationen. 
Während der Installation fügt das 
Programm nun die folgende An¬ 


type ram:Inhalt 

davon. Beachten Sie, daß der Datei- oder Gerätename direkt dem Umleitungs¬ 
zeichen ohne Leerstelle folgen muß. 

Aber auch die umgekehrte Richtung ist zulässig. Mit dem »«‘-Symbol weist man 

das Kommando an. Dateiinhalte als Tastatureingabe zu interpretieren. Steht in 

der Datei »ram:test« beispielsweise »sys:tools/commodities« und man ruft 

list <rain:test 

auf, ist das gleichbedeutend mit 

list sys:tools/commodities 

Gibt man bei der Ausgabeumleitung anstelle »>« »»« an, wird die Ausgabe 
in die Datei angefügt. Ein einfaches »>«-Symbol bewirkt nämlich, daß die 
Datei neu erstellt und erst dann die Ausgabe hineingeschrieben wird. Mit 
dem doppelten Sonderzeichen läßt sich das Löschen der Datei vermeiden. 


verlegen wir unser Arbeitsver¬ 
zeichnis von der Wurzel- in die 
Commodities-Schublade. Ein an¬ 
schließendes »dir« zeigt den Inhalt 
des neuen Ordners an. Selbstver¬ 
ständlich läßt sich mit Hilfe des 
CD-Befehls auch in übergeordnete 
Verzeichnisse wechseln. 

cd 

macht das Tools-Verzeichnis 
zum aktuellen, 

cd 

bringt uns sogar wieder unver¬ 
sehrt zum Wurzelverzeichnis der 
Workbench-Diskette oder -Fest¬ 
platte zurück. 

Bevor wir uns weiteren Shell- 
Kommandos zuwenden, ist ein 
kurzer Ausflug in die Bedeutung 
von AmigaDOS-Geräten, sog. 
Devices, notwendig. 


AmigaDOS-Geräte 

Der Amiga verwaltet Disketten, 
Festplatten, CD-ROM-Laufwerke, 
Drucker u.ä. in einer internen Li¬ 
ste. Möchte man ein AmigaDOS- 
Gerät ansprechen, geschieht dies 
durch Angabe des Gerätenamens 
und einem Doppelpunkt. Der 
Blick ins Inhaltsverzeichnis der 
Diskette im internen Laufwerk ge¬ 
schieht so: 

dir dfO: 

Benennen Sie die Diskette 
doch einmal via Workbench in 
»Test« um. Tippen Sie nun im 
Shell dieses Kommando ein: 

dir test: 

Das Ergebnis ist identisch. 
Warum? Der Amiga kennt sog. 
physikalische Namen (Devices) 
und lokale Namen (Volumes), die 


Ä 

ssigns des Betriebssystems 

Name 

Beschreibung 

C: 

Das Verzeichnis enthält alle Shell-Kommandos 
sowie den System-Editor »Ed«. 

CLIPS: 

Hier legt das Betriebssystem Daten der Zwischenablage 


(Clipboard) ab. 

DEVS: 

Beinhaltet sog. Devices, die u.a. für die Ansteuerung 
einer Schnittstelle benötigt werden. 

ENV: 

Enthält die Voreinstellungen (s. ENVARC:) 
in einem temporären Verzeichnis. 

ENVARC: 

Bezeichnet das Verzeichnis, in dem Voreinstellungen 
dauerhaft auf Festplatte oder Diskette gesichert werden. 

FONTS: 

Beschreibt das Verzeichnis, in dem das Betriebssystem 
nach verfügbaren Zeichensätzen sucht. 

KEYMAPS: 

Beinhaltet die Tastaturtabellen. 

L: 

Verzeichnis für sog. Händler, die u.a. die Kommunikation 
mit Geräten steuern. 

LIBS: 

Der Amiga verfügt über ein Multitasking-Betriebssystem. 

Deshalb ist es sinnvoll. Programmfunktionen in Form 
einer Library (Bibliothek) anzubieten, die sich von allen 
Applikationen nutzen lassen. Der Vorteil: Weniger Speicher¬ 
verbrauch, da der Code nur einmal geladen wird. 

Diese Libraries werden in der Regel aus dem 
»LIBS: «-Verzeichnis nachgeladen. 

LOCALE: 

■ Ist für die Lokalisierung erforderlich (ab Workbench 2.1) 
und enthält die entsprechenden Übersetzungstabellen. 

PREFS: 

In diesem Verzeichnis findet man die Voreinstellungs¬ 
programme (Preferences). 

PRINTERS: 

Enthält alle verfügbaren Druckertreiber. 

REXX: 

Hier sucht die Skriptsprache »ARexx« standardmäßig 
nach Programmen. 

S: 

Hier werden Shell-Skripts abgelegt, außerdem findet man 
hier die Startup-Sequence und User-Startup. 

SYS: 

Bezeichnet die Boot-Partition der Festplatte, über die der 

Amiga gestartet wurde. Bei Disketten ist »SYS:« mit dem 
Wurzelverzeichnis der Workbench-Diskette identisch. 

T: 

Dient der Aufnahme temporärer Dateien. 
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B Breitfeld Computersysteme Versandhandel 

Postfach 100607 - 44006 Dortmund - Fax 0231 /578470 


Tel.:0231-393753 



iMqjDhe; 


.BTCache 
:^B/.Cäche 
./Gaehe 
löM.B/Cäche 


339 ,- 

469 ,- 

639 ,- 

589 , 


Software auf Diskette: 

AHDIS (HD Installation für 
A600/1200inkl. Kabel) 
FAMOS (Prof. Fakturierung 
und Lagerverwaltung) 


tmepksf^n: 

jÖD£/3 5"^ 
foSMß/145ms int. 
■.tG5M©/145ms ext. 
105MB Medium 
27GM6/145rns int. 
S70MB/145ms ext. 
27ÖMB Medium 


a.A. 


869 ,- 

919 ,- 

128 ,- 

a.A. 

a.A. 

a.A. 


Amigg und Zubehör 




Software auf CD: 

GigaPD 

Demo Collection 1 -2 
Aminet CD 
17Bit Collection 
Fred Fish CD 1-2 
CDPD 1-3 
100 Games CD 


39 ,- 

389 ,- 


119 ,- 

69 ,- 

59 ,- 

109 ,- 

69 ,- 

69 ,- 

69 ,- 


Drucker: 

Citizen Swift 200 
Citizen Swift 240C 
pass. Einzelblatt¬ 
einzug 
Zubehör: 

3,5" Kabel 
2,5" Kabel 
Adapter 2,5" -> 3,5" 
Kickstart ROM 2.04 
Workbench 2.1 
Aktivboxen für CD- 
ROM Laufwerke 


469 ,- 

659 ,- 

219 ,- 


10 .- 

16 ,- 

39 ,- 

29 ,- 

109 ,- 

a.A. 


Weitere Produkte auf 
Anfrage!!! 



anschließbar * Autoboot ab kickstart 1.3 
g'^tinefler als die meisten SCSI-Systeme * UpDote-Service 
^ Wechselpilattenfähig * Volle Multitasking-Unterstützung 
^rchgeführter Expansion-Port * Formschönes Gehäuse 
Viel zusätzliche Software * Gute deutsche Dokumentation 


ohne 


130 MB 


260 MB 


SQ3105 


AccessX 

fürA2000 


148,- DM 


489,- DM 


619,- DM 


999,- DM 


AccessX 
für A500(+) 


198,- DM 


539,- DM 


CD-ROM 

FileS ystei^^ 

CDTV, CD32, MS-DOS 
und PhotoCD fähig. 

* Mit PhotoCD Mevyer 
und Converter 

* Unterstützt Speedup, 
CD-ROM Kit und 
ADcessX 

* Deutsches Hand- 


CD-ROM 

Laufwerk 



V ■ "^vAjdio AiSj 

* Single-J 
*X/A Ready 

* ohne umstöndlicl 
CD-Caddy 

399,- DM 


1099, 


CEhROMM 

■günstigen AT-BUS CD-ROM 
ji^gfen (auch Double- und 
;QugäräSpeed) 

auf allen Amiga 600, 1200 und 
/5^i>^0ÖO^p\A/je allen Amiga 2000, 

■; mit AccessX Kontroller 
s * läuft parallel zu vorhanden* 

. ■ Festplatten 

* mit entsprechendem Filesystem 
' tibel zu MS-DOS, APPLE, PhotoCD, CDTV, 

CD32 

* komplett mit Adapterplatine, Device 
und FileSystem (sofort lauffähig) 

* Beim Kauf von Speedup werden 60,- DM 
angerechnet 

99,- DM 



MULTI 



Ä Festplatten und 2 CD-ROM Lauf- 
„,®bfi<#baraifel an jedem Amiga 600, 
teDÖ^4000 

Amiga 600 und 1200 können auch 
die internen 2,5” Festplatten weitei 
! . trieben \Aerden 
i Lauffähig auf jedem Amiga mit 
■Speedup-System 

49,- DM 


... - _jnigühg der FesTplätten- 

CGperptionen ( bei einem Standart Amiga 
'1200 Und einer Seagate ST3144 bis zu 

SIEBEN MAL SCHNELLER) 

‘ Läuft mit fast ALLEN FESTPLAHEN; 

nicht nur mit den wenigen von Commo- 
dore freigegebenen 

‘Volle WECHSELPLAnENUNTERSTÖTZUNG 

' UNABHÄNGIG vom verwendeten FileSystem 
daher Platten VOLL AUSTAUSCHBAR 

‘ ABSOLUT SYSTEMKONFORM; alle Program¬ 
me arbeiten mit SPEEDUP zusammen 

‘ KEINE TASK- BZW. INTERRUPTSPERRUNG; DFÜ 

bleibt völlig unbeeinträchtigt 

' Bewährter Breitfeld Computersysteme 

UPDATE-SERVICE 


'-ADVAWCEU-HD-lNSlÄlLAtlÖ(ii.l? 

PREIS ENTHALTEN; keine Commodore 

Install-Dlsk nötig. 

' Mit Multidrive-Adapter bis zu 4 FESTPLATTEN 
UND 2 CD-ROM Laufwerke anschließbar 

' Mit CD-ROM-Adapter volle Unterstützung 
der Preiswerten PC CD-ROM Laufwerke 
(Double Speed, PhotoCD u.v.m) 


^urteilt die Fachpressen 

"• • .Geschwindigkeitssteigerungen 
bis zum-Foktor zwanzig (20)...” 

Einmalig ist bisher die Unter¬ 
stützung von AT-BUS CD-ROM 
LauffA/erken...” 

... ein Festpiattenfe^chtet^iqer 
' der durchaus sein Geld wert Ist 


"■12/93 


17^ 



AMIGA 600 AMIGA 1200 AMIGA 4000 

98,-DM 148,-DM 198,-DM 


kompetent - schnell - preiswert - zuverlässi 



Angebot freibleibend - Änderungen und Irrtum Vorbehalten - Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
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Die Startup-Sequence 


Jeder Amiga-Benutzer kommt über kurz oder lang mit der Startup-Sequence in 
Berührung. Man findet sie im »S:«-Verzeichnis. Sie ist mit der AUTOEXEC.BAT 
von MS-DOS vergleichbar, werden hier doch wichtige Einstellungen und Vorga¬ 
ben beim Start ausgeführt. Die Startup-Sequence ist eine lesbare Textdatei, die 
Zeile für Zeile vom System abgearbeitet wird. Man spricht auch von einer 
Skript- bzw. Batch-Datei, da hier Kommandos benutzt werden können, die ei¬ 
nen gesteuerten Programmablauf mit speziellen Befehlen ermöglichen, wofür 
aber ein wenig Programmiererfahrung unerläßlich ist. Auf die Skriptprogram¬ 
mierung gehen wir in einer speziellen Folge dieses Einsteigerkurses ein. 

Um den wenig erfahrenen Benutzer vom Kampf mit der Startup-Sequence zu 
befreien, führte Commodore mit dem Betriebssystem OS 2.0 die »User-Start- 
up« ein. Sie ist ebenfalls im »S:«-Verzeichnis zu finden und wird, falls vorhan¬ 
den, automatisch beim Start ausgeführt. In der Regel nimmt man hier benötigte 
Assigns vor, aber auch das Starten kleiner Hilfsprogramme kann von hier erfol¬ 
gen. Um Ihnen den Einstieg zu erleichtern, demonstrieren wir an einem Beispiel 
die Vorgehensweise. Nehmen wir an, das von Ihnen soeben ins »work:Pro- 
grammXYZ«-Verzeichnis installierte Programm verlangt ein Assign >>XYZ« dar¬ 
auf. Starten Sie hierfür den schon erwähnten Editor »ed« mit dem Parameter 
»s:user-startup«. Ist die Datei schon vorhanden, zeigt der Editor den Inhalt an, 
ansonsten präsentiert er sich mit einem leeren Fenster. 

Die Bedienung ist dem einer Textverarbeitung ähnlich, alle wichtigen Komman¬ 
dos sind via Menüs erreichbar. Bewegen Sie die Scheibmarke mit Hilfe der 
Pfeiltasten ans Ende der Datei und tippen Sie diese Zeilen ein: 

;Assigns fürs Programm XYZ 
assign xyz: work : ProgrammXYZ 

Speichern Sie die Datei via Menü ab und starten Sie Ihren Amiga erneut. Die 
Einstellung wird wirksam und das Programm läuft. Wundern Sie sich nicht über 
die mit einem Semikolon eingeleitete Zeile: Es kennzeichnet einen Kommentar 
und die Zeile wird beim Abarbeiten des Skripts ignoriert. 


Weisung in die User-Startup ein 
(s. »Die Startup-Sequence«): 

assign datenbank: work: datenbank 

Startet man die Datenbank, muß 
das Programm nicht wissen, ob 
es nun in der »Work:«- oder 
»WB_2.x:«-Partition der Festplat¬ 
te installiert wurde. Ein Zugriff auf 
das Datenverzeichnis erfolgt nun 
ganz simpel über »datenbank:in- 
dex«. Assigns sind demnach also 
eine Arbeitserleichterung für Pro¬ 
gramme. 

Tippt man das ASSIGN-Kom- 
mando ohne jeglichen Parameter 
ein, werden alle derzeit aktiven 
Zuweisungen transparent. Las¬ 
sen Sie sich nicht durch die 
scheinbar unüberschaubare An¬ 
zahl der Einträge irritieren - ein 
Großteil geht aufs Konto des Be¬ 
triebssystems. Welche Assigns 
welchen Sinn haben, finden Sie 
im Kasten »Assigns des Betriebs¬ 
systems«. 

Arbeiten mit Dateien 

Dateien lassen sich selbstver¬ 
ständlich auch ansehen, löschen 
oder umbenennen. 

Wechseln wir dazu ins »S:«- 
Verzeichnis, in dem z.B. die Start¬ 
up-Sequence und weitere Text¬ 
dateien existieren (»cd s:«). Ge¬ 
ben Sie nun das Inhaltsverzeich¬ 
nis aus (»dir« oder »list«). U.a. 
gibt's hier die Datei »Shell-Start- 
up« - sie enthält Shell-Befehle, 
die beim Öffnen einer neuen Shell 
ausgeführt werden. Interessiert 
Sie der Inhalt? Dann tippen Sie 

type Shell-startup 

ein. Im Shell-Fenster erscheint 
der Inhalt der Datei. 


Das TYPE-Kommando funktio¬ 
niert ganz ausgezeichnet bei 
Textdateien (aus lesbaren Zei¬ 
chen zusammengesetzte Datei). 
Wendet man den Befehl bei 
binären Dateien (z.B. Program¬ 
men) an, artet es in eine wilde 
Bildschirm-Blitzerei aus, da hier 
Zeichen auftauchen, die keine 
Ausgabeentsprechung haben. 
Doch auch dem ist das TYPE- 
Kommando gewachsen - mit 
dem Parameter »opt h« bzw. 
»HEX«. Dieser veranlaßt den Be¬ 


fehl dazu, die Datei als binäre 
aufzufassen und die Ausgabe in 
einem anderen Format durchzu¬ 
führen. Wechseln Sie ins »C:«- 
Verzeichnis und tippen Sie 

type ed opt h 

ein (»ed« ist der System-Editor 
fürs Bearbeiten von Textdateien). 
Selbstverständlich ist es Ihnen 
überlassen, es auch einmal ohne 
den »opt h«-Parameter zu versu¬ 
chen. Ein Tip: <Ctrl>+<C> bricht 
die Ausgabe ab. 

Eine wichtige Bedeutung 
kommt dem COPY-Befehl zu. Mit 
ihm lassen sich Dateien und so¬ 
gar ganze Verzeichnisse duplizie¬ 
ren. Das COPY-Kommando wird 
mit mindestens zwei Argumenten 
ausgeführt: der Quelldatei bzw. 
-Verzeichnis sowie der Zieldatei 
bzw. -Verzeichnis. Möchte man 
z.B. das komplette »C: «-Ver¬ 
zeichnis in die RAM-DISK zwecks 
schnellerem Zugriff kopieren (s. 
Kasten), reicht dieser Aufruf: 
copy c: ramrc 

Das C-Verzeichnis wird in der 
RAM-DISK nun automatisch an¬ 


gelegt. Gibt man zusätzlich das 
Schlüsselwort »ALL« an, kopiert 
dieser Befehl auch alle Unterver¬ 
zeichnisse. Läßt man beim zwei¬ 
ten Argument das »c« weg, wird 
der Inhalt des C-Verzeichnisses 
ins Hauptverzeichnis der RAM- 
DISK kopiert. Das Duplizieren 
von Dateien geschieht genauso. 
Um den Editor »Ed« auf eine Dis¬ 
kette im internen Laufwerk zu ko¬ 
pieren, reicht dieser Befehl: 

copy c:ed dfO: 

Richten wir zum Schluß unser 
Augenmerk auf das DELETE- 
Kommando, mit dem das Lö¬ 
schen von Dateien und ganzen 
Verzeichnissen möglich ist. 
Achtung: Verwenden Sie das 
Kommando mit größter Sorgfalt, 
da einmal gelöschte Dateien oder 
Verzeichnisse unwiderrufbar ver¬ 
loren sind. Zwar existieren Pro¬ 
gramme, die solche Operationen 
rückgängig machen können - 
man sollte sich allerdings nicht 
darauf verlassen. 

Die Befehlssyntax des DE- 
LETE-Befehls Ist simpel: Geben 


Die RAM-DISK 


Die RAM-DISK ist mit einem Diskettenlaufwerk vergleichbar, das während des 
Starts vom Betriebssystem im Arbeitsspeicher eingerichtet wird und sich in der 
üblichen Weise ansprechen läßt (»cd ram:« oder »dir ram:«). Die Speicherka¬ 
pazität ist nur vom zur Verfügung stehenden Arbeitsspeicher abhängig und 
auch nur so groß, um alle darin befindlichen Daten aufzunehmen. Kopiert man 
eine weitere Datei in die RAM-DISK, wird der benötigte Speicher vom Arbeits¬ 
speicher angefordert. Analog wird Speicher zurückgegeben, wenn eine Datei 
gelöscht wird. 

Die RAM-DISK eignet sich hervorragend für temporäre Dateien, da der Zugriff 
zigmal schneller vonstatten geht als der auf Diskette oder Festplatte. Der Nach¬ 
teil: Startet man den Amiga neu, sind alle Dateien der RAM-DISK verloren. 


AmigaDDS-Pattern 


Einige Shell-Kommandos erlauben es, Namensmuster anzugeben, »Pattern«. 
Wofür Ist das nun sinnvoll? Wenn Sie ein Shell-Fellschist sind, werden Sie si¬ 
cherlich keinen Wert auf die ».info«-Dateien legen. Um also wertvollen Disket¬ 
ten- oder Festplattenspeicher zu sparen, spricht nichts dagegen, die eine oder 
andere .info-Datei zu löschen. Wechseln Sie z.B. ins »Prefs:«-Verzeichnis (»cd 
prefs:«) und geben Sie den Befehl 
delete #?.info 

an. Der DELETE-Befehl entfernt nun alle Dateien mit der Endung ».info«, was 
bewirkt, daß die Programme von der Workbench nun natürlich nicht mehr sicht¬ 
bar sind. Oder Sie möchten alle Dateien mit der Endung ».rexx« auflisten, 
list rexx:#?.rexx 

Nach welchen Regeln sind diese Muster nun aufzubauen? Wir gehen hier ledig¬ 
lich auf die wichtigsten Konventionen ein, denn der Aufbau eines Musters läßt 
noch wesentlich mehr Unterscheidungen zu: 


Joker-Zeichen 


Beispiele 


list #?. info 
list ~(#?.info) 
copy ab?cd ram: 


delete ab#?cd ram: 


Bedeutung 


Steht für ein beliebiges Zeichen 
Es dürfen beliebig viele oder keines der 
nachfolgenden Zeichen auftauchen 
Negiert die Option 

Bedeutung 


Zeigt alle Dateien mit der Endung ».info« an 
Zeigt alle Dateien an, die nicht mit ».info« enden 
Kopiert alle Dateien, deren Name fünf Zeichen lang ist, 
die ersten beiden Zeichen »ab« und die letzten 
beiden »cd« sind. 

Der dritte Buchstabe ist nicht von Bedeutung. 

Löscht alle Dateien, die mit »ab« beginnen 
und mit »cd« enden. 


Sie als erstes Argument entweder 
einen Dateinamen oder ein Ver¬ 
zeichnis an, auch Namensmuster 
sind zulässig (s. Kasten »Ami- 
gaDOS-Pattern«). Bedenken Sie, 
daß das DELETE-Kommando 
nicht mehr nachfragt, bevor Da¬ 
teien gelöscht werden. Löst man 
diese Aktion per <Return> aus, 
legt der Amiga los. Doch auch 
hier hilft die Tastenkombination 
<Ctrl>-f<C> weiter - der Lösch¬ 
vorgang wird abgebrochen. 

Hier endet nun der Schnupper¬ 
kurs in die Tiefen der befehlsori¬ 
entierten Amiga-Bedienung. Auch 
wenn nicht detailliert auf die Be¬ 
fehle eingegangen werden konn¬ 
te - Sie wissen dennoch, was die 
Shell ist, wie sie funktioniert und 
wofür man sie einsetzen kann. ■ 


Literaturhinweise: 

[1] Franz-Josef Reichert und Rainer Zeitler: 
Perfekter Einstieg, AMIGA-Magazin 1/94, 

Markt & Technik Verlag AG 

[2] Commodore: Benutzerhandbuch 
»AmigaDOS« (Dieses Heft liegt dem Amiga 4000 
bei. Es läßt sich allerdings bei diversen Fachhänd- 
lem inkl. ARexx-Dokumentation nachbestellen) 
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AMIGA 500/2000 

Speichererweiterungen und Zubehör 

A 500 Plus, 1 MB 79,-DM 

Kickstart-Umschaltplatine 1.3-2 .0, 
für A 500 / A 2000, ohne ROM 25,- DM 

68xxx*er CPUs und Coprozessoren auf Anfrage 

! Neu im Lieferprogramm ! 

Bausätze für PC + Amiga Simm Module 
in 1 MB und 256 kB Ausführung, 
komplett mit 4 Leerplatinen. 

Kondensatoren und Bauanleitung ab 25,- DM 

Computersystem Nixdorf 8810-60 

80386 SX 16 oder 80386 DX 20 

Desktop Gehäuse; Memory max. 8 MB; 3,5" Floppy; 

VGA Grafikkarte 256 kB; MFM - Kombicontroller 

und 600 Watt Netzteil Stück 599,- DM 

- Sonderpostenlisten gegen 2,00 DM Rückporto - 


Die Auslieferung erfolgt in der Reihenfolge der eingehenden Bestellungen per Post-Nachnahme 
zuzüglich einem Versandkostenanteil von 10 - DM. Die Lieferzeit beträgt ca. 14 Tage. 
Druckfehler, technische Änderungen und Imümer Vorbehalten. 

äronlc 

Adam-Opel-Str. 11,33181 Haaren / Westfalen 
Tel.: 0 29 57-15 32/15 52 • Fax: 0 29 57-15 22 


VideoDigitizer! 

wir bieten seit 1988 eine Serie von bewährten Videodlgltizem für jeden Amiga an: 

Snapshot Mini, unser -kleinster- 295,- 

Extemer Digitizer mit max. 768x588 Pixeln Auflösung. S/W wird in Echtzeit. 

Farbe vom RGB-Splitter oder Genlock in 0.5 • 2 Sekunden eingelesen. Die 
Software (V7.0. 440 KB) unterstützt auch AGA-Modi, HAM8 und 24 Bit-IFF. 

Anims sind direkt auf Festplatte speicherbar. Mit 2 Disketten und 160 
Seiten Handbuch. Optional: RGB - Splitter mit FBAS-Eingang für 195,- DM. 

Snapshot Live, ideal für AI 200 695,- 

Technische Daten wie Snapshot Mini, Farbbilder durch integrierten Splitter 
(FBAS & Y/C Eingang). Und das alles in ECHTZEIT. Ab 02/94 lieferbar. 

Snapshot Motion, der digitale Videorecorder 1795,- 

Neuheit! ZorroS-Steckkarte für A3000/4000 mit Echtzeit-Digitizer (FBAS & 

Y/C), JPEG-CODEC und Grafikausgabe. Realtime Aufnahme und Wieder¬ 
gabe direkt mit jeder Festplatte möglich. Broadcast Auflösung mit max. 

6MHz im YUV-4:4:4 Format. Optional Ist ein SCSI-Controller sowie ein 3D- 
Effektmischer mit TBC und Genlock nachrüstbar. Erhältlich ab 03/94. 

Schnellstens: Snapshot Portcard 195,- 

Die Zorro-Steckkarte für 6-fache Geschwindigkeit aller externen Snapshots! 

Jetzt NEU: Big-Overscan Enveiterung 158,- 

Endlich Aufrüstung des PRO/Studio auf 768x588 Pixel. Incl. Software 7.0. 

Bewährt: Software Update V6.0 60,- 

Software für PRO/Studio. Noch schneller! Incl. AGA-Modi und 24-Bit Animation. 

Alle Preise ind. MwSt. zzgl. Versandkoeten. Änderungen sowie Uefenmöglichkeiten Vorbehalten. (1/94) 

Lassen Sie sich direkt bei uns fachlich beraten. Oder fordern Sie ausführliche 
Informationen mit kostenloser Bilderdiskette an! (Dabei Amiga-Modell angeben) 

Exclusive Herstellung und Vertrieb durch: 

Videotechnik, D. Diezemonn 
Eichenweg 7a, D - 37281 Wanfried 
Tel: 05655/1773, Fax: 05655/1774 

Hottin« werktags von 10-16 Uhr. Dierrstogs bis 18 Uhr. 


/ VIDEOTECHNIK == 

lOEZaMNN 
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Action ^ Spannung * Abenteuer 

Für alle AMIGA-Freaks - 
Computerspiele vom feinsten! 

Unsere Preise sind nicht gnadenlos, 
sondern für den Spiele Fan, der 
nicht viel Geld ausgeben möchte. 


Name 

Besteli-Nr. Preis 

Name 

Bestell-Nr. Preis 

□ Virtual Worlds 

48301 

19,95 

□ Reach for 



□ TV Sports 



the Skies 

48341 

39,95 

Football 

48302 

19,95 

□ Soccermania 

48342 

39,95 

□ Robozone 

48303 

19,95 

□ The Kristal 

48343 

39,95 

□ Galaxv Force 

48304 

19,95 

□ Falcon Classic 



□ Encounter 

48305 

19,95 

Collection 

48344 

39,95 

□ Onslauqht 

48306 

19,95 

□ Heart of China 

48345 

39,95 

□ Daglish Soccer 
Manager 

48307 

19,95 

□ 4D Sports 
Boxing 

48346 

39,95 

□ Continental 



□ 4D Sports 



Circus 

48308 

19,95 

Driving 

48347 

39,95 

□ Zyconix 

48309 

19,95 

□ Ultima 5 

48348 

39,95 

□ Deuteros 

48310 

19,95 

□ Vroom -»- Vroom 



□ Gemini Wing 

48311 

19,95 

Data Disk 

48349 

39,95 

□ Suspicious 



□ Hell Raiser 

48350 

29,95 

Cargo 

48312 

19,95 

□ Fantasy 



□ Bush Buck 

48313 

19,95 

Bonus Pack 

48351 

29,95 

□ Interphase 

48314 

19,95 

□ Grand Prix 



□ Megaphoenix 

48315 

19,95 

Master 

48352 

29,95 

□ Battletech 1 

48316 

19,95 

□ Football 



□ R-Tvpe 2 

48318 

19,95 

Manager 1 

48353 

9,95 

□ Macdonaldland 

48319 

19,95 

□ 5th Gear 

48354 

9,95 

□ G-Loc 

48320 

19,95 

□ Phantasm 

48355 

9,95 

□ Foundations 



□ Battle Bound 

48356 

9,95 

Waste 

48321 

19,95 

□ Turbo Trax 

48357 

9,95 

□ Oriental Games 48322 

19,95 

□ Chicago 90 

48358 

9,95 

□ Targhan 

48323 

19,95 

□ Flight Path 737 

48359 

9,95 

□ Cybercon 3 

48324 

19,95 

□ Battleships 

48360 

9,95 

□ Cisco Heat 

48325 

19,95 

Spiele für: 



□ Windsurf Willy 

48326 

19,95 



□ Hvperdome 

48327 

19,95 

Amiga 500/1000/2000 


□ Triple Action 






Volume 1 

48328 

39,95 




□ Triple Action 
Volume 2 

48329 

39,95 

Bestellungen an: 
ERDEM Development - 
Postfach 10 05 18 - 


□ Triple Action 
Volume 3 

48330 

39,95 


□ Triple Action 



80079 München 


Volume 4 

48331 

39,95 




□ Triple Action 




Volume 5 

48332 

39,95 

FAX 089/ 42 36 08 


□ Thunderhawk 
AH 73 M 

48333 

39,95 

Bitte Absender nicht vergessen! 

□ Wolfchild 

48334 

39,95 




□ Space Quest 4 

48335 

39,95 




□ Stellar? 

48336 

39,95 

Ich zahle: 



□ Puttv 

48337 

39,95 

□ per Scheck zzgl. DM 7,- 


□ Jaguar XJ2200 

48338 

39,95 

□ per Nachnahme zzgl. DM 12,- 

□ Ausland nur gegen Vorkasse 

□ Premier 
Manager 

48339 

39,95 

□ Lu re of the 



zzyi. Luvi IO,- 



Temptress 

48340 

39,95 













































































HARDWARE 


Von Steckern und Pins 

Amiga- Verbindungen 


Nachdem wir die wichtig¬ 
sten Anschlüsse des Ami- 
gas vorgestellt haben, 
wollen wir Ihnen nun die 
entsprechenden Bezeich¬ 
nungen und Funktionen 
der Pins erklären. 

von Achim Berndt Christian Karpf 

azu beginnen wir mit den 
einfachsten, die der Span¬ 
nungsversorgung dienen. 
Der Amiga 1200 wird von einem 
externen Netzteil versorgt und 
nur 5 bzw. 12 Volt werden direkt 
in den Computer geleitet. Der 
Amiga 4000 hingegen hat ein 
internes Netzteil, das stark genug 
ist (145 Watt), Erweiterungs¬ 


karten und Festplatten mit Strom 
zu versorgen. 

Die nach außen geführten An¬ 
schlüsse sind meist Sub-D- 
Stecker oder Buchsen. Sie sind 
im Computerbereich standardi¬ 
siert und erlauben so den An¬ 
schluß externer Geräte an ver¬ 
schiedene Computersysteme. Da¬ 
zu zählen z.B. die Parallel-Schnitt- 
stelle für Drucker, Scanner etc. 

Beim seriellen Port gibt es zwei 
Standards. Einerseits die 25poli- 
gen Sub-D-Stecker, wie beim 


Amiga, wo alle wichtigen Leitun¬ 
gen für Modem-Betrieb, Drucker 
u.v.a. vorhanden sind. Aus Platz¬ 
gründen und da einige Leitungen 
selten eingesetzt werden, hat man 
andererseits die neunpoligen Sub- 
D-Stecker für ausreichend gehal¬ 
ten. Bei dieser Version kann es 
unter Umständen bei Modems zu 
Problemen kommen, da einige 
Leitungen ausgelassen wurden. 

Der Amiga 1000 macht hier ei¬ 
ne Ausnahme, denn er hat kom¬ 
plett andere Pin-Belegungen: 


Externe Diskettenlaufwerke 
können an alle Amigas gleicher¬ 
maßen installiert werden. Es kann 
jedoch sein, daß für spezielle Dis¬ 
kettenstationen, z.B. HD- oder 
5V4-Zoll-Laufwerke, Treiber ein¬ 
gesetzt werden müssen. 

Die ISpoligen Grafikausgänge 
beim Amiga 3000 oder Antiflicker¬ 
karten halten sich an den VGA- 
Standard der Monitorhersteller. 
Der zusätzliche oder auch einzige 
23polige Grafik-Verbinder der 
Amigas verlangt einen speziellen 
Adapter um VGA-Monitore anzu¬ 
steuern. Dabei muß man achten, 
daß der Monitor den Frequenzbe¬ 
reich des Amiga unterstützt. 

Zusätzlich haben einige Amigas 
Ausgänge, die ein Stardard-Vl- 
deo-Signal liefern, das mit Video- 
und TV-Geräten mit Video-Ein¬ 
gang kompatibel ist. Somit kann 
das Signal von diesen angezeigt 
und aufgenommen werden. Eine 
weitere Verbindungsart ist das 
Antennensignal, das direkt an den 
Antenneneingang des Fernseh¬ 
geräts angeschlossen wird, und 
dann meist auf Kanal 36 zu finden 
ist. Da dieser Bereich oft von Vi¬ 
deorecordern benützt wird, kann 
über den am Computer vorhande¬ 
nen Trimmer dieser Kanal leicht 
verändert werden. 


RGB-Port (Amiga 500/1000/2000) 

SUB-D-23pin/männlich 




@ ® 




Pin Signal Beschreibung 

1 XCLK Ext. Takt (low active) 

2 XCLKEN Ext.Takt (Freigabe.low active) 

3 RED Rot (analog) 

4 GREEN Grün (analog) 

5 BLUE Blau (analog) 

6 Dl Intensität (digital) 

7 DB Blau (digital) 

8 DG Grün (digital) 

9 DR Rot (digital) 

10 CSYNC Composite-Sync (low active) 

11 HSYNC Horizontal-Sync. (low active) 

12 VSYNC Vertical-Sync. (low active) 

13 QRND XCLKEN-Masse 

14 ZD Zero Detect (low active) 

15 CI Takt (out, low active) 

16 GRND Signalmasse 

17 GRND Signalmasse 

18 GRND Signalmasse 

19 GRND Signalmasse 

20 GRND Signalmasse 

21 -5 Volt -5V/50mA 

22 +12 Volt +12V/175mA 

23 -12 Volt +5V/300mA 


r 1 Pin Sign 

I 1 RTW 


Ext. Laufwerke (Amiga 500/1000/2000) 

SUB-D-23pin/weiblich 

Pin Signal Beschreibung 

bereit (low active) 
Schreiben/Lesen (low active) 
Signalmasse 
Signalmasse 
Signalmasse 
Signalmasse 
Signalmasse 
Motor (low active) 

Drive 2 (gepuff., low active) 
Reset (gepuff., low active) 
Diskwechsel (low active) 

+5V 

Kopfwahl (gepuff., low active) 
Schreibschutz (low active) 

Spur 0 (low active) 

Schreiben (gepuff., low active) 
Datawrite (gepuff., low active) 
Stepper (gepuff., low active) 
Richtung (gepuff., high=Spur 0) 
Not connected 
Drive 1 (gepuff., low active) 
Index-Impuls (low active) 

+12V 


10 DRES B 
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Parallei-Port (Amiga 500/2000) 

SUB-D-25pin/weiblich 


rö^ 




(?s) 

® 

@ X 


® 

® 

® 

® 


® 
® 

o 


© 


Pin 

Signal 

Beschreibung 

1 

STROBE 

Strobe-Signal (out, low-active) 

2 

DO 

Datenbit 0 

3 

Dl 

Datenbit 1 

4 

D2 

Datenbit 2 

5 

D3 

Datenbit 3 

6 

D4 

Datenbit 4 

7 

D5 

Datenbit 5 

8 

D6 

Datenbit 6 

9 

ÜZ_ 

Datenbit 7 

10 

ACK 

Acknowledgne (in, low-active) 

11 

BUSY 

Busy (in) 

12 

PE 

Papierende (in) 

13 

SLOT 

Select (in, Drucker online) 

14 

+5 Volt 

100 mA (470hm pullup) 

15 

NO 

Not connected 

16 

RESET 

Reset-Leitung (low active) 

17 

GRND 

Signalmasse 

18 

GRND 

Signalmasse 

19 

GRND 

Signalmasse 

20 

GRND 

Signalmasse 

21 

GRND 

Signalmasse 

22 

GRND 

Signalmasse 

23 

GRND 

Signalmasse 

24 

GRND 

Signalmasse 

25 

GRND 

Signalmasse 


Extended-Video-Slot (Amiga 4000) 

Platinenstecker/Steckerleiste 54pin 



1 

Ground 

28 

PD5 

2 

R4 

29 

PD6 

3 

R5 

30 

PD7 

4 

R6 

31 

/LED 

5 

Ground 

32 

Ground 

6 

G4 

33 

Raw Audio Left 

7 

G5 

34 

Audio Ground 

8 

G6 

35 

Raw Audio Right 

9 

Ground 

36 

Audio Ground 

10 

B5 

37 

Reserved 

11 

B6 

38 

Reserved 

12 

Ground 

39 

Ground 

13 

SOG 

40 

Ground 

14 

TBASE 

41 

Reserved 

15 

CDAC Clock 

42 

Reserved 

16 

Pout 

43 

Ground 

17 

/C3 Clock 

44 

Ground 

18 

BUSY 

45 

R2 

19 

/LPEN 

46 

R3 

20 

/ACK 

47 

Gl 

21 

SEL 

48 

G2 

22 

Ground 

49 

G3 

23 

PDO 

50 

G4 

24 

PD1 

51 

BO 

25 

PD2 

52 

Bl 

26 

PD3 

53 

B2 

27 

PD4 

54 

B3 
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Standardmäßig werden auch 
Audio-Signale herausgeführt und 
lassen sich über normale Cinch- 
Kabel mit einem Verstärker oder 
einer Stereoanlage verbinden. 

Die neunpolige Maus- und Joy¬ 
stick-Ports sind kompatibel zu 
Atari u.v.a., nicht jedoch zu PCs, 
die einen besonderen Anschluß 
benötigen. 

Damit sind die wichtigsten 
Standard-Verbindungen zur 
Außenwelt vorgestellt. Daneben 
gibt es noch den PCMCIA-Port 


Standard-Video-Slot 
(Amiga 2000/3000) 

Platinenstecker/Steckerleiste 36pin 



Amiga 2000/3000 


1 

Reserved 

2 

Reserved 

3 

Filtered Audio Left 

4 

Filtered Audio Right 

5 

Reserved 

6 

+5 VDC 

7 

Analog Red 

8 

+5 VDC 

9 

Video Ground 

10 

+12 VDC 

11 

Analog Green 

12 

Video Ground 

13 

Video Ground 

14 

/CSYNC 

15 

16 

Analog Blue 
/XCLkEN 

17 

Video Ground 

18 

BURST 

19 

/C4 Clock 

20 

Video Ground 

21 

Video Ground 

22 

/HSYNC (47 Ohm) 

23 

BO=DI (47 Ohm) 

24 

Video Ground 

25 

B3=DB (47 Ohm) 

26 

A/SYNC (47 Ohm) 

27 

G3=DG (47 Ohm) 

28 

COMP SYNC (Analog) 

29 

R3=DR (47 Ohm) 

30 

/PIXELSW (47 Ohm) 

31 

-5 VDC 

32 

Video Ground 

33 

XCLK 

34 

/CI Clock 

35 

Reserved 

36 

PSTROBE 

Early Amiga 2000 

1 

Reserved 

2 

Reserved 

3 

Filtered Audio Left 

4 

Filtered Audio Left 

5 

Reserved 

6 

+5 VDC 

7 

Analog Red 

8 

+5 VDC 

9 

Video Ground 

10 

+12 VDC 

11 

Analog Green 

12 

Video Ground 

13 

Video Ground 

14 

/CSYNC 

15 

16 

Analog Blue 
/XCLKEN 

17 

Video Ground 

18 

BURST 

19 

/C4 Clock 

20 

Video Ground 

21 

Video Ground 

22 

/HSYNC (47 Ohm) 

23 

BO=DI (47 Ohm) 

24 

Video Ground 

25 

B3=DB (47 Ohm) 

26 

A/SYNC (47 Ohm) 

27 

G3=DG (47 Ohm) 

28 

COMP SYNC (Analog) 

29 

R3=DR (47 Ohm) 

30 

/PIXELSW (47 Ohm) 

31 

-5 VDC 

32 

Video Ground 

33 

XCLK 

34 

/CI Clock 

35 

Reserved 

36 

Reserved 


Ext.-Video-Slot 
(Amiga 2000BC/3000) 

Platinenstecker/Steckerleiste 36pin 



1 

Ground 

2 

RO 

3 

RI 

4 

R2 

5 

Ground 

6 

GO 

7 

Gl 

8 

G2 

9 

Ground 

10 

Bl 

11 

B2 

12 

Ground 

13 

Composite Video 

14 

TBASE 

15 

CDAC Clock 

16 

POUT 

17 

/C3 Clock 

18 

BUSY 

19 

/LPEN 

20 

ZACK 

21 

SEL 

22 

Ground 

23 

PDO 

24 

PD1 

25 

PD2 

26 

PD3 

27 

PD4 

28 

PD5 

29 

PD6 

30 

PD7 

31 

/LED 

32 

Ground 

33 

Raw Audio Left 

34 

Audio Ground 

35 

Raw Audio Right 

36 

Audio Ground 


des Amiga 600/1200, der nicht 
ganz zum Standard gehört. Dieser 
Port hält sich bei der Pinbelegung 
an die Vorgaben und theoretisch 
könnten alle PCMCIA-Il-Geräte 
angeschlossen werden, wenn die 
entsprechenden Treiber vorhan¬ 
den wären. Leider werden vom 
Betriebssystem bisher nur die 


Video-Slot (Amiga 4000) 

Platinenstecker/Steckerleiste 36pin 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
11 
12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 


RO 

RI 

Filtered Audio Left 
Filtered Audio Right 
C280 
+5 VDC 
Analog Red 
+5 VDC 
Video Ground 
+12 VDC 
Analog Green 
Video Ground 
Video Ground 
/CSYNC 
Analog Blue 
/XCLKEN 
Video Ground 
BURST 
/C4 Clock 
Video Ground 
Video Ground 
/HSYNC (47 Ohm) 
B4=Dljf47 Ohm) 
Video Ground 
B7=DB (47 Ohm) 
A/SYNC (47 Ohm) 
G7=DG (47 Ohm) 
BLANK 

R7=DR (47 Ohm) 
/PIXELSW (47 Ohm) 
-5 VDC 
Video Ground 
XCLK 
/CI Clock 
+5 Clock 
PSTROBE 


ZORRO III (Amiga 4000) 

Platinenstecker/Steckerleiste 10Opin 



RPin 

Physical 

Zorro II 

Zorro lil 

Zorro III 

No. 

Name 

Name 

Adress Phase 

Data Phase 

1 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

2 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

3 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

4 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

5 

+5VDC 

+5VDC 

+5VDC 

+5VDC 

6 

+5VDC 

+5VDC 

+5VDC 

+5VDC 

7 

/OWN 

/OWN 

/OWN 

/OWN 

8 

-5VDC 

-5VDC 

-5VDC 

-5VDC 

9 

/SLAVEn 

/SLAVEn 

/SLAVEn 

/SLAVEn 

10 

+12VDC 

+12VDC 

+12VDC 

+12VDC 

11 

/CFGOUTn 

/CFGOUTn 

/CFGOUTn 

/CFGOUTn 

12 

/CFGINn 

/CFGINn 

/CFGINn 

/CFGINn 

13 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

14 

/C3 

/C3 Clock 

/C3 Clock 

/C3 Clock 

15 

CDAC 

CDAC Clock 

CDAC Clock 

CDAC Clock 

16 

/CI 

/CI Clock 

/CI Clock 

/CI Clock 

17 

/CINH 

/OVR 

/CINH 

/CINH 

18 

/MTCR 

XRDY 

/MTCR 

/MTCR 

19 

/INT2 

/INT2 

/INT2 

/INT2 

20 

-12VDC 

-12VDC 

-12VDC 

-12VDC 

21 

A5 

A5 

A5 

A5 

22 

/INT6 

/INT6 

/INT6 

/INT6 

23 

A6 

A6 

A6 

A6 

24 

A4 

A4 

A4 

A4 

25 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

26 

A3 

A3 

A3 

A3 

27 

A2 

A2 

A2 

A2 

28 

A7 

A7 

A7 

A7 

29 

/LOCK 

AI 

/LOCK 

/LOCK 

30 

AD8 

A8 

A8 

DO 

31 

FCO 

FCO 

FCO 

FCO 

32 

AD9 

A9 

A9 

Dl 

33 

FC1 

FC1 

FC1 

FC1 

34 

AD10 

A10 

A10 

D2 

35 

FC2 

FC2 

FC2 

FC2 

36 

AD11 

All 

All 

D3 

37 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

38 

AD12 

A12 

AI 2 

D4 

39 

AD13 

A13 

A13 

D5 

40 

Reserved 

(/EINT7) 

Reserved 

Reserved 

41 

AD14 

A14 

A14 

D6 

42 

Reserved 

(/EINT5) 

Reserved 

Reserved 

43 

AD15 

A15 

A15 

D7 

44 

Reserved 

(/EINT4) 

Reserved 

Reserved 

45 

AD16 

A16 

A16 

D8 

46 

/BERR 

/BERR 

/BERR 

/BERR 

47 

AD17 

A17 

A17 

D9 

48 

/MTACK 

(A/PA) 

/MTACK 

/MTACK 

49 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

50 

E Clock 

E Clock 

E Clock 

E Clock 

51 

/DSO 

(A/MA) 

/DSO 

/DSO 

52 

AD18 

AI 8 

A18 

D10 

53 

/RESERT 

/RST 

/RESET 

/RESET 

54 

AD19 

A19 

A19 

D11 

55 

/HLT 

/HLT 

/HLT 

/HLT 

56 

AD20 

A20 

A20 

D12 

57 

AD22 

A22 

/\22 

D14 

58 

AD21 

A21 

A21 

D13 

59 

AD23 

A23 

A23 

D15 

60 

/BRn 

/BRn 

/BRn 

/BRn 

61 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

62 

/BGACK 

/BGACK 

/BGACK 

/BGACK 

63 

AD31 

D15 

A31 

D31 

64 

/BGn 

/BGn 

/BGn 

/BGn 

65 

AD30 

D14 

A30 

D30 

66 

/DTACK 

/DTACK 

/DTACK 

/DTACK 

67 

AD29 

D13 

A29 

D29 

68 

READ 

READ 

READ 

READ 

69 

AD28 

D12 

A28 

D28 

70 

/DS2 

/LDS 

/DS2 

/DS2 

71 

AD27 

D11 

A27 

D27 

72 

/DS3 

/UDS 

/DS3 

/DS3 

73 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

74 

/CCS 

/AS 

/CCS 

/CCS 

75 

SDO 

DO 

Reserved 

D16 

76 

AD26 

D10 

A26 

D26 

77 

SD1 

Dl 

Resen/ed 

D17 

78 

AD25 

D9 

A25 

D25 

79 

SD2 

D2 

Reserved 

D18 

80 

AD24 

D8 

A24 

D24 

81 

SD3 

D3 

Reserved 

D19 

82 

SD7 

D7 

Reserved 

D23 

83 

SD4 

D4 

Reserved 

D20 

84 

SD6 

D6 

Reserved 

D22 

85 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

86 

SD5 

D5 

Reserved 

D21 

87 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

88 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

89 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

90 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

91 

SenseZ3 

Ground 

SenseZ3 

SenseZ3 

92 

7M 

E7M 

7M 

7M 

93 

DOE 

DOE 

DOE 

DOE 

94 

/lORST 

/BURST 

/lORST 

/lORST 

95 

/BCLR 

/GBG 

/BCLR 

/BCLR 

96 

Reserved 

(/EINT1) 

Reserved 

Reserved 

97 

/FCS 

No Connect 

/FCS 

/FCS 

98 

/DS1 

No Connect 

/DS1 

/DS1 

99 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 

100 

Ground 

Ground 

Ground 

Ground 
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WISSEN 


HARDWARE 


Serlell-Port (Amiga 1000) 

SUB-D-25pin/weiblich 


ff 


@ 

© 

© 

© 

© 

© 


J i 


Pin 

Signal 

1 

SHIELD 

2 

TxD 

3 

RxD 

4 

RTS 

5 

CTS 

6 

DSR 

7 

GRND 

8 

CD 

9 

NC 

10 

NC 

11 

NC 

12 

NC 

13 

NC 

14 

-5 Volt 

15 

AU DO 

16 

AUDI 

17 

EB_ 

18 

INT2 

19 

NC 

20 

DTR 

21 

+5 Volt 

22 

NC 

23 

±12 Volt 

24 

C2_ 

25 

RESB 


Beschreibung 

Frame Ground (Abschirmung) 
Transmit Data (out) 

Receive Data (in) 

Request to send (bereit, out) 
Clear to send (bereit, in) 

Data Set Ready (bereit, in) 

Signalmasse 

Carrier detect (Träger, in) 

Not connected 
Not connected 
Not connected 
Not connected 
Not connected 
-5 Volt/50mA 
Ton (4 Kanäle, out) 

Ton (1 Kanal, in) 

Porttakt (gepuffert) 

Interrupt (low active, in) 

Not connected 

Data Terminal Ready (Out) 

+5 Volt/100 mA 
Not connected 
+12V/50mA 

3,58 MHz (low active, out) 
System-Reset (low active) 


Seriell-Port (Amiga 500/2000) 

SUB-D-25pin/männlich 




® 


© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 


@ S 




LQ ^ 


Pin 

Signal 

1 

SHIELD 

2 

TxD 

3 

RxD 

4 

RTS 

5 

Cts 

6 

DSR 

7 

GRND 

8 

CD 

9 

+12 Volt 

10 

-12 Volt 

11 

AUDO 

12 

NC 

13 

NC 

14 

NC 

15 

NC 

16 

NC 

17 

NC 

18 

AUDI 

19 

NC 

20 

DTR 

21 

NC 

22 

RI 

23 

NC 

24 

NC 

25 

NC 


Beschreibung 

Frame Ground (Abschirmung) 
Transmit Data (out) 

Receive Data (in) 

Request to send (bereit, out) 
Clear to send (bereit, in) 

Data Set Ready (bereit, in) 

Signalmasse 

Carrier detect (Träger, in) 

+12 Volt 
-12 Volt 

Ton (4 Kanäle, out) 

Not connected 
Not connected 
Not connected 
Not connected) 

Not connected 
Not connected 
Ton (1 Kanal, in) 

Not connected 
Data Terminal Ready 
Not connected 
Ring indicator 
Not connected 
Not connected 
Not connected 


RAM-Karten unterstützt. Andere 
Anbieter liefern zu ihren Produk¬ 
ten spezielle Treiber mit, die je¬ 
doch meist nur auf MS-DOS zu¬ 
geschnitten sind. Man muß daher 
beim Kauf von PCMCIA-Produk- 
ten unbedingt auf die Unterstüt¬ 
zung durch Amiga-Treiber achten. 
Der Amiga 500 hat noch keinen 
solchen Steckplatz gehabt, dafür 


aber einen Zorro-ll-kompatiblen 
Slot auf der linken Seite. 

Die internen Erweiterungsplät¬ 
ze der Amiga-Familie gliedern 
sich in zwei Gruppen. Einerseits 
die En/veiterungsschächte der 
«kleinen« Amigas, wobei der Am- 
gia-500-Schacht nicht baugleich 
ist mit dem des Amiga 600/1200. 
Andererseits sind die «großen« 


Amigas mit Zorro-Steckplätzen 
versehen. Der Amiga 2000 be¬ 
gann mit dem Zorro-Il-Standard, 
der Amiga 3000/4000 erhielt 
dann den schnelleren 32-Bit-Zor- 
ro-lll-Standard. Hierfür gibt es ei¬ 
ne Vielzahl von Karten, wobei 
Zorro-Il-Karten auch in Zorro-Ill- 
Slots und Zorro-Ill-Karten meist 
auch im Zorro-Il-Modus laufen. 


31 KHz Video-Port 

SUB-D-15pin/weiblich 


& 


1 Rot Video 

2 Grün Video 

3 Blau Video 

4 Monitor ID Bit 2 (GRND) 

5 GRND 

6 Rot (GRND) 

7 Grün (GRND) 

8 Blau (GRND) 

9 Key (NC) 

10 SYNC (GRND) 

11 Monitor ID Bit 0 (GRND) 

12 Monitor ID Bit 1 (NC) 

13 HSYNC 

14 VSYNC 

15 NC 


Weiterhin gibt es die Prozes¬ 
sor-Steckplätze. Dort kann man, 
wenn die Rechenleistung nicht 
mehr ausreicht, einen schnelleren 
Prozessor installieren, ohne sich 
gleich einen neuen Computer 
kaufen zu müssen. Diese Prozes¬ 
soren reichen vom schneller ge¬ 
takteten 68000 (bis 28 MHz) bis 
zum 68040 mit 50 MHz und künf¬ 
tig vielleicht bis zum 68060 bzw. 
RISC-Prozessor (z.B. PowerPC, 
DEC-Alpha). 

Abschließend gibt es noch den 
Video-Erweiterungs-Port, in dem 
spezielle Video-Karten Platz fin¬ 
den. Hierbei sind hauptsächlich 
die vielbeschriebenen Antiflicker¬ 
karten zu erwähnen. ■ 


Prozessor-Slot (Amiga 3000/4000) 

Platinenstecker/Steckerleiste 200pin 
158 42 




Pin Signal 

1 /DWSACKI 

2 Ground 

3 Ground 

4 /HALT 

5 R/W 

6 Ground 

7 Ground 

8 /BGACK 

9 /SBR 

10 Ground 

11 Ground 

12 /AVEC 

13 EXT90 

14 +5VDC 

15 +5VDC 

16 /RAMSLOT 

17 /BOSS 

18 +5VDC 

19 +5VDC 

20 FC(0] 

21 /STERM 

22 +5 VDC 

23 +5 VDC 

24 FC(1] 

25 /BR 

26 +5 VDC 

27 +5 VDC 

28 /CBACK 

29 /BERR 

30 Reserved (DIS_CLKS on 
A3000T) 

31 /EMUL 

32 /CBREQ 

33 A [8] 

34 Reserved (ECLK30 on A3000T) 

35 Ground 

36 A [0] 

37 A [9] 

38 Ground 

39 Ground 

40 A(1] 

41 A(10] 

42 Reserved (ECLK90A on 
A3000T) 

43 /INT6 (Unused in A3000/A3000T 


44 A [2] 

45 A(11] 

46 Reserved (ECLK90A on A3000T) 

47 Ground 

48 A (3] 

49 Ail2] 

50 Ground 

51 Ground 

52 A [4] 

53 a[i3] 

54 Reserved (ECPUCLKB on 
A3000T) 

55 /WAIT 

56 A [5] 

57 A[14] 

58 Reserved (ECPUCLKA on 
A3000T) 

59 Ground 

60 A [6] 

61 A[15] 

62 Ground 

63 Ground 

64 A [7] 

65 A(16] 

66 /SCSI (Unused in 
A3000/A3000T) 

67 /DMAEN (Unused in 
A3000/A3000T) 

68 A [24] 

69 A [17] 

70 Reserved (DIS_CLK30 in A3000T) 

71 Ground 

72 A [25] 

73 A[18) 

74 Ground 

75 Ground 

76 A [26] 

77 A[19] 

78 Reserved 

79 Reserved 

80 A [27] 

81 A [20] 

82 /INT1 (Unused im A 30000/ 

A 3000 T) 

83 Ground 

84 A [28] 


85 

A[21] 

143 

Ground 

86 

Ground 

144 

D[14] 

87 

Ground 

145 

D[29] 

88 

A[29] 

146 

Reserved 

89 

A(22] 

147 

/CBR 

90 

Reserved 

148 

D[13] 

91 

/DSACKO 

149 

D[28] 

92 

A[30] 

150 

Reserved 

93 

A[23] 

151 

Ground 

94 

+5 VDC 

152 

D[12] 

95 

+5 VDC 

153 

D[27] 

96 

A[31] 

154 

Ground 

97 

/DS 

155 

Ground 

98 

+5 VDC 

156 

D[11] 

99 

+5 VDC 

157 

D(26] 

100 

/ECS 

158 

Reserved 

101 

/ClOUT 

159 

/BG30 

102 

+5 VDC 

160 

D[10] 

103 

+5 VDC 

161 

D[25] 

104 

/DBEN 

162 

Res reved 

105 

/BG 

163 

Ground 

106 

+5 VDC 

164 

D[9] 

107 

+5 VDC 

165 

D[24] 

108 

/RMC 

166 

Ground 

109 

/CPURST 

167 

Ground 

110 

/FPURST 

168 

D[8] 

111 

Reserved 

169 

D[16] 

113 

/EBCLR 

170 

Reserved 

114 

Reserved 

171 

Resen/ed 

115 

Ground 

172 

D[0] 

116 

/IPEND 

173 

D[17] 

117 

/RESERT 

174 

+5 VDC 

118 

Ground 

175 

+5 VDC 

119 

Ground 

176 

D[1] 

120 

/IP [0] 

177 

D[18] 

121 

SIZO 

178 

+5 VDC 

122 

Ground 

179 

+5 VDC 

123 

Ground 

180 

D[2] 

124 

/IPL[1] 

181 

D[19] 

125 

FC [2] 

182 

+5 VDC 

126 

CLK90_EXP 

183 

+5 VDC 

127 

Ground 

184 

D[3] 

128 

/IPL [2] 

185 

Dt20] 

129 

SIZ1 

186 

+5 VDC 

130 

Ground 

187 

+5 VDC 

131 

Ground 

188 

D[4] 

132 

/CIIN 

189 

D[21] 

133 

/AS 

190 

Ground 

134 

/FPUCS 

191 

Ground 

135 

CPUCLK-EXP 

192 

D[5] 

136 

/CCS 

193 

D[22] 

137 

D[31] 

194 

Ground 

138 

Ground 

195 

Ground 

139 

Ground 

196 

D[6] 

140 

D[15] 

197 

D [23] 

141 

D[30] 

198 

Ground 

142 

Ground 

199 

Ground 



200 

D[7] 


110 
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Parallel-Port (Amiga 1000) 

SUB-D-25pin/männlich 



Pin 

Signal 

Beschreibung 

1 

STROBE 

Strobe-Signal (out, low-active) 

2 

DO 

Datenbit 0 

3 

D1 

Datenbit 1 

4 

D2 

Datenbit 2 

5 

D3 

Datenbit 3 

6 

D4 

Datenbit 4 

7 

D5 

Datenbit 5 

8 

D6 

Datenbit 6 

9 

m_ 

Datenbit 7 

10 

ACK 

Acknowledgne (in, low-active) 

11 

BUSY 

Busy (in) 

12 

PE 

Papierende (in) 

13 

SLOT 

Select (in, Drucker online) 

14 

GRND 

Signalmasse 

15 

GRND 

Signalmasse 

16 

GRND 

Signalmasse 

17 

GRND 

Signalmasse 

18 

GRND 

Signalmasse 

19 

GRND 

Signalmasse 

20 

GRND 

Signalmasse 

21 

GRND 

Signalmasse 

22 

GRND 

Signalmasse 

23 

+5 Volt 

-h5 Volt/100 mA 

24 

iJC 

Not connected 

25 

RESET 

Reset-Leitung (low active) 


Expansions-Port/MMU-Anschluß (Amiga 500/1000/2000) 

Platinenstecker/Steckerleiste 86pin 



Pin Signal 

1 GRND 

2 GRND 

3 GRND 

4 GRND 

5 +5 Volt 

6 +5 Volt 

7 EXP 

8 -5 Volt 

9 28M/EXP 

10 +12 Volt 

11 EXP 

12 GRND/EXP 

13 GRND 

14 C3 (low active) 

15 CDAC 

16 CI (low active) 

17 OVR (low active) 

18 XRDY 

19 INT2 (low active) 

20 EXP/CART (low active) 

21 A5 

22 INT6 (low active) 

23 A6 

24 A4 

25 GRND 

26 A3 

27 A2 

28 A7 

29 AI 


Pin 

Signal 

30 

A8 

31 

FCO 

32 

A9 

33 

FC1 

34 

A10 

35 

FC2 

36 

All 

37 

GRND 

38 

A12 

39 

A13 

40 

IPLO (low active) 

41 

A14 

42 

IPL1 (low active) 

43 

A15 

44 

IPI_2 (low active) 

45 

A16 

46 

BERR (low active) 

47 

A17 

48 

VPA (low active) 

49 

GRND 

50 

E 

51 

VMA (low active) 

52 

A18 

53 

RES (low active) 

54 

A19 

55 

HLT (low active) 

56 

A20 

57 

A22 

58 

A21 


Pin 

Signal 

59 

A23 

60 

BR (low active)/BR 

61 

GRND 

62 

BGACK (low active) 

63 

PD15 

64 

BG (low active) 

65 

PD14 

66 

DTACK (low active) 

67 

PD13 

68 

PRW (low active) 

69 

PD12 

70 

LDS (low active) 

71 

PD11 

72 

UDS (low active) 

73 

GRND 

74 

AS (low active) 

75 

PDO 

76 

PD10 

77 

PD1 

78 

PD9 

79 

PD2 

80 

PD8 

81 

PD3 

82 

PD7 

83 

PD4 

84 

PD6 

85 

GRND 

86 

PD5 


Commodore 

W.A.W. Elektronik GmbH 

Autorisierter System & Service Händler 
Tegeler Straße 2 13467 Berlin 

Tel: (030) 404 33 31 Fax: (030) 404 70 39 
Ausführliches Informationsmaterial und Preise können 
Sie unter der oben genannten Adresse oder bei Ihrem 
Fachhändler beziehen. Wir legen Wert auf Qualität. Alle CDTV-Kickstart Umschaltplatine 
Produkte werden nach dem neusten Stand der Technik Vorbereitung ! 

gefertigt. 




BigRam CD BigRam CD 8 CDTV Io SCSI Interface 

Aufrüstung für CDTV auf 8 MB Fastram Karte für den CDTV Ihr CDTV Harddisk Controller 

2 MB Chip & 2 MB Fastram Aufrüstbar in 2MB Schritten 16 Mhz Turbotakt, HD’s intern oder extern. 



BigRam 30 

Aufrüstung für Amiga 500 plus auf 
2 MB Chip & 2 MB Fastram 



BigRam 2008 

Die 8 MB Fastram-Kartc für den Amiga 2000. Der Preis machts ! 



2 MB ChipRam-Adapter 
Aufrüstung für Amiga 20{X) auf 
2 MB Chip & 2 MB Fastram 


Amiga & Video : Genlocks, Mixer. 
Schnittgeräte. Audio- und Video Digitizer 
Amiga Hardware : Festplatten. Monitore, 
Drucker, Flachbrett A4 Scanner, 
Speichcrerweiterungen, Seriell- / 
Netzwerkkarten und vieles mehr. 

Amiga Software: Videotitel. 
Bildbearbeitung, DTP. Raytracing. 
Grafikprogramme & Kalkulation 
Reparatur-Service: Reparaturen aller 
Commodore Computer und Amigas. 


17. Ausstellung für Hob^-Elektronilc, Computer, Software und Zubehör 

Hobbq-tfon tc & Co mputerSchau 

2;-6.Felir.1994 


Die umfassende Marktübersicht für Hobby- 
Elektroniker und für Computeranwender 
in Freizeit, Beruf und Ausbildung. 
Actions-Center mit Experimenten, 
Demonstrationen und vielen Tips. 
Sonderschauen: „Straße der Computer- 
Clubs" • „Faszination Holographie". 




täglich 9-18 Uhr 


IVestfalenhallen 

Dortmund 


Alessezentrum ^stfalenhallen Dortmund 
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Schon nach kurzer Zeit 
kann es auch dem DFÜ- 
Eiristeiger in seiner loka¬ 
len Mailbox langweilig 
werden, wenn er immer 
nur mit den gleichen ima¬ 
ginären Partnern Informa¬ 
tionen austauscht. Abhilfe 
schaffen DFÜ-Netze. 

_von Martin Wagner_ 

E in DFÜ-Netz ist einer Te¬ 
lefonkette sehr ähnlich. Meh¬ 
rere Teilnehmer (Mailboxen) 
rufen sich untereinander an, um 
Informationen, sprich Daten, aus¬ 
zutauschen. Im DFÜ-Netz wird 
der Mensch allerdings durch 
einen Computer ersetzt. Damit 
nicht jeder Rechner jeden an¬ 
deren anrufen muß, wird, ähnlich 
der Telefonkette, eine Reihen¬ 
folge organisiert, so daß durch 
möglichst geringen Aufwand alle 
Teilnehmer mit allen relevanten 
Daten versorgt werden. 


Kommunikationsmetiiuni: Z-Netz 





[m 


für den 
Wachhund 


Eingang der Unterwelt bewacht). 
Mexners Idee fand schnell viele 
Freunde, und auch auf anderen 
Systemen entstanden Software- 
Umsetzungen, die den neuen 
Standard unterstützten, so daß 
sich das Netz fast von allein im¬ 
mer weiter entwickelte. 

Da heute die meisten am Netz 
angeschlossenen Mailboxen nicht 
mehr die Originalsoftware benut¬ 
zen, sondern kompatible Pro¬ 
gramme, spricht man allgemein 
nur noch vom Z-Netz. Inzwischen 
stellt das Z-Netz mit über 450 an¬ 
geschlossenen Mallboxen eines 
der größten deutschsprachigen 
DFÜ-Netze dar, mit Systemen, 
die über das ganze Bundesgebiet 
verteilt sind. Aber auch in Öster¬ 
reich, der Schweiz und Norditali¬ 
en finden sich vereinzelt Syste¬ 
me. 

Das Angebot 

Das Brettangebot des Z-Net- 
zes hat sich im Laufe der Zeit fast 
bis zur Unübersichtlichkeit ent¬ 
wickelt. Jede am Netz teilneh¬ 
mende Box führt ca. 150 Pflicht¬ 
bretter, die von den meisten 


lieh auf Computer beschränken. 
Man findet aber ebenso Informa¬ 
tionen über Bildung, Freizeit, Ge¬ 
sundheit, Politik und Telekom bis 
hin zur Wissenschaft. 

Im Z-Netz werden die Compu¬ 
ter-Bretter allerdings am meisten 
frequentiert und genutzt. Der Ami- 
ga-Fan findet sechs sog. Foren 


Im Z-Netz findet jeder Teilneh¬ 
mer Foren seiner Lieblings¬ 
beschäftigung. Vom Astrologie- 
Freak, der mit Gleichgesinnten 
den Stand der Sterne deutet, 
über den Nachwuchspolitiker, der 
versucht, die Rezession zu be¬ 
wältigen, bis hin zum Studenten, 
der über unfaire Klausurbewer- 


/Z-NETZ/RECHNER/flHIGft/ftLLGEHEIN (neu 82, gesant 85) 


Re: Picassoll und Soft 
Re^2: Ich bin die Fima Connodore 
Aktie von £= an 30-11-93 

ReA2: AHI6R 3880T...Fragen 
Re^2: welche Graphikkarte??? 

Re^S; AHIGR 3888T...Fragen 
RefKein Ahnung? 

Re: Heta)(PR48 

Re: AHIGA 3808T...Fragen 

Re*2: Cowodore Box 115,- DN 

Re^2:11erl in geheule 

Re: Aniga und der TOD???? 

Re:Stuttgart, keine Aniga? 
Re^2:l1icropose Aniga und PC 
fe: kick.3.0 

CD32 & VideoCO 
Re^3:Herlin II 
Re^2: C032 A VideoCD 
CD'^32 in Uarenhaeusern 
Re*2: c't-ünfrage: Keine Hitarbeiter/etc 
Re:Conno <-> Apple 
‘ ..:tel 


Dr. Peter Kittel 


I # 971 

* 748 

« 543 


1222 

1194 

226 

953 

1217 

1518 

773 

2814 

847 

682 

1431 

767 

1577 

1158 

1872 

2624 

1263 

786 

1291 

708 


11|C.B0ESCHEN9INSMR.ZER.su 
12 DIHI8BLACK-Z.zer.sub.org 
12|DIHI8BLACK-Z^zer.sub.org 

12 0TTHAC8SUNBD1lf^ZER.su^r 
12 TASAIl8HISTERIA.zer.sub.or 
12 TASAit8HISTERIA.zer.sub.or 
12 TASAR8HISTERIA.zer.sub.or 
12 H.6UENTNER8NRTUR-HN,zer.s 
12 J0HNKY8LARA.zer.sub.org 
12 G SCHEIBE8T0SCHIB0.zer.su 
12 Hll6EH-V0N-TR0NJE8JUB0.zer 
12 HAGEH-VOH-TRONJEOJUBO.zer 
12 C.ZENS8LIM<-ATU.zer,sub.o 
12 D.FUCHS8NATB0X.zer.sub.or 
12 B0D08HIAHI.ZER.$UB.0RG 
12 CHAOTD^TRADE. zer.sub.org 
12 HATZE8PD-BANK.ZER.sub.org 
12 HATZE8PD-BANK.ZER.sub.org 
12 HRTZE8PD-BANK.ZER.sub.org 
12 RICK8NORTON.zer.sub.org 
12 KBR8KDS.ZER.SUB.ORG 
12 raifu8uranus.central.de ( 
12 Harcus8VYPER.ZER.SÜB.0R6 


Tauschen! 

-J Rot 12 

Beteich 

Snap 1 

*Snap 2 

Alias 

Heiterl. 

Abs'enderi 

Süthen 

Hark; alt 

Hark, neu 

Schreiben 

Kfinnentar 

drucken 

Auiräunen 

Bfisteilen] Thena 

Steichern 

Löschen 

fiehalten 

Harkieren 

: aiie 

Keine 

Alte 1 Heue 


Zodiacs-Point: Die bequeme und übersichtliche Programm- 
oberfiäche erlaubt zügiges und einfaches Arbeiten 


MicroDot 8.119 - H_HfiGNER0fiHORLP.aworld.de (Hartin Hagner) 


IRUTRnHHL: insgesant 25 Bretter 
lasgesaii t 92 Hachriclitea, 92 neue, 91 ungelesene 

rawr “ “ * 

/ÄSPOOl' 

/»PROTOKOLL 
/»ARCHIV 

/CL/BILDUNG/liOCHSCHÜLE 
/LOKRLES/POIHTS 
/HEHS/ALT/TV/HHC 
/NEHS/DE/ALT/$PORT 




/NENS/DE/ALT/STUD ENREFORH 
/NENS/DE/SOC/RECH 
/NENS/DE/SOC/STUD I 
/T-NETZ/SÜPPORT/HK 
/T-NETZ/SUPPORT/H 1 

^1IeI^WD8RÜBL.... 

/Z-NETZ/HA6AZINE/SATNEUS 
/Z-NETZyHECHHER/AHIGA/AL 
/Z-HETZ/RECHNER/AHIGA/SO 
/Z-NETZ/RECHTSNESEN/ÜRTE 
/Z-NETZ/RECHTSHESEH/URTE 
/Z-NETZ/RECHTSMESEH/ÜRTE 
/Z-NETZ>TELEC0H/8138 
/Z-NETZ>nfELECOH/FAX 


o| Einsoptteren... 


f 7 

“T 

—6 

8 

8 

8 

8 

8 

0 

0 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

0 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 


8 

8 

8 


"PerS c TcT^- "Uch; - cLten 

WTIgeheride Hac'hricNlen"' 
Hetcall-Protokolle 
Archivierte Nachrichten 
Eingetragen 87.12.1993 11:18:50 
Eingetragen 87.12.1993 11:11:81 
Eingetragen 87.12.1993 11:18:47 
Eingetragen 86.12.1993 22:42:38 
Eingetragen 86.12.1993 22:42:31 
Eingetragen 86.12.1993 22:39:5? 
Eingetragen 86.12.1993 22:39:57 
Eingetragen 86,12.1993 22:39:58 
Eingetragen 87.12.1993 11:18:48 
Einaetranen 87.12.1993 11:18:41 


Datei: jpuffer (341995 Bytes) 


Hails: |5 PH, 151 Brett, 0 Kill, 1/8 EB 


Absender: | FIDI8ISTDfi.zer.sub.org 


Betreff: | B: Hotorradstiefel Gr 38 


Enpfänger: | /Z-NETZ/FÜNDGRÜBE/BIETE/ALLGEMEIN 


Länge: 1168 Bytes 




MicroDot: Das Einsortieren des Puffers in die Bretter ist mit 
diesem Point-Programm schnell getan 


Für den Benutzer (User) heißt 
das, daß er auf eine gigantische 
Informationsmenge zurückgreifen 
kann, wenn er sich In ein solches 
Netz einklinkt. Eines davon ist 
das Z-Netz. 

Mitte der 80er Jahre entwickel¬ 
te Wolfgang Mexner in der Pro¬ 
grammiersprache »Z-Basic« die 
Ursprungssoftware für ein DFÜ- 
Netz auf einem Apple-Computer. 
Da ihm für sein Programm kein 
passender Name einfiel, wählte 
er einfach das erste Wort im Lexi¬ 
kon unter »Z«, das ihm gefiel - 
nämlich »Zerberus« (gr.-lat.: 
nach dem Hund Kerberos der 
griechischen Mythologie, der den 


»Sysops« (Mailbox-Betreiber) auf 
freiwilliger Basis durch regionale 
oder zusätzliche Bretter ergänzt 
werden. Um das Angebot zu ord¬ 
nen, stehen die Bretter im Z-Netz 
nicht für sich alleine (wie bei¬ 
spielsweise im Fido-Netz), son¬ 
dern sind hierarchisch verschie¬ 
denen Hauptbereichen unterge¬ 
ordnet. Die Struktur Ist mit dem 
Aufbau der Amiga-Workbench 
vergleichbar, die über diverse 
Schubladen verfügt, in denen 
nach Themengebieten geordnete 
Programme zu finden sind. 

Insgesamt stehen ca. 20 dieser 
übergeordneten Themenbereiche 
bereit, die sich nicht ausschließ- 


Im Brett »Z-N ETZ/RECH NER/- 
AMIGA«: 
o Allgemein 
o Hardware 
o Programmieren 
o Software 
o Spiele 
o Viren 

Hier diskutieren die User (u.a. 
auch einige bekannte Program¬ 
mierer und Entwickler) über Pro¬ 
bleme rund um den Amiga. Man 
kann fast sicher sein, daß sich ein 
kompetenter Gesprächspartner 
findet, der bei Schwierigkeiten 
hilft. Das Z-Netz ermöglicht zu¬ 
dem die zügige Verbreitung wich¬ 
tiger Neuigkeiten. 


Was ist ein Point? 


Ein Point installiert auf dem heimi¬ 
schen Computer eine Arbeitsober¬ 
fläche, die einer kleinen Mailbox 
gleicht. Der Teilnehmer kann in aller 
Ruhe zu Hause die Nachrichten be¬ 
arbeiten, ohne dabei direkt mit der 
Mailbox verbunden zu sein. Der 
Point ruft lediglich in definierten Zeit¬ 
abständen die Mailbox an und 
tauscht mit dieser Daten aus - die 
neuen Nachrichten werden abge¬ 
holt, eigene ins Netz geschickt. 
Points sind die bequemste Art, Netz¬ 
mitglied zu werden. So können bei¬ 
spielsweise alle Vorteile der Work- 
bench genutzt und in die Bearbei¬ 
tung einbezogen werden. 
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Amiga Computer 


Amiga 1200 mit 2 MB RAM 

550,- DM 

Amiga 4000/030 inklusive 

120 MB HD und 4 MB RAM 

2.298,- DM 

Monitors 


Commodore 1084S 

359,- DM 

Commodore 1942 

699,- DM 

17" VGA Color 

1.299,- DM 

Mitsubishi 1491 

1.199,- DM 

RÄM-Erweiterungen 

512 KB für Amiga 500 

39,- DM 

1,8 MB für Amiga 500 

169,- DM 

1 MB für Amiga 500 plus 

49,- DM 

8/2 MB für Amiga 2000 

199,- DM 

1 MB für Amiga 600 

79,- DM 

1 MB für Amiga 1200 

199,- DM 

Drucker 


HP DeskJet 510 s/w 

579,- DM 

HP DeskJet 500 color 

699,- DM 

HP DeskJet 550 color 

1.149,- DM 

HP LaserJet 4L 

1.399,- DM 

HP LaserJet 4P 

2.899,- DM 

Laufwerke 


3,5" für alle Amiga, extern 

99,- DM 

3,5" für Amiga 2000, intern 

99,- DM 

3,5" für Amiga 500, intern 

99,- DM 


Kulanto EDV GmbH 

Daimlerstraße 6 • 45891 Gelsenkirchen 

Bestellzeiten: Mo-Fr 12-18 Uhr 
Telefon: 02 09 / 77 93 94 

Kein Ladenverkauf. 

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
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Festplatten-Kits 

Externer Festplatten-Controller ÄT-Bus, 
autobootend &ßAM-Option. Einbau von 3,5" 
Festplatten problemlos möglich. 149,- DM 

AT-Bus Filecard-Controller für A2000 mit 
RAM-Option. Montage von 3,5" Festplat¬ 
ten problemlos möglich. 109,- DM 


Festplatten 


AT-Bus 3,5" 

AT-Bus 2,5" 

40 MB 

189,- DM 

40 MB 

259,- DM 

120 MB 

329,- DM 

120 MB 

549,- DM 

340 MB 

499,- DM 

210 MB 

699,- DM 


Sonstiges 


Amiga Maus 400 DPi 

29,- DM 

ROM 2.0 

29,- DM 

ROM 1.3 

79,- DM 

Big Agnus 1 MB Chip RAM 

39,- DM 

8520 Chip 

19,- DM 

Hires Chip Denise 

49,- DM 

100 Disketten 3,5" 2DD 

59,- DM 

Software 

Desktop Dynamits Paket 

148,- DM 
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tungen klagt - das Z-Netz mit sei¬ 
ner großen Teilnehmerzahl bietet 
wirklich zu (fast) allen Themen 
ein Forum. 

Positiv ist zudem, daß neue 
User in der Regel recht freundlich 
aufgenommen, und nicht wie in 
anderen Netzen, als Neuling 
zurückgestoßen werden. 
Overlay-Netze 

Als Ergänzung zu den üblichen 
Brettern des Z-Netzes bieten in¬ 
zwischen die meisten Teilneh¬ 
merboxen »Huckepack- bzw. 
Overlay-Netze« an. Die kleineren 
Netze bedienen sich des schon 
vorhandenen, um Informationen 
auszutauschen. Die beliebtesten 
Overlay-Netze sind »ComLink« 
(CL) und »FRÄS«. ComLink be¬ 
schäftigt sich mit politischen, so¬ 
zialen und ökologischen Proble¬ 
men. Einige Gruppen, Vereine 
und Verbände nutzen so das Me¬ 
dium DFÜ, um schnell und 
flächendeckend über Aktionen zu 
informieren oder auch tagespoliti¬ 
sche Themen zu kommentieren. 
Derzeit wird ComLink beispiels¬ 
weise häufig von Studenten ge¬ 


werden vom Autor kurz kommen¬ 
tiert, und normalerweise können 
den Autoren auch Fragen gestellt 
oder Verbesserungsvorschläge 
vorgetragen werden. 

Kosten 

Da das Z-Netz nicht kommerzi¬ 
ell arbeitet, ist für den Teilnehmer 
die Nutzung im allgemeinen ko¬ 
stenlos. Inzwischen ist es aber 
durchaus üblich, daß die Mailbox- 
Betreiber von ihren Stamm-Usern 
eine monatliche Kostenpauschale 
von fünf Mark verlangen. Das ist 
durchaus angemessen, bedenkt 
man, daß ein Computer aus¬ 
schließlich für die Mailbox zur 
Verfügung gestellt werden muß 
und durch Telefongebühren lau¬ 
fende Kosten entstehen. 

Zu der monatlichen Pauschal¬ 
gebühr für den User kommen die 
Telefon kosten, die zwangsläufig 
entstehen, da sich der Teilneh¬ 
mer lange Zeit in der Mailbox auf¬ 
halten muß, um seine Nachrich¬ 
ten zu bearbeiten. Diese Art der 
Nachrichtenabwicklung ist aber 
aufgrund der Datenmengen nicht 
empfehlenswert, da so das Nach¬ 


LhA-Archivs ist lediglich das bei¬ 
gefügte Installationsskript zu star¬ 
ten, das das Programm in einem 
neuen Verzeichnis anlegt. Da der 
Programm-Code von Zodiacs- 
Point sehr kompakt ist, kann man 
das System auf einer Diskette in¬ 
stallieren. Auf Dauer Ist eine Fest¬ 
platte allerdings unverzichtbar. 


Der erste Einstieg 


Für die Datenfernübertragung (DFÜ) 
benötigen Sie ein Modem und ein 
Terminalprogramm [1]. Kommunzie¬ 
ren Sie ausschließlich via Z-Netz. 
reicht ein Point-Programm aus. Be¬ 
vor Sie allerdings loslegen, müssen 
Sie im Besitz einer Zugangsberech¬ 
tigung für eine Mailbox sein. Wählen 
Sie hierfür eine Mailbox via Termi¬ 
nalprogramm in Ihrer Nähe an (s. 
Tabelle), melden Sie sich als Gast 
an und füllen Sie online einen User- 
Antrag aus. Die weitere Vorgehens¬ 
weise ist von der jeweiligen Mailbox 
abhängig. Verfügen Sie über kein 
Terminalprogramm - auf den PD- 
Disketten 1 und 2 des AMIGA-Ma- 
gazin Spezial 1/94 finden Sie die 
Programme »Term 3.4« und 
»NComm 3.0« [2]. 


»Spielzeug« sammeln, da dem 
Softwarepaket eine Nachrichten¬ 
sammlung beiliegt. Das Bearbei¬ 
ten von Nachrichten mit Z-Point 
ist komfortabel. Die Steuerung er¬ 
folgt über Tastatur oder per 
Maus, indem man die Befehle auf 
einer Schalterleiste unterhalb des 
Arbeitsbereichs anklickt. Das Le¬ 
sen von Nachrichten ist über ei¬ 
nen im Programm implementier¬ 
ten »Reader« möglich. Optional 
lassen sich allerdings auch Exter¬ 
ne einsetzen. Fürs Schreiben ei¬ 
gener Nachrichten muß der eige¬ 
ne Editor herhalten. 

Die Z-Point-Oberfläche ist 
schlicht, was bei Programmen 
dieser Art aber nicht unbedingt 
unvorteilhaft ist. Im längeren Test 
stürzte das Programm nicht ein¬ 
mal ab, und auch typische Point- 
Softwarefehler wie verschwunde¬ 
ne Nachrichten oder ungültige 
Bretter traten nicht auf. 

Zodiacs-Point ist Shareware. 
Jeder, der das Programm dauer¬ 
haft nutzt, sollte dem Autor einen 
Geldbetrag zukommen lassen, 
um seine Arbeit zu honorieren. 



The Answer III: So übersichtlich präsentiert der wohl be¬ 
kannteste Z-Netz-Point die Nachrichten der diversen Foren 


nutzt, um über die Studienrefor¬ 
men zu berichten. 

Ein weiteres für Amiga-User 
sehr interessantes Netz ist FRÄS 
(FReie Amiga-Software). Ziel ist 
es, frei kopierbare FD-Software 
schnell und kostengünstig zu ver¬ 
teilen. Das bedeutet in der Praxis, 
daß viele Autoren von FD-Pro- 
grammen ihre Software sofort 
nach der Fertigstellung in dieses 
Netz einspeisen (»uploaden«) 
und die Programme somit inner¬ 
halb weniger Tage in ganz 
Deutschland für jeden Teilnehmer 
verfügbar sind. Das Kopieren 
vom Netz (»downloaden«) ist ko¬ 
stenlos. Die meisten Programme 


richtenaufkommen auf Dauer 
nicht zu bewältigen ist. Um dieses 
Problem zu umgehen, wurden 
»Points« ins Leben gerufen (s. 
Kasten). Für den Amiga gibt's in¬ 
zwischen drei Softwarepakete, 
mit denen sich ein Z-Netz-Point 
betreiben läßt. 

Zodiacs-Point 3.4 
Das in »SAS/C« programmier¬ 
te »Zodiacs-Point«-System (Z- 
Point) von Ralph Seichter ent¬ 
stand bereits 1991 und ist aus¬ 
schließlich fürs Betriebssystem 
OS 2.0 oder höher konzipiert. Die 
Installation des Programms Ist 
dank Commodore-Installer sim¬ 
pel. Nach dem Entpacken des 


Das ZConneet-Datenformat 


Damit Mailboxen innerhalb eines Netzes untereinander und mit ihren Points Da¬ 
ten austauschen können, ist es notwendig, daß sie ein kompatibles Datenformat 
nutzen. Der »ZConnect«-Standard beschreibt einen solchen Datenaustausch zwi¬ 
schen verschiedenen Systemen. ZConnect stützt sich dabei auf die Erfahrungen 
alter Protokolle, wurde aber komplett neu entworfen und Ist bei gleicher Lei¬ 
stungsfähigkeit viel kompakter und schlichter. Da immer mehr Systeme vom 
»Netcall 3.8«- auf den ZConnect-Standard umsteigen, ist es notwendig, daß auch 
ein Point-Programm diesen neuen Standard unterstützt. Der Vorteil von ZConnect 
ist u.a., daß sich Absender mit Namen und Adresse identifizieren. 


wenn das Point-Programm in vol¬ 
lem Umfang genutzt werden soll. 

Z-Point unterstützt die Work- 
bench 2.1 und bietet dem Anwen¬ 
der somit die Möglichkeit, die fa¬ 
vorisierte Bedienungssprache zu 
wählen; neben Deutsch steht 
Englisch und Spanisch zur Verfü¬ 
gung. Besitzer einer Turbokarte 
können auf eine speziell für 
schnellere Prozessoren angepaß¬ 
te Turboversion zurückgreifen. 

Zunächst muß das Programm 
konfiguriert werden. Dazu ist es 
aber nötig, einige Dinge mit sei¬ 
nem SysOp abzuklären, denn 
das Programm verlangt nun nach 
grundlegenden Parametern wie 
Point-Name, Paßwort oder auch 
Kompressionsmethode. Die Do¬ 
kumentation ist in diesen Punkten 
zwar etwas mager, jedoch ist Z- 
Point verhältnismäßig einfach zu 
konfigurieren, da das Programm 
die meisten Einstellungen selb¬ 
ständig vornimmt. 

Ist die Konfiguration abge¬ 
schlossen, kann man seine er¬ 
sten Erfahrungen mit dem neuen 


Das geforderte Minimum beträgt 
zehn Mark. Dafür steht der Autor 
dann aber auch im Brett »/T- 
Netz/Support/Zodiacs_Point« mit 
Rat und Tat zur Seite. 

MicroDot V1.20 

Noch recht jung ist das Pro¬ 
gramm »MicroDot« von Oliver 
Wagner. Es erschien erst 1993 
und war das erste Z-Netz-Point- 
Programm, das das neue 
»ZConnect«-Format (s. Kasten) 
unterstützte. 

MicroDot ist ab Kickstart 1.2 
lauffähig, unterstützt aber die 
Fähigkeiten der moderneren Vari¬ 
anten, also OS 2.0 oder höher. 
Auch MicroDot wird mit einem 
Skript für den Commodore-Instal- 
ler geliefert. Bemerkenswert: Das 
Programm bietet neben der übli¬ 
chen Festplatten- auch eine spe¬ 
zielle Diskettenversion zur Instal¬ 
lation an, mit dem ein MicroDot- 
Point auch bequem mit zwei Dis¬ 
kettenlaufwerken betrieben wer¬ 
den kann. Wer vorher schon ei¬ 
nen Z-Netz-Point mit »The Ans¬ 
wer II« betrieben hat, kann die 
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digigehi 


Ein Multifunktionsgenlock, . 
das beste.Produkt des Jahres! 


^IGA 

Das Computer-Magazin für Amiga-Fans 

600000 Leser wählten 

Das Produkt des Jahres 1993 




Im Bereich 
Video Hardware 
wählten die Leser 

Digi Gen II von PBC Biet 
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m" 


ab, 

498,- 





Mit zusätzlichem RGB Bypass 
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vorhandenen Konfigurationen 
übernehmen. 

Nach dem Start wird der User 
automatisch in ein Konfigurations¬ 
menü geführt. Hier müssen die 
für den Point nötigen Einstellun¬ 
gen vorgenommen werden. Das 
Arbeiten mit MicroDot ist sehr 
komfortabel, da das Programm 
einige Funktionen bietet, die bis¬ 
her bei Amiga-Z-Netz-Point-Pro- 
grammen unbekannt sind. So hat 
MicroDot beispielsweise einen 
Nachrichtenleser integriert, aus 
dem man die wichtigsten Funktio¬ 
nen direkt benutzen kann, ohne 
zuerst wieder zur Nachrichtenliste 
zurückkehren zu müssen. Möchte 
der User beispielsweise auf eine 
Nachricht antworten, braucht er 
beim Lesen einfach nur eine Ta¬ 
ste zu drücken und kann mit sei¬ 
ner Antwort loslegen. Die Mög¬ 
lichkeit, Operationen aus dem 
Reader vorzunehmen, macht das 
Arbeiten mit dem Point viel be¬ 
quemer. 

Neu Ist außerdem, Nachrichten 
nicht nur nach Datum oder Na¬ 
men zu sortieren, sondern zu¬ 
sätzlich »Thread«-Bäume anzule¬ 
gen. Das bedeutet, daß die Ver¬ 
knüpfung von Nachrichten er¬ 
kannt (welcher Kommentar gehört 
zu welcher Ursprungsnachricht) 
und grafisch dargestellt werden 
kann. Eine ARexx-Schnittstelle ist 
noch nicht implementiert, soll 
aber in Kürze In einer neuen Ver¬ 
sion zur Verfügung stehen. 

Es wurden sehr gute, neue 
Funktionen implementiert und die 
bisher üblichen weiterentwickelt. 
Kleinere Kinderkrankheiten und 
Programmfehler verschwinden 
mit jedem neuen Update. 

Auch MicroDot ist Shareware. 
Die Gebühr beträgt 30 Mark. 
Dafür erhält der registrierte Be¬ 
nutzer aber dann auch die Upda¬ 
tes automatisch übers Netz, die 
von der Software selbständig ein¬ 
gebunden wird. Zusätzlich bietet 
der MicroDot-Support einen spe¬ 
ziellen Service: Der registrierte 
User kann sich bei Problemen an 
eine telefonische Hotline wenden. 
Außerdem beantwortet der Pro¬ 
grammierer Oliver Wagner Fra¬ 
gen im Brett »T-NETZ/SUP- 
PORT/MICRODOT«. 

The Answer III 

»The Answer II« ist der Klassi¬ 
ker unter den Z-Netz-Points. Las 
man in den letzten beiden Jahren 
eine Nachricht eines Amiga- 
Users, konnte man fast sicher 
sein, daß in der letzten Zeile ein 
Hinweis auf »The Answer« stand. 

Erst durchs Umstellen vieler 
Boxen auf den neuen ZConnect- 
Standard verlor das Programm ei- 


Z-Netz-Mailboxen 

Box 

Rufnummer 

Ort 

*AMC 

(Support-Box 

(0 89) 7 60 85 67 

München 

»The Answer III«) 

(0 89) 7 69 68 01 


‘AWORLD 

(02 02) 42 79 03 

Wuppertal 

(Support-Box 

»MicroDot«) 

(02 02) 42 03 28 

(02 02) 2 42 00 73 (ISDN) 



‘TECMANIA 

(Support-Box 

(0 61 57) 8 74 27 

Pfungstadt 

»MicroDot«) 

(0 61 57) 8 74 28 

(0 61 57) 91 01 21 (ISDN) 


•Darkness 

(0 22 73) 30 44 

Kerpen 

(Support-Box 

»Zodiacs-Point«) 

(0 22 73) 10 96 


*HOT 

(02 08)40 03 27 ] 

Mülheim/Ruhr 

*LEVI 

(0 23 06) 1 26 16 

Lünen 

*BAMP 

(0 30) 4 65 17 37 

Berlin 

-EAST-END 

(03 35) 2 32 21 

Frankfurt/Oder 

-LINK-L 

(03 41)4 22 45 55 

Leipzig 

-MP-HALLE 

(03 45) 2 81 33 

Halle 

‘CL-HH 

(0 40) 2 50 96 92 

Hamburg 

*BINGO 

(0 41 83) 49 63 

Jesteburg 

*KBBS 

(04 31) 33 60 38 

Kiel 

*WILAM 

(0 44 31)37 49 

Wildeshausen 

"A-LINK-H 

(05 11)73 21 77 

Hannover 

•BIONIC 

(05 21)6 80 00 

Bielefeld 

*HSP 

(0 52 51)6 45 13 

Paderborn 

*S-LINK 

(05 31)79 03 27 

Braunschweig 

-LINK-GOE 

(05 51)63 14 79 

Göttingen 

*DINOEX 

(0 56 06) 6 01 10 

Habichtswald 

‘KISTE 

(06 31)2 42 14 

Kaiserslautern 

‘INSIDER 

(0 66 21)7 79 23 

Bad Hersfeld 

‘OUTWORLD 

(0 68 02)14 85 

Lauterbach 

‘NATHAN 

(0 81 91)6 55 42 

Kaufering 

‘AME 

(0 91 31)6 33 29 

Erlangen 

‘INCUBUS 

(09 31)78 14 64 

Würzburg 

‘LINK-SR 

(0 94 21)2 13 86 

Straubing 

Ausland: I 

‘LINK-CH1 1 

(00 41/61)3 21 56 43 | 

Basel (Schweiz) | 

-LINK-ATU 1 

(00 43/1)5 86 04 09 

Wien (Österreich) 

1 Mit »-« gekennzeichnete Boxen bieten kein FRÄS an ] 


The Answer III präsentiert sich 
im neuen Outfit und wurde kom¬ 
plett überarbeitet. Die Bretter wer¬ 
den hierarchisch geordnet, die 
Steuerung erfolgt über Tastatur 
oder Maus und Schalterleiste. Die 
Bedienung ist einfach: Netzteilneh¬ 
mer mit hohem Datenaufkommen 
werden sich über die vielen Konfi¬ 
gurationsmöglichkeiten freuen. 

Leider hat auch The Answer ill 
noch immer keinen Internen Rea¬ 
der, außerdem dauert das Einsor¬ 
tieren von Nachrichtenpaketen 
doppelt so lange wie bei MicroDot 
oder Zodiacs-Point. Um The An¬ 
swer III dauerhaft nutzen zu dür¬ 
fen, Ist keine Shareware-Gebühr 
fällig, jedoch wünscht sich der 
Autor eine ausgefallene Postkarte 
{»Cardware«). 

Fazit: Alle drei Point-Program¬ 
me sind empfehlenswert und un¬ 
terstützen das neue ZConnect- 
Datenformat. Zodiacs-Point ist 
das schlichteste Programm. Doch 
gerade für den Anfänger, der In 
das Netz erst einmal reinschnup¬ 
pern möchte, ist es ideal, da Z- 
Polnt sehr einfach zu Installieren 
und absolut absturzsicher ist. The 
Answer 111 Ist das umfangreichste 
Programm und für den Anfänger 
eigentlich zu komplex. Wer aller¬ 
dings seine Arbeitsumgebung 
komplett selbst gestalten möchte, 
ist bestens bedient. MicroDot ist 
das Gelungenste aller drei Pro¬ 
gramme. Es wurden völlig neue 


Übersicht der Point-Programme 


Zodiacs-Point 3.4 

MicroDot 1.2 

The Answer III 

Betriebssystem 

2.0 

1.3/2.0 

2.0 

Festplatte benötigt 

Nein 

Nein 

Ja 

Programmumfang 

ca. 250 KByte 

ca. 420 KB 

ca. 1 MByte 

Benötigter 

Arbeitsspeicher 

1 MByte 

1 MByte 

1 MByte 

ZConnect- 

Unterstützung 

Ja 

Ja 

Ja 

ARexx-Schnittsteile 

Nein 

Nein 

Nein 

Eigener Reader 

Ja 

Ja 

Nein 

Eigener Editor 

Nein 

Nein 

Nein 

Dokumentation 

Programmsprache 

Deutsch 

Deutsch/Englisch‘/ 

Spanisch* 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Shareware-Gebühr 

mind. 10 Mark 

30 Mark 

Postkarte 

1 * ab Workbench 2.1 


nige Benutzer, die zum Großteil 
auf »MicroDot« umstiegen, das 
von Anfang an den neuen Stan¬ 
dard unterstützte und das Update 
von »The Answer« zu lange auf 
sich warten ließ. 

Mit »The Answer III« Ist endlich 
die lang erwartete neue Version 
da, die natürlich ebenfalls den 
ZConnect-Modus unterstützt. Bei 
Redaktionsschluß befand sich 
das Programm zwar noch In der 
Testphase, stand aber kurz vor 
der Veröffentlichung. 

Im Unterschied zu früheren 
Versionen arbeitet die neueste 
Version erst ab OS 2.0 oder 
höher. The Answer Ml ist das um¬ 
fangreichste aller drei Programme 
und besteht nicht nur aus einem, 
sondern aus drei Modulen: dem 
Haupt-, Konfigurations- und Kon¬ 
vertierungsprogramm. Mit letzte¬ 
rem lassen sich die Daten von 
The Answer 11 ins neue Format 
konvertieren. Auch hier gibt's eine 
spezielle The-Answer-Ill-Version 
für Turbokarten. 

Vor dem ersten Programmstart 
sind die obligatorischen Einstel¬ 
lungen vorzunehmen. Hierfür 
steht ein 120 KByte umfangrei¬ 


ches Werkzeug bereit. Der An¬ 
wender kann nun wirklich jede 
denkbare Einstellung vornehmen. 
Ob es nun um die Art und Weise 
geht, wie eine Protokolldatei an¬ 
gelegt werden soll oder ob die 
Darstellung des Nachrichtenkopfs 
Zeile für Zeile in Eigenregie modi¬ 
fiziert werden darf - nichts ist un¬ 
möglich. Alleine die gute Doku¬ 
mentation, die das Konfigurieren 
bis ins Detail erklärt, verhindert, 
daß man von den Möglichkeiten 
völlig überrumpelt wird. 


Ideen verwirklicht, vor allem die 
Bedienung ist sehr komfortabel. 

Wenn Sie sich selbst ein Bild 
von den Programmen machen 
und ebenfalls ins Z-Netz einstei¬ 
gen möchten - alle drei Point- 
Programme finden Sie auf unse¬ 
ren PD-Disketten (s. Seite 48). rz 

Literaturhinweise: 

[1] Lubitz, Holger: Bits auf Reise - 
Grundlagen Datenfernübertragung, 
AMIGA-Magazin Spezial 1/94, Seite 90 

[2] Lubitz, Holger; Amiga-Geflüster - 
Terminalprogramme im Einsatz, 

AMIGA-Magazin Spezial 1/94, Seite 94 
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WORKSHOP 


SATZPROGRAMM 


«PasTeX« enthält alles, 
was man braucht, um ein 
komplettes Buch mit allem 
Drum und Dran zusam¬ 
menzustellen. Von der Ti¬ 
telseite bis zum Stichwör¬ 
terverzeichnis gehen wir 
alle wichtigen Teile durch. 

von Michael Haag 

H eute wagen wir uns an 
umfangreichere Dokumente 
heran, die mit einer Titel¬ 
seite und einer Inhaltsübersicht 
beginnen, erörtern diverse Kapi¬ 
tel mit Tabellen und Abbildungen 
und enden mit einem Stichwörter¬ 
verzeichnis. Selbstverständlich 
wird ein Dokument selten aus 
allen Komponenten bestehen. 

Vor dem Aufbau eines größe¬ 
ren Dokuments steht die Auswahl 
des Dokumentstils, sowie weite¬ 
rer Optionen, die bei jedem La- 
TeX-Dokument gleich in der er¬ 
sten Zeile angegeben werden. 
Vor dem »\begin{document}« 
kann man noch weitere globale 
Vereinbarungen tätigen, z.B. das 
Papierformat und den Seitenstil. 
Papierformat 

TeX gibt uns die Möglichkeit, 
Ränder und Zeilenabstände an 
das jeweils verwendete Papier¬ 


(La)TeX~Kurs, (Folge 3) 


Lizenz ZUM Drucken 


ren Lesbarkeit des Textes. Man 
erhält sie durch Angabe von >>ex« 
als Maßeinheit, statt >>cm« oder 
»pt«. Dabei entspricht 1ex der 
Höhe eines kleinen »x« im ver¬ 
wendeten Zeichensatz. Bei elasti¬ 
schen Maßen wird einem festen 
Maß (z.B. 5cm) ein gewisses To¬ 
leranzintervall hinzugefügt. So 
gewährt man TeX z.B. durch An¬ 
gabe von 

\parskiplex plus0.2ex minus0.2ex 

einen Spielraum von 0.2ex in bei¬ 
den Richtungen. Eine fehlende 
Angabe von »plus« bzw. »minus« 
wird als Null interpretiert. Wer sei¬ 
ne Lieblingswerte nicht jedesmal 
neu eintippen möchte, kann sie in 
einer separaten Textdatei »na- 
me.tex« speichern. Mit dem TeX- 
Befehl 

\input{naiTte} 

wird diese Datei dann in den lau¬ 
fenden Text eingefügt. 

Der Seitenstil 

Das Aussehen von Kopf- und 
Fußzeile jeder Seite wird durch 
einen der Befehle 


Papierformat | 

LaTeX-Befehl 

Auswirkung 

oddsidemargin 

linker Rand bei ungeraden Seiten 

evensidemargin 

linker Rand bei geraden Seiten 

topmargin 

oberer Rand 

headheigth 

Höhe der Kopfzeile 

headsep 

Abstand zwischen Kopfzeile und Rumpf 

topskip 

Abstand Oberkante Rumpf zur ersten Zeile 

textheigth 

Höhe des Rumpfes 

textwidth 

Textbreite 

footskip 

Abstand zwischen Rumpf und Fußzeile 

footheigth 

Höhe der Fußzeile 

baselineskip 

Zeilenabstand 

parskip 

Abstand zweier Absätze 

parindent 

Einrückungstiefe der ersten Zeile eines Absatzes 


formet anzupassen. Welche Pa¬ 
rameter hierfür im einzelnen zu¬ 
ständig sind, verrät Ihnen die Ta¬ 
belle »Papierformat«. Die jeweili¬ 
ge Definition erfolgt durch direk¬ 
tes Anhängen einer Maßangabe 
an das betreffende Schlüsselwort 
(also ohne trennendes Leerzei¬ 
chen). Beispiel: 

\textheigth2 Sem 

Bei Änderungen von Zeilenab¬ 
ständen sollten schriftgrößenab¬ 
hängige und bei Absatzabstän¬ 
den sog. elastische Maße ver¬ 
wendet werden. Schriftgrößenab¬ 
hängige Maße führen zur besse¬ 


\pagest:yle{Seitenstil} 

\thispagestyle{Seltensti1} 

bestimmt, wobei für »Seitenstil« 
ein Parameter aus der Tabelle 
»Seitenstil« einzusetzen ist. 
Während sich der erste Befehl 
auf das gesamte Dokument be¬ 
zieht und deshalb im Dokument¬ 
kopf erscheinen sollte, wird mit 
»thispagestyle« nur das Ausse¬ 
hen einer Seite bestimmt. 

Der Stil »headings« bewirkt die 
Ausgabe von Kapitel- und Ab¬ 
schnittsüberschriften sowie die 
Seitennummer in der Kopfzeile je¬ 
der Seite. Der Seitenstil »myhea- 
dings« hingegen ermöglicht die 


Verwendung eigener Kopfzeilen, 
die durch 

\markright {Kopfzeile} 

\markboth{linke Kopfzeile}(rech¬ 
te Kopfzeile} 

ZU bestimmen sind (funktioniert 
nicht bei älteren Makropaketen, s. 
nächster Abschnitt). Hierbei dient 
»markright« für einseitig und 
»markboth« für zweiseitig (Stilop¬ 
tion »twoside«) bedruckte Seiten. 
Die Seitenzahlen werden automa¬ 
tisch hinzugefügt. Aber selbst bei 
der Darstellung dieser Seitenzah¬ 
len hat der LaTeX-Benutzer noch 
die Qual der Wahl: Mit 

Xpagenuinber ing {Numerierungsstil} 

kann man aus nicht weniger als 
fünf Darstellungsarten wählen 
(Tabelle »Numerierung«). 
Deutsche Überschriften 
Um den Benutzer beim Verfas¬ 
sen längerer Texte von Routine¬ 
arbeiten zu entlasten, generiert 
LaTeX selbständig für bestimmte 
Teile des Dokuments Standard¬ 
überschriften. Diese sind Eng¬ 
lisch, da LaTeX in Amerika »auf¬ 
gewachsen ist«. Wie erhalten wir 
nun passende Überschriften wie 
»Teil«, »Kapitel«, »Inhalt« oder 
»Literaturverzeichnis« anstatt 
»part«, »chapter«, »contents« 
und »bibliography«? 


Bei neueren LaTeX-Makropa- 
keten reicht die Angabe von »ger- 
man« als Dokumentstil aus. Bel 
älteren Makrodateien, wie sie 
noch mit PasTeX1.3 ausgeliefert 
werden, gibt es jedoch Probleme: 
Die in den dortigen Stildateien 
festgelegten englischen Über¬ 
schriften sind konstant und wer¬ 
den nicht automatisch durch die 


Tabellenform 


Kennung 

Bedeutung 

I 

linksbündig 

r 

rechtsbündig 

c 

zentriert 

P[] 

Blocksatz bestimmter 
Breite 

I 

einfache vertikale Linie 

II 

vertikale Doppel-Linie 


Trennungs-Text 

deutschen 

Standardtexte von 

»german« 

ersetzt. Möchte man 


trotzdem in den Genuß vertrauter 
Überschriften kommen, gibt es 
drei Möglichkeiten: 

1. Man besorgt sich die neuen 
Makropakete. Sie werden mit der 
CD-ROM-Verslon PasTeX1.3a 
ausgeliefert oder können via FTP 
(Aminet: texte/tex/ATeXLib#?) ko¬ 
piert werden. 

2. Im Anhang von [1] werden 
die Modifikationen der Stll-Datei- 


% für aktuelles Inhaltsverzeichnis zweimal übersetzen! 
\documentstyle[german,llpt]{article} 

% bei alten Makros: garticle statt article 
\pagestyle{headings} % Seitenstil 

\begin {document} 

\title{Wie werde ich reich?} 

\author {Onkel DagobertWEntenhausen} 

\maketitle % Titelseite 

\begin{abstract} % Zusammenfassung 

Erfahren Sie hier von Top--Manager Onkel 
Dagobert, wie auch Sie reich werden und 
Ihre Taler sicher verwahren. 

\end{abstract} 

\tableof contents % Inhaltsverzeichnis 

\section{Bau eines Geldspeichers} 

\subsection{Fundament} 

\newpage % damit nicht alles auf einer Seite steht 
\subsection{W"ande} 

\subsection{Dach} 

\subsection{Sicherheit sma"snahmen} 

\newpage 

\subsubsection{Alarmanlage} 

\subsubsection{Panzerknacker—Abwehrmechanismus} 

\section{Taler} 

\subsection{Gewicht und Gr"o"se} 

\subsect ion{Chemische Zusammensetzung} 

\end{document} 

Listing 1: Beispiel für Titelseite mit Abstrakt, Inhaltsver¬ 
zeichnis und Dokumentgliederung 
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en (im Verzeichnis »TEX:macros/ 
latex«) beschrieben. 

3. Als Notlösung wird bei Pas- 
TeX1.3 eine Makrodatei mitgelie¬ 
fert, welche die Verwendung des 
Dokumentstils »garticle« (statt 
»article«) erlaubt. Zwei Nachteile 
sollen jedoch nicht verschwiegen 
werden: Zum einen nützt diese 
Abhilfemöglichkeit nichts bei »re- 
port«- oder »book«-Dokumenten, 
zum anderen läßt sich »garticle« 
nur im Zusammenhang mit einer 
Schriftgröße von »11pt« verwen¬ 
den. Durch folgende Stil-Verein¬ 
barung zu Beginn werden die 
deutschen Anpassungen aktiv: 

Xdocumentstyle[german,llpt]{gar¬ 
ticle} 

Bei neueren Makropaketen 
werden die Anpassungen dage¬ 
gen mit der Vereinbarung 

\dbcumentstyle[gennan]{article} 

(entsprechend für »report« und 
»book«) aktiviert. 

Titelseite 

Nun ist es aber an der Zeit, uns 
auf die große Reise durch die 


Komponenten eines vollständigen 
LaTeX-Dokuments zu begeben. 
Starten wir mit der Titelseite, mit 
der jedes größere Dokument be¬ 
ginnen sollte. Sie enthält üblicher¬ 
weise den Titel des Werks, den 
Autor sowie das Erstellungsda¬ 
tum. Festgelegt werden diese Tei¬ 
le durch drei LaTeX-Befehle: 

\title{Titel} 

\author{Autor} 

\date {Datum} 

Innerhalb des Befehls »author« 
können mehrere Autoren durch 
»\and« getrennt angegeben wer¬ 
den; sie erscheinen beim Aus¬ 


druck dann nebeneinander. Wird 
der Befehl »date« weggelassen, 
setzt TeX automatisch das Sy¬ 
stemdatum ein. Innerhalb des 
Blocks 

\begin {abstract} 

\end{abstract} 

kann bei den Stilarten »article« 
und »report« ein Abstrakt (kurze 
Zusammenfassung des Doku¬ 
ments) eingetippt werden. Die Ti¬ 
telseite wird erst mit 

\maketitle 

erzeugt. Beim Dokumentstil »ar¬ 
ticle« beginnt der eventuelle Ab¬ 
strakt bzw. der Dokumenttext noch 
auf der Titelseite, während bei »re¬ 
port« und »book« eine eigene Ti¬ 
telseite erzeugt wird. Bei »report« 
erscheint zusätzlich der Abstrakt 
auf einer eigenen Seite. Das kann 
auch beim article-Stll erzwungen 
werden, indem bei documentstyle 
als Argument (also innerhalb der 
eckigen Klammem) die Stiloption 
»titlepage« hinzugefügt wird. Als 
Beispiel dient Listing 1. 


Inhaltsübersicht 

Die zweite Station unserer Rei¬ 
se ist die Inhaltsübersicht, die 
nach der Titelseite erscheinen 
sollte. Hier listet TeX alle Über¬ 
schriften von Teilen, Kapiteln 
(beides nur bei »book« und »re¬ 
port«), Abschnitten, Unterab¬ 
schnitten und Unter-Unterab¬ 
schnitten (nur bei »article«) samt 
Seitenzahl auf. Die Inhaltsüber¬ 
sicht wird mit 

\tableofcontents 

generiert. Da die Übersicht zu Be¬ 
ginn des Dokuments erscheint, 
kann der Formatierer zum Zeit¬ 


punkt ihrer Generierung noch gar 
nicht wissen, welche Eintragun¬ 
gen vorzunehmen sind. Deshalb 
sind zwei Übersetzungsdurchgän¬ 
ge erforderlich: Während des er¬ 
sten wird eine Hilfsdatei mit En¬ 
dung ».toc« (steht für »table of 
Contents«) angelegt. Erst bei ei¬ 
nem zweiten Formatierungsdurch¬ 
gang wird das Inhaltsverzeichnis 
unter Verwendung der Hilfsdatei 
tatsächlich erzeugt. Die toc-Datei, 
aufgrund derer die Inhaltsüber¬ 
sicht erzeugt wird, stammt somit 
stets aus dem vorhergehenden 
Übersetzungsvorgang. 

Zwischenzeitliche Änderungen 
am Dokument können eine Ver¬ 
schiebung von Seitenzahlen zur 
Folge haben. Deshalb Ist es erfor¬ 
derlich, zumindest vor dem end¬ 
gültigen Ausdruck den Text zwei¬ 
mal hintereinander zu übersetzen. 
Gliederung eines Dokuments 

Damit der Formatlerer über¬ 
haupt ein Inhaltsverzeichnis anle- 
gen kann, muß er natürlich über 
die Struktur des Textes im Bilde 
sein. Hierzu bestimmt der Benut¬ 
zer Kapitel- und Abschnittsüber¬ 
schriften. Die Tabelle »Gliede¬ 
rung« zeigt, mit welchen Befehlen 
ein LaTeX-Dokument unterteilt 
wird: Ein »part« enthält mehrere 
»chapter«, ein »chapter« mehre¬ 
re »sectlons« und die wiederum 
diverse »subsectlons« usw. Die 
Gliederungsbefehle werden so 
verwendet: 

\Befehl [optionale 
Kurzform]{Überschrift} 

Dieses Kommando erzeugt die 
entsprechende Überschrift. Ist sie 
ziemlich lang, empfiehlt es sich, 
in eckigen Klammern eine Kurz¬ 
form anzugeben, die statt dessen 
im Inhaltsverzeichnis erscheinen 
soll. Die Überschrift wird, abhän¬ 
gig von der Gliederungstiefe, in 
verschiedenen Schriftgrößen ge¬ 
setzt. Ein Kapitel beginnt stets 
auf einer neuen Seite. Ferner er¬ 
hält jede Überschrift eine hierar¬ 
chisch aufgebaute Nummer, die 
es dem Leser erleichtert, die Glie¬ 
derung des Textes nachzuvollzie¬ 
hen. Bei den Dokumentstilen 
»book« und »report« haben diese 
Nummern folgenden Aufbau: 

chapter.section.subsection 

Beim »article«-Stil gibt es keine 
Kapitel, dafür wird bis zu einer 
Ebene tiefer numeriert: 

section.subsection.subsubsection 

Jede Gliederungsebene wird 
mit einer fortlaufenden Nummer 
versehen, wobei diese mit Punk¬ 
ten voneinander getrennt sind. 
Die Nummer »4.7.1« vor einer 


Überschrift eines »book«-Doku- 
ments läutet demnach den ersten 
Unterabschnitt im siebten Ab¬ 
schnitt des vierten Kapitels ein. 
Die Tatsache, daß die Nummer 
für »part« nirgendwo auftaucht, 
deutet darauf hin, daß ihm inner¬ 
halb der Gliederungshierarchie ei¬ 
ne Sonderrolle zukommt. Er dient 
lediglich der Unterteilung eines 
besonders umfangreichen Textes 
(z.B. ein dickes Buch) in Teilbe¬ 
reiche, ohne auf die Gliederungs¬ 
numerierung Einfluß zu nehmen. 

Um zu sehen wie das aussieht, 
empfiehlt es sich, Listing 1 abzu¬ 
tippen, mit »glatex« zu überset¬ 
zen und mit »ShowDVI« zu be¬ 
gutachten. Um Platz zu sparen, 
sind dort nur die Überschriften 
ohne Text angegeben. Statt des¬ 
sen sind einige newpage-Befehle 
eingestreut, damit die Abschnitte 
über mehrere Seiten verteilt wer¬ 
den. Übersetzen Sie das Listing 
auch einmal mit »book« (ohne 
Abstrakt!) oder »report« als Doku¬ 
mentstil und betrachten Sie die 
Unterschiede (Titelseite, Inhalts¬ 
verzeichnis). Fügen Sie hier auch 
einige Parts und Chapters ein. 

Die mit den Gliederungsbefeh¬ 
len festgelegten Überschriften bil¬ 
den die Grundlage fürs Inhalts¬ 
verzeichnis. Es besteht jedoch 
auch die Möglichkeit, Überschrif¬ 
ten ohne Gliederungsnummer 
und ohne Eintrag im Inhaltsver¬ 
zeichnis zu erzeugen. Dazu die¬ 
nen die modifizierten Gliede¬ 
rungsbefehle, die man durch An¬ 
hängen von »*« an den jeweiligen 
konventionellen Befehl aus Ta¬ 
belle »Tabellenform« erhält. Da¬ 
bei ist die Angabe einer Kurzform 


Kursäbersicht 


TeX ist ein Formatierungssystem, 
um professionell aussehende Do¬ 
kumente zu erstellen. Dieser Kurs 
bietet eine Einführung in die Be¬ 
nutzung des Makropakets LaTeX. 
Als Amiga-Portierung von TeX 
wird hierbei das Public-Domain- 
Programm PasTeX von Georg 
Heßmann benutzt. Kursteilneh¬ 
mer sollten Vorkenntnisse in der 
Bedienung der Shell besitzen. 

Folge 1: Einführung, Installation 
von PasTeX und MetaFont, Gene¬ 
rierung der Format-Dateien, erstes 
Beispieldokument 

Folge 2: Zusammenspiel der TeX- 
Komponenten, Aufbau eines La- 
TeX-Textes, Befehlssyntax, Abstän¬ 
de, Umbrüche, Schriften 

Folge 3: Aufbau eines Dokuments 
von der Titelseite bis zum Index, 
Aufzählungen, Listen, Tabellen 

Folge 4: Erzeugung von einfachen 
Bildern, Einbinden von Grafiken des 
Vektorgrafikprogramms FIG, Briefe 
Folge 5: Mathemat. Formelsatz 



Titelseite: So sieht der Ausschnitt einer Titelseite im Anzei¬ 
geprogramm »ShowDVI» aus (siehe auch Listing 1) 
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\docuinentstyle[gennan] {article} 

\begin{document} 

\begin{description} 

\item(ISO/OSI-Schichtenarchitektur] 
hierarchische Struktur; 

\begin{itemize} 

\item Transportorientierte Schichten 
\begin{enumerate} 

\iteni Bif'ubertragungsschicht 
\begin{itemize} 

\item nachrichtentechnische Kan''ale 
\item ungesicherter Nachrichtenaustausch 
\end{itemize} 

\item Sicherungsschicht 
Xitem Vermittlungsschicht 
\begin{itemize} 

\item Zusammenfassung gesicherter Kan"ale 
\item Nachrichtenaustausch zwischen 

beliebigen Knoten des Rechnernetzes 
\end{itemize} 

\item TransportSchicht 
\end{enumerate} 

\item Anwendungsorientierte Schichten 
\begin{enumerate} 

\item Kommunikationssteuerungsschicht 
\item Darstellungsschicht LIstIng 2: 

\item Anwendungsschicht 
\end{enumerate} 

\end{itemize} 

\end{description} SChachtGit© 

\end{document} Aufzählung 


Beispiel für 
eine ver- 


für den Eintrag im Inhaltsver¬ 
zeichnis überflüssig, so daß ihre 
Syntax wie folgt aussieht: 

\Befehl* {Überschrift} 

Nach all dem widmen wir uns 
nun den Gestaltungsmöglichkei¬ 
ten innerhalb dieser Abschnitte. 
Textausrichtung 
Standardmäßig erscheint ein 
TeX-Dokument im Blocksatz, d.h. 
mit beidseitig bündigem Rand. 
Selbstverständlich stellt LaTeX 
auch alle anderen üblichen Satz¬ 
möglichkeiten zur Verfügung. 
Hierzu wird der entsprechend zu 
formatierende Text in einen Block 
eingebettet, also zwischen 

\begin{Ausrichtung} 


\end(Ausrichtung} 


Numerierung 

Stilname 

Auswirkung 

arabic 

arabische Ziffern 

roman 

römische Ziffern 

Roman 

große römische Ziffern 

alph 

Kleinbuchstaben 

Alph 

Großbuchstaben 


Dabei ist für »Ausrichtung« je 
nach Formatierungswunsch ent¬ 
weder »Center« (mittig, zentriert), 
»flushleft« (linksbündig) oder 
»flushright« (rechtsbündig) einzu¬ 
setzen. Mit dem Befehl 

\centerl ine(Text} 

wird die mit geschweiften Klam¬ 
mern umschlossene Zeile zen¬ 
triert. 

Originaltext 

Jeder TeX-Einsteiger, der ge¬ 
wöhnlich mit einer WYSIWYG- 
Textverarbeitung arbeitet, kämpft 
zunächst mit der Schwierigkeit, 
daß nicht alles so gesetzt wird, 
wie er es eingibt. LaTeX stellt je¬ 
doch einen Modus bereit, der ge¬ 
nau dies ermöglicht. Selbst Son¬ 
derzeichen wie »$« oder der 
Backslash können ungeschützt 
eingetippt werden. Dies ist z.B. 
bei Programmtexten im laufenden 
Dokument nützlich. Hierfür Ist der 
»verbatim«-Block gedacht: Der 
Text, der zwischen 

\begin (verbatim) 

\end{ verbat im) 

erscheint, wird genauso gesetzt, 
wie er eingetippt wurde. Dabei 
wird die Schriftart »typewriter« 
(Schreibmaschinenschrift) ver¬ 
wendet, in der alle Zeichen die¬ 
selbe Breite haben (es würde 
auch ziemlich seltsam aussehen, 
in einem Programmtext Ligaturen 
oder Kerning zu verwenden). In 
einem verbatim-Block können so¬ 


gar TeX-Befehle auftreten, die als 
Text erscheinen und nicht inter¬ 
pretiert werden. Die einzige Zei¬ 
chenfolge, die nicht auftreten 
darf, ist »\end{verbatim}«, die den 
Block vorzeitig beenden würde. 

Wird Innerhalb der geschweif¬ 
ten Klammern »verbatim*« statt 
»verbatim« angegeben, stellt TeX 
jedes Leerzeichen mit einem be¬ 
sonderen Symbol dar. Dies ist für 
Textpassagen gedacht, In denen 
die Anzahl der Leerzeichen für 
den Leser von Bedeutung ist. 
Aufzählungen 

Wir kommen nun zu einer wei¬ 
teren LaTeX-Spezialität, den Auf¬ 
zählungen. Ihrer Erzeugung die¬ 
nen Blöcke folgender Form: 

\begin{AufZählungs-Art} 

\item[Option] 1. Eintrag 

\item[Option] n. Eintrag 
\end{Auf zählijngs-Art} 

Als »Aufzählungsart« kann 
»itemize«, »enumerate« oder 
»description« eingesetzt werden. 
Alle bestehen aus einzelnen Ein¬ 
trägen, den »Items«. Jedes Item 
erscheint im Dokument in einer 
neuen Zeile, die links eingerückt 
und mit einem Aufzählungssym¬ 
bol versehen wird. In diesem un¬ 
terscheiden sich die beiden Auf¬ 
zählungstypen »itemize« und 
»enumerate«. Bei »description« 
hingegen wird gar kein bestimm¬ 
tes Aufzählungssymbol benutzt. 
Statt dessen wird der hinter 
»\item« als Option angegebene 
Begriff in Fettdruck zu Beginn des 
betreffenden Eintrags gesetzt. 
Dies ist beispielsweise für Defini¬ 
tionen von Begriffen nützlich. 

Um eine hierarchische Anord¬ 
nung mit Haupt- und Unterpunk¬ 
ten zu erreichen, lassen sich die 
Aufzählungsarten auch schach¬ 
teln, und zwar in bis zu vier Ebe¬ 
nen. Dabei ändert sich bei »itemi¬ 
ze« und »enumerate« das Auf¬ 
zählungssymbol mit jeder Ebene. 
Bei »enumerate« hingegen nume¬ 
riert LaTeX die einzelnen Einträge 
durch. Dazu werden auf der ober¬ 
sten Ebene arabische Ziffern, auf 
der zweiten Ebene Kleinbuchsta¬ 
ben, auf der dritten römische Zif¬ 
fern und auf der letzten Ebene 
Großbuchstaben benutzt. 

Bei jeder neuen Schachte¬ 
lungstiefe rückt der Formatierer 
die Einträge dieser Ebene ge¬ 
genüber denen der vorhergehen¬ 
den weiter ein, so daß dem Leser 
die Gliederung sofort ins Auge 
fällt. Die drei Aufzählungsstile las¬ 
sen sich sogar ineinander ver- 
schachteln, wie Listing 2 zeigt. 

Individualisten können bei »ite¬ 
mize« und »enumerate« auch für 


jeden Eintrag ein eigenes Aufzäh¬ 
lungssymbol vereinbaren: 

\item[Symbol] n. Eintrag 

Tabellen 

Eine andere Möglichkeit, Zu¬ 
sammenhänge optisch zu ver¬ 
deutlichen, sind Tabellen. Ihre Er¬ 
zeugung wird mit folgendem La- 
TeX-Block unterstützt: 

\begin{tabular}(Ausrichtung](Str 
uktur) 

<Tabelleneinträge> 

\end(tabular) 

Für den optionalen Parameter 
»Ausrichtung« kann »t« (top) ein¬ 
gesetzt werden, falls die erste Ta¬ 
bellenzeile mit der laufenden Zelle 
ausgerichtet werden soll, oder 
»b« (bottom), falls die letzte Ta¬ 
bellenzeile auszurichten ist. Der 
»Struktur«-Parameter ist zwin¬ 
gend anzugeben. Er beschreibt 
das Aussehen jeder Spalte. Pro 
Spalte ist eine der Zeichenfolgen 
aus Tabelle »Tabellenform« anzu¬ 
geben, je nachdem, wie die Texte 
der betreffenden Spalte ausge¬ 
richtet werden sollen. Beispiels¬ 
weise erzeugt der Blockanfang 

\begin{tabular}{lrcp{5cm}} 

eine Tabelle mit vier Spalten, wo¬ 
bei der Text der ersten Spalte 
linksbündig, in der zweiten rechts¬ 
bündig, in der dritten zentriert und 
in der letzten im Blocksatz der 
Breite 5 cm gesetzt wird. Die 
Breite der ersten drei Spalten be¬ 
stimmt LaTeX selbständig in Ab¬ 
hängigkeit des jeweils längsten 
Spalteneintrags. 


Um bestimmte Spalten der Ta¬ 
belle optisch zu trennen, wird zwi¬ 
schen den entsprechenden Zei¬ 
chen innerhalb des »Struktur«- 
Parameters ein bestimmtes Sym¬ 
bol eingefügt. So erzeugt ein »I« 
zwischen zwei Spalten eine einfa¬ 
che und ein »II« eine doppelte 
vertikale Linie. Mit »©{Text}« 
wird die für »Text« einzusetzende 


Gliederung 

Befehl 

Bedeutung 

part 

Teil 

chapter 

Kapitel (nur book & 


report) 

section 

Abschnitt 

subsection 

Unterabschnitt 

subsubsection 

Unter-Unterabschnitt 

Paragraph 

Absatz 

subparagraph 

Unterabsatz 


Zeichenfolge zwischen zwei Spal¬ 
ten geschrieben. Mit 

\begin(tabular)(Ic1IccI} 

wird also eine dreispaltige Tabelle 
mit jeweils zentrierten Spaltenein¬ 
trägen erzeugt. Die Tabelle wird 
beidseitig durch eine einfache 
vertikale Linie begrenzt. Die erste 
und die zweite Spalte werden zu¬ 
sätzlich durch eine doppelte verti¬ 
kale Linie getrennt, während zwi¬ 
schen der zweiten und dritten 
Spalte keine sichtbare Trennung 
erfolgt (außer etwas Zwischen¬ 
raum). 

Ist die grundlegende Tabellen¬ 
struktur festgelegt, folgen inner¬ 
halb des Blocks zeilenweise die 
Tabelleneinträge. Die einzelnen 
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Spalteneinträge sind durch das 
»&«-Zeichen voneinander zu 
-trennen. Vor dem ersten und hin¬ 
ter dem letzten Spalteneintrag ei¬ 
ner jeden Zeile steht kein »&«. 
Soll in einer Zeile einmal ein 
Spalteneintrag leer bleiben, muß 
natürlich trotzdem das zugehörige 
»&« eingegeben werden, damit 
LaTeX mit der Spaltenzuordnung 
noch zurechtkommt. Jede Tabel¬ 
lenzeile endet mit »W«. 

Über die Art, wie die Zeilen im 
Ausdruck voneinander zu trennen 
sind, ist in der Tabellenstruktur 
noch nichts ausgesagt. Und das 
ist auch gut so: Die Art der Zeilen¬ 
trennung kann sich ja von Zeile zu 
Zeile ändern. Mit »\hline« zwi¬ 
schen zwei Tabellenzeilen werden 
diese beispielsweise durch eine 
horizontale Linie voneinander ge¬ 
trennt. Entsprechend erzeugen 
zwei aufeinanderfolgende hline- 
Befehle eine doppelte Linie. Steht 
der Befehl vor der ersten und 
nach der letzten Tabellenzeile und 
steht in der Strukturvereinbarung 
am Blockbeginn der Strich »I« vor 
der ersten und hinter der letzten 
Spalte, dann erreicht man eine 
geschlossene Umrandung der ge¬ 
samten Tabelle. 

Während der hline-Befehl an 
der Stelle seines Auftretens eine 
Linie über die gesamte Tabellen¬ 
breite erzeugt, erhält man mit 
»\cline{a-b}« eine horizontale Li¬ 
nie, die sich nur über die Spalten 
mit den Nummern a bis b er¬ 
streckt. Innerhalb einer Zeile las¬ 
sen sich mehrere Spaltengrup¬ 
pen durch eine Linie verbinden: 
\cline{l-2} \cline{4-6} 

erzeugt beispielsweise eine Linie 
über die ersten beiden Spalten 
sowie über die Spalten vier bis 
sechs. 


Neben den senkrechten Linien 
zur Spaltenabgrenzung können In 
einer Tabellenzeile zusätzliche 
vertikale Linien über die Höhe ei¬ 
ner Zeile mit dem Befehl »\vline« 
gezogen werden. 

Bei manchen Tabellen kann es 
sinnvoll sein, in einigen Zeilen die 
vereinbarte Spaltenstruktur zeit¬ 
weise zu durchbrechen, und meh¬ 
rere Spalten zusammenzufassen. 
Ein Anwendungsbeispiel wäre ei¬ 
ne Überschrift, die sich über meh¬ 
rere Spalten erstreckt. Ein solcher 
Text wird als dritter Parameter 
des Befehls angegeben: 

\ntulticoluinn{Anzahl} {Struktur} 
{Text} 

Damit werden die nächsten 
»Anzahl« Spalten zusammenge¬ 
faßt und der »Text« gemäß der in 
»Struktur« angegebenen Zei¬ 
chenfolge (Tabelle »Tabellen¬ 
form«) gesetzt. Die Möglichkeit 
»p{Breite}« entfällt jedoch. Die 
Anwendung der Tabellen-Befehle 
ist aus Listing 3 ersichtlich. 

Kästen 

LaTeX bietet die Möglichkeit, 
Textelemente zu Kästen (Boxen) 
zusammenzufassen, die als eine 
Einheit betrachtet werden. Diese 
Boxen können umrandet und 
samt ihrem Inhalt verschoben 
oder vervielfältigt werden. Die 
einfachste Möglichkeit, einen Ka¬ 
sten festzulegen, bilden sog. LR- 
Boxen. Zur Erzeugung eines hori¬ 
zontalen Kastens dienen 


\mbox{Text} 

\fbox{Text} 

wobei »Text« für den Inhalt der 
Box steht. Während der erste Be¬ 
fehl eine unsichtbare Box festlegt, 
wird beim zweiten die Box zusätz¬ 
lich umrandet. Die Breite der Box 
hängt Immer von der Länge des 
in ihr enthaltenen Textes ab. Zu¬ 
sätzliche Parameter bieten die 
analogen Befehle 

Amakebox[Breite] [Ausrichtung] 
{Text} 

\framebox[Breite][Ausrichtung] 
{Text} 

Hierbei ist der zweite Befehl 
wieder für umrahmte Texte zu¬ 
ständig. Die Maßangabe »Breite« 
legt die Kastenbreite fest. Der 
Text wird im Kasten zentriert ge¬ 
setzt, es sei denn, für »Ausrich¬ 
tung« wurde »I« für linksbündige 
bzw. »r« für rechtsbündige For¬ 
matierung eingesetzt. 

Wird der Inhalt eines Kastens 
an mehreren Stellen im Doku¬ 
ment benötigt, empfiehlt es sich, 
die entsprechende Box unter ei¬ 
nem bestimmten Namen zu spei¬ 
chern und dann immer wieder ab¬ 
zurufen. Der Name des Kastens, 
der natürlich nicht mit vordefinier¬ 
ten Befehlsbezeichnungen kolli¬ 
dieren darf, wird mit 

\newsavebox{\Name} 

vereinbart. Analog zu den Befeh¬ 
len »\mbox« bzw. »\makebox« 
wird durch einen der Befehle 


Seitenstil 

Seitenstil 

Auswirkung 

plain 

• keine Kopfzeile; Seitenzahl als Fußzeile 

empty 

keine Kopfzeile; keine Seitenzahl 

headings 

Kopfzeile mit Seitenzahl und Überschrift 

myheadings 

Kopfzeile gemäß Vereinbarung 


\documentstyle[gennan]{article} 

\begin {document} 

{\bf Fahrpreise:} 

\begin{Center} 

\begin{tabular}{lllrlrlrlrl} 

\hline 

\multicolumn{5}{|c|}{\bf Mehrfahrtenkarte}W 
\hline 

Geltungsbereich & \multicolumn{2}{|c|}{Erwachsene} & 
\multicolumn{2}{Icl}{Kinder}\\ 

Sc 4 Fahrten & je Fahrt & 4 Fahrten & je FahrtW 
\hline 

Karlsruhe 6e 8,00 & 2,00 & 4,00 & 1,00\\ 

bis 2 Zonen & 8,00 & 2,00 & 4,00 & 1,00\\ 

3 Zonen & 11,00 & 2,75 & 5,50 & 1,38\\ 

4 Zonen & 14,00 & 3,50 & 7,00 & 1,75\\ 

5 und mehr Zonen & 17,00 & 4,25 & 8,50 & 2,13\\ 

\hline 

\end{tabular} 

\end{center} 

\end{document} 

Listing 3: Eine Preisliste als Beispieltabeile 


\sbox{ \Name }{Text} 

\savebox {\Name} [Breite][Ausrich¬ 
tung] {Text} 

eine Box unter dem (vorher zu 
vereinbarenden) Namen »Name« 
gespeichert. An den Stellen im 
Dokument, an denen der Boxin¬ 
halt benötigt wird, wird er mit 

\usebox{\Name} 

reproduziert. Mit dem LaTeX-Be- 
fehl 

\raisebox{Offset}[Oberlänge][Un¬ 
terlänge] {Text} 

läßt sich eine Box erzeugen, die 
gegenüber der Grundlinie der ak¬ 
tuellen Zeile um die Maßangabe 
»Offset« nach oben bzw. unten 
(bei negativem Offset) verscho¬ 
ben wird. Die optionalen Parame¬ 
ter »Oberlänge« und »Unterlän¬ 


ge« beeinflussen den Abstand 
zur vorhergehenden bzw. zur 
nachfolgenden Zeile. Entfallen 
beide Parameter, verwendet La¬ 
TeX die Maße, die aus den verti¬ 
kalen Abmessungen des angege¬ 
benen Textes resultieren. Eine 
nützliche Anwendung wäre bei¬ 
spielsweise die Erzeugung hoch- 
oder tiefgestellten Textes: 

normal \raisebox{lex}{hochge¬ 
stellt} und \raisebox {lex} 
{tiefgestellt} 

Hiermit wird ein Text um die 
Höhe des Buchstabens »x« im 
aktuellen Zeichensatz gegenüber 
der Grundlinie des Wortes »nor¬ 
mal« angehoben bzw. gesenkt. 

Bei den beschriebenen LR-Bo- 
xen handelt es sich um horizonta¬ 
le Kästen, d.h. der angegebene 
Text wird von links nach rechts 
horizontal angeordnet und nicht 
umbrochen. Dabei ragt eine hori¬ 
zontale Box über den Rand des 
Dokuments hinaus, falls sie zu 
breit ist. 

Im Gegensatz dazu gibt es in 
LaTeX auch vertikale Boxen, in 
denen der angegebene Text auf 
eine bestimmte Breite formatiert 
wird. Hierfür dienen die LaTeX- 
Befehle 

\parbox [Ausrichtung]{Breite}{Tex 
t} 

\begin{minipage}[Ausrichtung]{Br 
eite} 

<Text> 

\end{minipage} 

Sowohl der parbox-Befehl als 
auch »minipage« formatieren den 
Text innerhalb eines unsichtbaren 
Kastens mit der in »Breite« ange¬ 
gebenen Breite, und zwar im 
Blocksatz. Steht vor oder hinter 
der Box weiterer Text, so wird 
standardmäßig die vertikale Mitte 
der Box mit der aktuellen Zeile 
ausgerichtet. Gibt man statt des¬ 
sen als optionalen Parameter 
»Ausrichtung« »b« bzw. »t« an, 
wird die unterste bzw. die oberste 
Zelle der Box mit der aktuellen 
Zeile ausgerichtet. Der grundsätz¬ 
liche Unterschied zwischen dem 
minipage-Block und dem parbox- 
Befehl besteht darin, daß inner¬ 
halb einer minipage weitere 
Blöcke zur Textstrukturierung auf- 
treten dürfen. 

Auch ausgefüllte Kästen zur 
Erzeugung horizontaler oder ver¬ 
tikaler Balken oder Linien ver¬ 
schiedener Stärke sind mit LaTeX 
möglich. Hierfür dient »rule«: 

\rule [Offset]{Breite}{Höhe} 

generiert ein schwarz ausgefüll¬ 
tes Rechteck mit den Maßen 
»Breite« und »Höhe«. Die optio¬ 
nale Maßangabe »Offset« ver¬ 
schiebt das Rechteck über bzw. 
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unter (bei negativem Offset) die 
Grundlinie der aktuellen Zelle. 
Sehr kleine Maßangaben für Brei¬ 
te oder Höhe (z.B. 1pt) erzeugen 
Linien. Bei größeren Maßen ent¬ 
stehen ausgefüllte Balken. 

Die volle Wirkung der unter¬ 
schiedlichen Kastenarten entfaltet 
sich erst mit der Verschachtelung 
von Boxen. Mit Listing 4 erhält 
man z.B. einen dreispaltigen 
Text, wobei der Text innerhalb je¬ 
der Spalte im Blocksatz formatiert 
wird. Die Spalten werden jeweils 
mit dem parbox-Befehl als verti¬ 
kaler Kasten erzeugt, diese mit 
einer LR-Box und etwas Zwi¬ 
schenraum nebeneinander ange¬ 
ordnet und eingerahmt. 

Versuchen Sie einmal zur 
Übung Ihre Adresse eingerahmt 
In einen Kasten »Adresse« zu 
setzen, der somit einfach an jeder 
beliebigen Stelle im Dokument 
mit »\usebox{\Adresse}« einge¬ 
setzt werden kann. Gehen Sie 
dazu in mehreren Einzelschritten 
(von innen nach außen) vor. 
Fußnoten 

Eine Fußnote dient der nähe¬ 
ren Erläuterung von Begriffen, die 
aber gerade nicht In den laufen¬ 
den Text paßt. Hierzu wird der 
entsprechende Begriff mit einem 
hochgestellten Symbol (meistens 
einer fortlaufenden Ziffer) mar¬ 
kiert. Die Erläuterung erscheint in 
kleiner Schrift unter dem gleichen 
Symbol am unteren Rand der ak¬ 
tuellen Seite, und zwar vom übri¬ 
gen Text durch eine kurze hori¬ 
zontale Linie getrennt. Zur Erzeu¬ 
gung einer Fußnote muß man le¬ 
diglich direkt hinter dem zu erläu¬ 
ternden Begriff (ohne Leerzei¬ 
chen) den Befehl 

\ footnote [Nuiraner] {Fußnotentext} 

angeben. Der »Fußnotentext« 
kann auch mehrzeilig sein. Die 
Numerierung übernimmt LaTeX . 
Man kann jedoch auch über den 
optionalen Parameter »Nummer« 
eine eigene angeben. 
Literaturverzeichnis 

Oberste Autorenpflicht bei Ver¬ 
öffentlichungen ist die Angabe 
sämtlicher für den Text verwen¬ 
deter Quellen. Hierfür fügt man 
am Ende des Schriftstücks ein Li¬ 
teratu n/erzelchnis an, auf dessen 
Einträge man im laufenden Text 
verweisen kann. Ein solches Ver¬ 
zeichnis wird mit LaTeX folgen¬ 
dermaßen angelegt: 

\begin{thebibliography}{Muster} 
\bibitem [Marke](Bezug) Litera¬ 
turstelle 

\bibitem [Marke](Bezug) Litera¬ 
turstelle 

\end{thebibliography} 


Hinter jedem »bibitem«-Befehl 
ist dabei jeweils eine Literaturstel¬ 
le anzugeben, z.B. in der Form 
»Autor, Titel, Verlag, Erschei¬ 
nungsjahr«, ggf. mit unterschiedli¬ 
chen Schriftarten. Vor jeder Lite¬ 
raturstelle erzeugt LaTeX eine 
Markierung, mit deren Hilfe man 
sich im Text auf den Eintrag be¬ 
ziehen kann. Läßt man den optio¬ 
nalen Parameter »Marke« bei 
»bibitem« weg, werden die Ein¬ 
träge fortlaufend numeriert. 

Vom Titel 
bis zur 
Literatur 


Als Verweis auf den n-ten Ein¬ 
trag im Literatun/erzeichnis er¬ 
scheint im Text dann einfach 
»[n]«. Es ist jedoch auch möglich, 
eigene Marken zu verwenden, 
beispielsweise eine dreibuchsta- 
bige Abkürzung für den Autoren¬ 
namen, gefolgt vom Erschei¬ 
nungsjahr: »[KOP92]«. Eine der¬ 
artige Markierung wird als Para¬ 
meter »Marke« angegeben. 

Da die Einträge Im Literaturver¬ 
zeichnis links eingerückt werden, 
und zwar so weit, wie es der läng¬ 
sten Marke entspricht, muß be¬ 
reits zu Beginn des Verzeichnis¬ 
ses die längste Markierung be¬ 


kannt sein. Deshalb ist als »Mu- 
ster«-Parameter eine Muster-Zei¬ 
chenkette einzusetzen, die so 
lang wie die längste Markierung 
ist. Fehlt beispielsweise bei je¬ 
dem »bibitem«-Befehl der Mar- 
ken-Parameter, so daß LaTeX ei¬ 
ne fortlaufende Numerierung be¬ 
nutzt, sollte das Muster ein oder 
zwei Zeichen lang sein (z.B. »x« 
oder »XX«), je nachdem ob eine 
ein- oder zweistellige Anzahl von 
Einträgen zusammenkommt. 
Werden eigene Markierungsfor¬ 
men benutzt (wie »KOP92«), 
muß entsprechend eine längere 
Zeichenfolge als Muster gewählt 
werden (hier »xxxxx«). 

Der »Bezug«-Parameter er¬ 
scheint nicht im ausgedruckten 
Literaturverzeichnis. Hiermit wird 
lediglich für jeden Eintrag ein in¬ 


ternes Bezugswort vereinbart, 
das der Autor im laufenden Text 
bei einem Literaturverweis angibt. 
Dieses Bezugswort ist also unab¬ 
hängig von der Markierung, was 
den Vorteil hat, daß bei Änderun¬ 
gen des Literaturverzeichnisses 
die Im Text auftretenden Verwei¬ 
se nicht ungültig werden. Das Be¬ 
zugswort sollte dabei möglichst 
so gewählt werden, daß der Autor 
es möglichst leicht mit dem Buch, 
das es bezeichnet, in Verbindung 
bringen kann. Hierzu eignet sich 
z.B. der Name des Verfassers 
(»Kopka«, »Knuth«, usw.) oder, 
falls dies nicht eindeutig ist, ein 
Teil des Buchtitels (»TeXbook«, 
»MetaFontbook«, usw.) 

Im laufenden Text streut man 
dann einen Literaturverweis mit 
Hilfe des im Literaturverzeichnis 
vereinbarten Bezugswortes ein, 
das als Parameter des »cite«-Be- 
fehls angegeben wird. Beispiel: 

... Weitere Informationen sind 
in \cite{Kopka) zu finden... 

Für »eite« wird dann diejenige 
Markierung in eckige Klammern 
eingesetzt, die im Literaturver¬ 
zeichnis unter dem betreffenden 
Bezugswort gefunden wird, z.B. 
»[KOP92]«. Mehrere Bezüge an 
einer Stelle sind ebenfalls mög¬ 
lich. So erzeugt 

\cite(Kopka,Knuth) 


im laufenden Text z.B. den Ver¬ 
weis »[KOP92,KNU87]«. Für sehr 
eifrige Schreiber, die in verschie¬ 
denen Texten häufig dieselben 
Literaturangaben benötigen, gibt 
es überdies die Möglichkeit, eine 
Literaturdatenbank anzulegen. 
Hierfür ist jedoch das Programm 
»BIbTeX« nötig, das nicht mit 
dem PasTeX-Paket ausgeliefert 
wird. Weitere Informationen hierü¬ 
ber sind in [1] zu finden. 
Stichwörterverzeichnis 
Wir kommen nun langsam zum 
Ende unserer langen Reise durch 
ein vollständiges LaTeX-Doku- 
ment. Unsere letzte Station soll 
das Stichwörterregister sein, in 
dem alle wichtigen Begriffe, die 
im Text auftreten, alphabetisch 
sortiert mit Seitenangabe enthal¬ 
ten sind. 




Die Erstellung eines solchen 
Verzeichnisses Ist recht aufwen¬ 
dig, und LaTeX unterstützt uns 
zunächst nur bedingt dabei. Neh¬ 
men wir einmal an, ein fleißiges 
Heinzelmännchen hätte uns die 
Hauptarbeit schon abgenommen 
und eine alphabetische Liste aller 
Begriffe mit Seitenzahlen erstellt. 
Dann ist die Erzeugung des 
Stichwörterverzeichnisses nicht 
mehr schwer: 

\begin(theindex) 

<Eintragungen> 

\end{theindex) 

Für »Eintragungen« werden 
die Stichwörter aufgezählt, und 
zwar wie folgt: Jedes Stichwort 
wird von einem der Schlüsselwör¬ 
ter »\item«, »\subltem« oder 
»\subsubitem« eingeläutet, je 
nachdem, ob es sich um ein 
Hauptstichwort oder um Unterbe¬ 
griffe handelt. Dahinter steht der 
Begriff, gefolgt von der Seitenzahl 
seines Auftretens. Mit »\indexspa- 
ce« wird eine Leerzelle erzeugt. 
Glücklicherweise kann LaTeX 
auch ein bißchen Heinzelmänn¬ 
chen spielen und uns bei der Zu¬ 
sammenstellung der Stichwörterli¬ 
ste behilflich sein. Hierfür Ist zu 
Beginn des Dokuments (noch vor 
»\begin{document}«) der Befehl 

Nmakeindex 

anzugeben, und im weiteren Text 
jeder wichtige Begriff mit 

\index{Begriff) 

ZU markieren. Während der Bear¬ 
beitung des Textes erstellt LaTeX 
dann eine Textdatei mit Endung 
».idx«, die für jedes so markierte 
Stichwort einen Eintrag der Form 
»\indexentry{Begriff}{Selte}« ent¬ 
hält. Damit erhält der Benutzer 
zumindest eine Liste mit allen 
Stichwörtern samt zugehöriger 
Seitenzahl. Mit diesen Informatio¬ 
nen kann man dann das Stich¬ 
wörterregister wie oben beschrie¬ 
ben aufbauen oder algorithmisch 
erstellen lassen. Hierzu existiert 
z.B. die Stiloption »makeidx«. 
Zusätzliche Informationen finden 
Sie in dem LaTeX-Dokument 
»makeindex.tex« Im Verzeichnis 
»TEX:macros/latex« und in [2]. 

So, nun sind wir aber wirklich 
am Ziel: Sie sollten nun in der La¬ 
ge sein, auch umfangreichere Do¬ 
kumente bis hin zu Büchern zu 
verfassen. rb 

Literatur: [1] Kopka, Helmut: LaTeX - Eine Ein¬ 
führung, Addison Wesley, 1992, 

ISBN 3-89319-434-7 

[2] Kopka, Helmut: LaTeX - Enweiterungsmög- 
lichkeiten, Addison Wesley, 1991, 

ISBN 3-89319-356-1 

[3] Lamport, Leslie: LaTeX - A Document Pre- 
paration System, Addison Wesley, 1985 

ISBN 0-201-15790-X 


Xdocumentstyle[german](article) 

\begin(document) 

\fbox{\parbox(4cm)(Hier steht der Text der ersten 
Spalte. Er wird im Block gesetzt. }\hspace(5iTim) 
\parbox{4cm)(Die zweite Spalte ist ebenfalls 4 cm 
breit.}\hspace{5mm)\parbox(4cm}(Hier steht der Text 
der dritten Spalte. Alle drei nebeneinander!iegende 
Spalten werden schlie"slich eingerahmt.)} 

\end(document) 

Listing 4: Beispiel für verschachtelte Boxen 
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Amiga 

COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie Software 
anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von »Amiga« bietet allen 
Computerfans die Gelegenheit, für nur 5.- DM eine private Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer 
Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der April-Ausgabe 
(erscheint am 23.3.’94); Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 16. Februar ’94(Eingangsdatum beim Verlag) 
an »Amiga«. Später eingehende Aufträge werden in der Mal-Ausgabe (erscheint am 27.4.’94) veröffentlicht. Am 


besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. Bitte beachten Sie: Ihr 
Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. Schicken Sie uns DM 5,- als Scheck oder 
in Bargeld. Bezahlung über Postscheckkonto ist nicht mehr möglich. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung 
längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf eine gewerbliche 
Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12.- je Zeile Text 
veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


Biete an: Software 


MaxonCAD Student 2.03 210 DM ** Tech- 
noSound Turbo 2 inkl. Hardware 100 DM ** 
Superbase 1.0 20 DM ** Wizard of Sound V3.2 
10 DM •* Alle Original zuzügl. Versand ** Dieter 
Rauscher, Allmendstr. 2,78315 Radolfzell. Tel. 
07732/3333 


ExpertDraw 1.3 80,- DM, PageStream 2.2E 
160,- DM, ArtExpresion E 100,- DM, HotUnks 
40,- DM, PersonalPaint 40,- DM, Euro-Über¬ 
setzer 35,- DM, Französisch 2 Plus 30,- DM. 
Tel. 06186/8144, ab 18.00 Uhr 

PageStream 2.0E 200,-, Risiko 10,-, Waterloo 
10,-, TurnIT 10,-, PPrint Deluxe 50,-, Grand 
MonsterSlam 20,-, Statistik-Grafik-Manager 
15,-, keine Raubkopien! Tel. 07021/83618 


Lemmings 2 (Orig.), Legends of Kyrandia je 
30.-, Monitor 1084S. Tel. 02871/38988 (nuram 
Wochenende, nach Michael fragen) 


Biete 80 MB 2.5 Zoll AT-Bus-HD, mit 40 MB PD- 
Software, inkl. Installdisk für A600/1200fürnur 
325,- DM. Tel. 03332/515877 


Originale: 40.- DM: Jonathan, Sim Life AGA, 
Studio, DPaint, Arnos, Ami Write AGA. 25,- 
DM: CrusieforaCorpse, Fl GP, 3D-Constr. Kit, 
Words of Art,:.. Tel. 0621/661393. Matthias 
verl. 

Publishing Partner 2.1, deutsches Handb. u. d. 
Benutzerl. 150,- DM, Textver. Dokumentum 
2.1, Neupr. 198,-, für 50.- DM. Tel. 02325/ 
33612 

Verkaufe Lotus 3, Jaguar XJ220, Shadow of the 
Beast 3 für zus. 100 DM. Gunship 2000. 
Lionheard für zus. 100 DM, alle Spiele auch 
einzeln zu kaufen. Tel. 07347/7554, Jürgen 
Klingler, Wainerstr. 32, 89165 Dietenheim 


Verk. Orig.: Battle Isle, Wing Commander. 1869, 
Global Effect je 50 DM, deutsches Handbuch 
für f<nEC-C V5.0. über 1000 Seiten. 80 DM. 
Preise + 10 DM V u. NN. Tel. 07141/84309 


Verkaufe: DeLuxePaint/V AGA 150,-, N. Man- 
sell AGA 40.-. Tel. 07544/71498 


Biete Original-Textverarbeitung Finalcopy II und 
ausführliches Handbuch; VB 150,- DM. Tel. 
03641/334872 


Amiga Oberon 3.10 mit Debugger und dem 
Recht auf ein weiteres kostenloses Update, 
199 DM oder Tausch gegen Raytracer (Real3D 
Classic. Refl. 2.0). Tel. 07159/43137 (Andreas) 


Reprostudio Uni 250 DM, DPaint AGA 150 DM, 
Vista Pro AGA 100 DM. Battle Isle + Data I 50 
DM, Their finest Hour 40 DM. R. Peter. Thäl¬ 
mann-Ring 10/47,17491 Greifswald 


Verk. Orig.: Bars & Pipes Pro mit Handbuch, 
(NP 698 DM), VB nur 300 DM. M. Oschika, 
Rosenthaler Str. 24, 01920 Panschwitz 


Finalcopy 150, Finalcopy I1150, Superbase Pro 
4 250, Amiga-PLZ 50, Media-PLZ 50, Diropus 
V3.41 50, WWWW 1.3 60. Datamat Pro 70. 
alles Origin.-Software. Tel. 05228/1226 


Verkaufe: AmiWrite AGA (unbenutzt) 100,- DM. 
Tel. 0365/4210225 


Verkaufe MaxonWORD 1.0 für 170.- DM (regi¬ 
striert). Michael Wagner, Annaberger Str. 192, 
09474 Crottendorf 


Achtung: AMOS Prof. V2.00 + Reg.-Karte + 
Handbuch 60,- DM. F.R.E.D neu + Handbuch 
nur 39,- DM, Sensible Soccer 92/93 30,- DM, 
ab 18 Uhr. Tel. 02151/802171 


Superbillig! SAS c 6.0 349,- DM; BeckerText II 
59.- DM; OMA-Assembler 2.0 99.- DM; RCT 
VI.5 (Maxon) 69,- DM; LI00 Platinenlayout 
69,- DM; Documentum VI .015,- DM; PD-Soft 
(84 Disks) 99,- DM. Tel. 06403/4102 

Amiga-Hefte 1/89-7/92 1,- DM/Stck., Amiga- 
500-Buch neu 35,- DM, Amiga-Basic-Buch mit 
Disk., neuw. 40.- DM. Tel. 06167/459 


Amiga 2000,52 MB, AT, Festplatte, 2 LW intern 
3,25“, Monitor, Textverarb., 1 Jahr alt. komplett 
1800,- DM. Tel. 0231/7221222 


Videomaster Genlock Bluebox Effekt. 999,-, 
Micropolis 1,05 GB, 10 ms, 5 J. Garantie, 
1799,-, PP&S 040 für A30001199.-. Tel. 09726/ 
2043 


A3000, 25 MHz, 120 MB, 1499,-, Color- 
master24, 3 MB. animgenlockf. 399,-, V-Lab- 
Y/C 399,- / V-Lab-FBAS 299,-. Tel. 09726/ 
2043 


Amiga 500 wegen Systemwechsel zu verkau¬ 
fen + RGB-Stereo-Highscreen-Monitor + 2 ext. 
Lw. + ext. Speichererweiterung VORTEX, 8 MB 
+ 2 Joyst. + ca. 400 Disks (bespielt) + Literatur 
+ Abdeckhaube. Preis DM 1250. Tel. 06223/ 
1718 


Amiga 1200HD40,10 Originale, eventuell Op- 
tional-Monitor für 900 DM. Gerät hat noch ca. 4 
Monate Garantie. Tel. 07631/14940 


Verkaufe Deluxe CNC Animate Drehen und 
Fräsen, neu. je 119 DM. Tel. 09263/7421. Tho¬ 
mas 


Art-Expression m. BME dt. 195,- DM, Page 
Stream V2.21 DTP 210,- DM, Final Copy II 
Textverarb. 145,- DM, Turbo Print Professional 
V2.0 103,- DM, X-Copy + Tools 51,- DM, 
Studio-Druckertreiber 71,- DM, alles Orig. m. 
Registrierung, Demomaker mit Erweiterungen, 
Bobby-Vectorballs usw. 62,- DM und einiges 
mehr. Tel. 0221/731212 


PageStream 2.2HL DM 150,-, ExpertDraw 1.3 
DM 120,-, DynaCadd 2.04 DM 270,-, alles dt.. 
Updates mögl. T. 0261/804701, Koblenz 


Verkaufe orig. Kick Pascal V2.1D mit deut¬ 
schem Handbuch und zusätzlicher Literatur, 
auch für Amiga 1200, für nur DM 80,-. Tel. 
07052/727, ab 17 Uhr 

M2-Amiga Modula-2 Entwicklungspaket V4.2 
ext., Beckertext II, Superbase 2, Airbus A320. 
Jede Menge PD: Amok. Fred Fish etc. G. Haifas, 
Tel. 02133/227128 od. 73284 


Verkaufe Lotus 1&3. Monkey I, Cadaver, Star- 
flight 2 je 30,- DM + Final Copy 2 (dt.) für 100,- 
DM, zus. für 200,- DM. Nur sehr.: D. Wurm, 
Zeitzer Str. 39, 06727 Nonnewitz 


Verkaufe nur Originale: BeckerText 2 40 DM, 
Excellenc 60 DM, Kindwords 45 DM. 2 x 1 MB 
Simm-Modul (Amiga) 120 DM, 1 x4 MB Simm- 
Modul (PC) 290 DM. Tel. 05371/73972 


Spiele zu verkaufen: Megatraveller 1 20 DM, 
Indy IV 40 DM, beide zus. 50 DM. Originale mit 
Handbuch und Verpackung. Tel. 05571/7428 


Pinball Fanta. VB 59,- DM, AGA VB 69.- DM. 
Steuerfuchs Pro 93 VB 79,- DM, ArexxFiles für 
AdProVB39,-DM,MusicDreams für Amadeus 
Videoverton. 49,- DM, DTP-Fonts, 10 Disk., 
39,- DM, MenschA 69.- DM. Tel. 02302/26421 


Verk. Final Copy 190,-, Lemmings 2 40,-, Sim 
Ant 40,-, Pushover 40,-, Dune 25,-, Camelot 
40,-, Ultima 6,-, Loom 35,-. Kyrandia 35,-, 
Pinball Dreams 35,- u.a., per NN. Tel. 06441/ 
75652 


Aztec C Developers Kit V5.2, mit Registrier¬ 
karte, komplett & original, VB 200,- DM. Tel. 
06332/45722 


Reflections 2.0 + Animator 2.0, Neupr. über 
460,- DM. für VHB 300,- DM. 65199 Wies¬ 
baden, Tel. 0611/425743, nach 16.00 Uhr 


SWIV Rock’n’Roll, Cadaver, Populous I, F/A- 
18 Interceptor, 688 Attack Sub je 25 DM; Indy 3 
Monkey Island 2, GFA-Basic Comp. 3.01 je 35 
DM, nur Originale. Tel. 02225/10350 


Verk. Turbopr. Pro 2.0 65 DM, 1869 30 DM. 
Jaguar XJ220 20 DM, Gobliiins 1 25 DM, Sports 
Masters (4 Spiele: PGA Golf) 30 DM, Orig, mit 
dt. Anl. S. Rosenthal, Lustgarten 10, 39317 
Parey 


Verk. Fred-Fish-Serie 001-660, je Disk DM 
1,50 und andere Software für DM 2,00 je Disk. 
Tel. 02641/7023, werktags ab 20.00 Uhr 


Verkaufe Apydia 25 DM, Monkey 1 30 DM, 
Monkey 2 50 DM, Zak McKrack. 25 DM. BL- 
Manager 1 20 DM, X-Copy-Tools 30 DM, Ami- 
gaCall (reg. Version) 50 DM, Uhr m. Akku f. 
1200er 20 DM. alles NN. Tel. 089/6114964 


Verkaufe Original Amiga Reflections F. DM 
85.-. Erzeugt IFF-Grafiken f. Diashows usw. 
Tel. 04841/71629, Torben Nissen (n. 19.00 
Uhr) 

Video-Director-Schnittsystem, engl. Fassung 
für 200,- DM. Tel. 030/4517767 


Verkaufe 492 Vektorzeichensätze (beste Druck¬ 
qualität!, z.B. für Maxon Word, PageStream, 
Publishing Partner Master, ProPage, ProDraw 
usw.) und Cliparts (Grafiken im Vektorformat) 
für alle Programme. Vektorzeichensätze zum 
Sonderpreis von 0,50 DM/Stück! Info: A. Lösch, 
Köglergasse 11,97353 Wiesentheid (2 DM RP 
nicht vergessen) 

DPaint 4 AGA DM 100.-. Bars & Pipes Pro DM 
200,-, Turboprint Pro AGA DM 80,-, Falcon 
Fl 6 1-3, Intruder, F18-lnterceptor, Sonix 2.0, 
Life & Death je DM 30.-. Tel. 07931/44363, bis 
21.30 Uhr 


Verkaufe original Skala Multimedia mit Serien¬ 
nummer, deutsches Handbuch. Betiteln, prä¬ 
sentieren Ihrer Videos wie Profis. NP 900,-, VB 
490,-. Tel. 06145/32379 


PasTex VI .3: Komplettpaket mit FIG, MetaFont, 
Preview-Fonts, 180 + 360 dpi-Druckerfonts, 
100 DM. Mark Kreß, Am Papendiek 6, 46325 
Borken, Tel. 02861/3636 


Pagesetter II, Desktop-Publishing-Progr. DM 
100,-, Beckertext II mit Rechtschreibprofi, zus. 
70.- DM. L. Weigt, Tel. 02208/3041 


Verk. orig. Imagemaster, Superbase 4. Ami 
Write, ProPage 4.0, ArtDeportment HP Scanjet, 
T ransDat pro 2.0, FontDesigner, Lionheart, Stu¬ 
dio, X-Copy, Visionaire. Tel. 0541/17981. Ste¬ 
fan 


Top-Angebot: AmiWrite neu 100,- DM, Direc¬ 
tory-Opus 3.41 50,- DM, Nigel Mansell neu 
20,- DM, Textverarbeitung Wordworth neu 
120,- DM. Tel. 0906/21332 


Private Kleinanzeigen 


Biete an: Hardware 


Verkaufe 9-Nadel-Drucker LX-400 für 200 DM, 
ICD-Trifecta SCSI-2 & AT-Controller für Amiga 
2000 für 200 DM, Tel. 07347/7554, Jürgen 
Klingler, Wainerstr. 32, 89165 Dietenheim 


A2000C, 5 MB RAM, WB 2.1,2 x 3.5". 1 x 5,25" 
GVP, SCSI-2-52 MB HD Commodore, PC- 
Karte, 20 MB HD Philips Monitor und Citizen 
Swift 24, VB 1700 DM. Tel. 0203/775167 


Amiga 2000C, 3 MB RAM, GVP-Platte, 52 MB, 
Thermolüfter, Maus, Joyst., dtv. Handbücher, 
DM 690,-, TeL/Fax 06126/56839 


Amiga 2000-105 MB Festpl., 4 MB Speicheren«., 
Flickerfix. Karte VB 1400 DM, Golden Gate 486 
SLC-2 MB-PC-Karte, VB 800 DM - Tel. 05527/ 
8929 ab 18 Uhr 


Amiga 2000 HD. 52 MB-Quantum, 2 x 3,5", 3 
MB RAM, Kick 1.3/2.0, Mon. 1084S. Star NL10. 
VHB 1200,- DM, Tel. 0791/54535 


Grafikkarte Picasso 11 mit 2 MB, 16,8 Mill. Far¬ 
ben, bis zu 87 Hz, Auflösung 1280 x 1024, max. 
Preis 550,- DM, Tel. 0431/785698 später am 
Abend 


Verkaufe für AI 200 Kickstart-Umschaltplatine 
Elvira 1.3 (Umschaltplatine + 1.3 Kickstart- 
ROMs) für 100 DM! Tel. 06732/5358 


Neuroth Turbok., 68020 4 MB. 400 DM. OS 2 
ROM. Disk, HB, Lit. 90 DM, ext. LW 3.5" 80 DM. 
Magazine, F. Buntemeyer, Burgdammer Str. 
28, 28717 Bremen, Tel. 0421/6362674 


Für A500: Action Replay MKIII: 100 DM, Elek¬ 
tron. Bootselektor DF0-DF2:20 DM, Saalfrank, 
Schenkendorfer Flur 35, 15711 Königs 
Wusterhausen. Tel. 03375/72317 

Biete Blizzard 4MB Fast-RAM-Erweiterung für 
AI 200; 1/4 Jahr alt; inkl. Caching-Software; 
350 DM; Tel. 03332/515877 (Jan) 


AI 000; 2.5 MB RAM; Kick 1.2 +1.3 + Maus + 2. 
Joysticks + ver. Software + Bücher + Leer¬ 
disketten. VHB 600,-; Tel. 07144/29332- 


F. A2000: Mach 2 (14 MHz. FPU) DM 130; 
A2286-AT-Karte. inkl. Zubeh. & V.2.0 DM 150; 
Aztec C V5.02d Developer DM 200. Tel. 02843/ 
6497 


KCS-PC-Powerboard Version 4,5 für A500. 
/\2000, A3000 mit Garantie, wegen Fehlkauf zu 
verkaufen. Powerboard für 110,- DM, Adap¬ 
terkarte für A2000-A3000 für 40.- DM, NP 
305,- DM. Tel. 02196/3386 ab 19.00 Uhr 

Amiga 1200 mit 2. Laufw. 480 DM, Spitzen¬ 
software abzugeben - Liste anfordem. Schrei¬ 
ben an: Stefan Gibbert, Brautrockstr. 19,56859 
Bullay 


lAttention! Verkaufe: A4000/68040 18! MB- 
RAM, 120 MB HD. System 3.0 & Mitsubishi 
1491A Multiscan-Col. orig, verpackt, VB 5990,- 
Tel. 02324/31755 sol. er noch da ist! 

Amiga 2000, Kick 1.3/2.0, ECS, 2 x 3,5", 1 Chip. 
4 Fast, 105 MD Quantum, Farbmonitor 14", VB 
1500,-, Form. Disketten 3,5" DD, Literatur, 
Joysticks, Diskboxen. Tel. 069/5072103 


Amiga-Monitor M-77. Multiscan, 0,28 Pixel¬ 
größe. Mit Standfuß. NP 1298; VP 950,- DM 
bei Grundier Mathias, Tel. 07274/8546 
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A2000B. Kick 1.3/2.0, A2630 2 MB, 1 MB Chip, 
4 MB Fastram, 80 MB SCSI-FP, Evolution, 2 x 
3,5" LW, 1084-Monitor. VB 3200,- DM. Tel. 
05254/60208 


Amiga 500, 0,5 MB + Abdeckhaube, Monitor 
1084. Drucker Seikosha 180A, Druckerpapier 
+ ca. 120 Disketten, VHB 950,- DM, 
Commodore CI6, Datasette, 2 x Joysticks, 
Kabel + ca. 20 Kassetten, VHB 110,-, Tel. 
0611/507653 


Verkaufe Color Master 24, NP 1300, VP 550 
und Impact Vision 24 NP 4000, VP 2000 wegen 
System Wechsel, Josef Kolb, 83355 Winkl, Tel. 
08661/622 


Verkaufe Monitor Philips CM8833 mit Amiga- 
Kabel. Voll Dok. VB300.-DM. Tel. 089/6114964 

A600 + Workbench 2.1 dt. mit orig. Handbuch 
+ Disketten. Verkaufe wegen Systemwechsel 
DM 300,-, Tel. 030/9227462 


ZubehörAmiga2000:Tastatur65DM,Maus25 
DM, int. Disk-LW 75 DM, Amiga DOS 2.04 inkl. 
ROM 70 DM, Netzteil 60 DM, Quantum LPS 
120 MB 250 DM, GVP 68030, 40 MHz, 4 MB 
990 DM. 4 MB extra 250 DM. Drucker DIN A3 
150 DM. Tel. 07031/289493 


A-2000.2 X 3,5“, HD 81 MB. Kick 1.3. Monitor, 
Joy, Maus, ca. 25 orig. Bücher, div. Zubehör, 
VB 1350, Tel. 08321/81330, ab 19.00 Uhr 


Advanced-Layouter, Amiga PLZ. Multivoc 
(Euro-Wörterbuch), Nigel-Mansell u.v.a., 2 MB 
Simm-RAM-Erweiterung, 72polig, Tel. 07021/ 
75114 


Verkaufe Amiga-Software (Twinworid, Hard- 
drivin 2, Tumit, Spherical etc.) ab 5 DM bei 
Mehrabnahme, Tel. 07631/14940. Besitze auch 
andere Softwaretitel! Anfragen lohnt! 

Amiga 2000C. KS 1.3/2.0/3.0. LW 2 x 3,5“, 2 
MB Chip, 2 MB Fast-RAM, Flickerfixer, 
Highgraph V. VHB 999 DM. Tel. 03877/67138 


A500(+) Blizzard-Turbo-Board mit 2 MB und 
512 KByte Shadow-Mem., 1 Jahr alt, kaum 
ben., Preis VS. Tel. 02243/80942 ab 19.00 Uhr 


Genlock 290 (Hama), S-VHS, VHS, VHS-C. 
800,- DM (NP = 1300,-), neu, nicht gebraucht, 
Tel. 07161/12778 

Landkarten farbig für Video 4 Disk 40 DM, 
A3000, 16 MHz 1500 DM, ROM 2.05 Set mit 
WB, Buch deutsch 80 DM. Viele Spiele ab 10 
DM. Fonts 10 Disk. 50 DM, Tel. 05232/86273 


Verkaufe ISDN-Master-Karte für A2000/3000/ 
4000, ungebraucht, wegen Verzögerung mei¬ 
nes ISDN-Anschlusses für 800,- DM. Tel. 
09621/72511 (Peter) 

Soundkarten AD 516,16 Bit, 8 Spur-Harddisk- 
Recording, DSP, für VB 2400,- DM, Maestro- 
Pro mit Samplitude pro, VB 750 DM, Tel. 030/ 
7723098, Sven 


A2000C. A2630/4 MB. 52 MB Quantum + GVP- 
Contr., Flickertixer, 2. LW, K. 2.0, div. Zubeh., 
nur komplett, DM 990,-, Tel. 0261/804701 
Koblenz 


A2058 RAM-K. 8/4 MB Best. DM 250,-, A500. 
FP 20 MB, 3 MB RAM. davon 1 MB Chipr., 
Aktion Replay, Uhr. Haube. Farbmon. 950,- 
DM. Nigel Mansell AGA 40,-. Tel. 08233/6618 

2 DD-Disketten wg. Systemaufgabe abzuge¬ 
ben: 10 Stck. 5 DM. 100 Stck. 45 DM. Disks 
größtenteils noch originalverpackt & neu! M. 
Schmickler, Eulengasse 29. 53489 Sinzig 


A500.1 MB, 2. LW m. G.. 2 Joys., Col. Monitor. 
Anitech ca. 100 Disks, Bücher + Lit. VB 850,- 
DM. Tel. 0234/451982 


Gelegenheit! Orig. Commodore 386 Brücken¬ 
karte inkl. Coprozessor von Intel! für 550,- DM, 
Tel. 08092/6565 


AI 000, 2. Laufw. AI 010, Monitor AI 081, 9- 
Nadel-Drucker Epson FX-85. ct’-Uhr, Tel. 
02133/227128 o. 73284 

A3000-25-50-2 MB RAM. 3.5 Laufw. Mont. 
NEC 3D-Druck, Star 24-15-DA3 Nadel ca. 100 
Prg. in 2 Boxen, Hefte, Bücher + Anleit. NP 
11000,3 Jahre, nur komplett VB 3100 DM, Tel. 
06172/21581 


A500. Monitor, 3 MB. 240 MB HD, 2. Laufwerk 
+ Drucker, HD mit 60 MB orig. Spiele, FP 2000 
DM. Tel. 02159/7641 


Amiga 500 Plus 2 MB RAM, 85 MD Quantum 
HD, Mon. 1084S + div. Software, VB 1250,- 
DM. Tel. 0671/72195. ab 18.00 Uhr 
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Verkaufe VLab-Y/c, GVP030/5 MB+Festplatte. 
Genlock, Farb-Spl., Digitizer, Hand-Scanner, 
Amiga 500 + RAM. Amiga 1200 + Festplatte + 
RAM 4 MB + Uhr = Neumann, Tel. 07144/ 
331522 


A2000 Turbo 2630, 8 MB RAM. 80 MB Platte, 
Monitor 1084S, weiterhin: 750 MB Seagate 
5,25“, Preis VHS. Tel. 05250/52424 


Verkaufe original Commodore Festplatte A590 
für A500 extern, autobootend mit 1 MB RAM, 
Netzteil, garantiert in Ordnung für 350 DM. Tel. 
089/659017 


Verk. Star LC24-200-Color-24-Nadel-Druck. 
^eu); Amiga 500, 1 MB RAM, Festpl. 20 MB. 
Disk-Laufw. + zahlr. Zubehör (auch einzeln), S. 
Zahn, Zeisigweg 19, 04159 Leipzig 

ICD HD-Controller 100 DM, int. Turbokarte m. 
4 MB + 882 FPU. 25 MHz 550 DM. Real 3 DV2 
Profi Raytracer nur 650 DM. 14“ Monitor (S- 
VGA) bis 1024 x 768 Bildpunkte 400.- DM. Tel. 
06142/64761 

A500, 1 MB, 2 Joyst. Boeder Maus. Leerdisk, 
orig. Soft z.B. Larry II, 3/300,-, 68020 
Turbokarte, 14 MHz, Coprozessor-Sockel vor¬ 
handen 180,- DM. 2 MB Speicher 100,-. Tel. 
030/5612864 


Digitalisierer Deluxe View Proline One 150,-, 
Pal Genlock 250,-. Tel. 0721/551434 


Verk. Grafiktablett DIN A4 von CRP, neu, kaum 
benutzt, für DM 500 (NP 1000). Raoul Kalten- 
häuser, Tel. 07723/50149 oder 07668/5787 


A500. 3 MB RAM. 120 MB SCSI-Harddisk, 2. 
LW, Farbmonitor, Joystick. Maus, 100 PD-Disks, 
Zool (original). XCopy mit Hardware, u.v.m., VB 
1650,- DM. Tel. 0221/634118. Daniel 


Amiga 4000/040 HD. 6 MB RAM, 120 MB FP. 
1 LW 3,5“, Maus, Software, Bücher, Zeitschrif¬ 
ten für 2900,-, Tel. 089/4604328 


Verkaufe: Original Motorola! MC 68030 (CPU) 
350 DM. XC 68882 (FPU) 250 DM, beide als 
50-MHz-Version, Tel. 06131/81382, (Oliver 
verlangen) 

Komplettanlage: A2000 + 240 MB (8 MB) von 
GVP + A2320 + Acer 25 LR + HP 500 + Profi- 
Software + Book-Hardware 3500 DM (3300 DM 
bei Selbstabh.), Tel. 06131/81382 (Oliver ver¬ 
langen) 


Mon. 1084S 250 DM. TV-Tuner 150 DM. zus. 
350 DM. Workbench 2.04, Disks + Bücher orig. 
50 DM, Umsch. pl. 2fach 25 DM. Kick ROM 2.04 
30 DM neu, WordPerfect 5.1 250 DM. Tel. 
07641/43800 


Blizzard 1200/4 MB-32 Bit-Speicherenw. f. 
AI 200 m. 68882/33 MHz-CoPro f. 400 DM; 
Uhrenmodul f. 20 DM; Pagesetter 3 (orig.) f. 
100 DM; Telefon: 0341/8611295 


A500. A590 50 MB, 3 MB RAM, PC-Netzteil, 
voll opt. Maus, Bücher, PD, Joystick, ext. 3,5", 
Monochrommonitor, kompl. VB800 DM, Flickerf. 
ICD 100 DM, Tel. 09621/1848 abends 


Für A600/1200: 120 MB Festpl. (2.5", inkl. 
Kabel) f. 500,-: 4 MB PCMCIA-RAM f. 400.-: 
Netzteil f. 50,-: HF-Mod. f. 25,-; alles VB; B. 
Thielbeer, Dönitzer Str. 3, 38486 Neuferchau 


G-Force 030/25/1 MB, ohne FPU, mit Quantum 
LPS 120 MB SCSI, kompl. FP 750 DM. Telefon 
030/4517767 


A2000 + Mon. 1084S. 60 MB Golem HD D3142 
2 LW 3,5“, Deluxe Audio Digitzer, Joystick, 
diverse Literatur: VB 1300,- DM, Tel. 05331/ 
62193. Bitte nur am Wochenende 


A500/4 MB + GVP 105 MB, 8 MB + Atonce-PC 
Emulator + DOS 5.0 + ext. 3,5 + Farbmon. + 
Powermanager + 4 Simms je 1 MB + 1 Festpl. 
45 MB + massig Software Text/Games/Lit. NP 
ca. 6500,- jetzt 2500,-, Tel. 07181/21483 


A2000. KS 2.0,5 MB RAM. 52 MB HD. 2 x 3.5" 
LW, Mon. 1084S, Reis Maus, viele Orig, und 
PD-Softw. 2500,- DM, Tel. 07433/20417 


Fujitsu DL1100c, 24 Nadelfarbdrucker mit ein¬ 
gebauter Farboption, Testurteil Amiga-Maga- 
zin “sehr gut", neuwertig in Originalverpackung 
mit deutschem Handbuch und Amiga-Treiber 
auf Diskette. 480,- DM. Tel. 0221/794457 


A3000. 10 MB RAM. 50 + 250 MB Quantum 
SCSI Festplatte, NEC 3D Monitor, opt. Maus. 
200 PD-Disk, 2600 DM. Mark Kreß, Am Pa¬ 
pendiek 6. 46325 Borken. Tel. 02861/3636 

Achtung: Ein-/Umsteiger, Super-Weihnachts- 
angebot, Amiga 500 kompl. mit allen Extras 
(LW....). VHB 800,-, Chr. Lauer, T. 07631/6235 


Star LC 24-10, 24-Nadeldrucker mit Zubehör 
DM 220,-, L. Weigt, Tel. 02208/3041 


A2000C, OS 1.3/2.04, LW 2 x 3,5, 5 MB RAM. 
SCSI Alf 3, Holps 105 Quantum. XT-Karte inkl. 
LW + Erw. auf 640 MB Farbmonitor Highscreen, 
div. Bücher DM 2850,-, PAL-Genlock DM 400,- 
Tel. 0211/316522 


A500 m. Turbo/Blizzard Shadow RAM 2 MB 
Chip, 2 MB Fast Kick 1.3 + 2.04 Bootsei. ext. 
Tastatur DM 650,120 MB Festpl. u. Quantum 
m. SCSI 2 Contr. u. 4 MB im formsch. A500 
Gehäuse DM 650. Tel. 06032/82240 


A2630,68882/4 MB 25 MHz 900 DM, G-Force 
40 33 MHz/4 MB Turboboard f. A2000 neuw., 
2200 DM. GVP Glock neuw. 780 DM. Tel. 0511/ 
461943 


A2000, Speicheren^. 2 MB, 2 Floppies, Kick 1.2 
+2.0, Maus, Joystick. WB 2.05, RHS-PD-T ools, 
Farbmonitor 650 DM oder meistbietend, Tel. 
02131/80284 


A4000/EC030 2 MB RAM 170 MB HD mit Mon. 
Mitsubishi, EUM-1491A inkl. Koss-Aktivboxen 
Vortex 386-SX 25 4 MB RAM und Coprozessor 
SVGA ET-4000. 1 MB/6.93. VB 5500,-. Tel. 
02161/640990 


Monitor Acer 33 LR, SVGA-Multisync, 14 Zoll 
0,28 Pixelabstand. 31.5-38 kHz. 45-90 Hz. 800 
X 600 n. i., 1024 x 768 i., Amiga-Mag. Test "sehr 
gut“ FB 600,-, Tel. 06033/68900 


Verkaufe Amiga 4000 mit sehr viel Zubehör. 
Genaue Infos gegen DM 2,- in Briefmarken 
(DM 1,- bei Angabe von Fax-Nummer) bei 
Dieter Rauscher, Allmendstr. 2,78315 Radolf¬ 
zell 


A4000/40. 10 MB, 120 MB HD. NEC 3d, sehr 
viel Zubehör: 4100 DM; Vortex 386SX, 4 MB. 
HD-Controller, 120 MB HD, ET4000. 5,25", 
Monitor Master, Zubehör: 930 DM; Dieter 
Rauscher, Allmendstr. 2.78315 Radolfzell, Tel. 
07732/3333 


VLAB 4.0 par. für AI 200, A600 usw., 5 Monate 
alt mit Garantie, nur 380,-. Tel. 04941/72689 
ab 17.00 Uhr (nach Thomas Schad fragen) 


Amiga 500 WB 1.3,1 MB & Uhr, Mouse, Joystick, 
Monitor Commodore 1084S, Drucker Fujitsu 
DL1100 Color für nur DM 1200,-! Tel. 0431/ 
331597 


A2000. KS1.3/2.0, 5 MB SCSI, Masoboshi, 
FCard 120 MB, Quantum + 1084 Monitor + 
Joystick -f Deluxe Sound (Hagenau) inkl. 
brauchb. orig. Software, Preis VS, Tel. 04941/ 
80192 


Tastatur f. A2000 wie neu VB 120,- DM. Midi- 
Interface 30,- DM, orig. Maus 15,- DM, Monitor- 
Kabel 8.- DM. Stereo-Verstärker JVC 2 x 120W 
schwarz, VB 240,- DM, Tel. 02845/8750 


Verkaufe Monitor CBM 1084ST (mit Standfuß) 
in einwandfreiem Zustand (2 Monate alt), Neu¬ 
preis 399 DM für nur 349 DM. Telefon 0261/ 
76776 (ab 18 Uhr) 


Deluxe View 5.0, Deluxe Sound 3.1, ED RGB- 
Splitter Y/C arxon Switch Box V2.1 mit original 
Software zusammen 600 DM, Tel. 08141/71479 
ab 17.00, Klaus verlangen 


Verk. GVP-A500-HD 8+ mit Gehäuse + Netzteil 
ohne Festplatte VB 200 DM, orig. Spiele Purple 
Saturn Day, Crazy-Cars 2/Berlin 1948/Millenium 
je 30 DM. Gelius Tel. 09133/3589 


Verk. Merlin 2, 24 Bit-Karte, 4 MB, 3 Mon. alt 
inkl. Reflectionstreiber, FP. 699,- DM, nur 
Selbstabholer! Tel. 0631/66925 


GVP EGS/LC 24-Bit-Grafikkarte. 2 MB VRAM 
für A2000-4000. inkl. EGS-Software, DM 825,- 
Tel. 0611 /761533, ggf. T ausch mit Opal-Vision- 
Grafikkarte 


Verk. 170 MB AT-Bus Festplatte für A500/ 
A500+ extern mit Controller u. D/ 8 MB RAM- 
Option, 1 Jahr alt! Preis: VB Beckertext 2 90 
DM, 3,5" HD-Floppy ext., Tel. 02552/3341 


A2000 WB 2.0 3 MB RAM, 85 MB Festplatte, 2. 
Floppy extern, AmiDex/AmiCalc, VB 850 DM, 
GFA-Basic 3 + Compiler 150 DM. Tel. 07130/ 
3043, ab 16.30 Uhr 


Grafikkarte Merlin II, 4 MB, ganz neu, für 630,- 
Tel. 07141/71339 

Amiga 3000/25 MHz. 2 MB RAM. 52 MB. ROM- 
Card, VLab 3.0, Techno Sound-Digitizer, 
Joystick, Maus, Bücher, viele orig. Programme, 
Zeitschriften, Amiga Magazin 1/89-7/93... für 
3000,- DM, Tel. 07121/59972 
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A2000G. 2 X 3.5" RAM, 1 MB Fast. RAM-Card 
8 MB, 2 MB Turbo A2630 2 MB. AT-Karte 
A2286 komp. Mon. 1084, 280 Disk, TV-Tuner, 
6 Bücher, Digi-View Gold, Joystick. FP 1500,- 
Tel. 0221/8800718 

Verk. AI 200 60 MB-AT Festp., 2 Joystick, jede 
Menge Software, Bücher und Computermaga¬ 
zine, VB 1500 DM unter Alexander, Tel. 035322/ 
30575, ab 18.00 Uhr 

Für Einsteiger! Amiga 500, OS 2.0,3 MB RAM, 
52 MB HD, 2. Laufwerk, TV-Mod. + Spiel Elvira 
2, PD, Basic, Literatur für 550,- DM zu verk., 
Danny Noske, Platz d. Friedens 12. 09419 
Thum 

Fast-RAM 2000 Board zu verkaufen, 6 MB 
bestückt, auf 8 MB erweiterbar, geeignet für 
A2000, Herst.; Mashoboshi, Preis: 399,- DM, 
Tel.: 0911/400326 


9-Nadeldrucker Star NG10 mit Ersatzfarbband, 
wenig gebraucht VB 250 DM, Amiga 500, leicht 
defekt, VB 100 DM, Frank Titze, Dobrachstr. 
13. 95326 Kulmbach 


Power 2000er, A2000 Tower. 440 MB HD, 
68030/40/4 GVP-Turbokarte, 250 MB Streamer, 
7 MB RAM, multiserielle Karte, Monitor 1084S 
für nur 3500,- DM VB, Tel. 06101/42075 


Verk. 2 X 2 MB RAM-Bäncke für Merlin St. 60 
DM, PC-Karte mit 5,25 Laufw. 60 DM, Drucker 
LX-800, Farbband und Druckkopf neu, VB 200 
DM. Tel. 02302/71098 


Amiga 500,1 MB RAM, Monitor 1084S Kick 1.3, 
deutsche HandbücherTextverarbtg., DTP-prg. 
viele orig. Spiele, Micr. Maus, Joyst., 1 J. alt, 
alles zus. 800 DM. Tel. 07231/70978 


Amiga 1200 + hochauflösenden Monitor A2024 
(flimmerfrei) fürzus. nur 980,-. Tel. 0841/32201 

A500, 1 MB. Kick 1.2, Monitor CM8833, Soft¬ 
ware (insges. 30 Disks, z.B. DSA, Band), PD, 
ca. 50 Leerdisks, TV-Modulator, 5 Handbü¬ 
cher, DM 600,-, Tel. 08823/5767 


VLab 2000 Digitizer zu verk. Karte mit Software 
u. Handbuch für A 2/3/4000. Preis: 390 DM. 
Norbert Gögelein, Tel. 0911/7907022 9-13 u. 
15-18 Uhr 


/^OOO Speichererweiterung Fast-RAM 2000 
von Masoboshi. mit 2 MB bestückt, auf 8 MB 
aufrüstbar, 2 1/2 Jahre alt, DM 119,-. Tel. 
04486/928914 


A4000-40, 12 MB RAM, 210 MB FP. IV24/S 
PAL, Monitor Hitachi 20 Zoll. Real 3D 2.0. 
DeluxePaint IVAGA, Image-Master, Morph-Plus 
u.a. SW. NP 18000 DM -VB 14000 DM DA. VID 
Medienintegration GmbH, Leipziger Str. 2 b, 
04445 Liebertwolkwitz, Tel. 0341/4776263 


Suche: Software 


Bücher zu den Programmen Word 4.1, Word¬ 
Perfect 4.1, Textomat u. Scriptum-Textverar- 
beitung, alles für Amiga 500 mit Festpl. Hans 
Grüner, Rothenburgerstr. 35, 91555 Feucht¬ 
wangen 


Kings Quest V, Loom, Innenarchitekt für A 
2000, Preis VS. Tel. 0921/84161, ab 18 Uhr 

Suche!!! Die Anleitungen von Bundesliga Ma¬ 
nager Professional und Eishockey Manager. 
Tel. 0203/773124 


Videoscape 3D 100, DPaint/4 140, Falcon + 
Mis. 160, Populous+Prom. Land 50, Starglider 
1 + 2, Dragon Breed, Stunt-Car, Engl.-Kurs je 
15, Beckertext 135, Rock’n’Roll 30, PD-Bücher 
je 10, Kickstart Umschaltplatine Bausatz 19, 
fertige Platine 28, Bit für Bit, nur Hits von M&T 
15. Speicher für Swift 24 16 DM. Tel. 08652/ 
1725, von 18-20 Uhr, Wolfgang verlangen 


Suche für Amiga 500: Blades of Steel Eishok- 
key, Wayne Gretzky 2 Eishockey, Bundesliga 
Professional 2.0, Zombie, Apocalypse. G. 
Schlicher, Eichgasse 10, 76833 Walsheim 


Suche Beast I + II dt., AmiWrite o. Finalcopy, 
DirOpus, nur deutsche Originalprogramme. 
Angebote unter Tel. 06182/66701, nach 19.00 


Suche (auf Amiga 1200 laufendes) Spiel Twintris 
(Tetris) o.ä. A. Otto. H.-Heine-Str. 2, 06571 
Roßleben. Tel. 034672/81404 
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Suche: Hardware 


Suche HD-Contr. GVP o. Octagon 508 SCSI 
ohne Ram + Quantum LPS ab 105 MB. Hans- 
Peter Esser. Münchener Str. 1.82319 Starnberg 


Suche dringend: Einzelblatteinzug für NEC 
P2200, Commodore 386SX-Karte. Angebote 
an M. Micha, Krummbogen 1, 35039 Marburg 


Suche HF-Modulator für Amioa 500 sowie 
Speichererweiterung (1 bis 8 MB) + Workbench 
2.0 + Spiele -i- Literatur. Knut Kasimir, Acker- 
mannstr. 4, 01217 Dresden, Tel. 4726975 


Suche defekten Amiga 500bis 120,-. Tel. 09131 / 
49133 


Suche Turboboard Commodore A2630,68030, 
25 MHz, 4 MB. Tel. 0491/73112 

AD 1012 Soundkarte mit Sunrisesoftware Stu¬ 
dio 16 (12 Bit Audio-Digitizer) gesucht, bis 1200,- 
DM. Tel. 06232/25742 


Suche def. Amiga 500 - 4000. Auch Komplett¬ 
systeme und Hardwareerweiterungen. Preis¬ 
angabe erforderlich! T. Gerlach, Klosterfreiheit 
15, 38364 Schöningen, Tel. 05352/8260 


Suche externes Genlock m. durchgeschliff. 
Monitorport u. ext. Digitizer. Beides m. mgl. 
neuester Software (AGA). Tel. 0341/8611295 


A3000-25 mit 6-18 MB RAM (Static Column) 
und 120-512 MB-Festplatte. Tel. 07159/43137 
(Andreas) 


Verschiedenes 


Verkaufe Amiga-Magazin Nr. 2, 4, 6, 9-12/90; 
2.8-12/91:3/92-12/93 + Hardware 92; Amiga 
Play; Faszination Programmieren; Sonderheft 
C/Assembler für nur 100,- DM. Tel. 0621- 
661393, Matthias verlangen 


Verk. 30 BASF-3.5"-2DD-Disketten mit Demos 
(Lethal Exit., Speed,...) und PD (Das Erbe II,...) 
nach Wahl für nur 50,- DM. Tel. 0621/661393, 
Matthias verl. 


Wer kann helfen? Prüfungsfragen gesucht - 
Abi, Uni, FH, IHK. Kostenerstattung möglich. 
Herbert Schnöder, Pf. 105141, 69126 Heidel¬ 
berg. Tel./Fax 06221/393784 


Welcher gute Grafiker hat Lust, an einem 
Adventureprojekt mitzuarbeiten? J. Templin, 
Herzberger Str. 12, 01239 Dresden 


ROM Kernel Manual’s Libraries. Devices, Hard¬ 
ware. DOS. 3. Edition. VB180,-. Verschiedene 
Amiga-Magazine VB. Tel. 08294/1916 


Amiga-Magazin, Hefte 1/1987 -12/1991 kom¬ 
plett geg. Gebot. Tel./Fax 06126/56839 


WP 2.04 Upgrade-Kit komplett mit ROM, Dis¬ 
ketten und Dokumentation für DM 50,- abzuge¬ 
ben. Tel. 02506/1653 


Verschenke Amiga Textverarbeitung beim Kauf 
meiner Kalkulations- + Dateiverwaltung, origi¬ 
nal M&T, unbenutzt, für DM 75,-, Amiga-Maus 
neu DM 25,-, 100 Disk. 75,-. Tel.07361/36994 


Amiga-Magazine 01/88 bis 10/93 außer 4/88, 
9/89,11/89,12/89,1/90,2/91.2/92,8/93je3,50 
DM zuzügl. Versand, alle zusammen 160 zuzügl. 
Versand, Dieter Rauscher, Allmendstraße 2, 
78315 Radolfzell. Tel. 07732/3333 

HSC-Amiga; Unser Amiga-Club bietet: PD- 
Forum, monatl. Disk, Clubzeitung, Treffs, Digi¬ 
talisierservice und vieles mehr! ftr kostenlose 
Info schreib an: HSC-Amiga, Postfach 69.9030 
Abtwil, Schweiz 

Biete verschiedene Bücher zum Thema As¬ 
sembler für den Amiga an (Festpreis): Mignon 
2.0 + Make DM 250; Devpack 2.0 DM 90; 
Oechsner Kl-Ed. DM 90; Tel. 05472/2032, 
Thomas 


Verkaufe Bücher: Amiga-Mgz. (71 Stck) 199,- 
DM; Systemprogrammierung in C 19,- DM; 
Amiga Maschinensprache (M&T) 38,- DM; 
Amiga Intern (Data Becker) 19,- DM; SAS C5.1 
Docs 39,- DM; Devpack 2.0 Handbuch 19,- 
DM. Tel. 06403/4102 


Verkaufe Kickstart-Magazin 6/7/87-4/92, Ami- 
pa-Spezial 9, Ausg. "Amiga-Welt" 2/87-8/9/90, 
insg. 81 Ausg. in s. gt. Zust., VHS 150 DM. Tel. 
07144/23506 


Deutsche Elit^ruppe sucht Coder zur Ergän¬ 
zung unseres Teams! Tel. 08631/12292, Sven 
Dedek, Grünewaldstr. 6, 84453 Mühldorf. Call 
after 18.00! 


Verk. Amiga-Magazine 6/87-4/92.58 Hefte für 
145,- DM. neuwertig. Tel. 0171/5241981 


Verkaufe die ersten 30 Ausgaben vom Amiga- 
Magazin. also Juni 87 bis Januar 90 sowie die 
Bücher 500 für Einsteiger und Amiga Basic. 
Georg. Tel. 06205-4747 oder 14532 


Hilfe, wer gibt mir Unterricht in Real 3D? Lübeck. 
Tel. 0451/493724 


Amiga-Magazin ab 1. Ausgabe 1,- DM/Stück, 
Data-Becker-Bücher, M&T-Bücher üb. Pro¬ 
grammieren, Betriebssystem, Hard- u. Soft¬ 
ware. G. Haifas, Tel 02133/227128 od. 73284 


Verkaufe Amiga-Magazine von Anfang (6.87) 
bis Ausgabe 8.93 komplett und gut erhalten für 
50 DM; verschiedene Amiga-Bücher je 10 DM, 
Superbase 2.0 für 60 DM. alles zusammen 120 
DM. Tel. 089/659017 


Die Tup-Off-Box: Aus dieser Quelle saugt die 
Welt! Jetzt mit 3 Lines: 07161-57382, -57869. - 
57960.19200-1200 bps, 8N1. AmNet/Z-Netz/ 
FIDO. Call and have a chat! 


Suche Reparaturanleitungen und Schaltpläne 
für A500-4000 und Hardwareerweiterungen. 
Preisangabe erforderlich. T. Gerlach, Kloster¬ 
freiheit 15.38364 Schöningen, Tel. 05352/8260 


Biete: Amiga-Zeitschriften, Bücher, Software, 
PD 2 MB Ramerweiterung, Nexus SCSI-Con- 
troller mit 2 MB Ram, Rechenzeit G-Force 040. 
Suche: 3D-Objekte etc. Tel. 08052/5148 

Verkaufe: Fast neues Spiel "Jings" (ben. Kick 
1.3 und höher) für 30,- DM und Joystick 
(ungebraucht) für 20,- DM. Schreiben Sie an: 
Daniel Rank, Anger 4, 07366 Blankenberg 


Amiga-Magazin, vollst. Jahrg. 87/88/89/90 ab 
Erstausg., bester Zust., gegen Gebot billig ab¬ 
zugeben. Tel. (Schweiz) 031/8293477 


JETZT MIT AKTIEN GELD VERDIENEN! 

Die bekannte AMIGA-Börsensoftware 
AMIGABÖRSE + die Vermögensverwaltung 
AMIGADEPOT, neueste Versionen + KURS 
U. STAMMDATEN von 180 ausgew. intern. 
Werten + Handbuch zum SONDERPREIS 
FÜR AMIGAMAGAZIN-LESER: nur DM 98.- 
+ DM 12,- (Ausland DM 15,-) Vers.-Spesen. 
Gussenbauer Software, Panoramastraße 18, 
D-74226 Nordheim, Tel.: 07133/4925 


Software, Telespiele u. Zubehör! 
Preisliste Telefon 06447/285 


☆ PERNAT Hard- & Software ☆ 
* !! Amiga PD-Serviceü 

•k Alle gängigen PD-Serien A- 

k Jede PD-Disk 1.45 DM k 

k z.B. Time, Fish, Saar, M&T k 

k Tel./Btx 07072/8510, Fax 8511 ☆ 


AMIGA/PC NEUESTE PD/S 
HAREWARE-HITS-KAT. anfordern - 
3 DM Briefmarken, 
wird bei Bestellung verrrechnet. 
COM-TEAM P. DIETRICH 
Osnabrücker Str. 22, 45145 Essen 
Comp, angeben! 


Restposten: 3,5" Amigaifwk 99,- * 100 2DD 
65,- * 3,5" 40 MB AT-Bus HDD ausgeb. 99,-; 
w.v. jed. 105 MB 230,- * NEC D 3142 RLL65 
MB 495,-, A 500 Tastatur ausgeb. 40,-, A2000 
int. DF2 60,-, A 500 Mainboard kpl. 140,-. 
Komplettliste gg. Rückumschlag: ELCOR GmbH. 
Postf. 100225,61142 Friedberg. 0172-6900813 


Geld sparen durch Direktimport! Info plus 
Diskette 5 DM bar/Schein/Scheck von 
Baum Wilh., Helwigstr. 2.34613 Schwalmstadt 

Ärzte-Privatliquidation, GOÄ-GOZ, 390 DM, 
SANA-SOFT, B. BIALEK, Tel. 05542/71641 


★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 


★ TOPSOFT GbR ★ 

★ IHR SOFTWARE PARTNER ★ 

★ FÜR ALLE COMPUTERTYPEN ★ 

★ UND VIDEOSYSTEME ★ 

★ SUPER PUBLIC DOMAIN ★ 

★ f. AMIGA u. C64 ★ 

★ Leerdisketten ★ 

★ und Lösungshilfen (dt.) ★ 

★ GRATISLISTE SOFORT ★ 

★ ANFORDERN ★ 

★ Bitte Computertyp angeben! ★ 

★ ★ 

★ Firma TOPSOFT GbR ★ 

★ Postfach 4, 82336 Feldafing ★ 

★ Telefon 08157/3428 ★ 

★ Telefax 08157/4408 ★ 


★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

•♦••• Einkommensteuer 1993 
BTX ‘OLUFS# 


Digitalisiere Foto/Dia/Video in alle 
Amigaformate, je Bild 0,99 DM. Videoprints 
auch von Amigagrafik in 11 x 8, je Bild 3 DM. 
Tel./Fax 02133/81704 


Profi Scannservice 

800 dpi 2-24 Bit, volle AA Unterstützung 4,- 
je Scan + 0,80 je Disk. Texturen 5,- je Disk. 
Demodisk AA oder Normal 5,- 
Tel. 08082/1358 ab 17.30 Uhr 
Manfred Tremmel, Marschalkstr. 20, 
84419 Schwindegg 


ARKON Hard und Soft Sulzbach/Saar 
Public Domain und Zubehör für AMIGA 
5 Katalogdisks 12 DM in bar 
oder Briefmarken 

66280 Sulzbach, Sulzbachtalstraße 116 
Rolf Guttkorn.Tel./Fax 06897/54421 


4000,- DM verdienen Sie, wenn Sie Ihren PC 
für sich arbeiten lassen. 

Info 09187/4896 od. Fax: 09187/41303 


k Amiga Scan Service k 
Wir scannen Ihre Bildvorlage für 4,-. 50-600 
DPI, IFF, Farben 2-32, HAM, EHB, 24 Bit- 
Bildvorlage, Angebot: 20 Bilder, 9 x 13 cm, 20,- 
DM, Info oder Demo (6,-). P. Sprick, Postfach 
69, 46406 Rhede. Tel. 02872/5801 


Amiga PD-Service Gelsenkirchen Buer-Hassel 
Computer Kappenberg, Tel. (0209) 638337 


REPARATUR - SERVICE 
Wir reparieren günstig 
Commodore-Computer. 

Papke Computer Service, 46459 Rees. 
Telefon 02851/6696 


AMIGA PUBLIC DOMAIN 

Versand gängiger PD-Serien 
PD 1,30 DM. l4taloa 10 DM, NN 8 DM. 
HM Computing Tel. 06727/5146 


★ PRINTFONT - Druckeranpassungen ★ 
für BECKERtext II, an alle STAR-Modelle, 
Fujitsu DL 1100 und HP-DeskJet. Alle Features 
und Schriften nutzbar. Incl. Bildschirmfonts und 
Anleitung. STAR und Fujitsu mit WB-Treiber. 

Tel. 0611/702482 ab 19 Uhr, R. Haßmann 


X-COPY V.5.2 Prof, ist da. inkl. Hardware Cyclo- 
ne 4, XPress, XLent. Für nur DM 69,-. Versand 
gg. Vork. od. Nachnahme, Tel. 07243/99660, 
Fa. AmSoft, Westring 1, 76275 Ettlingen 


Amiga-Service-Center. 

Ersatzteilversand/PD-Versand. 
Katalogdisketten/Preislisten kostenlos. 
Fuchs-Electronic, Postf. 1601, 
33246 Gütersloh, 

Tel. 05241/14643. Fax: 25124 


Amiga-PD 1.50 DM! 0521/71788! 

Kein Laden! Serien: Fish. Time, Franz, 
Taifun, Amiga-Magazin (2 DM), 
m. Verify + Label! 

Kathrin Schumann-Bergner, Rabenhof 54. 
33609 Bielefeld 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten; 

• Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der Rückseite der Karte 

sowie Anzeigentexte unter Postlagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 

• Zur Bezahlung von Kleinanzeigen können ab sofort keine Fremdwährungen mehr 
angenommen werden. 

• Bitte achten Sie auch darauf, 

daß Ihre Auftragskarten immer vollständig ausgefüllt sind (z. B. Unterschrift) 
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Das ist Ihre Chance 



LESERUMFRAGE 



Seit 1987 machen wir das 
AMIGA-Magazin, damit 
Sie noch mehr aus Ihrem 
Computer herausholen, 
damit Sie ständig über die 
neuesten Entwicklungen 
der Hard- und Software¬ 
produzenten informiert 
sind. Sie machen das 
AMIGA-Magazin perfekt - 
wenn Sie bei unserer 
großen Leserumfrage '94 
teilnehmen. 

von Stephan Quinkertz 

D as AMIGA-Magazin ist seit 
der ersten Ausgabe 1987 die 
Nummer 1 für die vielseitig 
interessierten Amiga-Fans. Daran 
haben wir immer gearbeitet, und 
darauf sind wir stolz. Der Erfolg 
gebührt nicht uns allein. Sie ha¬ 
ben durch Ihre rege Teilnahme 
an den Leserumfragen der letzten 
Jahre dazu beigetragen. Doch 
das Bessere ist der Feind des 
Guten. Was können wir besser 
für Sie machen? 

Monat für Monat präsentieren 
wir Ihnen aktuelle Nachrichten aus 
der Branche, testen knallhart die 
neueste Soft- und Hardware, ar¬ 
beiten uns durch sämtliche Level 
brandheißer Spiele, bereiten Ihre 
Tips und Tricks auf, veröffentlichen 
interessante Listings sowie grund¬ 
legendes Know-how zu allen wich¬ 
tigen Themen rund um den Amiga. 

Machen Sie 
alle mit und 
gewinnen Sie 


Wir haben die Kurztests einge¬ 
führt, ja sogar ab und zu eine klei¬ 
nere Schrift verwendet, um noch 
mehr Informationen in die Seiten 
zu packen. »AMIGA goes Public 
Domain« sorgte schließlich dafür, 
daß aus der Programm-Service- 
Dlskette endlich das wurde, was 
sie schon lange sein sollte: ein 
kostenloser Service. Kostenlos 
bekommen Sie Listings, Kurse, 
Workshops, Testprogramme und 
Demos kommerzieller Program¬ 
me, Clip Art sowie das aktuelle 
Virenschutzprogramm. 

Was sollen wir dieses Jahr für 
Sie bewegen? Was soll 1994 an¬ 
ders werden? Machen Sie mit bei 
unserer neuen Leserumfrage. Ne¬ 
ben dem ausgefüllten Fragebo¬ 
gen freuen wir uns diesmal auch 



Video Cut 202: Das Videoschnittsystem eignet sich für alle 
Systeme und konvertiert von S-VHS nach Normalvideo 


über ergänzende schriftliche An¬ 
regungen und Verbesserungsvor¬ 
schläge zum AMIGA-Magazin. 
Natürlich gibt es was zu gewin¬ 
nen. Die Redaktion hat sich et¬ 
was Besonderes ausgedacht: Wir 
verlosen unter allen Teilnehmern 
der großen Leserumfrage das Vi- 


H DftTSCIlUNds ERSTCR 

VirtuaI RcaUty Film 


JEFF FAHEY WllltE BROS.\AN 

“RASENMte Mann 

._ 




Stephen King: Der Rasenmä¬ 
her-Mann - Deutschlands er¬ 
ster Virtual Reality Film 


deoschnittsystem »Video Cut 
202« (von hama) und zweimal die 
Videokassette »Der Rasenmäher- 
Mann« - 40 Minuten länger als 
der Kinofilm (von Position). 

□ Beantworten Sie die Fragen bit¬ 
te vollständig und ernsthaft. Ihre 
Adresse wird nicht zusammen mit 
den statistischen Angaben erfaßt. 
Datenschutz ist also gewährleistet. 

□ Bei den mit * gekennzeichne¬ 
ten Fragen sind Mehrfachnen¬ 
nungen möglich. Bel allen ande¬ 
ren Fragen machen Sie bitte nur 
ein Kreuz oder eine Angabe. 
Schicken Sie den komplett aus¬ 
gefüllten Fragebogen bitte an: 

Markt & Technik Verlag AG 
AMIGA-Redaktion 
Stichwort: Leserumfrage 
85531 Haar bei München 

(Vergessen Sie die Adresse für die 
Gewinnbenachrichtigung nicht.) 
Einsendeschluß ist Freitag, der 
25. Februar 1994. Mitarbeiter der 
Markt & Technik Verlag AG sowie 
deren Angehörige können nicht 
bei der Verlosung berücksichtigt 
werden. Der Rechtsweg Ist aus¬ 
geschlossen. 


Mit Ihrer Teilnahme können Sie doppelt gewin¬ 
nen. Erstens: Das AMIGA-Magazin kennt und 
berücksichtigt Ihre individuellen Themenwün¬ 
sche. Zweitens: Alle Einsendungen nehmen an 
einer Verlosung teil. Mit etwas Glück sind Sie 
bald stolzer Besitzer des Videoschnittsystems 
»Video Cut 202« oder der Videokassette »Der 
Rasenmäher-Mann«. Viel Glück. 
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1. Welchen Computer besitzen Sie/benutzen Sie/wollen Sie kaufen? 

7. Wie stufen Sie, grob gesehen, Ihr Wissen Im Bereich Computer und 





Computertechnik selbst ein? 




besitze 

benutze will ich stärker bzw. weniger 







ich 

ich 

kaufen berücksichtigen 

□ Anfänger, keinerlei Vorkenntnisse 



Amiga 500 Plus □ 

□ 

□ □ 

□ 

□ Anfänger mit Grundkenntnissen 



Amiga 500 □ 

□ 

□ □ 








Amiga 600 □ 

□ 

□ □ 

□ 

□ Fortgeschrittener 






Amiga 1000 □ 

□ 

□ □ 

□ 







Amiga 1200 □ 

□ 

□ □ 

□ 

□ Ambitionierter/erfahrener Fortgeschrittener 


Amiga 2000 □ 

□ 

□ □ 

□ 







Amiga 3000 □ 

□ 

□ □ 

□ 

□ Sachkundiger/Profi 






Amiga 4000-030 □ 

□ 

□ □ 

□ 







Amiga 4000-040 □ 

□ 

□ □ 

□ 

□ ist mein Beruf 






Amiga 00^2 □ 

□ 

□ □ 

□ 







386/486 □ 

□ 

□ □ 

□ 

8. Was machen Sie mit Ihrem Computer, was interessiert Sie?* 

Pentium □ 

□ 

□ □ 

□ 







Apple Macintosh □ 

□ 

□ □ 

□ 


intensiv 


gelegentlich nie habe Interesse 

Acorn Archimedes □ 

□ 

□ □ 

□ 

Programmieren 

□ 



□ □ 

□ 

2. Seit wann besitzen Sie Ihren aktuell benutzten Computer? 


Textverarbeitung 

□ 



□ □ 

□ 





Dateiverwaltung 

□ 



□ □ 

□ 

□ weniger als 3 Monate 

□ 3 Monate bis '/2 Jahr 


Desktop Publishing 

□ 



□ □ 

□ 

□ V2 Jahr bis 1 Jahr 

□ 1 Jahr bis 1V 2 Jahre 


Spielen 

□ 



□ □ 

□ 

□ 1V2 Jahre bis 2 Jahre 

□ 2 Jahre bis 2 V 2 Jahre 


Kaufm. Anwendung 

□ 



□ □ 

□ 

□ 2 V 2 Jahre bis 3 Jahre 

□ über 3 Jahre 


Messen, Steuern, Regeln □ 



□ □ 

□ 

□ besitze keinen Computer 




Datenfernübertragung 

□ 



□ □ 

□ 





Elektronik basteln 

□ 



□ □ 

□ 

3. Welche Peripheriegeräte besitzen Sie/wollen Sie kaufen?* 


Grafik 

□ 



□ □ 

□ 





Musik/MIDI 

□ 



□ □ 

□ 

Gerätetyp 

besitze ich will ich kaufen 


MS-DOS 

□ 



□ □ 

□ 

MS-DOS-Emulatoren 

□ 

□ 


Animation 

□ 



□ □ 

□ 

Mac-Emulatoren 

□ 

□ 


Video-Bearbeitung 

□ 



□ □ 

□ 

ST-Emulatoren 

□ 

□ 


Multimedia 

□ 



□ □ 

□ 

Matrixdrucker 

□ 

□ 


Btx 

□ 



□ □ 

□ 

Laserdrucker 

□ 

□ 





1 



Tintenstrahldrucker 

□ 

□ 


9. Es gibt mittlerweile viele unterschiedliche Programmiersprachen. 

Farbmonitor Standard 

□ 

□ 


Welche kennen Sie zumindest vom Namen, interessieren Sie, verwenden 

Farbmonitor Multiscan 

□ 

□ 


Sie? 






Schwarzweißmonitor 

□ 

□ 








Fernseher 

□ 

□ 


kenne 

besitze 


interessiert will ich beherrsche 

Genlock 

□ 

□ 


ich 

ich 



mich lernen 

ich 

Digitizer 

□ 

□ 


Basic □ 

□ 



□ □ 

□ 

Videorecorder 

□ 

□ 


Blitz-Basic-2 □ 

□ 



□ □ 

□ 

Videokamera 

□ 

□ 


Amos-Basic □ 

□ 



□ □ 

□ 

Sampler 

□ 

□ 


Assembler □ 

□ 



□ □ 

□ 

MIDI-Interface 

□ 

□ 


Pascal □ 

□ 



□ □ 

□ 

Modem 

□ 

□ 


C □ 

□ 



□ □ 

□ 

Scanner 

□ 

□ 


C++ □ 

□ 



□ □ 

□ 

EPROMer 

□ 

□ 


SAS-C/C++ □ 

□ 



□ □ 

□ 

Festplatte 

□ 

□ 


Maxon-C/C++ □ 

□ 



□ □ 

□ 

CD-ROM-Laufwerk 

□ 

□ 


GNU-C/C++ □ 

□ 



□ □ 

□ 

Speichererweiterung 

□ 

□ 


Dice-C □ 

□ 



□ □ 

□ 

Netzkarte 

□ 

□ 


Fortran □ 

□ 



□ □ 

□ 

Turbokarte 

□ 

□ 


Modula-2 □ 

□ 



□ □ 

□ 

Grafikkarte 

□ 

□ 


Cobol □ 

□ 



□ □ 

□ 

Tape-Streamer 

□ 

□ 


Oberon □ 

□ 



□ □ 

□ 

Antiflickerkarte 

□ 

□ 












10 . Welche Themen sollten in Zukunft mehr (O), gleich viel (A) oder 

4. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich vor dem Kauf zu informieren. 

weniger (□) als bisher behandelt werden?* 


Helfen Ihnen die Anzeigen/Testberichte im AMIGA-Magazin, sich für ein 







Produkt zu entscheiden? 




Kaufm. Anwendungen 

0 

A 

□ 

techn./wiss. Anw. 

0 A □ 





private Anwendungen 

0 

A 

□ 

Programmieren 

0 A □ 

Anzeige; □ immer □ meistens 

□ selten □ gar nicht 

Softwarehilfe 

0 

A 

□ 

Desktop Video 

0 A □’ 

Tests: □ immer □ meistens 

□ selten □ gar nicht 

Mailboxen 

0 

A 

□ 

Story 

0 A □ 





Grundlagen 

0 

A 

□ 

Grundlagenthemen 

0 A □ 

5. Wie wird ihr Computer in der Regel genutzt? 


Knobelecke 

0 

A 

□ 

Bauanleitungen 

0 A □ 





Grafik 

0 

A 

□ 

Comics 

0 A □ 

□ nur beruflich 


□ vorwiegend beruflich, auch privat 

Softwaretests 

0 

A 

□ 

Buchbesprechungen 

0 A □ 

□ vorwiegend für die Schule/ 
das Studium, auch privat 


□ vorwiegend privat, auch beruflich 

Messeberichte 

Spieletests 

Amiga Professional 

0 

0 

0 

A 

A 

A 

□ 

□ 

□ 

Hardwaretests 

Ideenbörse 

Spielelistings 

0 A □ 

0 A □ 

0 A □ 

□ vonviegend privat, auch für 


□ nur privat 


Programmiersprachen 

0 

A 

□ 

Anwendungslistings 

0 A □ 

die Schule/das Studium 



aktuelle Informationen 

0 

A 

□ 

Humor/Satire 

0 A □ 





Kurse/Workshops 

0 

A 

□ 

Lernsoftware 

0 A □ 

□ besitze keinen Computer 




Leserforum 

0 

A 

□ 

Wettbewerbe 

0 A □ 





Monitore 

0 

A 

□ 

T ransputer 

0 A □ 

6. Für welche Art von Spielen interessieren Sie sich?* 


Drucker 

0 

A 

□ 

Amiga CD^^ 

0 A □ 





Massenspeicher 

0 

A 

□ 

Scannen 

0 A □ 

□ Action 

□ Grafik-Adventure □ Text-Adventure 

Digitalisieren 

0 

A 

□ 

Musik/MIDI 

0 A □ 





DFÜ/Btx 

0 

A 

□ 

Messen, Steuern, Reg. 

0 A □ 

□ Strategiespiele 

□ Rollenspiele □ Simulation 


Public Domain 

0 

A 

□ 

Schule/Ausbildung 

0 A □ 





Tips & Tricks 

0 

A 

□ 

Tips & Tricks für Profis 

0 A □ 

□ Geschicklichkeitsspiele 

□ Sportspiele □ Lernspiele 


Tips & Tricks für Einsteiger O 

A 

□ 

Emulatoren 

0 A □ 
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:: 


11. Wie Ist Ihre Meinung zum AMIGA-Magazin?* 
Das AMIGA-Magazin ist: 



sehr 

mittei 

wenig 

gar nicht 

informativ 

□ 

□ 

□ 

□ 

aktuell 

□ 

□ 

□ 

□ 

kritisch 

□ 

□ 

□ 

□ 

sachlich 

□ 

□ 

□ 

□ 

hilfreich 

□ 

□ 

□ 

□ 

verständlich 

□ 

□ 

□ 

□ 

ansprechend 

□ 

□ 

□ 

□ 

preiswert 

□ 

□ 

□ 

□ 

verzichtbar 

□ 

□ 

□ 

□ 


12. Das AMIGA-Magazin veröffentlicht ständig Listings zum Abtippen. Was 
machen Sie mit den Listings?* 

□ tippe sie ab □ kaufe Public-Domain-Disketten 

□ besorge sie mir bei Bekannten □ schaue sie mir nur an 

□ kein Interesse □ lerne Programmieren 

□ Btx-Tele-Software 

13. Welche Workbench-Version verwenden Sie? 

□ 1.2 üi.a 

□ 2.0 ^2.1 

□ 3.0 

14. Würden Sie das AMIGA-Magazin mit einer Diskette für 10 Mark kaufen? 

□ ja □ nein 

□ AMIGA-Magazin soll so bleiben 

15. Im AMIGA-Magazin werden Bauanleitungen für Hardwarezusätze 
veröffentlicht. Was machen Sie damit?* 


22. Wie hoch ist Ihr monatliches Budget für Computerzeitschriften 
(In Mark)? 

□ informiere mich kostenlos □ unter 10 □ 10 bis 20 

□ 20 bis 50 □ über 50 

23. Welche Computerzeitschriften kennen Sie, kaufen Sie selbst bzw. 
lesen Sie außer dem AMIGA-Magazin?* 

kenne ich kaufe Ich lese Ich 


AMIGA Plus 

□ 

□ 

□ 

Amiga Special 

□ 

□ 

□ 

Amiga Joker 

□ 

□ 

□ 

Amiga Games 

□ 

□ 

□ 

ausländische Amiga-Zeitschriften 

□ 

□ 

□ 

Power Play 

□ 

□ 

□ 

Video Games 

□ 

□ 

□ 

ASM 

□ 

□ 

□ 

Chip 

□ 

□ 

□ 

PC Professional 

□ 

□ 

□ 

PC Windows 

□ 

□ 

□ 

PC Go! 

□ 

□ 

□ 

PC Direkt 

□ 

□ 

□ 

Windows 

□ 

□ 

□ 

Win 

□ 

□ 

□ 

PC Welt 

□ 

□ 

□ 

c't 

□ 

□ 

□ 

PC Praxis 

□ 

□ 

□ 

CP (Computer Persönlich) 

□ 

□ 

□ 

PC-Magazin 

□ 

□ 

□ 

Markt & Technik 

□ 

□ 

□ 


□ kaufe nur die Platinen □ kaufe einen Komplettbausatz 


24. Persönliche Daten 


□ kaufe Fertiggerät 

□ kein Interesse 


□ ätze die Platinen und kaufe 
alle Teile selbst 


16. Wenn Sie sich für Bauanleitungen interessieren, in weicher Form sagt 
Ihnen das Platinenlayout mehr zu? 

□ soll weiterhin abgedruckt werden 

□ soll als Leserservice angeboten werden 

17. Das AMIGA-Magazin berichtet umfassend über alle Themen rund um 
den Amiga. Wieviel vom Inhalt einer Ausgabe lesen Sie durchschnittlich? 


Alter: □unter 14 □ 14 bis 19 □ 

□ 30 bis 39 □ 40 bis 49 □ 

Geschlecht: □ männlich □ weiblich 

Beruf: □ Ausbildung □ Arbeiter □ 

□ Beamter □ ltd. Angestellter □ 

□ Freiberufler bzw. □ 

selbständiger Akademiker 

Schulbildung (wenn Sie noch in der Ausbildung sind, geben Sie bitte Ihren 
nächsten Abschluß an): 


20 bis 29 
über 50 


Angestellter 

Selbständiger 

Rentner/Pensionär 


□ alles, fast alles □ die Hälfte bis 3/4 der Ausgabe 

□ V4 bis die Hälfte der Ausgabe □ etwa V4 der Ausgabe 

□ weniger als V4 der Ausgabe 

18. Wodurch sind Sie auf das AMIGA-Magazin aufmerksam geworden? 

□ Auslage am Kiosk □ Freunde/Bekannte 

□ Messe □ Werbung und Zeitschriften 

19. Das AMIGA-Magazin erscheint 12mai im Jahr. Wie viele dieser 
Ausgaben werden Sie voraussichtiich seibst kaufen? 

□ kaufe 1 bis 3 □ kaufe 4 bis 6 □ kaufe 7 bis 9 

□ kaufe 10 bis 12 □ bin Abonnent 

20. Wo besorgen Sie sich im ailgemeinen Ihr Exemplar des 
AMIGA-Magazins? 


□ Hauptschule 

□ Mittlere Reife 

□ Lehre 

□ Fachhochschulreife 

□ Abitur 

□ Studium 

Land/Bundesland: 

□ Baden-Württemberg 

□ Bayern 

□ Berlin 

□ Brandenburg 

□ Bremen 

□ Hamburg 

□ Hessen 

□ Holland 

□ Mecklenburg- 

□ Niedersachsen 

□ Nordrhein-Westfalen 

Vorpommern 
□ Österreich 

□ Rheinland-Pfalz 

□ Saarland 

□ Sachsen-Anhalt 

□ Sachsen 

□ Schleswig-Holstein 

□ Schweiz 

□ Skandinavien 

□ Thüringen 

□ Sonstige Länder 


Bei den mit * gekennzeichneten Fragen sind Mehrfachnennungen möglich. 
Anschrift: 


Name: 


Vorname: 


□ an beliebigen Kiosken 

□ Bahnhofsbuchhandel 

□ Computerfachgeschäft 

□ Rundfunkfachhandel 

□ bin Abonnent 


□ immer am gleichen Kiosk 

□ Kaufhaus 

□ Verbrauchermarkt 

□ Großhandel 

□ lese Exemplar von Bekannten 


21. Wie vieie Personen, Sie seibst eingeschlossen, lesen im Durchschnitt 
Ihr Exemplar des AMIGA-Magazins? 


Straße: 

_ 

Telefon: 

Ich bin damit einverstanden, daß die hier gemachten Angaben elektronisch verarbeitet 
werden. Der Datenschutz ist gewährleistet. 


□ 1 . ^2 □bis4 □bis6 □mehrals6 


Wir danken für Ihre Mitarbeit. 
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We are looking for Distributor*s all over the World ! 



TEL! 07252 / 6030 
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SCAN-DOUBLERA4000 308. 
MULTTVISION 500 199.-| 

MULTMSION 20Ö0 199.- 



1 200no.i*««^ 

379.- 
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paio 

TURBO-POWER 

Turbo-520 


externe füibo-Box für den A-500/plus mit 25 MHz 68020 32 Bit-CPUund 

68881 FPU. Hr*——• -^ c 

mit 1 MB oder 


ÄT-Bus Controller (Übertragungsrate bib 2«5 MB/s«c.) 
“ \ 500 wird 10 X schnellet 


32-Bit Fast-Ram. Ihr A 5 


sowie 3 X schneller als ein A 1200. Formschönes Amigafarbenes Öwitose. 
in dem eme 3,5" HD montiert werden kam. Alle Funktionen sind abschalcber. 


mit 25MHz CPU & FPU, 1 MB 32-Blt RAM 
Incl. 130MB HD 896,- 

Nachrüstaktion für alle Apollo 590 Controller 


für alte Apollo 500 8i AI Apollo. 500 Cpntroll^ 
mit oben genannten uofen als Aufruitboara 

Incl. 25MHz CPU & FPU, 1 MB 32 Bit -Ronr^ 


598,- 

IC. 

428,- 
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SEIT 1990 


Sie haben einen der stärksten Computer, den es heute auf dem Markt gibt. Neue 
Technologien bieten unglaublich viele Chancen und deshalb brauchen Sie jemanden, 
der Ihnen hilft, Ihren Amiga von A-Z zu beherrschen. 


AMIGA VIP CLUB 


• Ein geschultes Team kompetenter Experten 

• 24 Stunden Hotline-Service 

• Enorme Einkaufsvorteile für Hard- und Software: Wir 
garantieren Ihnen niedrigste Preise und traumhafte Rabatte 

• Exklusive Insider-Infos aus der Szene 

• Das Einstiegspaket mit einer wertvollen Telefonkarte 

• Online-Service und Mitmachaktionen 


• Clubzeitschrift und Tauschbörse 

• Kostenloser Eintritt auf der AMIGA-Messe 

• Das Beste ist der geringe Beitrag: Sie zahlen für 
dieses enorme Leistungspaket weniger als DM 5,- 
pro Monat. Und Sie können die ersten drei Monate 
jederzeit kündigen, wir erstatten Ihnen dann den 
Beitrag komplett zurück.. 


Bitte senden Sie den Coupon an: AMIGA VIP CLUB GmbH, Bayerstraße 57-59, 80335 München, Telefon 089/92 94 815, Fax 089/85 45 837 


MITGLIEDSANTRAG 


□ Ja, auch ich möchte meinen AMIGA jetzt noch bes¬ 
ser nutzen und Mitglied im AMIGA VIP CLUB 
werden. Den Jahresbeitrag von DM 59,- 

(also weniger als DM 5,- pro Monat) 

□ füge ich als Scheck bei 

□ habe ich auf Ihr Konto überwiesen 
(Münchner Bank, BLZ 701 900 00, Konto-Nr. 242 85 98) 

Datum, Unterschrift:. 


Name, Zuname:. 

Straße:. 

PLZ, Ort:.;. 

Computertyp: AMIGA. Speicher:.MB 

Drucker:. 

Ich verwende meinen AMIGA vorwiegend für:. 
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3 Diskettenzeitungen mit Pfiff 



WinDisk Nr. 6: ^ 

Almanac / Stellar Warrioes 
EmPipe / Das Erbe / Spicker 

Jetzt im Handel! 



Amiga Schatztruhe Nr. 2: 

Glückswalze 
Patience 1 / Soko 


Jetzt im Handel! 



Bomber 


Amiga Concorde Erstausgabe: 

Space Bomber / Paint 
Turbo Calc Jr. / Stones 

Jetzt im Handel! 



Intersoft GbR, Nohlstr. 76,46045 Oberhausen, Tel.; 0208/24035, Fax: 0208/809015 



Pi^ Bf (AH) • Dennis TM ^ Osc^lil 

Jlinigal200/2M6 
Amiga 1200/2S6 MB HD 
Amiga 4000-040^6*0 
itaniga4000‘030^25'4*0 
2,Ser HD intern für A1200-80 MB 444,- 

130 MB/213 MB 579,-/ 729,- 

340 MB (tfe Fesipiatte* iiild. Kabel u. Software) 1099,- 

3,5erHD intemfir A1200 -250 MB 479,- 

Scanboubier Amiga 4000 289, 

Chipmem 2M8 Awom/Aso« (A^nao'^tAM) 269, 
X-Copy Prof. 59. 

Final Writer 289. 

Scala MM 500 649, 

Toshiba XM 4iotB ico-mm scst intem) 499, 
Toshiba XM 41018 X (ext«m) 699, 

Photo* Worx (BildbMriwitttng xur Photo C»} 179. 

P^eStream 22 (deubcb) 309,- 

imtkosteiidosen Update auf 3.0^. 

ArUExpression {dmitecb} 369,- 


579,- Zentralnummer: SliggSSISSi:: j 
1199,- Versand & Laden 
030-46 27 525 

030-4626630 ■■■■■■mtstmfmiaah 

030-4627627 

HD Computer 

imPPWERBOARD 


lonitor 1942 

748.- 


■pHRp^ott itmts 

iiiiiilDMadMiie & Prism 24 
iV-C Genioek 
i^el^GcHniiick 
nrameSlkire 


Zubehör 

Maus TRBHSfAREMT *>9,- 
Mifcüs 400??I *>5.- 
. Maus Ihfrbrot 59,- 
MAU5 0FTICM. 69,- 
WlQöflWAÜS 19,- 
?i| TRACKEhll. 99 ,- 


G-Lo(d( 

Ä5008D-F8/120MB ^ 

A 2 O 901 ie-i- 8 / 12 OMß 

AS30/1MB/120MB-HDD 

A1230 G-Foroe 030/40/40/4 

A20(HIGforcri^/40/40/4 

A2000G-Foree049OT 

DSSS-F-NEU!($oimdsaiHlpe^dt) 

GineMorph 

ImigeFÄ 

GVPEGSlG/24 Bit Grafikkarte 


Retina 4MB V 1.4 729, 

VLabY/CV4.0 525. 

Studio (HF Prlntemeibei) 89,- 







































AMIGAs & Monitore 


Aniiga1200 DM 599,- 

•2MB RAM •MC68EC020 *1(8/053.0 »AGA-Chipset 

Aniiga1200HD40 DM 899,- 

•wie A1200, incl. 40MB Harddisk 

Amigat200HD130 DM 1.299,- 

•wie A1200HD40, jedoch 130MB Harddisk 

Amiga4000-30/120 DM2.499,- 

•120MB Harddisk •dMB RAM •MC68EC030 •Kick- 
Start/0S3.0 •AGA-Chipset 
Amiga4000-40/120 DM3.999,- 

•120MB Harddisk •AMB RAM •MC68040 •Kick- 
Start/OS3.0 •AGA-Chipset 
Desktop-Dynamite Pack DM 150,- 

•Digita Wordworth •Print-Manager •D-Paint IV AGA 
•Dennis •Oscar (NUR in Verbindung mit A1200/A4000) 
Monitor 1085S DM 399,- 

Monitor1940 DM 599,- 

Monitor1942 DM 799,- 

Amigo CD^^ 

•die erste Spielekonsole in 32bit *6880020 Prozes¬ 
sor mit 14MHz •HiFi-Stereo-Sound •bei uns inclusive 
100 Spielen auf CD nur... DM 699,- 

MPEG-Modul für CD32 auf Anfrage 

Wir führen auch Software für CD32, fragen Sie bei uns 
nach den aktuellen Titeln 


llir Ii VSCI-OT 


CD-ROM 
Drive / 
A570 


•zum Anschluß an A500/ 
ASOOplus •incl. Netzteil, 
Audio-Playersoftware und 
Caddy • bei uns mit 3 
CDs: Fred Fish PublicDomain, 


The 


iiitl.SCO: 

t 


Commodore Demo-CD, Spiel 


VECTOR-Clockll Ersatzteile / Elektronische 


Workbench 2.1 

AS216 Upgrade-Kit DM 89,- 


Diskettenlaufwerke IVECTOR Maus plus 


12^22101011 

•Adapter von Amiga23pol •interneMontoge •batterie- 
auf VGA15pol*für Al^/ gepufferte Echtzeituhr mit 
4000 an VGA/Multisync- Datumsfunktion für den Amigo 
Monitor DM29,- 1200/1200HD DM49,- 


Bauteile 


extern olle Amigas Metall, abschaltbar DM 129,- 
intern A2000 incl. Anleit. u. Einbausotz DM 109,- 
intern A500 incl. Anleit. u. Einbausotz DM 109,- 
intern A600/1200 incl. Anl./Einbous. DM 119,- 
•NEVNEVNEVNEVNEV 
HD-Laufiverk für alle Amigas 
•externes DOPPELIaufwerkfür Normal- und HD-Format 
von Amiga und PC •Analog-Copy Programm im Liefer¬ 
umfang •incl. Backup-Prg •löuft ab Kick 1.2 • deut¬ 
sche Anleitung DM 499,- 

•NEVNEVNEVNEVNEV 


•Die Maus mit Zubehör serienmäßig ( 
•incl. Mauspad und Moushalter 


►Auflösung 290 dpi 

DM 49,- 


Portbausfein CIA8520 19,- Gary 571V 

Agnus 8375 1MB Chip 49,- Paula 8364 

Agnus 8375 2MB Chip(A500+)49,- Denise 8362 

Busfer 5721 69,- HiRes Denise 8373 

Tastatur A2000 o. 4000 199,- Tastotur A500 

Netzteil A500 89,- Tastotur A600 


Multi I/O -Karte 


Horddisk-Kabel incl. Install-Soft für A600/1200 


(Rechnertyp 


angeben) 


VECTOR Connection DM 299,- 

•Multi I/O-Karte für AmigQ2000/3000/4000 #4 serielle 
High-Speed Schnittstellen bis 115 Kboud #2 bldiieklMale 
Centronics-Schnittstellen •MIDI-kompotibel •Neue 
Treibersoftware für reale HSKbaud Inclusive Portmanager 


Stereo Sound-Sampler 


mehr Speicher 


Der VECTOR Sound-Digitizer DM199,- 

Metallgehöuse, Mono&Stereo, Chincheingönge, 

Je Kanal ein eigener, superschneller A/D-Wondler 

Der VECTOR Sound-Digitizer DM 249,- 

incl. Software "Samplitude ir." 

Auf vielfachen Wunsch nun end¬ 
lich wieder lieferbar; 


Der VECTOR Micro Sound-Sampler 

•Superkompokter Stereo-Soundsampler •erstklassige 
Sample-Quolitöt •Chinchkobel DM 99,- 


MIDI-Interface 


Das VECTOR mini-MIDI 

Metallgehöuse,l*IN, 1*THRU, 3*0UT 

Das VECTOR mini-MIDI 

incl. Sequenzersoftware "Mignon Jr." 

Das VECTOR MIDIplus 

Metollgehöuse,1*IN, 1*THRU 3*0UT 
Leitungstreiber, 700% Optokoppler 

Das VECTOR MIDIplus 

incl. Sequenzersoftwore "Mignon Jr." 


DM 79,- 
DM129,- 
DM 99,- 


RAM-BoardA12004MB DM599,- 

•interne Erweiterung um 4MB 32bit Fast-RAM •inclusive 
Echtzeituhr und Ootum •math. Co-Prozessor Option bis 50MHz 

Das VECTOR-RAM Board 1MB A600i DM 99,- 

•interne Erweiterung auf 2MB Chip-RAM •inclusive 
Echtzeituhr und Datum 

Das VECTOR-RAM Board 2MB A500i DM229,- 
•intern mit Uhr/Datum däuft mit 0,5/lMB Chip-RAM 
•incl. GARY-Adapter 

Das VECTOR-RAM Board 512KB A500i DM 59,- 

•intern mit Uhr/Datum •abschaltbar 

Das VECTOR-RAM Board 1MB A500-I- DM 69,- 

•interne Erweiterung auf 2MB Chip-RAM 



»SCSI-Controller' 


KickStart-Umschaltunqen 


DM 149,- 


Nützliches 


Der VKTOR Maus&Joystick-Adapter 

•Mausport-Verdoppler •automatische ÜNIJ manuelle 
Umscholtung DM29,- 

Der VECTOR Multiport-Adapter 

•verdoppelt Maus- und Joyport gleichzeitig •auto¬ 
matische und manuelle Umschaltung •integriertes, 
abschaltbares Douerfeuer DM 99,- 

Dos VECTOR Trackdisplay 

•für A2000 •kann alle 4 Diskettenlaufwerke anzei- 

gen •Loufwerksnummer einstellbar DM 69,- 


Das VECTOR KickROM Spezial DM39,- 

•2foch Umschaltung für 1.3/2.X dür A600A/600HD 
Das VECTOR KickROMSpezial plus DM 45,- 
•2foch Umschaltung für 1.2/1.3/2.X dür A500/A500+ 
•per Schalter oder zusätzlich per Tastendruck schaltbar 
Das VECTOR KickROM2 DM29,- 

•2fach Umscbaltung für 1.2/1.3/2.X dür A500/A2000 

Das VECTOR Ki(kROM3 DM39,- 

•3facb Umscbaltung für 1.2/1.3/2.X •für A500/A2000 


für Amiga2000/3000 und 4000 •Standard- 
Rigid-Disk Block •optionole 8MB RAM-Erweiterung •modernste Gote- 
Arroy Technologie •externer SCSI-Anschluß •in die Hardware integrierter 
Treiber für Kodak FotoCDs und CDTV/A570/CD32 Software •incl. 
Software und deutschem Manuel 

Der VECTOR Fal(on8000 Controller solo DM 249,- 

(incl. Instoll-Software, Handbuch, SCSI-Kabel und FotoCD-Treiber) 

Die VECTOR FakonBOOO Filecard 120MB DM 649,- 

(andere Festplottengrößen und RAM-Bestückung auf Anfrage) 

Der VECTOR Falcon8000 Controller 

mit CD ROM-Dri ve (Toshiba, Sony, NEC usw.) ob DM 999,- 


HardDisk A500/A500+extern 


Kickstart-ROM V1.3/1.2 
Kickstart-ROM V2.04/2.05 


DM 29,- 
DM39,- 


•externer AT-Bus Controller für A500/500+ •Optionale 8MB RAM- 
Erweiterung • Harddisk/RAM obschaltbar 

Controller A500 extern solo DM199,- 

ControllerA500 extern mit 120MB DM 599,- 

(andere Festplattengrößen und RAM-Bestückung auf Anfrage) 





isin fnt/il: 




Mir ' 

icili.ftljif 


ynrri!( 





Commodore 


vsctor 


Distributor 
1*0-50969 Köln 


CommerdolDeveloper lUo.p. inoo io5) 14 » loso (-..moo ,400 J 
Autorisierter Commodore ™ * 

System-Fochhärrdler Telefon: 0221 / 369062 f^TTTTTTTTTTTTK 
AMIGA Competence-Center Telefax: 0221 / 369065 


'Entwicklung Produktion Vertrieb Service 


Hinweis: Unsere externen Geröfe hoben -soweit erforderlich- keine BZI-Zulossung. Ein Betrieb im Bereich der Deutschen Bundespost ist verboten und strofbor 



































TIPS & TRICKS 


PROGRAMMIEREN 




Wissen Sie, wie man auf 
einen Schlag alle Fenster 
auf der Workbench 
schließt oder einen AA- 
kompatlblen Mauswarte¬ 
zeiger in eigenen Pro¬ 
grammen einsetzt? Wir 
demonstrieren, wie's geht. 



Mauszeiger unter AA 


Schon viele Tage sind ins Land 
gezogen, seit OS 3.0 und das 
AA-Chipset für jeden verfügbar 
sind und sich einer großen Be¬ 
liebtheit erfreuen. AA bietet die 
Möglichkeit, Sprites in allen Auf¬ 
lösungen darzustellen, vom recht 
klobigen Lores- bis zum elegant¬ 
schmalen SuperHires-Sprite ist 
alles vertreten. Um so mehr är¬ 
gern sich AA-Benutzer, wenn sie 
mal wieder ein Programm aufstö¬ 
bern, das den Wartemauszeiger 
(»Busy-Pointer«) in klobiger Lo- 
res-Auflösung darstellt. Doch das 
muß nicht sein, denn schließlich 
bietet OS 3.0 die Möglichkeit, den 
Standard-Wartemauszeiger für 
ein Fenster zu setzen, den man 




ursprünglich in den Voreinstellern 
definiert hat - selbstverständlich 
in der gewählten Auflösung. Hier 
findet die neue Funktion »Set- 
WindowPointerAO« bzw. »Set- 
WindowPointerO« für Stack-Para¬ 
meter Verwendung. 

Das C-Listing »Busypointer.c« 
demonstriert, wie man am elegan¬ 
testen einen abwärtskompatiblen 
Wartemauszeiger in die Fenster¬ 
darstellung implementiert. Diese 
Funktionen lassen sich bequem 
in eigene Programme einbinden. 
Dabei rufen Sie die Funktion »Bu- 
syOnO« mit der Adresse des Fen- 




Sters auf, »BusyOffO« wiederum 
mit demselben Parameter, um 
den Mauszeiger des Fensters in 
den Urzustand zu versetzen. Die 
Routinen benutzen auf Maschi¬ 
nen mit älteren OS-Versionen 
den in dem «User Interface Style 
Guide« vorgeschlagenen Warte¬ 
mauszeiger. Stephan Fuhrmann/rz 


Alle Fenster zu 


Diese Routine zeigt, wie man 
auf sicherem Weg ein Fenster mit 
dem dazugehörigen Task schließt. 
Voraussetzung ist allerdings, daß 
das Fenster mit einem Schließ¬ 
symbol ausgestattet ist und das 
IDCMP-Flag CLOSEWINDOW am 
UserPort des Fensters abgefragt 
wird. Dazu benötigt das Programm 
jedoch in AO einen Zeiger auf ein 
Window, eine initialisierte lORe- 
quest-Struktur und ein geöffnetes 
«input.device«. 

Das übernimmt die Funktion 
«_OpenDevice()«, die im Register 
AO einen Zeiger auf den Namen 
des zu öffnenden Devices enA^ar- 
tet, in DO die individuelle Unit- 
Nummer und in D1 die Größe der 
lORequest-Struktur. Der Rückga¬ 
bewert der Funktion ist entweder 
ein Zeiger auf die lORequest- 
Struktur oder Null, falls ein Fehler 
aufgetreten sein sollte. 

Das Pendant ist «_CloseDevi- 
ce()«. Diese Routine benötigt in 
AO einen Zeiger auf die mit 
_OpenDevice() initialisierte lORe¬ 
quest-Struktur, gibt alle benötig¬ 
ten Ressourcen frei und schließt 
das Device. 

Das Programm CloseWin- 
dow.asm demonstriert schließlich 
das Benutzen der Device-Funk¬ 
tionen. Es wird vom CLI/Shell oh¬ 
ne Parameter gestartet und 
schließt alle Fenster der Work¬ 
bench, die über ein entsprechen¬ 
des Symbol verfügen. Verfügt 
man über den »Toolmanager«, 


empfiehlt es sich, dieses Pro¬ 
gramm ins Workbench-Menü ein¬ 
zuklinken. Ruft man es auf, sind 
schwupps alle Fenster geschlos¬ 
sen. Praktisch! Wanja Pernath/rz 


Intuition-Hanäling 


Für einen schnelleren Refresh 
(Erneuerung des Bildschirmin¬ 
halts) sollten ausschließlich 
«Smart-Refresh«-Fenster Ver¬ 
wendung finden. »Slmple-Re- 
fresh«-Fenster sind langsamer, da 
sie zusätzliche Refresh-Takt¬ 
zyklen benötigen. «Super-Bitmap«- 
Fenster sind ebenfalls träge, da 
sie's nicht ohne zusätzlichen Lay- 
er machen (GZZ-Window). 

Doch selbst bei Smart-Refresh- 
Fenstern lassen sich die Refresh- 
Zeiten noch einmal deutlich redu¬ 
zieren, wenn das Fenster-Flag 
WFLG.NOCAREREFRESH ge¬ 
setzt wird. Um nun von Intuition 
die Mitteilung zu erhalten, ob das 
Fenster vergrößert oder verklei¬ 
nert wurde, muß man das IDCMP- 
Flag IDCMP.NEWSlZE in der 
Fensterstruktur setzen. 

Ist das Vergrößern bzw. Verklei¬ 
nern des Fensters vorgesehen, 
sollte neben IDCMP_NEWSIZE 
außerdem das IDCMP-Flags 
IDCMP_SIZEVERIFY angegeben 
werden. Liegt am IDCMP-Port des , 
Fensters nun die Nachricht 
IDCMP_SIZEVERIFY an, merkt 
man sich die momentane Größe 
des Fensters und hängt die eige¬ 
nen Gadgets per »RemoveUstO« 
vom Fenster ab. Das spart 
während des Vergrößerungs- bzw. 
Verkleinerungsprozesses enorm 
Zeit. Alle zwischen IDCMP_SIZE- 
VERIFY und IDCMP_NEWSIZE 
ankommenden Botschaften sollten 
unbearbeitet zurückgeschickt wer¬ 
den. Wird schließlich IDCMP_ 
NEWSlZE empfangen, fügt man 
die zuvor abgehängten Gadgets 
per «AddGList()«-Befehl wieder 
ein. Jetzt muß geprüft werden, ob 
sich die Fenstergröße wirklich ver¬ 
ändert hat. Ist das der Fall, restau¬ 
riert man die Gadgets mit »Refresh- 
GListO«. Gegebenenfalls ist zuvor 
der Arbeitsbereich zu löschen. 

Zeit sparen läßt sich auch bei 
Proportional-Gadgets. Beim Er¬ 
neuern eines Schiebeschalters ist 
es ratsam, «NewModifyPropO« 
zu verwenden. Diese Funktion 
vermeldet unnötige Grafikopera¬ 
tionen. Beachten Sie aber, daß 
der Aufruf nur dann notwendig ist, 
wenn sich an den Werten des 
Proportional-Gadgets auch wirk¬ 
lich etwas verändert hat. 

* Ekkehard Morgenstern/rz 
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#include <exec/types.h> 

#include <intuition/intuitionbase.h> 

#include <intuition/intuition.h> 

#include <proto/intuition.h> 

_^chip UWORD BusySprite[]= { 

0x0000,0x0000, 0x0400,0x07C0, 

0x0000,0x07C0, 0x0100,0x0380, 

0x0000,0x07E0, 0x07C0,OxlFFS, 

OxlFFO,0x3FEC, 0x3FF8,0x7FDE, 

0x3FF8,0x7FBE, 0x7FFC,0xFF7F, 

0x7EFC,0xFFFF, 0x7FFC,OxFFFF, 

0x3FF8,0x7FFE, 0x3FF8,0x7FFE, 

OxlFFO,0x3FFC, 0x07C0,0xlFF8, 

0x0000,0x07E0, 0x0000,0x0000 

}; 

void BusyOn (struct Window *BusyMe); 
void BusyOff (struct Window *BusyMe); 

void BusyOn (struct Window *Busi^e) 

{ 

if (IntuitionBase->Lil:^ode.lib_Version >= 39) 
SetWindowPointer(BusyMe,WA_BusyPointer, 

-l,TAG_DONE); 

eise 

SetPointer(BusyMe,BusySprite, 

sizeof(BusySprite)/(sizeof(UWORD)*2)-2, 

15,-6,0); 

} 

void BusyOff (struct Window *BusyMe) 

{ 

if (IntuitionBase->LibNode.lib_Version >= 39) 
SetWindowPointer(BusyMe,WA_BusyPointer, 

0,TAG_DONE); 

eise 

ClearPointer (BusyMe); 

} 

Busypointer.c: Ein AA-tauglicher Wartezeiger für die 
Maus läßt sich so aufrufen 

___ 
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TIPS & TRICKS 


PROGRAMMIEREN 


* Dieses Programm schließt alle Fenster auf 

* der Workbench (erst ab OS 2.0 oder höher) 

INCLUDE intuition/intuition.i 
INCLUDE intuition/intuitionbase.i 
INCLUDE Intuition/intuition_lib.i 
INCLUDE exec/devices.i 
INCLUDE exec/exec_lib.i 
INCLUDE devices/input.i 
INCLUDE devices/inputevent.i 

* -Benötigte Resourcen öffnen— 

Main move.l $4.w,a6 


lea 

IntName(pc),al 

moveq 

#37,dO OS 2.0! 

jsr 

_LVOOpenLibrary (a6) 

lea 

_IntBase(pc),a0 

move.l 

dO,(aO) , 

beq 

.Noint 

move.l 

d0,a6 

lea InpName(pc),a0 

moveq 

#0,d0 

moveq 

#IOSTD_SIZE,dl 

bsr 

_OpenDevice /Input.device öffnen 

lea 

_IOReq(pc),a0 

move.l 

dO,(aO) 

beq.s 

.NoDev 

*-Workbench-Screen finden— 

suba.l 

aO,aO /WBenchScreen 

jsr 

_LVOLockPubScreen(a6) 

move.1 

d0,d6 

beq.s 

.NoPubScreen 

move.l 

d0,a3 

move.l 

sc_FirstWindow(a3),d5 

beq.s 

.freeall 

move.1 

d5,a0 

. loop move. 1 wd_NextWindow (aO), d5 

bsr 

WindowClose 

move.l 

d5,a0 

move.1 

wd_NextWindow(aO),d5 

beq.s 

.closelast /kein weiteres Fenster 

bra.s 

.loop 

.closelast 

bsr 

WindowClose /letztes Fenster schließen 

*-Alles 

freigeben— 

.freeall 

suba.l 

a0,a0 

move.l 

d6,al 

jsr 

_LVOUnlockPubScreen(a6) 

.NoPubScreen 

move.1 

_IOReq,aO 

bsr 

_CloseDevice 

.NoDev move.l _IntBase,al 

move.1 

$4.w,a6 

jsr 

_LVOCloseLibräry(a6) 


.NoInt moveq # 0,dO 

rts 


*** WindowClose 

*** Sendet IDCMPjCLOSEWINDOW an angegebenes Fenster 
*** Eingabe : aO=Zeiger aufs Fenster 


*** Ausgabe 

: dO=TRUE/FALSE 


WindowClose 



movem.l 

dl-a6,-(sp) 


move.1 

aO, a4 

/Testen, ob 

move.1 

wd_IDCMPFlags(a4),dO 

/auf das Flag 

and.l 

#IDCMP_CLOSEWINDOW,dO 

/gewartet 

cirp.l 

#IDCMP_CLOSEWINDOW,dO 

/wird 

bne.s 

.noclosegg 

/NEIN -> ab! 

move.1 

a4, aO 

/Gewünschtes 

move.1 

_IntBase,a6 

/Fenster 

jsr 

_LVOActivateWindow{a6) 

/aktivieren 

move.1 

_IOReq,aO 

/lOReq nach aO 

lea 

inputEvent(pc),al /inputEvent nach al 
/Msg setzen 

move.b 

#IECLASS_CLOSEWINDOW,ie_Class(al) 

bsr 

_IDWriteEvent /Msg senden 


.weiter moveq #l,d0 ;TRUE 

bra.s .weg 


.noclosegg ; Kein CloseGadget vorhanden 
moveq # 0,dO ;FALSE 

.weg movem.l {sp)+,dl-a6 
rts 

*** _OpenDevice 

*** Funktion: Device öffnen 

*** Eingabe : a0= Zeiger auf Namen 

*** (z.B. "audio.device",0) 


*** dO=Unit 

*** dl=Länge des lORequest-Blocks 

*** Ausgabe: dO=Zeiger auf lORequest oder NULL 

JDpenDevice movem.1 dl-a6,-(sp) 

move.l a0,a4 ;Namen retten 

move.l d0,d7 ;Unit retten 

move.l dl,d6 ;Länge retten 

move.l 4.w,a6 

j sr _LVOCreateMsgPort(a6) 

move.1 dO,a3 

beq.s .noPort 

move.1 d6,dO 

jsr _LVOCreateIORequest(a6) 

move.l d0,a2 

beq.s .noloreq 

move.l a4,a0 ;Namen nach aO 

move.l d7,d0 ;Unit nach dO 

move.l a2,al ;lORequest nach al 

moveq #0,dl ;keine Flags 

jsr _LVOOpenDevice(a6) 

tst dO ;Rückgabe testen 

beq.s .ok ;d0=0, alles Ok 

.noDevice move.l a2,a0 ;IOreq nach aO 

jsr _LVODeleteIORequest{a6) 

.noloreq move.l a3,a0 ;Port nach aO 

j sr _LVODeleteMsgPort(a6) 

.noPort moveq #0,d0 ;Rückwert FALSE setzen 

bra.s .weg 

.ok move.l a2,d0 ;lORequest nach dO 

.weg movem.l (sp)+,dl-a6 
rts 

*** _CloseDevice 

*** Funktion: Schließt das Device und gibt alle 
*** Ressourcen frei 

*** Eingabe : a0= Zeiger auf lORequest 
jCloseDevice 


movem.l d0-a6, 
move.1 aO,dO 


(sp) 


/testen, ob lOReq 
beq.s .weg /existiert! 

move.l a0,a5 /lOReq nach a5 

move.l $4.w,a6 /ExecBase nach a6 

.closedev move.1 IO_DEVICE(aO),dO 

/Testen, ob Device 

beq.s .dosen?) /zu öffnen war! 

move.l a0,al ja! 
jsr _LV(X:ioseDevice(a6) /Schließen 

.closemp move.1 MN_REPLYPORT(a5),dO 

/Testen, ob Port 

beq.s .closelOreq /zu öffnen war! 

move.l d0,a0 /ja! 

jsr _LVODeleteMsgPort(a6) /Schließen 
.closelOreq move.l a5,a0 /lOreq schließen 

jsr _LVODeleteIORequest(a6) 

.weg movem.l (sp)+,d0-a6 /Register vom Stack 

rts ;und weg 

*** _IDWriteEvent 

*** Funktion: InputEvent ans aktuelle Fenster 

*** Eingabe : aO=Zeiger auf lORequest 

*** al=Zeiger auf InputEvent 

*** Ausgabe : dO=ERROR 

_IDWriteEvent 

movem.l dl/a0-a2/a6,-(sp) 

move.l al,IO_DATA(aO) /inputEvent und Größe 

#ie_SIZEOF,lO.LENGTH(aO) /eintragen 
a0,al /lOReq nach al für Dolo 

a0,a2 /lOReq retten 

#IND_WRITEEVENT,IO_COMMAND(al) 

$4.w,a6 

_LVODoIO(a6) /Prozedur aus führen 
#0,d0 /dO löschen 

IO_ERROR(a2),d0 Error Byte holen 
(Sp)+,dl/a0-a2/a6 


move.l 
move.l 
move.l 
move 
move.l 
jsr 
moveq 
iTKDve.b 
movem.l 
rts 

*-Texte und Strukturen— 

IntName dc.b "Intuition.library 
even 

InpName dc.b 
even 


dc.b 


WBenchName 
even 

_IntBase dc.l 
_IOReq dc.l 0 
inputEvent ds.b 
END 


"input.device",0 
Workbench",0 


ie.SIZEOF 


Closewindow.asm: 
Dieses Programm ermög¬ 
licht das Schließen aller 
Workbench-Fenster 
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System 


Wieder einmal wird „Realtime“ neu definiert. 

Bisher konnte Video nur in Einzelbildern digitalisiert wer¬ 
den. Doch VLab Motion kann mehr! Das neue Flaggschiff 
unter den VLab-Digitizern verwandelt Ihren Amiga 2/3/ 
4000 in einen volldigitalen High-End-Videorecorder. 

■ Digitalisiert Video in Echtzeit (50 Halbbilder, 25 Vollbilder/sec.) 
auf die Festplatte und spielt diese in voller Auflösung direkt 
von Festplatte wieder ab! 

■ FBAS- und Y/C-Eingang, FBAS- und Y/C Ausgang 

■ Hardware-Echtzeit-JPEG-Datenkompresslon und Dekom¬ 
pression 

■ Optionale, interpolierende Hardware-Skalierung auf beliebi¬ 
ge Bildgröße, dadurch stundenlanges Video auf und von Fest¬ 
platte möglich. 

■ Eingebautes Genlock mit Überblendmöglichkeit durch frei 
programmierbaren Blue-Box-Generator! 

■ Broadcastfähiger Videoausgang und alle Features des be¬ 
rühmten VLab-Dlgltizers plus Echtzeit-Kompression! 

■ 50 pol. Feature Connector mit digitalen Videosignalen für zu¬ 
künftige Erweiterungen. 

■ Volle Unterstützung der Toccata-Audio-Karte für gleichzeiti¬ 
ges Video und Audio. 

■ Incl. vollwertiger Schnittsoftware „MovieShop“, nichtlinearer 
Schnitt auf Festplatte! Hierarchischer Aufbau, Schnittstellen 
zu Effektsoftware (MorphPlus etc) 

■ Hardware-Umtausch existierender VLabs preiswert möglich. 

Ideal für Videoschnitt, Effekterzeugung und zum Abspie¬ 
len hochauflösender, komplexer Animationen. 

Fragen Sie nach weiteren Informationen! 



für Video 


Technische Daten*- VLab Motion 
Video-Input 

Eingänge: 1 FBAS. 1 Y/C (S-VHS) 
ChipSatz: Philips SAA 7194 
VideoNorm: YUV 4:2:2, 

Square Pixel PAL/NTSC/SECAM 
Auflösung: Max. 768x576, ansonsten frei 
skalierbar durch integrierten Hardware- 
Scaler 


/ 


Video-Output 

Ausgänge: 1 FBAS, 1 Y/C (S-VHS) 
ChipSatz: Philips SAA 7199 
VideoNorm: Broadcast PAL/NTSC/ 


SECAM 


Auflösung: 768x576 (PAL) 


DM 1998,- 


Die neue, universelle Audio-Karte! 

16 Bit Stereo mit Harddiskrecording von jeder Audioquelle! Incl. 

Samplitude-MS! 

■ 16 Bit Stereo, 48 KHz Sampling direkt auf Festplatte 

■ Bis zu 32 Kanäle gleichzeitig von Festplatte abspielbar 

■ 3 Stereo-Eingänge plus Stereo-Mikrophoneingang, Stereo-Aus¬ 
gang 

■ Kompatibel mit Videorecordern, Empfängern, CD-Playern, DAT- 
Recordern, Verstärkern und und und... 

■ 95 dB dynamic ränge, Frequenzgang 10 Hz-20 kHz, 64 faches 
Oversampling, digitale Filter 

■ Integriertes Mischpult (alle Eingänge lassen sich miteinander und 
mit aufgezeichneten Daten mischen) 

■ Jede Festplatte verwendbar 

■ Nimmt notfalls sogar auf Diskette auf und spielt direkt von Dis¬ 
kette wieder ab (bis ca. 32 kHz Sampling-Rate) 

Ideal für Audio-Anwender und für alle Video-Anwender, die nicht 

nur perfektes Video, sondern auch Audio-Perfektion anstreben! 

Perfektes Zusammenspiel mit VLab Motion! 

Toccata 16 Bit Audioboard DM 598,- 



Genlock/BlueBox-Teil 

Der FBAS-Eingang ist als Genlock-Input 
nutzbar. Die Frequenz der Videoausgänge 
kann so von extern vorgegeben werden. 
Video von Festplatte kann mit externem 
Video überlagert werden. 

Kompressor/Dekompressor 

ChipSatz: Motion JPEG, 25-30 MHz, Da¬ 
tendurchsatz ca. 27 MB/Sekunde 



Alle Preise verstehen sich incl. 15% MwSt., excl. Porto und Verpackung (DM 18,50) und sind unverbindliche Preisempfehlungen für unsere Fachhändler. Lieferung per NN. 
Wir akzeptieren auch VISA und Eurocard (schriftliche Bestellung mit Kartennummer. Verfalldatum und Unterschrift) 

MS MacroSystemComputer GmbH, Friedrich-Ebert-Straße 85, 58454 Witten, Tel. 0 23 02 / 8 03 91, Fax 8 08 84 



TIPS & TRICKS 


Katalogisieren 


Damit man bei der Suche nach 
einem speziellen PD-Programm 
nicht in langen Listen blättern 
muß, gibt's inzwischen Hilfsmittel, 
die das Durchwühlen der Daten¬ 
massen übernehmen und mel¬ 
den, auf welcher Diskette wel¬ 
ches Programm zu finden ist. Oft 
weiß.man allerdings selbst ganz 
genau, daß man das Programm 
»XYZ« schon auf einer PD-Disk 
hat, nur auf welcher? Hätte man 
jetzt nur eine Liste! 

Eine erstaunlich einfache und 
doch komfortable Lösung bietet 
eine Skriptdatei (Listing »Le- 
sePD«). Tippen Sie die Zeilen mit 
einem Editor ab (ohne die Zeilen¬ 
nummern) und speichern Sie die 
Datei im >>S:«-Verzeichnis als 
»LesePD«. Setzen Sie an¬ 
schließend noch das Skript-Bit 
per CLI-Kommando 

protect s:LesePD +s 

Somit läßt sich das Skript auch 
ohne Voranstellen des Execute- 
Befehls aufrufen. 

Wie arbeitet nun die Batch-Da¬ 
tei? Das Programm erwartet 
zunächst die Bestätigung, daß ei¬ 
ne Diskette im internen Laufwerk 
liegt. Abhängig vom vorhandenen 
Betriebssystem (OS 2.0 oder 3.0) 
geschieht dies durch Anklicken 
des Schalters »OK« im erschei¬ 
nenden Requester oder durch 
Eintippen von <y>. Im Skript ma¬ 
chen wir uns den Umstand zunut¬ 
ze, daß sich bei den meisten PD- 
Disketten jedes Programm in ei¬ 
nem eigenen Verzeichnis befin¬ 
det. Der DIR-Befehl leitet nun die 
Ausgabe sämtlicher Verzeichnis¬ 
se (bis auf die AmigaDOS-typi- 
schen) in die beim Start als Para¬ 
meter der Skriptdatei angegebe¬ 
ne Datei. Vor dem Namen des 
Programms findet man in der Da¬ 
tei zusätzlich den Namen der Dis¬ 
kette, bei Fish-PDs also auch de¬ 
ren Nummer. Durch die Angabe 
der Zieldatei kann man für jede 
PD-Serie eine eigene Datei gene¬ 
rieren lassen. Ein Aufruf vom 
CLI/Shell könnte so aussehen: 

LesePD c3h0:pd/Fish-Liste 

Wird die Prozedur des Einle¬ 
sens abgebrochen (entweder 
durch Anklicken von »Ende« bzw. 
Eingabe von <n>), bewirkt das 
SORT-Kommando, daß der Da¬ 
teiinhalt sortiert wird, und zwar 
nach den Diskettennamen. 

Sie halten dieses Vorgehen 
sicher für unpraktisch, da man 
nun keine Möglichkeit hat, be¬ 
stimmte Einträge in der Datei zu 


Software: Skripts in der Praxis 

Heute widmen wir uns in erster Linie der Amiga- 
DOS-Fähigkeit, Skripts für die Automatisierung von 
zeitintensiven Arbeitsabläufen einzusetzen. 



finden? Keine Bange, denn hier¬ 
für stellt das Betriebssystem den 
SEARCH-Befehl zur Verfügung. 
Möchten Sie z.B. die Liste nach 
dem Programm »Term« durchsu¬ 
chen, reicht dieser Aufruf: 

search dhO:pd/Fish-Liste "Tem" 

Achtung: Wenn Sie in der Da¬ 
tei nach einem Programm suchen 
(sei es via SEARCH-Kommando 
oder im Editor), das öfter auf¬ 
taucht - dann ist der letzte Ein¬ 
trag relevant. Daniel Naber/rz 


notwendigen Änderungen sind 
aber problemlos selbst vorzuneh¬ 
men. Laden Sie die Datei »TeX: 
Config/DVIprint.printers« mit ei¬ 
nem Editor und duplizieren Sie 
zunächst aus dem Abschnitt 
»True 360x360 dpi 24 pin Prin¬ 
ters« die Konfigurationsbeschrei¬ 
bung des NEC P6, der an¬ 
schließend mit den Epson- 
Steuercodes zu modifizieren ist. 

Wie beim NEC P6 läßt sich 
auch auf dem Epson-LQ850- 


Drucker ein 360 x 360 dpi-Aus¬ 
druck über einen 1/360stel Inch- 
Vorschub bei einer Grafikauflö¬ 
sung von eigentlich nur 360 x 180 
dpi erreichen, indem in zwei 
Durchgängen mit jeweils 360 x 
180 dpi gedruckt wird. Die korrek¬ 
ten Einstellungen finden Sie im 
Listing »Druckeranpassung«. 

Mit »gfx_str« wird der 360 x 
180 dpi-Modus aktiviert, »skip_ 
ptr« enthält die Kommandos, ei¬ 
nen Zeilenvorschub von »(LOW)/ 
360« durchzuführen. 

»skips 1 47« sorgt für den 
zweifachen Druckvorgang pro 
Grafikzeile, wobei nach dem er¬ 
sten Druckdurchgang in 360 x 
180 dpi zunächst ein Vorschub 
von 1/360stel Inch vorgenommen 
wird, um dann im zweiten Druck¬ 
ablauf die zweite Hälfte der Grafik¬ 
zeile auszugeben (wiederum 360 
X 180 dpi). Schließlich erfolgt der 
zweite Vorschub mit 47/360stel 
Inch, so daß insgesamt ein Vor¬ 
schub von 48/360 = 24/180 Inch 
= 1 Grafikzeile durchgeführt wor¬ 
den ist und der Druckkopf am Be¬ 


TeX und Epson LQ850 


Seit Ausgabe 12/92 läuft ein 
Workshop über das Satzpro¬ 
gramm »PasTeX«. Leider ist in 
diesem Paket für den Druckertrei¬ 
ber »DVIprint« lediglich eine An¬ 
passung für den NEC-P6-Drucker 
beschrieben (Auflösung: 360 x 
360 dpi). Diese eignet sich aller¬ 
dings nicht für den Epson- 
Drucker LQ850, der als 24-Nadler 
im Prinzip ähnlich wie der NEC 
P6 In der Lage ist, 360 x 360 dpi 
in zwei Druckdurchgängen pro 
Zeile aufs Papier zu bringen. Die 


Printer LQ850 

draft off 

resolution 360 

ID_str Epson LQ850 360dpi (POINT) 

description 

Dies ist die optimale Einstellung für einen 
306x360 dpi-Ausdruck auf dem Epson LQ850 mit 
Verwendung des »MoveToPoint«-Kommandos. 
end_desc 

40 LOW HIGH 
LOW 10 


gfx_str 

skip_str 

skips 

height 

blank 

grouping 

init_str 

exit_str 

paper_width 

# 


ESC ■* 

ESC ■ + 

1 47 
48 

POINT 
3 

ESC ’P 
13 ESC 48 
8.0in 


Druckeranpassung: 
So läßt sich PasTeX 
auch mit einem 
Epson LQ850 betreiben 


13 ESC '0' ESC ’l* ESC 'Q* LOW 


1 : 

2 : 

3: 

4: 

5; 

6 : 

7: 

8 : 

9: 

10 ; 

11 : 

12 : 

13: 

14: 

15; 

16: 

17; 

18: 

19: 

20 : 

21 : 

22 : 

23: 

24: 


.key dest 
.bra { 

.ket } 

Version >nil; exec.library 37 ;OS2.0 vorhanden? 
if warn 

echo "Benötige OS 2.0 oder höher" 
quit 5 
endif 

LAB NochmalLesen 
if val $kickstart GT 38 ;OS 3.0? 
set choice 'requestchoice "Batch Req" "Nächste Disk 
einlegen" "0klEnde"' 
if EQ 'get choice' 1 

dir »{dest} dfO;~(cllibsidevsilIfontslslsystem) DIRS 
skip NochmalLesen BACK 
endif 

eise ;ÖS 2.0 

ask "Nächste Disk einlegen (y/n)" 
if warn 


dir »{dest} dfO;-(c|libsIdevsI1IfontslslSystem) DIRS 
skip NochmalLesen BACK 

endif LesePD: 

, Diese Batch-Datei liest 

sort est) {dest) g||g Verzeichnisse einer 

Diskette ein und sortiert sie 


quit 0 


ginn der nächsten Grafikzeile po¬ 
sitioniert Ist. 

Mit den entsprechenden 360 x 
360-dpi-Zeichensätzen lassen sich 
mit dieser Anpassung des NEC 
P6-Druckertreibers auf einem Ep¬ 
son LQ850 und kompatiblen 
Druckern hervorragende Ergeb¬ 
nisse erzielen. 

Gero Schmidt/rz 


Speiciiermangel 


Es kommt leider immer wieder 
vor, daß der Speicher für manche 
Programme nicht ausreicht. Um 
das letzte aus den RAMs rauszu¬ 
holen, bieten sich diverse Tricks 
an: 

Geben Sie das Kommando 
»avail flush« im CLI/Shell an. Die¬ 
ser Befehl löscht alle im Speicher 
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A1200mit2MBRAM 598,-DM 

Al200 mit 240MB HD 1098,-DM 

A4000/030/4MB/260MB HD 2598,- DM 
A4000/040/6MB/260MB HD 4198,- DM 
A4000/030/4MB/340MB HD 
+ 36cm Multisync Color Monitor 
, + CD-ROM Laufwerk, komplett 4298,- DM 
^ A2000 Motherboard DV2.0 398,-DM 



(14"=:36cm/17*=43cm) j 


.Farbmonitore 


Neu: AKF 50 (15 - 38 khz) 848,- DM 

Commodore 1942 S, 36cm 798,- DM 

Mitsubishi EUM 1491,36cm a. Anfrage 
36cm Farbmonitor mit Flickerfixer für 
A500 oder A2000 798,- DM ■, 

43cm Monitore von 1398,-DM bis 2698,- DM ' 

Monitor Paket I 2498,- DM 

43cm VGA Mon + Flicker-Fixer + 

Picasso II Grafikkarte für A2000-4000 
Monitor Paket II 1498,- DM 

36cm VGA Mon + Flicker-Fixer + 

Picasso II Grafikkarte für A2000-4000 


k Systeme mit Controller für 
fcASOO, A500+. und ' A2000 


Alle Filecards werden von uns komplett 
formatiert und installiert. Jede Filecard 
belegt nur einen Slot. Konfigurationen für 
A500 sind in einem formschönen Gehäu¬ 
se mit Ram-Option erhältlich. 

40 MB mit Cache 398,- DM 

80 MB mit Cache 548,- DM 

120 MB mit Cache 598,- DM 

170 MB mit Cache 648,- DM 

240 MB mit Cache 748,- DM 

450 MB mit Cache 1298,-DM 


gimpacTtVtsioni 


Multimedia Videoadapter 24-bit, Broad- 
cast, dt. Handbuch, mit Echtzeit-Digitizer, 
Genlock und 16 Mio Grafikkarte on board 
incl. Software u.a. My Lad, Desktop-Dar- 
kroom, Macro-Paint u.s.w. komplett Incl. 
Anschlußkabel für Ihren Videorecorder 
und Computer. 2498,- DM 


I Druckert+, Scanner* 


HP DeskJet 510 S/w 
HP DeskJet 500 Color 
HP DeskJet 550 Color 
HP 4L Laserdrucker 
HP 4P Laserdrucker 
Fujitsu DL 1100 Color 
Epson GT 6500 A4 Scanner 


598,- DM 
698,- DM 
1198,- DM 
1398,- DM 
2498,- DM 
548,- DM 
1898,- DM 


Festplattenkits im IDE FormatJ^H 
40 MB mit Cache "™*“298,- DM 
80 MB mit Cache 478,- DM 

120 MB mit Cache 598,- DM 

Externer AT-Bus Controller. Einfach an den 
Expansionsport anstecken. In das Gehäuse 
können HD's eingebaut werden. 298,- DM 


IfAmigg Laufwerke 


Extern, abschaltb.,durchg. Port 129,- DM 
Intern, A2000, inkl. Einbaumat. 119,- DM 
Intern, A500, inkl. Einbaumat. 129,- DM 




1 MB Ram-Karte Al200 ab 188,- DM 

1 MB Ram-Karte A500+ 78,- DM 

2 MB Ram-Karte A500 248,- DM 

8 MB Ram-Box A500 2 MB best. 298,- DM 
2 MB Chip-Mem Adapter 348,- DM 
2 MB Ram-Karte A2000, erweit. 248,- DM 
2 MB Modul A600/1200 298,- DM 


, Modems für, Amiga , 


TKR 2400 mit Fax und FTZ 348,- DM 

TKR 14400 mit Fax und FTZ 448,- DM 
Spirit 14400 mit Fax 398,- DM 

Zyxel 1496 E Plus 948,-DM 

U.S. Robotics Sport. 14400 Fax 798,- DM 
Multiterm Pro Software 135,- DM 

Hinweis: Der Anschluß der Modems ohne Postzulassung 
ist in der BRD bei Strafe verboten 


; A2630,25 MHz, 4 MB Ram 898,- DM 
GVP 030 Turbo-Board A1200 798,- DM . 

Al 200 GVP Turbokarte 68030 40Mhz 
68882 CoPro 40 Mhz 4MB RAM (ca. 50% 


schneller als A4000/030) 

1398,- 

DM 

1 

A2386 AT-Karte, 386SX. 25MHz 

698,- 

DM 


Enhancer-Kit 1.3 

129,- 

DM 

( 

ROM 1.3. einzeln 

59,- 

DM 


Enhancer-Kit 2.1 

188,- 

DM 


ROM 2.0, einzeln 

99.- 

DM 

% 

Workbench2.1 

89,- 

DM 

1 

Big Agnus 1 MB Chip 

99,- 

DM 


Netzteil für A2000 

149,- 

DM 

1^1 

Tastatur für A2000 

149,- 

DM 


GVP Digital Sound Studio 

198,- 

DM 


Trackball 

99,- 

DM 



f.c""*''® e JO' 


fl 




Computeri Müthing GmbH 


Neu: Mitsumi CD-ROM Laufwerk für 
A2000/A3000/A4000 inkl. Controller und 
Treibersoftware + Photoworx-Software, 
Multisession- und Kodak Photo-CD fähig. 
Komplett anschlußfertig 748,- DM 

(Aufpreis für Double-Speed Lw) 100,- DM 

Toshiba 3401 CD-ROM Lw für alle 
Amiga's, die mit einem SCSI Controller 
ausgestattet sind. 798,- DM 

(Aufpr. für ext. Anschi, an A12C0 ) 300,- DM 


extern für ' A500-A4000, professionelle 
Videoqualität, 2xVideo, 2xAudio, 100% 
Softwaregest., dt. Handbuch. 748,- DM 


! Picasso II Grafikkarte 


16 Mio Farben, 15 bis 75 kHz, Auflösungen 
von 768x568 In TrueColor, 1024x768 in 
HColor^^ 598,-DM 

24bit,incl.VDPaint,Race,TreiberfürADPro, 
Real 3D, Image Master u.s.w. Im Lieferum¬ 
fang mit 1 MB 598,- DM 


16 & 24 bit, Auflösungen bis 1280x1024, 

1-Monitor-Lösung ab 748,-DM 


Echtzelt-Digitizer S-VHS für Amiga intern. 
2xFBAS. IxY/C Eingang 548,- DM 

extern Version. 2xFBAS-Eing. 598,- DM 


iFrameMachine^ 


Interne Digitizersteckkartemit Erweite¬ 
rungsoption FM mit Prism 24, die Video¬ 
workstation. z.B. Videomischer mit ED- 
Genlocks 798,-DM 


für kompromisslose Qualität, Jetzt mit 20 
Paragon Fonts 1498,- DM 


der einzige, der 100% kompatibel zu 
Genlocks DM 

In unserem Ladenlokal sind Systeme für 
den Hobbybereich, den Semiprofessio¬ 
nellen und Profibereich vorführbereit auf¬ 
gebaut. Außer für die Amiga Serie sind 
auch Systeme für MS-DOS und Apple 
Macintosh Rechner lieferbar. Angefan¬ 
gen von der einfachen Nachbetitelung 
von Urlaubsvideos bis hin zum Timecode¬ 
gesteuerten Schnittsteuersystem für den 
Profi ist alles lieferbar. 


[Software 


45891 Gelsen kirchen, 
TelefonJj3©=^ 

Telefax; 02 09 / 77 92 361 


Giga CD 2.1 
17blt Collection 
Saar/Amok CD 
Deutsche PD-Collection 
Weitere Titel 


120,- DM 
108,- DM 
54,- DM 
108,- DM 
I auf Anfrage 


lailbox Info System 




Commodore 


Systemf achhän dler und Vertragspartner 



Adorage 2.0 AGA 248,- DM 

AmiWriteAGA 198,-DM 

Cinemorph Metamorphose 148,- DM 

I Deluxe Paint IV AGA 198,- DM 

Directory Opus 4.11 138.- DM 

Final Copy II Textverarbeitung 198,- DM 

Final Writer, Textverarbeitung 328,- DM 

l Scala Multimedia 200 498,- DM 

I ;■ Scala Multimedia 300 778,- DM 

; Siegfried Copy 78,- DM 

Video Director 348,- DM 

a . Desktop Dynamite Paket 198,-DM 

a Wordworth. Print Marxiger, DPoint IV AGA, Oskar u. DervMs 










TIPS & TRICKS 




befindlichen Libraries, die nicht 
mehr benötigt werden, 
o Wählen Sie weniger Farben bei 
der Workbench. Laden Sie hierfür 
das Voreinstellungsprogramm 
»Prefs/Screenmode« und ver¬ 
schieben Sie den Schalter »Far¬ 
ben« (»Colors«). Vier Farben rei¬ 
chen für die Workbench allemal 
aus, zwei sind in drastischen Fäl¬ 
len ebenfalls akzeptabel, 
o Auch eine geringere Auflösung 
kann Erstaunliches bewirken. Ein 
Non-Interlace-Bildschirm belegt 
nur die Hälfte der Ressourcen wie 
ein Interlace-Bildschirm. Diese 
Modifikation ist im Screenmode- 
Programm einstellbar. 
c> Bei absoluten Notfällen kann 
man auch durch die »Early-Start- 
up«-Einstellungen (sofort nach 
dem Reset beide Maustasten ge¬ 
drückt halten) mehrere KByte ge¬ 
winnen. Wer z.B. mit einer Fest¬ 
platte arbeitet und genau weiß, 
daß er nicht auf sein Disketten¬ 
laufwerk zugreifen muß, kann dies 
ausschalten. Der Vorteil: 26 KByte 
zusätzlicher Arbeitsspeicher, 
o Schließen Sie alle nicht 
benötigten Fenster, Bildschirme 
und Programme. Daniel Naber/rz 


Piktogramm-Info 


Wenig beachtet und oft unter¬ 
schätzt wird der Workbench- 
Menüpunkt »Piktogramm/Infor¬ 
mationen...« bzw. »Icon/Informa¬ 
tion...«. Klicken Sie ein Datel¬ 
oder Programmsymbol einmal an 
und wählen Sie anschließend den 
Menüpunkt aus. 

Nun lassen sich Dateien vor 
unbeabsichtigtem Löschen oder 
Überschreiben schützen. Soll ei¬ 
ne Datei nicht löschbar sein, klickt 
man das »Löschbar«-Feld (»De- 
letable«) einmal an, so daß der 
Haken verschwindet. Darf die Da¬ 
tei nicht verändert bzw. über¬ 
schrieben werden, reicht es, das 
»Schreibbar«-Feld (»Writable«) 
zu deaktivieren. 

Wichtig: Diese Angaben schüt¬ 
zen die Dateien nicht vor frem¬ 
dem Zugriff, da sie sich ja von je¬ 
dem beliebig ändern lassen. Sie 
schützen lediglich vor eigener 
Fehlbedienung. 

Wer viele Programme und Utili¬ 
ties auf der Festplatte beherbergt, 
blickt oft nicht mehr durch. Auch 
hier bietet dieser Menüpunkt Hilf¬ 


reiches: Im Feld »Kommentar« 
(»Comment«) kann eine individu¬ 
elle Kurzbeschreibung des Pro¬ 
gramms angegeben werden. Der 
Kommentar wird dann z.B. bei 
der Benutzung des LIST-Kom- 
mandos im CLI/Shell mit ausge¬ 
geben. 

Skriptdateien lassen sich sogar 
von der Workbench starten, in¬ 
dem man ins Feld »Standardpro¬ 
gramm« (»Default Tool«) das 
Programm »Icon X« einträgt. Die¬ 
se Möglichkeit stellen allerdings 
nur Piktogramme des Typs »Pro- 
ject« zur Verfügung. 

Besonders hilfreich ist diese In¬ 
formation bei ausgelagerten Pro¬ 
grammen, die eigentlich in einem 
Unterverzeichnis vorhanden sind, 
das Symbol aber direkt auf der 
Workbench liegt und auch von 
dort per Doppelklick zu starten ist. 
Möchte man nun in Erfahrung 
bringen, In welchem Verzeichnis 
die ausgelagerte Datei existiert 
(um sie beispielsweise umzube¬ 
nennen), selektiert man das Sym¬ 
bol einmal, wählt den Menüpunkt 
aus und kann den Pfad aus der 
Titelleiste des Fensters ablesen. 

Daniel Naber/rz 


AMIGA-Magazin-PD 


Das Shell-Skript »LesePD« 
eignet sich hervorragend für 
Fred-Fish-Disketten oder solche, 
deren Diskettennummer Bestand¬ 
teil des Diskettennamens ist. Bei 
den AMIGA-Magazin-PD-Disks 
sieht das anders aus, da hier jede 
Disk den Namen »AMIGA-Maga- 
zln-PD« trägt. Doch das soll uns 
nicht hindern, auch hierfür eine 
Skriptdatei zu entwerfen, die den 
Inhalt automatisch einliest und in 
einer Datei ablegt. 

Nicht ohne Grund findet man In 
der Datei »Inhalt« sowohl die Aus¬ 
gabe als auch die Diskettennum¬ 
mer. Davon profitiert unser Skript. 
Zunächst ermitteln wir mit Hilfe 
des SEARCH-Befehls die ent¬ 
sprechenden Zeilen und verglei¬ 
chen diese mit Zeichenketten, die 
bei jedem Schleifendurchlauf mo¬ 
difiziert werden, bis man schließ¬ 
lich auf Gleichheit stößt. Aus der 
Variablen »disknr« läßt sich dann 
die Diskettennummer auslesen, 
»ausgabenr« spezifiziert die Aus¬ 
gabe und »jahrnr« konsequenter¬ 
weise den Jahrgang. rz 


1: .k^ dest 
2: .bra { 

3: .ket } 

4: ; Dieses Skript liest die Verzeichnisse der 
5: ; AMIGA-Magazin-PDs aus und legt sie in der 
6: ; angegebenen Datei an (inkl. Diskettennummer, 

7: ; Ausgabe und Jahrgang). OS2.0 ist Voraussetzung 
8: ; Beispiel: LeseAMIGAPD s:AMIGA-Magazin-Liste 
9: FAILAT 20 
10 : 

11: LAB Naechste_Disk 
12 : 

13: ASK "Nächste AMIGA-Magazin-PD-Disk einlegen (y/n) 
14: IF WARN 

15: SEARCH >env:Disk dfO:Inhalt Disk: NONUM 
16: ECHO >env:disknr 10 

17: ECHO "Suche nach Diskettennummer " NOLINE 
18: 

19: LAB again 
20 : 

21: ECHO >env:TestDisk "Disk: " NOLINE 

22: ECHO »env:TestDisk $disknr 
23: ECHO "$disknr " NOLINE 
24: IF "STestDisk" EQ "$Disk" 

25: ;Diskettennuramer gefunden 

26: SKIP WelcheAusgabe 

27: ELSE 

28: EVAL Sdisknr >NIL: TO=T:DD{$$} VALUE2=1 OP=- 

29: TYPE >env:disknr T:DD{$$} 

30: IF VAL Sdisknr GT 0 

31: SKIP again BACK 

32: ENDIF 

33: ENDIF 

34: ECHO "Diskettennummer nicht gefunden" 

35: SKIP Ende 
36: 

37: LAB WelcheAusgabe 
38: 

39: SEARCH >env:Disk dfO:Inhalt Ausgabe: NONUM 
40: ;Diese Zeile nächstes Jahr in 95 ändern 
41: ECHO >env:jahrnr 94 
42: 

43: LAB again2 
44: 

45: ECHO "*NSuche nach Jahrgang $jahrnr" NOLINE 


4 6: ECHO‘>env:ausgabenr 13 

47: ECHO "*NSuche nach Ausgabe " NOLINE 

48: 

49: LAB again3 
50: 

51: ECHO >env:TestDisk "Ausgabe: " NOLINE 

52: IF VAL Sausgabenr NOT GE 10 
53: ECHO »env:TestDisk "0" NOLINE 

54: ENDIF 

55: ECHO »env:TestDisk Sausgabenr NOLINE 
56: ECHO »env:TestDisk "/" NOLINE 
57: ECHO »env.TestDisk Sjahmr 
58: ECHO "Sausgabenr " NOLINE 
59: IF "STestDisk" EQ "$Disk" 

60: ;Ausgabe gefunden 

61: ECHO "*N" 

62: SKIP goon 

63: ELSE 

64: EVAL Sausgabenr >NIL: TO=T:DD{$S} VALUE2=1 OP=- 

65: TYPE >env:ausgabenr T:DD{$S} 

66: IF VAL Sausgabenr GT 0 

67: SKIP again3 BACK 

68: ELSE 

69: IF VAL Sjahmr GT 92 

70: EVAL Sjahmr >NIL: to=T:DD{S$} VALUE2=1 OP=- 

71: TYPE >env:jahrnr T:DD{SS} 

72: SKIP again2 BACK 

73: ENDIF 

74: ENDIF 

75: ENDIF 

76: ECHO "Ausgabe nicht gefunden" 

77: SKIP Ende 
78: 

79: LAB goon 
80: 

81: LIST »{dest} dfO:~(FehlerreportIAMIGA-Magazin#?) 
DIRS LFORMAT "%s (Disk Sdisknr, Ausgabe Sausgalsenr/ 
Sjahmr)" 

82: SKIP Naechste_Disk BACK 
83: endif 
84: 

85: LAB Ende 
86 : 

87: SORT {dest} {dest} 

88: QUIT 0 


LeseAMIGAPD: 
Mit dieser Skriptdatei 
ist das Auslesen der 
Disketteninhalte der 
AMIGA-Magazin-PD 
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TurboCalc V2.0 
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TurboCalc V2.0 ist eine moderne Tabellenkalkulation, die eine freie 
Gestaltung mit unterschiedlichen Zeichensätzen, Farben und Formen 
ermöglicht. Dos Programm erfüllt alle Anforderungen in den Bereichen 
Beregnung, Darstellung und Präsentation. Mit den Datenbankfunktionen 
ist zudem auch eine Verwaltung von Adressen oder anderen Daten ohne 
Probleme möglich. TurboCalc V2.0 setzt auf dem Amiga neue Maßstäbe 
und deckt eine nahezu unbeschränkte Einsatzvielfalt do. 


Cjestaltunq 

umfanqrei^e Formatierungs- 
möglicnkeiten 

beliebige Zeichensätze, auch die neuen 
skalierbaren Zeichensätze 
beliebige Farben 

Rahmen in mehreren Stärken, auch im 
3D-Look 

Spaltenbreite und Zeilenhöhe frei 
wählbar 

über 40 Zahlen-, Zeit- und 
Datumsformate 

Funktionen 

über 100 Funktionen aus 7 Bereichen 
Funktionen jeweils auf Deutsch und 
Englisch 

lei<^te Funktionseingabe per Maus 

Diagramme 

verschiedene Diagrammtypen (Balken, 
Säulen, Linien, Punkte, Kreis...)/ 
jeweils mit Parametern 
Titel und Fußzeile in beliebigen 
Zeichensätzen 

verschiedene Farben und Muster 
Legende sowie Achsenbeschriftung 
einblendbar 

Ausgabe als IFF-Datei bzw. als 
Gratikausdruck 

Makro/ARexx 

über 120 Makrobefehle zu allen 
Bereichen inkl. bedingte 
Verzweigungen, Schleifen, 
Benutzerabrragen und Starten externer 
Programme 

• ARexx-Port mit über 120 Befehlen 
(analog zu Makrobefehlen) 

• Aufzei^nungsmodus sowie 
"Einzelschrittausführung" zur einfachen 
Makroentwicklung 

• leichte Funktionseingabe per Maus 
■ eigene Menübelegung per Makro 

Datenbank 

Integrierte Datenbank mit Suchen, 
Kopieren und Löschen mit beliebigen 
Suchkriterien sowie Datenbankfur^tionen. 



Amiga Plus Award 93 
beste Tabellenkalkulation 
auf dem Amiga 


Ausdruck 

Ausgabe über Druckerzeichensatz 
(Schnelldruck) oder als Grafikdruck 
iOS2.0 oder höher notwendig): Farben, 
Schriftart, Schriftstil, Rahmen sowie Raster 
werden ausgedruckt, Druckgröße kann 
beliebig skaliert werden. 

Bedienung 

- komplette Maus- und Tastatursteuerung 
möglich 

- Symibolleiste (ein/ausblendbar) 

- komplett In deutscher Sprache 

- ca. zOO-seitiges Handbuch 

Technische Daten 

- Tabellengröße nur durch Speicherplatz 
beschränkt 

- beliebig viele Tabellen mit jeweils 
beliebig vielen Fenstern möglich 

- Einlesen von Fremdformaten (MS Excel, 
Professional Calc, CSV /ASC-ll-Format) 

- kompletter OS2.0-Look 

- Bildschirmmodus sowie Zeichensatz 
beliebig wählbar 

- unterstützt neue Bildschirmmodi von 
OS2.0/3.0 

- sehr schnell, da komplett in Assembler 
programmiert 

Benötigte Hardware 

Commodore Amiga, Kickstart 1.2/1.3, 
2.0, 2.1, 3.0, 512 KByte RAM (1 MByte 
empfohlen). Ausdruck auf allen 
Standarddruckern möglich. 

149,- DM 

Abholpreis 


TurboCalc V2.0 



Versandpreise inkl. Versandkosten 
Inland: DM 153 ,- V-Scheck, DM 157 ,- Nachnahme 
Ausland: DM 157 ,-V-Scheck, DM 174 ,- Nachnahme 
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STEFAN OSSOWSKI'S 
SCHATZTRUHE 

Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 ■ 45131 Essen 
Tel. 0201-788778 • Fax 0201-798447 




M-Tec 680201 für 
ASOOundAßOO 


M-Tec Al 200 Speichererweiterung 
mit 32Bit FostRom, Coprozessor- 
Option bis 50 MHz, Echtzeit-Uhr 
M-Tec Al 200 ohne Rom: 1697-- 

M-Tec Al 200 mit 

4MB 32Bit FastRam und Co-Pro: 449,- 

Neu! M-Tec Al 200/1 MB, 

32BitmitUhr: 199,- 

M-Tec Al 200 Turbosystem 68030/28, 

MMU 28 MHz, Copro-Option. bis 50 MHz, 

bis 8MB 32Bit FastRam, ohne Rom: 399,-/27,-mti.* 

IMBModui: 99,- 

4/8 MB Modui: auf Anfrage 

A600/1200 Festplatten mit Software und Kabel, 


mit 40 MB/2,5'': 
mit 80 MB/2,5'': 
mit 120 MB/2,5'': 

Festplattencontroller für PCMCIA-BUS als 
AT-BUS Lösung: 

Kickstartumschaltpiatinen 
-Amiga 500 mit KickRom 3.0: 

-Amiga 1200 mit KickRom 1.3: 

-Amiga 600 mit KickRom 1.3: 

Controller A500 extern, Kickumschaltung/Ram-Option 
-mit 120 MB extern mit Controller: 599,-/29,- mtl.* 

-mit 210 MB extern mit Controller: 699,-/30,- mtl.* 

Neu! Festplatten AMIGA 500 mit 
40 MB intern, mit Controller: 399, - 


299,- 

449,-/28,-mtl.* 
599,- 

299,- 

99,- 
99,- 
69,- 


iM-Tec Power der 
Generotionm 


Superpreis: CD-Rom A570 


für Amiga 500: 749,-- 

Superaktuell: Die M-Tec Turbosysteme für den A600: 
M-Tec 68020/ - mit Autoconfig und 
nachrüstbarem Speicher bis 4MB! 

M-Tec 68020/7ohne Ram: 249,- 

1MB Modul: 99,- 

4MB Modul: 349,- 


M-Tec 68030 n MB 32Blt FostRam, MMU; 499,-/28,-mtl.’'‘ 
M-Tec 68030 /4MB 32Bit FastRam, MMU: 699,-/30,-mtl.* 


Die M-Tec Turbosysteme für den A500: 


Test Kickstart: 1-; Test Amiga Magazin: 2 
Jetzt neu: M-Tec 68020/ - mit Autoconfig 
und nachrüstbarem Speicher bis 4MBI 
M-Tec 68020/7ohne Ram: 249,- 

-1MB Modul: 99,- 

-4MB Modul: 349,- 


M-Tec 68030 /I MB 32Bit FastRam, MMU: 499,-/28,-mtl.* 
M-Tec 68030 /4MB 32Bit FastRam, MMU: 699,-/30,-mtl.* 



Coprozessor mit Quarz: 

-68881-14 MHZ/PGA: 29,- 

-68882-20 MHz/PLCC: 99,- 

-68882-33 MHz/PLCC: 199,- 

-68882-50 MHz/PGA: 249,- 

* Jetzt auch zeitgemäße Finanzierunq san gebote. z.B. 

M-Tec Turbosystem 68030/4MB: 699.-/30,-mtl. 

Finanzierung ab DM 299,-. 

Die Finanzierung erfolgt über die Hausbank, 
effektiver Jahreszins immer 15,4%. 

Fragen Sie nach weiteren Finanzierungsbeispielen. 

Udo Neuroth Hardware Design 

Amiga-Hardwareprodukte mode in Germany. 

Von Udo Neuroth Hardware Design, 

Essener Straße 4, 46 236 Bottrop 

Hotline & Bestellung unter: 0 20 41 / 2 04 24 










































TIPS & TRICKS 




Audio-Anschluß 


Viele Amiga-Monitore sind nur 
mono und trotzdem möchte man 
das Audio-Signal in Stereo an die 
Stereoanlage leiten. 

Mit der folgenden kleinen 
Schaltung kann man dieses Pro¬ 
blem sehr elegant lösen, ohne 
Störungen zu erhalten. 

Andreas Lüttgens/abc 



Verbindung: Stereo-Anlage 
und Memo-Monitor 


BNC-Anschluß 


Viele Monitore bieten zwei unterschiedliche Eingänge für das Video- 
Signal. Wenn dann noch ein Schalter für die Auswahl des Eingangs 
vorhanden ist, steht dem Anschluß zweier Computer nichts im Wege. 

Zum Standard-VGA-Eingang mit 15poligem SUB-D-Stecker gesellen 
sich meist fünf BNC-Stecker. Da diese Kabel sehr teuer und auch nicht 
ganz einfach zu beziehen sind, stellen wir hier eine «Bastelanleitung« vor. 

Bei der ersten Variante werden die Kabel der BNC-Buchsen direkt an 
den 15poligen SUB-D-Stecker gelötet (Bild «Variante 1«). 

Die zweite Variante sieht ein kleines Gehäuse vor, in dem die ent¬ 
sprechenden Pins miteinander verbunden werden. Der Vorteil liegt in 
der variablen Anpassung der Kabellängen, da für die Verbindung zwi¬ 
schen Gehäuse und Gerät Standard-VGA- und BNC-Kabel eingesetzt 
werden. Für die Herstellung benötigt man jedoch doppelt soviele 
Stecker wie für die erste Version (Bild «Variante 2«). abc 


BNC-Anschlüsse 



VGA-Anschluß 

SUB-D- 15 pin 


Pin Beschreibung 

1 Rot Video 

2 Grün Video 

3 Blau Video 

4 Monitor ID Bit 2 (GRND) 

5 GRND 

6 Rot (GRND) 

7 Grün (GRND) 

8 Blau (GRND) 

9 Key (NC) 

10 SYNC(GRND) 

11 Monitor ID Bit 0 (GRND) 

12 Monitor ID Bit 1 (NC) 

13 HSYNC 

14 VSYNC 

15 NC 


Variante 1: Direkte Verkabeiung vom 15poligen SUB-D- 
Stecker zu den BNC-Steckern 


BNC-Anschiüsse VGA-Anschiuß 

SUB- 0 - 15 pin 


Pin Beschreibung 


1 Rot Video 

2 Grün Video 

3 Blau Video 

4 Monitor ID Bit 2 (GRND) 

5 GRND 

6 Rot (GRND) 

7 Grün (GRND) 

8 Blau (GRND) 

9 Key (NC) 

10 SYNC(GRND) 

11 Monitor ID Bit 0 (GRND) 

12 Monitor ID Bit 1 (NC) 

13 HSYNC 

14 VSYNC 

15 NC 


Variante 2: SUB-D-Stecker und BNC-Kupplungen sind in ei¬ 
nem Gehäuse eingebaut 



Leser helfen Lesern 


Wie Sie alle wissen, leben die Tips und Tricks hauptsächlich von Ihren Einsen¬ 
dungen. Ihr Wissen und Ihre Tüfteleien sollen allen Lesern zugute kommen. Uns 
interessieren demnach alle Ihre Tricks, die Sie im täglichen Einsatz mit dem Ami- 
ga verwenden. Selbst wenn Sie denken, daß alle Welt diesen Trick schon kennt. 
Ihre Arbeit soll jedoch nicht unbelohnt bleiben. Jede veröffentlichte Einsendung 
wird entsprechend belohnt. Daher geben Sie immer Ihre Adresse, Telefon und 
vor allen die Bankverbindung an. 

Für Tips und Tricks gibt es folgende Bereiche: 

Hardware: Alles, was das Innenleben des Amigas betrifft. Das können Tips für 
den Controller-Betrieb, das Anschließen von Festplatten, Einbau von zusätzlicher 
Peripherie, Grafik-, Sound-Karten etc. sein. Auch Tricks beim Betrieb von 
Druckern und Scannern sind erwünscht. 

Netz (Envoy, Unix, TCP/IP): Hier kommen Tips für den Multiuser und Netzbe¬ 
trieb von Amigas. Dieser Bereich dehnt sich über Installations-Hinweise, Netz-Va¬ 
riationen bis zur richtigen Einstellung von Parametern. 

Shell bzw. Workbench: Das können kleine »Skripts« sein, die das Leben bei der 
Arbeit mit der Shell erleichtern, sowie interessante »aliases« etc. Kniffe, um die 
Workbench effektiver einzusetzen, werden von uns ebenso publiziert. 
Anwendungsprogramme: Wenn Sie einem Programm etwas abringen, das bis¬ 
her unbekannt war oder nicht dokumentiert ist, eine Erleichterung bei der Bedie¬ 
nung gefunden oder kleine Makros geschrieben haben, sollten Sie die gesamte 
Leserschaft daran teilhaben lassen. 

ARexx: Kleine Skripts, die den Amiga noch leistungsfähiger machen oder dem 
Anwender Click-Orgien ersparen, haben hier ihr Unterkommen. 

Programmieren: Die Sprachenvielfalt des Amiga sollte hier präsent sein mit klei¬ 
nen und hilfreichen Programmen. Da ist es egal ob Basic oder C++, auch ausge¬ 
fallene Sprachen können sich hier artikulieren. 

Wichtig: Alle Tips & Tricks sollten auf Diskette beigefügt werden (wenn es der 
Tip erlaubt, auch als ausführbares Programm). Grafiken sollten den Zusendungen 
als Datei, z.B. DPaint-Format, oder als Handzeichnung beiliegen. 

Ihre zahlreichen Tips und Tricks senden Sie bitte an: 

Markt & Technik Verlag AG 
AMIGA-Redaktlon 
Tips & Tricks 
85531 Haar bei München 


Druckerprobleme unter OS 2.x 3.x 


Mit einigen Druckern kann es unter OS 2.x und 3.x zu Problemen 
beim Drucken kommen. 

Dieser Fehler kann mit folgendem Trick behoben werden. Dazu 
müssen Sie das Druckersteuerprogramm «printer.device« von der 
Workbench-Version 1.3 auf das Boot-Laufwerk, Festplatte oder Dis¬ 
kette Ihres Amiga kopieren. 

Das device befindet sich im Verzeichnis «devs«, das jedoch beim 
Öffnen der Workbench-Diskette vorerst nicht sichtbar ist. Daher wer¬ 
den wir das Kopieren aus der Shell vornehmen. Um die Änderungen 
wieder rückgängig machen zu können, sollten Sie das Original-De¬ 
vice umbenennen, so daß es nicht überschrieben wird. 

Hierzu legen Sie die OS 1.3 Workbenchdiskette in Laufwerk 
«dfO:« ein, öffnen eine Shell und geben diese Zeilen ein: 
devs: ; ins Verzeichnis devs wechseln 

rename printer.device printer.device_orig 
; Device umbenennen 

copy dfO: devs/Printer.device printer.device 

; 1.3 device auf Bootdisk kopieren 
Sollten Sie mit Diskette booten und nur ein Laufwerk besitzen, 
müssen Sie das nächste Listing eintippen: 
devs: ; in das Verzeichnis devs wechseln 

rename printer.device printer.device_orig 
; Device umbenennen 

resident copy ; Copy-Befehl in Speicher legea 

Workbench 1.3 ins Laufwerk «dfO:« einlegen 

copy dfO: devs/Printer.device ram:printerdevice 

; 1.3 Device auf RAM-Disk kopieren 

Ihre Boot-Disk ins Laufwerk «dfO:« einlegen 
Die Veränderungen sollten Sie jedoch nur auf einer Kopie Ihrer 
Workbench-Diskette durchführen. 

Danach müssen Sie Ihren Computer nur noch rebooten und das 
Drucken sollte nun problemlos möglich sein. 
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BESTELLSERVICE 
Rund um die Uhr 

06!I / 305746 
Telefon + Fax 


JETZT MIT LADENGESCHAFT: Luisenstraße 47, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611 304386 


AMBERMOON 

79 

ANSTOß 

59 

AUFSCHWUNG OST 

69 

BURNTIME 

78 

COMBAT AIR PATROL 

68 

CANNONFODDER 

54 

DIE SIEDLER 

89 

DUNE II 

58 

DESERT STRIKE 

59 

FRONTIER (ELITE II) 

49 

F 117 A 

69 

GOAL (KICK OFF 3) 

49 

GUNSHIP 2000 

64 

HIRED GUNS 

64 

JURASSIC PARK 

65 

MORTAL COMBAT 

49 

RAILROAD TYCOON 

34 

SYNDICATE 

59 

SIM LIFE 

89 

SILENT SERVICE II 

34 

SIMON THE SORCERER 

79 

STREETFIGHTER II 

29 

T2 ARCADE ACTION 

55 

WIZ & LIZ 

59 

ZOOL II 

49 


CD-ROM 

1TEXEL DUAL SPEED EXTERN 799 
CD-ROM CADDY 20 

I aktuelle CD’s für alle Systeme auf Lager! 


JOYSTICKS 

SIND IN VIELEN VARIANTEN AB 
LAGER LIEFERBAR. 

KABEL 

FÜHREN WIR IN VIELEN VARIAN¬ 
TEN. OB DRUCKER, MODEM ODER 
SCSI-KABEL, BEI UNS FINDEN SIE 
DAS RICHTIGE. AUF GRUND DES 
GROßEN ANGEBOTS BITTEN WIR 
SIE DIE AKTUELLEN PREISE AN¬ 
ZUFRAGEN. 


MODEM 

ZYXEL U-1496 EG PLUS / BZT 


1099 


SOFTWARE 

DTP 

PAGESTREAM 2.2D/LB 
PAGESTREAM 2.2D (INCL. 3.0 UPDATE) 
ART EXPRESSION 1.04D 
HOTLINKS/BME/PAGELINER DT. 

TYPE SMITH 2.0D 

SOFTLOGIC-CLIPARTSÄTZE (# 1 -21) JE 
PIC-MAGIC CLIPART JE SATZ 

IMAGE F/X DT. (INCL. CINEMORPH) 
CINEMORPH DEUTSCH 

GPFAX CLASS 1/2 


DISKETTEN 

I AMIGA DISKETTEN 
2DD lOER 10 

AMIGA DISKETTEN 
FARBIG 2DD lOER 13 

PC HI-DENSITY DISKETTEN 
2HD lOER ^ 16 


BÜCHERKISTE 

AMI BACK DEUTSCH 29 

( AMI BACK TOOLS DEUTSCH 29 

*DTP MIT PAGESTREAM INCL. BSP.DISK 29 
DISKMASTER 2.0 DEUTSCH 29 

DOS-2-DOS DEUTSCH 29 

ELAN PERFORMER 2.0 DEUTSCH 29 

PAINTER 3D DEUTSCH 29 

QUARTERBACK 5.0 DEUTSCH 29 

QUARTERBACK TOOLS DEUTSCH 29 

THE AMIGA GURU-BOOK II (736 S.) ENG.78 


DRUCKER 

I HP LASERJET 4P 2299 

HP LASERJET 4ML 2299 

HP LASERJET 4MP 3399 

HP LASERJET 4L 1499 

HP LASERJET 4 3199 

HP LASERJET 4M 
(POSTSCRIPT 6MB) 4398 

HP DESKJET 510 649 

HP DESKJET 550C ANFRAGE 
PRIMERA 

1 FARBSUBLIMATIONSDRUCKER | 
1899 

1 DRUCKER¬ 
VERBRAUCHSMATERIAL AUF 
ANFRAGE. 


FESTPLATTEN 


TAGESPREISE BITTE ANFRAGEN 

GREAT VALLEY PRODUCTS 

FESTPLATTENADAPTER 

GVP A500-HD+8/0-120MB & RAM 

798 

GVP A2000-HC+8/0-120MB & RAM 

749 

GVP A4008-HC+8/0 & RAM 

269 

TURBOKARTEN 

GVP A530/40/40/1-120MB & SCSI 

1198 

GVP A1230-030/40/0/4/CLOCK & DMA-SLOT 

ANFRAGE 

GVP A1230-030/50/0/4/CLOCK & DMA-SLOT 

ANFRAGE 

GVP A2(X)0-030/40/40/4 & SCSI 

1498 

■ GVP A2000-040/33/4 & SCSI 

2499 

■ GVP A4000-040/40/4 & SCSI 

ANFRAGE 

■ ERFRAGEN SIE WEITERE PLATTENKOMBINATIONEN! 

EGS-SPECTRUM 24/28 1MB 

749 

EGS-SPECTRUM 24/28 2MB 

998 

EGS-110/24 4MB 

2998 

IV-24II/MM 

1V-24II/S V 

1998 

2998 

IV-24II/CT 

3998 

I/O EXTENDER PAR&SER 

279 

DSS8+ STEREO-SAMPLER & SOFTWARE 

189 

G-LOCK AMIGA 

749 

G-LOCK VGA+ (PC) INCL. DEPUTY CG 

2798 


399 

149 

128 


SPEICHERCHIPS 

TAGESPREISE! 
BITTE ANFRAGEN 


MONITORE 

IDEK-MONITORE SIND IDEAL FÜR 
DEN EINSATZ AM AMIGA GEEIGNET. 
HERVORRAGENDE SCHÄRFE. 
HOHER KONTRAST UND EINE EIN¬ 
WANDFREIE BILDGEOMETRIE MA¬ 
CHEN DAS ARBEITEN ZUM VER¬ 
GNÜGEN. DIE MIT TYPENNUMMER 
50XX GENANNTEN MONITORE SIND 
VIDEOFÄHIG (15,5KHZ). DIE MIT 
EINER 8 BEGINNENDEN TYPEN SIND 
PROZESSORGESTEUERT UND 
HABEN 41 DIGITALSPEICHER. DIE 
LETZTEN ZWEI ZIFFERN GEBEN DIE 
BILDSCHIRMDIAGONALE AN: z.B. 

(17 = 4!cm, 21 =50cm). 


IDEK 

IDEK 

IDEK 

IDEK 

IDEK 

IDEK 

IDEK 

IDEK 

IDEK 

IDEK 


5314 0,28MM 

849 

5315 0,28MM 

998 

5017 0,31MM 

1998 

5317 0,28MM 

1798 

8217 0,28MM 

1798 

8317 0,26MM 

1898 

502 lA 0,31 MM 

3398 

8421 0,26MM 

4198 

8521 0,28MM 

4649 

8621 0,26MM 

5198 


ZUBEHÖR 

KICKSTART ROM 1.3 

KICKSTART ROM 2.0 

AMIGA DISKLAUFWERK EXTERN 

KCS DOPPELLAUFWERK HD AMIGA/MSDOS 

NETZTEIL AMIGA 500 

ORIGINAL CBM MAUS 

EXTERNES GEHÄUSE SCSI & NETZTEIL 

UHR & KALENDER F. Al200 


WECHSELFESTPLATTEN 

SYQUEST 5110-C 88/44MB 

649 

SYQUEST CARTRIDGE 88MB 
FUJITSU 128MB 3,5" (8,89mm) 

189 

OPTICAL 

1749 

MEDIUM 128MB OPTICAL 

89 

SHARP OPTICAL 650MB EXTERN 

4498 

MEDIUM 650MB OPTICAL 

299 

WEITERE PLATTEN AUF ANFRAGE! 


KELLERARTIKEL/ RESTPOSTEN! 

SOFTWARE 

THE ART DEPARTMENT ENGL. 50 

DYNAMIC GRAPHICS DT. 99 

MAC-2-DOS DT. 50 

PIXMATE DT. 60 

PAINTER 3D DT. 99 

DELUXE PAINT II DT. (PC) 50 

VISTA LANDSCHAFTS¬ 
GENERATOR DT. 99 

VISTA ZUSATZDISK 
MAKEPATHA'ERRAFORM je 50 

VISTA PROFESS. 2.0 ENGL. 99 

BARS & PIPES MIDI SEQ. 288 

BARS & PIPES ZUSATZDISKS 60 

MS-DOS 5.0 DEUTSCH 79 

MS-DOS 4.01 DEUTSCH 59 

DR DOS 3.4 DEUTSCH 29 

DIGITA HOME ACCOUNTS & 
WORDWORTH 50 

WER? WAS? WANN? WO? 59 

Pl-MODUL 1-4 59 

HARDWARE 

PRINTER BUFFER 1/1 256 KB 149 

DIGI VIEW GOLD 4.0 DT. 150 

DIGI VIEW MEDIA STATION 4.0 DT. 200 
DIGITIZER AUDIO-STEREO/MIDI 99 
KCS POWER-BOARD AMIGA 500/500+ 199 
KCS POWER-BOARD ADAPTER 

A2/3/4000 129 

FUTURE SOUND II DIGITIZER 50 

VES-TWO GENLOCK 500 

SICOS FANCY MAUS ROT O.VIOLETT 49 


DEUTSCHE HANDBÜCHER 

STÜCK FÜR STÜCK 20 DM 
AEGIS-VIDEOTITLER/SEG, ANIMAGIC, 
AUDIOMASTER I, AUDIOMASTER II, 

BALANCE OF POWER, CALLIGRAPHER, 
COMICSETTER, DIGI-PAINT II, GRABBIT, JET, 
KAPFGRUPPE, PAGEFLIPPER, PIXMATE, SONIX. 


Diese und viele,viele andere Produkte, z.B. über 600 Spiele für IBM. SuperNintendo, Amiga. Megadrive und Gameboy 
können sofort ab Lager geliefert werden. Wir informieren und beraten Sie gern. 

Rufen oder schreiben Sie uns an. 


VTECHNISCHE INFORMATIONEN rH-7TO] 

ZU DEN ANGEBOTENEN PRODUKTEN ERHALTEN SIE TELEFONISCH ODERSCHRIFTLICH. UNSER 

ANZEIGENPLATZ REICHT LEIDER NUR FÜR DIE TYPENBEZEICHNUNCEN DER GERÄTE. Tel/FaX: 

GARANTIE 

GEWÄHREN WIR NACH DER GESETZLICHEN BESTIAAMUNG FÜR 6 MONATE. 

DIE MEISTEN PRODUKTE BESITZEN ABER EINE DEUTLICH LÄNGERE HERSTELLERGARANTIE. DIE WIR IM GARANTIEFALL. SOWEIT MÖGLICH. FÜR SIE WAHRNEHMEN. 


VERTRIEB SCHWEIZ: 

Schachenmeier Communications GmbH 
Ringstraße 23 
CH-7302 Landquart 
Tel/Fax: 081 518716 
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Breeze 100 

In Ihrer Ausgabe 12/93 klagte 
M.Dippel über Probleme mit dem 
Fujitsu-Drucker. 

Ich besitze ebenfalls diesen 
Drucker und bei mir sind die Pro¬ 
bleme nie aufgetreten. Bei mir 
gab es Probleme mit dem HP- 
DeskJet-Druckertreiber. Ich be¬ 
nutze für den Drucker nun die 
Treiber für den HP-500C oder 
550C. Außerdem benutze ich auf 
Anraten meines Händlers ein 
besser abgeschirmtes Kabel. 
Auch unter »TurboPrint Profes¬ 
sional 2.0« läuft der Drucker mit 
dem HP-500-Treiber hervorra¬ 
gend. 

Ich benutze allerdings noch OS 
1.3 und habe mit 2.0 keine Erfah¬ 
rung. Besondere Einstellungen in 
Startup-Sequence oder Prefs- 
Verzeichnis waren nicht nötig. Es 
kann allerdings nur die am 
Drucker eingestellte Schrift ver¬ 
wendet werden. In Textverarbei¬ 
tungen und DTP-Programmen 
sollten die eigenen Druckertreiber 
und der Grafikmodus verwendet 
werden. Als nützlich hat es sich 
auch erwiesen, den Pufferspei¬ 
cher von nur acht KByte aufzurü¬ 
sten, da dieser schnell überläuft 
und zu ärgerlichen Fehlermeldun¬ 
gen führt. Dietmar Alex, Augsburg 

Es gibt also doch noch Händler, 
die auch eine Frage nach dem 
Amiga beantworten. Vielen Dank 
für dieses Schreiben, wir hoffen 
M. Dippel geholfen zu haben. 

Die Redaktion 

OS 2.x und Drucker 

Drucklos 

Ich habe einen Amiga 2000B 
mit Nexus-Controller und 8 MByte 
Speicher. Als Turbokarte habe Ich 
die SupraTurbo 28 installiert. 

Bis vor kurzem hatte ich OS 1.3 
installiert und OS 2.0 mit ZKick 
emuliert. Angeschlossen hatte ich 
den Drucker Star LC-200. Jeder 
Ausdruck (Text und Grafik) verlief 
problemlos. Nachdem ich eine 
Kickstart-Umschaltplatine, mit OS 
2.x und OS 1.3, eingebaut hatte, 
sprach mein Star-Drucker nicht 
mehr an. Ich erhielt die Fehlermel¬ 
dung: »Check cabel and printer«. 
Der Selbsttest funktionierte ein¬ 
wandfrei. Ich kaufte mir daraufhin 
einen HP DeskJet 550C. Hier tritt 
das gleiche Problem auf. Die »Bu- 
sy«-Anzeige leuchtet kurz auf und 
ich erhalte anschließend die Feh¬ 
lermeldung. 


Ein Ausnahme bildet das Pro¬ 
gramm »TurboPrint Professional« 
über die Schnittstelle »PAR2:«. 
Da ich dafür aber keinen Treiber 
für den 550C hatte, kaufte Ich mir 
noch das Programm »Studio«. Al¬ 
lerdings auch hier kein positives 
Ergebnis. Auch ein Umbau zurück 
auf OS 1.3 brachte keine Abhilfe. 

Ursula Bieri, St.Margarethen (Schweiz) 

Wir erhalten in letzter Zeit häufi¬ 
ger Briefe dieser Art. Eine direkte 
Antwort können wir z.Zt. nicht ge¬ 
ben. Es scheint, daß manche 
Amigas mit OS 2.x Probleme im 
Schnittstellen-Timing bekommen. 
Daß der Ausdruck über »PAR2:« 
von TurboPrint läuft, liegt vermut¬ 
lich daran, daß dafür ein eigenes 
Device geschrieben wurde. Wir 
beschäftigen uns mit diesem Pro¬ 
blem und versuchen mit Hilfe der 
Programmierer von TurboPrint 
und Studio eine Lösung zu finden. 
Sobald wir hierzu Näheres wissen, 
bringen wir's. Auch Leserbriefe, 
die uns weiterhelfen können, sind 
willkommen. Die Redaktion 

CD-ROM 

Unverständnis 

Wißt Ihr, was ich nicht verste¬ 
he? Es ist möglich, einen halben 
Amiga 1200, ein CD-ROM-Lauf¬ 
werk mit Treiber und zwei CDs für 
nur 579 Mark in einen Kasten zu 
packen. Manche nennen es auch 
CD32. Und ich, Familienvater, der 
sich endlich einen Amiga 
4000/030 mit Ach und Krach lei¬ 
sten konnte, soll ohne halben Ami¬ 
ga 1200 und ohne Spiele über 
1000 Mark mehr bezahlen. Wenn 
ich von den 600 Mark für das 
CD32, 300 Mark für den Amiga 
1200 abziehe und 150 Mark für 
die Software, bleiben noch 150 
Mark für das CD-ROM. 

Für MS-DOS-Rechner gibt es 
schon CD-Laufwerke ab 300 
Mark. Laufen die nicht am Amiga 
und muß es unbedingt SCSI sein? 

Ich habe mir lange überlegt, ob 
ich vom Amiga 500 auf einen 
486er oder den Amiga 4000 um¬ 
steige. Ich werde selten für voll ge¬ 
nommen, denn für die 2500 Mark 
hätte ich einen PC mit SVGA-Gra- 
fik, Monitor und »Vor Ort Sen/ice« 
bekommen. Ich glaube, eigentlich 
die richtige Wahl getroffen zu ha¬ 
ben, obwohl weder Monitor noch 
Service vorhanden sind. Aber 
wenn Ich sehe, daß auf dem PC- 
Markt, Streamer und CD-ROM für 
350 Mark zu haben sind, komme 
ich doch ins Zweifeln. Zumal nicht 
noch extra Hardware angeschafft 
werden muß, sondern man ein¬ 



fach an den AT-Bus oder Disk¬ 
controller anschließt. Beides ha¬ 
ben wir doch auch an unserer 
Freundin, warum geht das hier 
nicht? 

Ich helfe immer noch vielen 
beim Kauf von Computern und 
Zubehör, vor allem wenn ich hö¬ 
re, was manche Verkäufer alles 
erzählen. In einem Kaufhaus be¬ 
hauptete ein »Fachverkäufer«, 
daß der Amiga 500 für »normale« 
Drucker zu langsam und mein 
Bekannter deshalb einen 9-Nad- 
ler kaufen solle. Ich konnte ihn 
aber überzeugen, daß auch Farb- 
tintenstrahler problemlos funktio¬ 
nieren. Commodore sollte hier 
wirklich besseren Service leisten 
und nicht alles den Amiga-Maga- 
zinen überlassen. Zumal es kaum 
noch Direkthändler gibt. Es war 
ein echtes Problem, einen Amiga 
4000/030 bei uns zu bekommen. 

Das einzige, was mich noch 
aufrechthält, ist die Tatsache, 
daß gute Software für den Amiga 
wesentlich günstiger ist und bei 
weitem nicht so viel Platz auf der 
Festplatte verschlingt. Was ich 
nicht verstehe, es gibt doch viel 
mehr MS-DOS-PCs, folglich müß¬ 
te doch die Software kaum etwas 
kosten. Oder sind wir Amiga-User 
einfach ehrlicher und kaufen lie¬ 
ber, als gnadenlos zu rauben? 

Zwei Probleme zum Schluß. 
Ich bin stolzer Besitzer von 
»DPaint IV AGA Version 4.5«. 
Mein »Fonts:«-Verzeichnis ist 
dank PD, »BECKERtext«, »Ami- 
Write« u.ä., sehr umfangreich. 
Leider kann DPaint immer nur ei¬ 


nen Teil der Schriften laden. 
Wenn ich die Schriften auf meh¬ 
rere Schubladen veheile, geht es 
zwar, wird aber umständlich. 
Warum kann ein so tolles Pro¬ 
gramm nur eine beschränkte An¬ 
zahl an Schriften verkraften? Wei¬ 
terhin wird in der Anleitung das 
Programm »Colorfonts« ange¬ 
sprochen. Ich kann es aber nicht 
finden. Kann man damit Schrift¬ 
sätze, die als IFF-Grafik vorlie¬ 
gen, nutzen? 

Warum läuft Amiga-Basic nicht 
mehr auf dem Amiga 4000. Es 
kommt eine gelbe Fehleranzeige 
und das war's. 

Hans-Joachim Johns, Cramme 


Ein sehr umfassendes Schrei¬ 
ben, das wir versuchen, auch mög¬ 
lichst umfassendzu beantworten. 

Ein immer wichtigeres Thema, 
auch auf dem Amiga, werden die 
CD-ROMs. Wir müssen Ihnen 
hier insoweit widersprechen, als 
daß gerade am Amiga die Lauf¬ 
werke leichter anzuschließen sind 
als an einem PC. Dies gilt insbe¬ 
sondere bei Nachrüstungen. Wir 
haben hier sehr engen Kontakt zu 
unseren Kollegen der PC-Magazi- 
ne und erleben es immer wieder 
mit, welche Probleme auch erfah¬ 
rene Anwender damit haben. 
Beim Amiga wird ein Laufwerk 
einfach angeschlossen, um Hard¬ 
wareinterrupts u.ä. muß man sich 
nicht weiter kümmern. Dann noch 
das File-System installieren und 
schon ist ein Symbol auf der 
Workbench zu sehen. Leider wer¬ 
den diese Laufwerke von Billigan¬ 
bietern meist nur mit PC-Software 
ausgeliefert. Aber auch auf dem 
Amiga gibt es sehr gute File- 
Systeme, sogar als PD. 

Auf dem Amiga hat sich SCSI 
weitestgehend durchgesetzt, wes¬ 
halb hier die meisten Geräte an- 
geboten werden. Beim AT-Bus ist 
zu bedenken, daß er maximal 
zwei Geräte verkraftet. Wenn Sie 
hier eine Festplatte nachrüsten 
wollen und schon eine Platte und 
eine CD-ROM angeschlossen ha¬ 
ben, geht nichts mehr. 

Viele Leser beschweren sich in 
letzter Zeit über mangelnden Ser¬ 
vice für Commodore- und Amiga- 
Produkte. Hose runter: Der Ami- 
ga-Markt ist ein Winzling im Ge¬ 
gensatz zum MS-DOS-Sektor. 
Man könnte ihn natürlich auch als 
elitär bezeichnen. Dementspre¬ 
chend ist es für Händler meist 
sehr uninteressant, neben MS- 
DOS-Produkten, auch noch Ami- 
ga-Anwender zu betreuen. In 
Kaufhäusern und Fachgeschäften 
erkundigt man sich am besten, ob 
nicht einer der Verkäufer selbst 
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einen Amiga zu Hause hat. Von 
dem erhält man dann meist bes¬ 
sere Beratung. 

Zum Thema Software: Eigentlich 
sind gerade die Amiga-User bei 
den Herstellern als Piraten ver¬ 
schrien. Primär dürfte sich das al¬ 
lerdings auf den Spiele-Sektor kon¬ 
zentrieren. Die Preise für MS-DOS- 
Software ist im allgemeinen des¬ 
halb höher, da sich die große Kun¬ 
denschicht aus Firmen zusammen¬ 
setzt. Es gibt auch sehr viel preis¬ 
werte Software für PCs. 

Zu den konkreten Problemen: 
Es ist durchaus nicht sinnvoll, un¬ 
endlich lange Schriftenverzeich¬ 
nisse in Programmen wie DPaint 
zu verwalten. Alleine das Einladen 
dieser Verzeichnisse dauert dann 
eine kleine Ewigkeit. Wenn Sie so¬ 
wieso AmiWrite verwenden ist es 
am vernünftigsten, die Intelligent- 
Schriften in das »Fonts:«-Ver¬ 
zeichnis zu legen, dazu noch die 
Systemschriften wie »topaz« oder 
»dpaint«. Die anderen, seltener 
benötigten, kommen ins Extra- 
Verzeichnis, die z.B. nach Serifen 
zusammengefaßt sind. 

Das Programm Colorfonts 
benötigen Sie nicht mehr, da das 
Betriebssystem ab OS 2.x die 
mehrfarbigen Schriften direkt un¬ 
terstützt. Bilder in Schriften umzu¬ 
wandeln, ist damit nicht möglich. 
Commodore hat seit OS 2.x darauf 
verzichtet eine gängige Program¬ 
miersprache wie Basic dem Be¬ 
triebssystem beizulegen. Ersatz¬ 
weise wurde ARexx eingebunden, 
was allerdings zugegebenermaßen 
vielen Anwendern ein Buch mit 
mehr wie sieben Siegeln ist. 

Die Redaktion 

VideoDirector 

Schnittstudio 

Ich bin Besitzer eines Amiga 
1200, mit dem ich meine Videos 
schneiden und bearbeiten möch¬ 
te. Ich habe eine VideoS-Kamera, 
ein Schnittsteuergerät von Sony 
und einen VHS-Videorecorder. 

Kann das Programm »VideoDi¬ 
rector« das Schnittsteuergerät so 
steuern, daß Camcorder und Vi¬ 
deorecorder im richtigen Takt lau¬ 
fen? Die Kontrolle soll über einen 
Edit-Monitor stattfinden. 

Wie groß sollte der Arbeitsspei¬ 
cher für die Videobearbeitung 
sein und welche Grafiken sollte 
man haben, um kleine Figuren im 
Film laufen zu lassen? 

Ich habe einen alten Amiga 
1000 geschenkt bekommen. Die 
eingebaute 2 MByte-Speicherer- 
weiterung läßt sich aber nicht ein¬ 
binden. Können Sie mir sagen. 


wo ich den Hersteller, die Fa. 
Roßmöller HS GmbH, finde? 

Hans-Joachim Prieß, Wilhelmshaven 

In unserer Ausgabe 12/93 finden 
Sie auf Seite 144 einen Bericht 
über den VideoDirector. Prinzipiell 
benötigen Sie überhaupt kein 
Schnittsteuergerät mehr, wenn Sie 
diese Software einsetzten. Bislang 
ist sie allerdings nicht in der Lage, 
Zeitcodes zu lesen. Als Edit-Moni¬ 
tor wird der normale Amiga-Bild- 
schirm verwendet. Zur optischen 
Kontrolle müssen Sie zusätzliche 
Monitore an die Videoleitungen 
anschließen. 

Als Arbeitsspeicher sind für 
den reinen Schnitt die 2 MByte 
Grundspeicher ausreichend. 

Wenn Sie eigene Grafiken ein¬ 
binden wollen, benötigen Sie 
natürlich mehr, wobei in den mei¬ 
sten Fällen 2 MByte Zusatzspei¬ 
cher ausreichen. 

Wir können Ihnen die Grafik¬ 
programme wie »DeLuxePaint« 
oder »Brilliance« empfehlen. Sehr 
hilfreich sind auch entsprechende 
Bücher, z.B. vom Verlag Lechner. 

Die Firma Roßmöller hat sich 
vom Amiga-Markt zurückgezo¬ 
gen. Die uns bekannte Telefon¬ 
nummer lautet: (0 22 25) 20 61 
oder 62. Die Redaktion 

Videonachbearbeitung 

Grafikkarten 

Ich habe mit großem Interesse 
die Artikel über Grafikkarten gele¬ 
sen. Da diese auch immer billiger 
werden, möchte ich meinen Ami¬ 
ga 2000 damit ausrüsten. Mein 
Hobby liegt im Bereich der Video¬ 
nachbearbeitung, daher reicht mir 
eine Bildschirmauflösung von 736 
X 580 Punkten. Welche Grafikkar¬ 
te arbeitet nun mit meinem 
Genlock zusammen. Ich habe ei¬ 
nen Monitor 1084S, kann auch 
dieser weiterverwendet werden? 
Denn die Ausgabe für eine Gra¬ 
fikkarte und einen neuen Monitor 
wäre zu hoch. Karten, bei denen 
man ein Videomodul nachrüsten 
kann, möchte ich nicht, da man 
dann alle Effekte mit der Software 
einstellen müßte. 

Norbert Ballarin, 59075 Hamm 

In unserem Sonderheft AMI- 
GA-Magazin Spezial 1/94 finden 
Sie eine Übersicht der gängigen 
Grafikkarten. In der Tabelle wird 
auf die Genlock-Fähigkeit verwie¬ 
sen. Prinzipiell ist zu sagen, daß 
Karten, die auf einem VGA-Chip 
beruhen, nicht mit Genlocks Zu¬ 
sammenarbeiten, da sich diese 
Chips (z.B. ET4000) nicht extern 


takten lassen. Ihren Monitor kön¬ 
nen Sie weiterverwenden, da die 
von Ihnen gewünschte Grafikkar¬ 
te sowieso ein videokonformes 
Signal erzeugen soll. Wir spre¬ 
chen an dieser Stelle keine präzi¬ 
sen Kaufvorschläge aus, wir 
möchten Sie aber an den Herstel¬ 
ler Ihres Genlocks verweisen. 
Diese Firma könnte Ihnen be¬ 
stimmt eine Übersicht von Karten 
geben, die mit Ihren Produkten 
zusammenarbeitet. Die Redaktion 

Reaktionen 

Altersrekord 

Die Veröffentlichung des Briefs 
von Herrn Kerkamm im AMIGA- 
Magazin 12/93 hatte sehr große 
Resonanz. Das Durchschnittsal¬ 
ter der Amiga-Anwender muß 
nach diesen Reaktionen nach 
oben korrigiert werden. Die Redaktion 

Amiga-Sport 

Ich bin 65 Jahre alt und betrei¬ 
be den Amiga (Computer)-Sport 
nunmehr seit 13 Jahren. Begon¬ 
nen habe ich mit einem Pet-Com- 
modore (vielleicht erinnert sich 
noch jemand an diesen Dinosau¬ 
rier?), weitergekommen bin ich 
dann mit dem VIC 20. Auf dem C 
64 habe ich Basic gelernt. Mit 
dem C 128 weitergespielt und 
dem Amiga 1000 geprotzt. Wie¬ 
der weiter über den Amiga 2000 
und schließlich der glückliche An¬ 
wender eines Amiga 4000/40. Ich 
würde mich freuen, mit Herrn Ker¬ 
kamm zu korrespondieren. 

Andrö Bapst, Strasbourg (Frankreich) 

Offensichtlich verfügen Sie 
über ein eigenes Commodore- 
Museum. Die Redaktion 

Leidensgenosse 

Hallo, Leidens- und Altersge¬ 
nosse aus Wittenberg. Sie haben 
den Nagel auf den Kopf getroffen! 
Auch ich habe ähnliche Erfahrun¬ 
gen gemacht. So mußte ich fest¬ 
stellen: Verkaufen ist einfacher 
und lukrativer als Beratung. 
Selbst Anfragen bei Hotlines las¬ 
sen zu wünschen übrig. 

Hans Fehling, 70734 Fellbach 

Fast geschafft 

Ich werde demnächst 75 Jahre 
alt. 1989 habe ich einen Amiga 
500 gekauft und wurde bald dar¬ 
auf Mitglied im Amiga-Club Ep- 
pingen, jetzt Amiga-Club Heil¬ 
bronn e.V. Die Anschrift hatte Ich 
aus dem AMIGA-Magazin. Im 
Club fand ich große Hilfe und ha¬ 
be mir junge, versierte Freunde 
erworben. Sie halfen mir bei der 


Aufrüstung des, bald erworbenen, 
Amiga 2000 mit Festplatte, Tur- 
bokarte u.ä. und bei den Anfän¬ 
gen des Studiums der Program¬ 
miersprache »C«. Meine Lieb¬ 
lingsbeschäftigung liegt auf dem 
Gebiet der modernen Mathematik 
mit den Grafiken der phantasti¬ 
schen Fraktale und Attraktoren. 

Wie andere Leser auch, be- 
daure ich das Fehlen von Amiga- 
Basic in OS 2.x. Meine Basic-Pro- 
gramme mit Call-Sub-Unterpro- 
grammen stürzen ab, auch nach 
Abschalten von Cache und Ein¬ 
schalten von NoFastMem, wie mir 
Ihre Hotline geraten hat. 

Dr.med. Günter Elsäßer, 74348 Lauffen 

Eine Umsetzung von Amiga- 
Basic-Programmen auf die neue¬ 
ren Programme ist sehr schwie¬ 
rig. Hier ist es oft einfacher, die 
Programme gleich neu zu schrei¬ 
ben. Die Redaktion 

Geschafft 

Ich bin 76 Jahre alt, auch Rent¬ 
ner und kann ebenfalls kein Eng¬ 
lisch, da man zu »meiner« Zeit, 
Latein und Griechisch lernen 
mußte. Ich beschäftige mich in er¬ 
ster Linie mit Video und allem 
was dazugehört. 

Eine persönliche Erfahrung 
möchte ich noch weitergeben. 
Wenn Sie etwas über Versand¬ 
handel bestellen möchten, lassen 
Sie sich ein Angebot schicken. 
Wenn Sie hierauf keine Anwort 
erhalten, so können Sie sich auch 
denken, wie groß die Hilfe eines 
solchen Unternehmens im Notfall 
ist. Ich habe sechs Firmen um 
Angebote für Festplatten gebe¬ 
ten. Eine einzige hatte mir auf 
mein Schreiben geantwortet und 
die hat mir dann das falsche Pro¬ 
dukt geschickt. 

Eine Frage zum DosManager. 
Auf dem Amiga 2000 läuft er ta¬ 
dellos. Wenn ich ihn auf dem 
Amiga 500+ installiere, zeigt er 
mir zwar alle Inhalte an, wenn ich 
aber z.B. kopieren will, heißt es 
Immer nur »Device nicht vorhan¬ 
den«. Was muß ich tun? 

Dipl.Ing. Heinz Antz, 94327 Bogen 

Herr Antz, Sie halten z.Zt. un¬ 
seren Altersrekord. 

Zu Ihrem Problem mit dem 
DosManager ist zu sagen, daß 
dieser eventuell 1 MByte Chip- 
RAM nicht verkraftet. Um Ihnen 
Hilfen zu geben, benötigen wir ei¬ 
ne genaue Fehlerbeschreibung. 

Wir geben alle Schreiben an 
unseren Leser Herrn Kerkamm 
weiter. Vielleicht organisiert er 
dann auch Querverbindungen un¬ 
ter unseren Senioren. Die Redaktion 
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HARDWARE 


15-kHz-Monitore: Idek MF-5021 A 



Es ist nicht einfach, für den Amiga den richtigen Monitor zu finden. Wenn man dann 
einen gefunden hat, ist er meist nur 36 cm (14 Zoll). Idek stellt nun einen 43-cm- (17 
Zoll) und 53-cm-Monitor (21 Zoll) vor, der für den Amiga prädestiniert ist. 


von Achim Berndt Christian Karpf 

Z ur Freude aller Amiga-An- 
wender gibt es jetzt einen 
Monitor, der alle Amiga-Fre- 
quenzen ohne Probleme mei¬ 
stert. Endlich können alle Auf¬ 
lösungen eingesetzt werden ohne 
die Angst, daß sie vom Monitor 
nicht unterstützt werden oder 
diesen evtl, gar zerstört. 

Technische Informationen: Bei 
dem von uns getesteten Modell, 
handelt es sich um die 53-cm- 
Verslon, die sich bis auf die 
Größe nicht von der 43-cm-Aus- 
gabe unterscheidet. 

Der antistatische, entspiegelte, 
getönte Bildschirm hat eine mitt¬ 
lere Nachleuchtdauer mit einem 
0,31-mm-Lochraster. Der Monitor 
entspricht den Empfehlungen der 
MPR-Il-Norm. 

Alle Bedienelemente befinden 
sich an der Frontseite. Somit kön¬ 
nen Kontrast und Helligkeit, hori¬ 
zontale und vertikale Bildlage und 
Bildbreite sehr leicht während 



15-kHz-Monitor: Wie für den Amiga und seine Auflösungen 
entwickelt. Alles kann dargestellt werden. 


Auflösung und Bildfrequenzen 


Neben der Auflösung eines Monitors stehen die maximal möglichen Bildfrequen¬ 
zen Im Mittelpunkt der Werbung. Auch hier gilt: je höher desto besser. Vor allem 
die Bildwiederholfrequenz ist durch die Diskussion um ergonomisches Arbeiten 
zu einem wichtigen Verkaufsargument geworden. Aussagen wie »bis zu 100 Hz« 
Bildwiederholfrequenz können dabei technisch richtig sein, sind aber ohne die 
Angabe der gleichzeitig möglichen Zeilenfrequenz nur die halbe Wahrheit. 
Zwischen Bildwiederhol- und Zeilenfrequenz sowie der darzustellenden Auflösung 
besteht ein enger Zusammenhang. Als Beispiel berechnen wir für eine Auflösung 
von 1024 X 768 Punkten und einer ergonomisch sinnvollen Bildwiederholfrequenz 
von 72 Hz die hierfür benötigte Zeilenfrequenz: 

Zeilenfrequenz = Anzahl der vertikalen Bildpunkte (Zeilen) x Bildwiederholfre¬ 
quenz 

Bei 768 Zeilen (Zahl der vertikalen Bildpunkte) und 72 Hz Bildwiederholfrequenz 
kommen wir so auf rund 55 kHz Zeilenfrequenz. Der Randbereich der Bildröhre 
wird zwar vom Elektronenstrahl abgetastet, jedoch ohne Bildinformation darzu¬ 
stellen. Dafür müssen wir etwa fünf Prozent zusätzlich einkalkulieren und erhalten 
somit rund 58 kHz Zeilenfrequenz. 

Die Grafikmodi und Bildfrequenzen können in den »Preferences« eingestellt und 
ermittelt werden. Unsere Tabelle vermittelt einen groben Überblick, welche Zei¬ 
lenfrequenz ein Monitor hierfür verkraften muß: 


Bildwiederholfrequenz 

60 Hz 

72 Hz 

100 Hz 

640 X 480 Punkte 

31 kHz 

37 kHz 

51 kHz 

800 X 600 Punkte 

38 kHz 

46 kHz 

64 kHz 

1024 X 768 Punkte 

48 kHz 

58 kHz 

81 kHz 

1280 X 1024 Punkte 

64 kHz 

78 kHz 

108 kHz 


In der Praxis kann z.B. ein Monitor mit einer angegebenen Zeilenfrequenz von 30 
bis 56 kHz und einer Bildwiederholfrequenz von 50 bis 120 Hz die maximal mög¬ 
liche Bildwiederholfrequenz überhaupt nicht darstellen. 72 Hz sind lediglich bei 
640 X 480 sowie 800 x 600 Punkten möglich. 


des Betriebs justiert werden. Dies 
ist besonders angenehm, wenn 
Sie oft die Auflösung und die Fre¬ 
quenzen wechseln. Sogar die Ro¬ 
tation und die Polsterbildung kön¬ 
nen Sie von vorne einstellen. Des 
weiteren ist ein Entmagnetisier- 
und der Ein-/Ausschalter von vor¬ 
ne zu bedienen. 

Für die Verbindung zum Com¬ 
puter bieten sich zwei Eingänge 
an: Einerseits ein Standard 15po- 
liger VGA-Stecker, andererseits 
fünf BNC-Stecker. Mit dem ersten 
kann man den Amiga 3000 direkt 
und den Amiga 1200/4000 über 
einen Adapter anschließen. Der 
Nachbau dieses Adapters wurde 
schon vorgestellt [1]. Wenn man 
noch einen weiteren Computer 
am Monitor benützen will, kann 
dies über die BNC-Stecker ge¬ 
schehen. Hierzu müssen Sie sich 
aber ein entsprechendes Kabel 
besorgen oder basteln. In den 
«Tips & Tricks« stellen wir eine 
Schaltung zum Nachbau vor. Nun 
können Sie über den an der Front 
des Monitors angebrachten 


Schalter, zwischen den beiden 
Eingängen, umschalten. 

Besonders sind die Regler an 
der rechten Seite des Geräts her¬ 
vorzuheben. Damit lassen sich für 
vier Horizontalbereiche die Bild¬ 
geometrie gesondert justieren. 
Somit können Sie für bestimmte 
Amiga-Auflösungen die horizonta¬ 
le und vertikale Bildposition und 
Bildgröße einzeln einstellen, so 
daß das Nachjustieren wegfällt. 

Dem Idek-Monitor kann also 
gute Bedienfreundlichkeit mit vie¬ 
len Einstellungsmöglichkelten be¬ 
stätigt werden. 

Bildschärfe und Farbreinheit 
sind gut und ermöglichen ermü¬ 
dungsfreies Arbeiten. Speziell bei 
Grafikprogrammen kommt mit 
diesem Monitor und seiner Größe 
richtig Spaß auf. 

Der abgedeckte Frequenzbe¬ 
reich reicht von 15,5 bis 38,5 kHz 
horizontal und 50 bis 90 Hz ver¬ 
tikal bei einer maximalen Auflö¬ 
sung von 1024 X 768 Punkten. 
Dabei muß man beachten, daß 
die maximalen Werte nicht für alle 
Auflösungen gelten und sich ge¬ 
genseitig beeinflussen. Mehr In¬ 
formationen zu diesem Thema 
können Sie dem Kasten «Auflö- 


Amiga-test 



■Bm 

mam 

10,0 

von 12 

GESAMT- 

URTEIL 

AUSGABE 02/94 

Preis/Leistung 

□□□□□ 


Dokumentation 

□□□□□ 


Bedienung 

□□□□□ 

□ 

Verarbeitung 

□□□□□ 

c 

Leistung 

□□□□□ 



FAZIT: Ein Monitor, wie für den Ami¬ 
ga gemacht. Alle Auflösungen kön¬ 
nen verwendet und dargestellt wer¬ 
den. 

POSITIV: Amiga-Frequenzbereich 
wird abgedeckt: bedienungsfreund¬ 
lich; gute Verarbeitung. 

NEGATIV: Auflösung für 53-cm-Mo- 
nitor zu gering: Frequenz von 38.5 
kHz zu wenig: für Grafikkarten in ho¬ 
her Auflösung und hoher Frequenz 
nicht geeignet. 


Preis: 43 cm 2099 Mark, 

53 cm 3590 Mark 
Hersteller/Anbieter: llyama Electric 
GmbH i.G., Am Kiesgrund 2-4, 
85622 Feldkirchen 
Tel. (0 89) 9 04 60 21 
Fax (0 89) 9 04 60 24 
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Technische Daten: tdek MF-5021A 

Bildschirm 

53 cm Bilddiagonale, flach quadratisch 

90° Ablenkung 

Farbtripeldichte 0,31mm 
antistatisch, getönt 
mittlere Nachleuchtdauer 

Synchronisation 

Horizontal: 15,5 bis 38,5 kHz 

Vertikal: 50 bis 90 Hz 

Auflösung 

1024 Punkte x 768 Linien 

Eingänge 

BNC, RGB 

Bedienelemente vorne 

Helligkeit 

Kontrast 

Raster-Rotation 

Pincushion-Korrektur 

Bildhöhe 

Vertikale Position 

Bildbreite 

Horizontale Position 

Signalwahlschalter 

Entmagnetisier-Schalter 

Netzschalter 

Bedienelemente hinten 

BNC, Eingangsspannungsschalter. Abschlußwi¬ 
derstand 



Variabel: Für vier Frequenz¬ 
bereiche kann man die Bild¬ 
geometrie vorwählen 


sungen und Frequenzen« ent¬ 
nehmen. Für einen Monitor mit 
diesen Proportionen sind die 
Werte nicht gerade berauschend, 
jedoch für die gesamte Bandbrei¬ 
te des Amiga ausreichend. 

In unserem Test haben wir die 
zwei Eingänge des Monitors ein¬ 
gesetzt, wobei am Sub-D-Ein- 
gang ein Amiga 3000 mit ein- 
bzw. ausgeschalteter Antiflicker¬ 
karte oder ein Amiga 1200 hing. 
An den BNC-Steckern wurde ein 
PC mit VGA-Karte bei einer Auf¬ 
lösung von 1024 X 768 betrieben. 
Mit dem Umschalter konnten wir 
zwischen den zwei Signalen 
wählen. Mit den an der Seite an¬ 
gebrachten Geometriereglern, 
konnte die Justierung im alltägli¬ 
chen Einsatz komplett verhindert 
werden. Mit sehr einfachen Mit¬ 
teln kann man die Bedienfreund¬ 
lichkeit wesentlich erhöhen. 

Handbuch: Alle wichtigsten In¬ 
formationen sind hier beschrie¬ 
ben, so daß Installation und Be¬ 
dienung auch von Laien gut 
durchzuführen sind. Die techni¬ 
schen Daten sind ausführlich und 
ermöglichen auch die Herstellung 


eines Kabels mit BNC-Steckern. 
Sie sind in der Tabelle »Techni¬ 
sche Daten« zusammengefaßt. 

Fazit: Ein exzellenter Amiga- 
Monitor, der für alle Amiga-Fre- 
quenzen geeignet ist. Zusätzlich 
lassen sich über die gesonderten 
Regler auch Einstellungen für 
spezielle Bereiche vornehmen. 


Aber: nicht vergessen, daß es 
sich um einen 53-cm-Monitor 
handelt, der mit 3500 Mark zu Bu¬ 
che schlägt und auch die 43-cm- 
Version kostet immer noch 2000 
Mark. Das Arbeiten wird jedoch 
zur wahren Freude. ■ 

[1] Michael Eckert: Monitore für die neue Grafik¬ 
modi. AMIGA-Magazin 2/93, Seite 162 


(AT)Apollo 520 Turbo Zubehör Amiga 


Interne Turbo Karte für den freien Steckplatz 
:platte 
MHz 


kpl 

des (AT) Apollo 500 Festplatten Controllers, 


- 68Ö20 Prozessor mit 25 MHz 

- Math. Co-Prozessor 68881 inkl. 

1 oder 4MB 32Bit High Speed Fast Ram 

- ca. Faktor 10 l! zum normalen A5(X) 
ca. Faktor 3 !! zum A1200 



Karte mit 1MB ilOO 
und FPU 

andere Ausbaustufen a.A. 


2 MB Chip Ram Adpt. a500/2000 289.- 
A1200 Ram i mb -8 mit fpu 299. - 
A 500 Ram Box 2MB ext. 

A 600 1MB inkl Uhr 
Laufwerk 3.5 Zoll extern 
Laufwerk A500/2000 int. 

Kick Rom 1.3 o. 2.0 
Multivision f. A2000 



Elektronik 

Computersysteme - SAT TV 


Bestellannahme: 0231 / 486082 


































GVP/DTM - News 










News 


Wer bisher glaubte, diese Technik ist mit einem hohen Preis verbunden, wird durch eine 
Neuentwicklung aus den USA überrascht sein. Nicht nur der unverbindlich 
empfohlene Verkaufspreis von 1898,- DM, sondern auch die niedrigen 
Verbrauchskosten gegenüber Tintenstrahldruckem überzeugen. 

Einige Highlights des PRIMERA Color Printen 

^ Vollflächige Farbdeckung durch Thermosublimationsverfahren 
♦ Fast geräuschloser Druck. 

^ Schneller als Farbtintenstrahldrucker. 

^ Niedrige Kosten pro Seite (ca. 80 Pf.). 

^ Niedrige Anschaffungskosten. 

^ Optionaler Dye-Sub-Kit (Fotorealistic-Kit) erhältlich 
(498,- DM). 

^ Reichhaltiges Zubehör im Programm 
z.B. Folien, Textildruck. 

^ Amiga-OS und Windows 3.1 Druckertreiber. 


NdufOr^A^OOO 

A4000-GPoree040/40 


UhdNer sind Sie endlich: 
_ _ Die Gewinner der 

’rärdwAttOO DTM-Vettaang 


Farbsublimation lautet das Zauberwort für bestechend brilliante 
Farbausdrucke. Mittels einer wachsartigen Beschichtung werden 
die Farben im Thermotransferverfahren auf das Papier geschmolzen und 
sehr hohe Deckungskraft und Farbdichte. 


erreichen damit eine 


Auch mit dem GForce040 hat GVP 
wieder einmal die Nase vorn. Auch 
dieses Turboboard liefert die von GVP 
bekannte Höchstleistung. Mit 40MHz 
Taktfrequenz wird der Amiga 4000 zum 
schnellsten Amiga und überholt damit 
den bisherigen Spizenreiter: den A2000 
mit GForce040/33. Auch ist das Board 
für die Aufnahme des neuen Motorola 
68060 mit 66 MHz vorbereitet 
Hier die Hightlights auf einen Blick: 

• Motorola 68040 / 40 (68060 / 66MHz) 

• max. 128MB 32-bit Erweiterungs¬ 
speicher mit 1,4 oder 16MB Modulen 

• Aufrüstbar mit Standard DRAM oder 
GVP Enhanced SIM Modulen 

• 68040 burst mode bei 32-bit RAM 
nutzbar 

• 32-bit DMA SCSI-II Adapter, Daten¬ 
transfer bis zu 10 MByte/sec. 

Das A4000-GForce040 wird ab Ende 
Januar 1994 ausgeliefert 


Heiße 


A1230-Turbo+ 

Diese neue Turbo- 
karte für den 
Amiga 1200 ist das 
erste Board, das 
Ihren Amiga 1200 
in ein offenes, aus¬ 
baufähiges System 
verwandelt Durch 
den herausgeführ¬ 
ten DMA-Bus wird 
der Anschluß weiterer Komponenten 
möglich. Als erste Erweiterung bringt 
GVP einen schnellen SCSI-2 Adapter. 

Das AI230-Turbo+ wird in zwei 
Versionen geliefert Für das kleine Budget 
wird entsprechend dem erfolgreichen 
Vorgängerprodukt die 40MHz Version 
mit 68EC030 angeboten, für die 
schnellen User gibt es die 68030/50MHz 
Version. Beide Boards sind mit 4 oder 
16MB Modulen bis zu 32MByte Speicher 
aufrüstbar. 

HGVPl 


i\^ 

Mben, 

kühler 


1. Preis: A1230 Turbo 

Maik Beckmann, 31603 Diepenau 

2. Preis: PageStream2.2 

Andreas Lerg, 55283 Nierstein 

3. -5. Preis: je 1 GVP DSS8+ 

Michael Bielefeld, 01069 Dresden 

Hansjürgen Obst, 47445 Moers 

Paul Wegmann, 35606 Solms-Niederbiel 

6.-10. Preis: je 1 AmiBack 

Marcus Brümmer, 42719 Solingen 
Christian Hoppe, 13437 Berlin 
Michael Mörz, 07318 Saalfeld 
Sascha Tietz, 24360 Barkelsby 
Günter Uhlig, 09573 Dittmannsdorf 

Alle anderen Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. 

Herzlichen GludwvmstiM 


Preis I 


Die beste Erfindung seit es Wechselplatten gibt 


Suchen Sie einen flexiblen und wirt¬ 
schaftlichen Massenspeicher für Ihre 
wachsenden Datenbestände? Dann soll¬ 
ten Sie sich das wiederbeschreibbare 
magneto-optische Laufwerk M2511A von 
Fujitsu genauer ansehen: Diese kompakte 
"Super-Floppy" setzt neue Maßstäbe in 
Geschwindigkeit und Datensicherheit. 


M251iA 


Magneio-Opiical 


Disk Drive/SCSI 


Fujitsu mSIlA 


paßt in den kleinen 


DisJdaafwerk 


schacht 


OTM 

COMPUTERSYSTEME 


Machen Sie den Primera Test! 

Senden Sie uns eine Diskette mit einer freien Grafik Ihrer 
Wahl, die wir Ihnen dann ausdrucken und zuschicken werden. 


Dreiherrenstein 6a 
65207 Wiesbaden-Auringen 

Tel. 06127 4064, Fax 06127 66276 


l.Aife werden mit PägeStrecjmB erstellt. 
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Aiilonialischc Zorro II/I II 
Umschallung. 

Supcrschnellcr Blitlcr unlersiiil/t 
schnei len Grafi kau Il'^aii. 

1 MB Grat'ikspeichcr Norhanclen. 
einfaches Aufrüslen auf 2 MB tlurch 
Einsetzen von RAVI-Bausteinen. 
Ein-Monitor-Lösung dank automa¬ 
tischer Umschaltung mit breithan- 
digen Analog IC‘s 
(keine fehlcranfalligen Relais). 

U m fang re i c he \ IC i S - B i b I i ot he ken 
mit Workbench-Emulation. 
Bewahrte GVP-Qualitat in Multi- 
layertcchnik -i- SMD-Design. 
Procrammierbare Aulldsuiiüen von 
32()\ 200 bis 1600 x 1280 Pixel. 
Double-Buffer und Vlultiple- 
Scrcens Unterstüt/umi. 

Eür A2000, -- 

A3000(T) und 
A4000(T). Ä 


> Direkte Pro/.essoranbindung 
über den 32-bit Local Bus der 
GVP-Turbokarten. 

^ 110 MHz Pixelclock in True- 
Color (24-bit) 

(z.B. 1600 X 1280 (24bit)80 Hz 
inleiiaced). 

♦ Integrierter Hardwarecursor. 

♦ Stufenlos programmierbare Auf- 
lösLimien + Frequenzen. 

4 Max. 8 MB VRAM. 

Umfangreiche EGS-Bibliothe- 
ken incl. Workbench-Treiber. 
Derzeit schnellste bekannte 
Grafikkarte für den Amiga. 
Inklusive TV Paint 2.0 Vollver¬ 
sion! 

Eingang für externe Synchroni¬ 
sation. 


EGS 110/24 


EGS 28/24 Spectrum 


































HARDWARE 






Drucker: Star LC24-30C & LC24-300C 


Durchschlagende Farben 


Sie gehören zu den Pio¬ 
nieren unter den Druk- 
kern. Trotz des heutigen 
Stands der Druckertech¬ 
nik und der drastisch sin¬ 
kenden Preise sind gute 
24-Nadeidrucker kaum 
aus der Computerszene 
wegzudenken. 

von Marcus Verhagen 

E in Vorteil ist den Nadel¬ 
druckern bis heute geblie¬ 
ben: Man bekommt zum 
Druck auch Durchschläge. Wer 
also z.B. auf das Ausfüllen von 
Durchschlagformularen angewie¬ 
sen ist, wird um einen Nadel¬ 
drucker kaum herumkommen. 

Mit seinen neuen Sprößlingen 
bietet Star jedoch nicht nur zwei 


einfache 24-Nadeldrucker an. 
Beim »LC24-30C« und dem 
größeren «LC24-300C« handelt 
es sich um leistungsfähige Farb¬ 
drucker. Obwohl beide Geräte der 
gleichen Serie angehören, unter¬ 
scheiden sie sich aber nicht nur 
äußerlich, sondern verfügen über 
zum Teil sehr unterschiedliche 
Funktionen. Der Star LC24-30C 
ist auf die Verarbeitung von 
Druckträgern bis DIN-A4-Größe 
ausgelegt. Mit dem LC24-300C 
sind auch Formate bis zu DIN A3 
möglich. Dadurch qualifiziert sich 
der LC24-300C mehr für den Ein¬ 
satz im Büro. 

Der LC24-30C zeigt eine mo¬ 
derne Formgebung. Das robuste 
Gehäuse weist wenig Ähnlichkeit 
zu anderen Star-Druckern auf. 
Einzelne Baugruppen, die dem 
Papierhandling dienen, finden 
sich nicht mehr als «Anbauteil«, 
sondern sind geschickt ins 
Gehäuse des Druckers einbezo¬ 


gen. Bekannte Rundungen prä¬ 
gen die Optik des großen LC24- 
300C. 

Sehr positiv fallen die Bedie¬ 
nungsanleitungen auf: Auch Ein¬ 
steiger werden mit verständlichen 
Worten in die Fähigkeiten der 
Drucker eingewiesen. Ergänzen¬ 
de Information über die Ansteue- 



LC-24-30C: Der Drucker er¬ 
weist sich als Allroundge- 
nie für den Heimanwender 


um. In der Praxis bereitete dieser 
Vorgang keine Schwierigkeiten. 

Die Drucker gehen bei der Be¬ 
dienerführung verschiedene We¬ 
ge: Der LC300C verwendet ein 
Bedienfeld mit LCD-Display. Die¬ 
ses ermöglicht es übersichtlich, 
die getroffenen Einstellungen am 
Drucker zu erfassen. So kann 
z.B. die aktuelle Schrift nebst 
Größe an einer Umrandung er¬ 
kannt werden. Mit Insgesamt fünf 
gut gegliederten Drucktasten und 
zwei LEDs gelingen die Einstel¬ 
lungen problemlos. Diese Aussa¬ 
ge trifft auch auf die Grundkonfi¬ 
guration zu. Der Star verzichtet 
auf DIP-Schalter. Vielmehr 
kommt ein »EDS«-System zum 
Tragen. EDS steht sinngemäß für 
elektronische DIP-Schalter und 
regelt die Konfiguration über ein 
Setup-Menü. Wiederum mit Hilfe 
des Displays lernt der Star vom 
Anwender festgelegte Parameter 
zu speichern. 


Technische Daten 


Name: 


Star LC 24-30 Colour 


Star LC 24-300 Colour 


Abmessungen 
H X B X L (mm): 


195x386x275 


174x473x371 


Gewicht (kg): 
Einzelblatteinzug: 


Traktor: 

Workbench- 
Druckertreiber: 
Druckertreiber 
Beckertext II: 

Emulation: 

Schnittstellen: 

Papierformate: 

Farbdruck: 

Kopien: 

LQ-Sch ritten: 
max Auflösung (dpi): 

Puffer (KByte): 

Geschwindigkeit: 

Zeichen pro Sekunde 
EDV/LQ (s): 

Testbrief EDV/LQ (s): 
Testgrafik 
Monochrom (s): 

Testglrafik Farbe (min): 
Preise: 

Grundpreis (inkl. MwSt.) 3): 
Farbband Schwarz: 
Farbband Farbe: 
Automatischer 
Einzelblatteinzug: 
Zugtraktor: 

Seriell-Parallel Konverter: 


6.4 

automatisch 

Friktion/Zug (opt.) 

EpsonQ 

EpsonQ 
IBM Proprinter/ 

Epson LQI NEC-Grafik 
parallel/seriell 
Konverter (opt.) 

A4 

ja 

2 

5 

360 X 360 
0,256/14,6 


93/40 

25/49 

105 1 ) 

6,37 2) 

648 Mark/599 Mark 
19 Mark 
33 Mark 


68 Mark 
198 Mark 


7,6 

halbautomatisch/ 
automatisch (opt.) 
Zug/Schub 

EpsonQ 

EpsonQ 
IBM Proprinter/ 

Epson LQ/ NEC-Grafik 
parallel/seriell 
Konverter (opt.) 

A3 

ja 

4 

9 

360 X 360 
0,256/46,7 


138/54 

17/37 

731) 

5,42 2) 

864 Mark/799 Mark 
30 Mark/2 Stck. 

36 Mark 

219 Mark 


198 Mark 


Hersteller: Star Micronics GmbH l) mit Workbenchtreiber 360 x 180 dpi 

Westerbachstr. 59. 60489 Frankfurt 2 ) mit StarPlus24-Treiber 360 x 360 dpi 

Tel. (0 69)78 99 90 3) Hersteller/Straßenpreis 



LC 24-30C: Die Schriftqualität ist für zu Hause ausreichend. 
Das Farbbild wurde mit dem Star-Amigatreiber gedruckt. 


Schriftprobe Star LC 24-30 C: 
Courier, Roman, Sc^pt, Draft 


rung geben auch erfahrenen Be¬ 
nutzern nützliches Zusatzwissen. 

Nach Anschluß des Druckers 
über die parallele Schnittstelle 
folgt die Installation des Drucker¬ 
treibers. Die erreichten Ergebnis¬ 
se sind zwar nicht ganz so gut 
wie die mit «TurboPrint« oder 
»Studio«, zeigen jedoch gewalti¬ 
ge Fortschritte im Vergleich zur 
Workbench auf. Durch eine Aus¬ 
wertung der empfangenen Daten 
schaltet die automatische Erken¬ 
nung auf die erkannte Emulation 


Prinzipiell die gleiche Methode 
verwendet auch der LC24-30C. 
Allerdings ohne LCD-Display. An 
dessen Stelle ist eine kleine Be¬ 
dienoberfläche mit drei Folienta¬ 
stern und sieben LEDs gerückt. 
Verlangt die Konfiguration des 
Druckers auch keine Fingerakro¬ 
batik, so fällt die Bedienung des 
Kleinen mangels sauberer Über¬ 
sichtlichkeit etwas schwerer. 

Den Nachteil im Bedienfeld 
wiegt der LC24-30C aber durch 
einen serienmäßig vorhandenen 
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Einzelblatteinzug wieder auf. Bis 
zu 55 Blätter Papier nimmt der 
automatische Einzug auf. Der Be¬ 
sitzer des LC24-300C muß einen 
automatischen Blatteinzug optio¬ 
nal erwerben. Ansonsten sind 
beide Drucker Allroundtalente im 
Bereich der Papierverarbeitung. 
Endlospapier und Einzelblätter 
lassen sich über verschiedene 
Zuführungen und Traktoren vor 
den Druckkopf bringen. Der 
LC24-300C läßt sogar die Zu¬ 
führung von unten zu. Der Ge¬ 
brauch ist gut und zuverlässig. 
Parkfunktionen erleichtern den 
Wechsel zwischen den Medien. 

Unterschiedliche Leistungen 
treten wieder bei der Anzahl der 
möglichen Durchschläge auf. 
Beim LC24-30C sind neben dem 
Original noch zwei, mit dem 
LC24-300C sogar vier Kopien 
möglich. Normalerweise sollte 
das Papier ein Gewicht von 52 
bis 90 g/m2 besitzen. Andernfalls 
können, wie auch bei anderen 
Druckern, Beschädigungen der 
Druckmechanik nicht ausge¬ 
schlossen werden. 

Vielfältige Schriften ermögli¬ 
chen es, Dokumente individuell 
zu gestalten. Der LC24-30C be¬ 
sitzt fünf interne Schriften sowie 
die für Nadeldrucker obligate 


seres Testbriefs verdoppelte sich 
von 37 auf 64 Sekunden. 

Wen das laute Arbeitsgeräusch 
von Nadeldruckern stört, der wird 
den »Quiet«-Modus des LC24-30C 
begrüßen. Unter annähernd glei¬ 
cher Druckqualität, aber verringer¬ 
ter Geschwindigkeit, sinkt der vom 
Drucker verursachte Geräuschpe¬ 
gel bedeutend nach unten. 

Im Textdruck sind die Leistun¬ 
gen beider Drucker unterschied¬ 
lich. Ihre Arbeitsgeschwindigkeit ist 
besonders Im Draftdruck recht be¬ 
eindruckend. Zeitvorteile darf der 
LC24-300C auf seinem Konto ver¬ 
buchen. Benötigt der LC24-300C 
für den Testbrief in Draft 17 Sekun- 



LC-24-300C: Ein 24-Nadel- 
drucker für die harte tägli¬ 
che Arbeit im Büro 



LC 24-300C: Im Büro ist man inzwischen Besseres ge¬ 
wohnt. Der Farbdruck zeigt aber die Qualitäten des Geräts. 


Schriftprobe Star LC 24-300 C: 
Roman, Sc^pt, ORATOR, Draft 


Draftschrift. Der große Star über¬ 
trifft seinen kleinen Bruder: Mit 
acht Internen Schriften, der Draft¬ 
schrift und einem »SuperLetter- 
Quality«-Zeichensatz (SLQ) las¬ 
sen sich Dokumente anspre¬ 
chend gestalten. Durch ihre Ver¬ 
wendung ist die Schriftqualität 
beim späteren Ausdruck um ein 
Wesentliches besser als die der 
Standardschriften. Bel Verwen¬ 
dung des SLQ-Zeichensatzes 
nimmt die Druckgeschwindigkeit 
beachtlich ab: Die Druckzeit un¬ 


den, läßt der LC24-30C 25 Sekun¬ 
den auf sich warten. Die festge¬ 
stellte Differenz in der Druckge¬ 
schwindigkeit kann auf die restli¬ 
chen Bereiche enveitert werden. 

Die Konturen der einzelnen 
Buchstaben wirken leicht un¬ 
scharf. Trotz der hohen Auflö¬ 
sung von 360 X 360 dpi läßt sich 
der für Nadeldrucker typische 
Treppcheneffekt nicht verbergen. 
Der Grund Ist, daß aus techni¬ 
schen Gründen (Nadeldicke) ein 
Überlagern der einzelnen Dots 


nicht zu verhindern ist. Insofern 
trügen die Angaben über die 
mögliche Auflösung. Dieses Pro¬ 
blem trifft aber für alle Nadel¬ 
drucker und teilweise auch auf 
andere Druckverfahren zu. 

Im Grafikmodus liegen in punc¬ 
to Druckqualität beide gleich gut. 
Streifenbildung Ist kein Thema für 
die Star-Drucker. Das Druckbild 
ist sauber und hinterläßt einen 
guten Eindruck. Farben geben 
beide Star LCs sehr kräftig wie¬ 
der. Dadurch erhält der gesamte 
Ausdruck lebendige Aussage¬ 
kraft. Will man vorzeitigem Ver¬ 
schleiß der Bänder verbeugen, ist 
beim Wechsel in den reinen 
Schwarzweißdruck ein (leicht zu 
bewerkstelligendes) Austauschen 
der Farbkassetten ratsam. Einfar¬ 
bige Bänder müssen jedoch für 
beide Drucker zusätzlich gekauft 
werden. Keinem der Drucker lag 
eine Monochromkassette bei. 

Positiv fällt das Umwandeln 
von Farben in Grauwerte auf. Das 
Spektrum läßt eine gute Umset¬ 
zung auch ohne Zusatzsoftware 
zu. Kritischer Ist es, das richtige 
Papier für den Grafikdruck zu 
wählen. Durch Erhöhung der Auf¬ 
lösung auf das Maximum, fährt 
der wahlweise bidirektional arbei¬ 
tende Druckkopf mehrmals über 
die gleiche Zeile. Aufgrund der 
mechanischen Abnutzung durch 
die Nadeln ist ein Verschleiß des 
Papiers nicht zu vermeiden. Auch 
wenn der Effekt nur bei einigen 
Farbzusammenstellungen zum 
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LC24-30C 

9,1 

von 12 
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Preis/Leistung 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 


Dokumentation 

■ 

■ 

■ 

■ 

1 


Bedienung 

■ 

■ 

■ 

■ 



Verarbeitung 

■ 

■ 

■ 

■ 

1 


Leistung 

□□□□ 



FAZIT: Ein für den Heimbereich 
sehr gut geeigneter Drucker, der 
durch Farboption und Amiga-Treiber 
über eine breite Anwendungspalette 
verfügt. 

POSITIV: Amiga-Treiber: schnell; 
Farboption; Einzelblatteinzug; viele 
Schriften. 

NEGATIV: Arbeitsgeräusch: kein 
Display: leicht unscharfes Schriftbild. 


Druckertreiber 


Zur richtigen Interpretation der 
Druckdaten verfügen die Star-Brü¬ 
der über verschiedene Emulationen. 
Neben dem »IBM Proprinter« wird 
die sehr weit verbreitete »Epson«- 
Emulation genutzt. Grafikbefehle 
dürfen auch per »NEC«-Emulation 
gesendet werden. Es empfiehlt sich 
auf der Workbench den »EpsonQ«- 
Treiber zu nutzen. Leider unterstüt¬ 
zen die Workbenchtreiber nicht alle 
Funktionen der Drucker. So ist es 
nicht möglich, mit der maximalen 
Auflösung von 360 x 360 dpi zu 
drucken, sondern lediglich 360 x 
180 dpi. Erfreulich hingegen ist, daß 
Star dieses Manko bereits erkannt 
hat. Auf einer gesonderten Diskette 
befinden sich Druckertreiber, die 
den Leistungen der neueren 9- und 
24 Nadler gerecht werden. Diese 
Diskette erhalten Sie im Fachhandel 
oder direkt bei Star. 


Tragen kommt, kann zu dünnes 
Papier einreißen und somit das 
Druckergebnis schmälern. 

Zum Ausdrucken größerer Do¬ 
kumente oder Grafiken besitzen 
die beiden Drucker eine Zoom¬ 
funktion. Hiermit kann eine 
größere Vorlage um eine in Stu¬ 
fen einstellbare Prozentzahl ska¬ 
liert werden. Gerade bei großen 
und breiten Tabellen ist dies eine 
echte Hilfe. Sollten einmal Fehler 
bei der Grafikausgabe auftreten, 
die auf eine fehlerhafte Ausrich¬ 
tung der Druckpunkte zurückführ- 
bar sind, erlaubt ein weiteres 
Feature die neue Ausrichtung der 
Drucklinie. rw 
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LC24-300C 

9,5 

von 12 
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URTEIL 
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Preis/Leistung 

□□□□□■ 


□□□□□■ 

Bedienung 

□□□□□■ 

Verarbeitung 

□□□□□■ 

Leistung 

□□□□■■ 

FAZIT: Der Drucker eignet sich sehr 
gut für den täglichen Bürobetrieb. 
Durch die Verwendung von DIN A3 
ist er auch für umfangreichere Ta¬ 
bellen u.ä. geeignet. 

POSITIV: Amiga-Treiber, schnell; 
Farboption: LCD-Display; viele 

Schriften; DIN A3. 

NEGATIV: Arbeitsgeräusch; Einzel¬ 
blatteinzug nur optional; leicht un¬ 
scharfes Schriftbild. 
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HARDWARE 


OKI rundet mit dem 
LED-Seitendrucker »OL 
410ex« die Palette ihrer 
leistungsfähigen und 
preiswerten LED-Seiten- 
drucker nach oben hin ab. 

von Robert Wäger 

O ptisch unterscheidet sich der 
OL 410ex nicht von seinen 
kleineren Brüdern. Seine 
Besonderheiten werden erst im 
Betrieb offenbar. 

Der OL 410ex ist ein Drucker, 
der sich ideal für den gehobenen 
Heimanwender oder die Berufs¬ 
gruppe der Selbständigen eignet. 
Seine prinzipiellen Leistungen 
bezüglich Geschwindigkeit und 
Ausstattung gleichen denen sei¬ 
ner Vorgänger »OKI OL 400« 
und »OL 400ex«. 

Neu Ist die Verwendung der 
»HP LaserJet IIIP«-Emulation für 
den Ausdruck, mit »PCL5«-Druk- 
kersprache und der »OKI Smoo- 
thing Technology Extra«. 

Der Drucker benötigt sehr we¬ 
nig Stellfläche. Das halbrunde, 
erhöhte Bedienfeld mit der LCD- 
Anzeige ermöglicht eine einfache 
Konfigurierung. Die Steuerung 
der Menüs erfolgt über Folienta¬ 
sten, die mit einem deutlichen 
Druckpunkt sicheres Arbeiten ge¬ 
währleisten. 


Technische Daten 


Name: OKI OL410ex 
Abmessungen: H x B x L (mm): 
160x320x360 
Gewicht: 8 kg 

Workbench-Druckertreiber: 

HP_LaserJet 

Druckertreiber Beckertext II: 
HP_LaserJet 
Emulation: PCL 5 
Schnittstellen: parallel / seriell 
Schnittstellenerkennung: Ja 
Emulationserkennung: Nein 
Papierformate: A4 
Papierkapazität: 100 Blatt (bis 300) 
Schriften: 4 Bitmap / 3 skalierbare 
max. Auflösung (dpi): 600 x 600 
Puffer (MByte): 1 / 5(opt) 
Ozonfiiter: Nein (ozonarme Technik) 
Druckgeräusch: betriebsbereit / im 
Betrieb db(A): 35/42 


Seiten pro Minute: 4 
Erste Seite Text (s): 28 
Erste Seite Grafik (s): 71 
Testgrafik (s): 42 / 75 mit 600 dpi 


Grundpreis (Inkl. MwSt.): 1498 
Mark 

Toner: 48 Mark 
Standzeit in Seiten: ca. 1800 
Bildtrommel: ca. 500 Mark 
Standzeit in Seiten: ca. 20 000 
Druckpuffererweiterung: 1 MByte: 
585 Mark; 4 MByte: 1358 Mark 


Die Menüauswahl ist einfach 
und logisch, so daß man nach ei¬ 
nigen Versuchen, auch ohne je¬ 
desmal im Handbuch nachschla¬ 
gen zu müssen, eine Umstellung 
von Parametern vornehmen 
kann. Neben den gängigen Punk¬ 
ten für Papierformate, Druckqua¬ 
lität oder Schriften erlaubt der 
OKI auch die Auswahl der Menü¬ 
sprache. Insbesondere Anfänger 
werden es schätzen, wenn die 
Anzeigen in ihrer Muttersprache 
erscheinen. 

Wie seine Vorgänger auch, ist 
der OL 410ex standardmäßig mit 
zwei Schnittstellen ausgestattet. 
Die serielle Schnittstelle erlaubt 
dabei Übertragungen bis 19 200 
Bit/s. Gerade am Amiga werden 
viele Anwender, die parallel einen 
Digitizer betreiben, diese Option 
begrüßen. Prinzipiell kann so der 
Drucker natürlich auch an zwei 
Rechner gleichzeitig angeschlos¬ 
sen werden. Auf die automati¬ 
sche Auswahl der Schnittstelle 
sollte man allerdings verzichten, 
da sonst immer beide Computer 
gleichzeitig eingeschaltet sein 
müssen. Dieses Problem tritt 
nicht nur bei OKI, sondern auch 
bei anderen Herstellern auf. Sinn¬ 
voll wäre hier ein Menüpunkt, der 


Seitendrucker: OKI OL 410ex 

Klein, stark 



OKI OL 410ex: Der LED-Seitendrucker für gehobene An^ 
Sprüche bietet einfache Bedienung und hohe Qualität 



Druckprobe: Die Umsetzung Farbe in Graustufen ist sehr 
gut. Auch feine Flächen sind gut zu erkennen. Die perfekt 
gedruckten Schriften können optional erweitert werden. 


Schriftprobe OKI OL 410ex 

Times 12 Courier 10 Line.Prfnter 8 Univers 14 


durch einen einzigen Tastendruck 
das Umschalten zwischen den 
Schnittstellen erlaubt. 

Das Druckbild des OKI OL 
410ex ist sehr sauber und gleich¬ 
mäßig. Der Schwärzungsgrad ist 
auch nach längeren Ausdrucken 
gleichbleibend gut. Grafiken wer¬ 
den sauber ausgedruckt. Insbe¬ 
sondere die Umsetzung von Farb- 
ausdrucken ist sehr gut. Der 
Druckerspeicher ist - in der 
Grundversion 1 MByte - für die 


meisten Anwender ausreichend. 
Im Bedarfsfall kann er mit speziel¬ 
len Speicherbausteinen auf bis zu 
5 MByte aufgerüstet werden. 

Unten am Drucker befindet sich 
das Papierfach für ca. 100 Blatt 
75g/m2. An der Frontseite verbirgt 
sich eine Klappe, die sich nach 
dem Öffnen als Auflage für den 
Einzelblatteinzug entpuppt. Über 
diesen können z.B. auch Briefum¬ 
schläge oder stärkere Papiersor¬ 
ten zugeführt werden. 


Die Papierausgabe erfolgt 
wahlweise auf der Oberseite des 
Druckers oder auf seiner Rück¬ 
seite. Der OL 410ex erkennt da¬ 
bei automatisch, welcher Aus¬ 
wurfschacht gerade ausgezogen 
ist. Normalerweise wird man die 
Ausgabe auf der Oberseite 
wählen, da die Blätter im »face 
down«-Verfahren seitenrichtig ab¬ 
gelegt werden. Der hintere Aus¬ 
zug eignet sich für stärkere Pa- 


Laser, LED, LOS 


In der Gruppe der Seitendrucker fin¬ 
det eine Unterscheidung durch die 
Art der verwendeten Lichtquelle 
statt. Weit verbreitet ist hier der La¬ 
ser, unter dessen Namen die Grup¬ 
pe auch zusammengefaßt wird. Der 
von einer Diode erzeugte Strahl 
wird, mit Hilfe von Spiegeln und Lin¬ 
sen, zur Aufladung der Bildtrommei 
venwendet. OKI setzt bei der OL- 
400er Serie auf die LED-Technik. 
Dazu befinden sich 2560 Leuchtdi¬ 
oden (LED) in einer Reihe über der 
Trommel. Die LED können einzeln 
von der Drucker-CPU angesprochen 
und aktiviert werden. Bei der LOS 
(Liquid Cristal Shutter)-Methode be¬ 
findet sich nur eine permanente 
Lichtquelle über der Bildtrommel. Ei¬ 
ne Schiene mit ca. 2500 Flüssig¬ 
keitskristallen, die sich zwischen 
Schiene und Trommel befindet, wird 
vom Drucker gesteuert. Nur wenn 
ein Kristall geöffnet wurde, kann die 
Trommel aufgeladen werden. 
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piersorten, da diese nicht gedreht 
werden. 

Optional können ein zweiter 
Papierschacht für 200 Blatt sowie 
zwei Universaleinzüge für weitere 
50 Blatt und 50 Umschläge er¬ 
worben werden. 

Bel der Auswahl der Papiersor¬ 
te ist der OKI OL 410ex sehr 
großzügig: neben den Standard¬ 
sorten von 60 bis 90 g/m2, verar¬ 


beitet er manuell bis 130 g/m^, 
sowie Briefumschläge, Etiketten 
und Projektionsfolien. Zu beach¬ 
ten ist nur die Wahl des richtigen 
Einzugsschachts. 

Die Druckgeschwindigkeit liegt 
im Bereich der vom Hersteller an¬ 
gegebenen vier Selten pro Minu¬ 
ten. Die Nettodruckzeit beträgt et¬ 
wa 20 Sekunden beim Standard¬ 
brief. Sie erhöht sich bei seltenen 


Ausdrucken durch die Vorwärm¬ 
zelt Im Stromsparmodus. 

OKI zeigt gute Ansätze In 
puncto Umwelt. Der Drucker 
wechselt, nach einer einstellbaren 
Zeit, in einen Ruhemodus und 
senkt so Stromverbrauch und das 
ohnehin leise Arbeitsgeräusch. 
Auch wurden Bildtrommeleinheit 
und Tonerkassette getrennt. So¬ 
mit muß bei verbrauchtem Toner 
nicht die gesamte Einheit ge¬ 
wechselt werden. Die Standzeit 
der Tonerkassette beläuft sich, 
nach Herstellerangaben, auf 
1800 Seiten und die der Bildtrom¬ 
meleinheit auf 20 000 Seiten. Bei 
häufigen Grafikausdrucken muß 
der Anwender hier natürlich mit 
wesentlich geringeren Zahlen 
rechnen. 

Fazit: Der OKI OL 410ex er¬ 
weist sich als guter Arbeiter für 
den täglichen Einsatz. Seine 
Druckergebnisse genügen auch 
hohen Ansprüchen. Das deut¬ 
sche Handbuch und die deutsche 
Menüführung ermöglichen auch 
unerfahrenen Anwendern, die 
vollen Möglichkeiten auszunut¬ 



zen. Durch die Verwendung der 
LaserJet-Emulatlon entstehen 
auch keine Probleme bei der 
Druckertreiberwahl. ■ 


OKI Smoothing Technology 


Der OL 410ex ist standardmäßig ein 300 x 300-dpi-Drucker. Um die Qualität zu 
erhöhen, verwendet OKI eine spezielle Technologie und interpoliert Zwi¬ 
schenpunkte. Dadurch werden Kanten glatter und Kurven runder. Die »Smoo¬ 
thing Technology Extra« ermöglicht so einen Ausdruck, der dem eines 600 x 600- 
dpi-Druckers entspricht. Auf dem Amiga müssen allerdings Zusatzprogramme wie 
»Studio« oder »TurboPrInt« verwendet werden, um diese Auflösung richtig nut¬ 
zen zu können. 



unsere Sonderangebote (solange Vorrat reicht): 

Elite II DM 65,- original WB 2.1 DM 69,- 

Ambermoon DM 95,- Scala MM 200 DM 445,- 

Spider 500R8 AT-Bus Controller für AMIGA 500 (+) - mit RAM-Option bis 
8MB, durchgef. Bus und deutschem Handbuch. Anschlußfertig auch für 0S2 

Spider 500R8 Controller 179,- 

Spider 500R8 + 21OMB Festplatte 678,- 









Mit Diavolo Backup steht 
Ihrer professionellen 
Datensicherung nichts 
mehr im Weg. 
Nebenstehend sehen Sie 
das übersichtliche 
Selektions Menü. 

Die komplette Oberfläche 
ist für das Betriebssystem 
2.0 und höher konzipiert. 
Sichern Sie Ihre Fest¬ 
platte rechtzeitig. 


)rdern Sie ein Demo (gegen 5,- DM Schutzgeb. in Briefmarken) an. 



Versandhandel: 

Spider Computer Produkte GmbH 
Fraunhoferstr. 11,82152 Martinsried 

Tel.: 089 / 719 44 48 

Computer Produkte 

wir reißen uns acht Beine für Sie aus I 


, ■ der Streamer 

ijj, jg,jß|, amiga (ab Kick. 2.04). 

"Plug and play" - Anstecken und los geht's!! 

Sie brauchen keinen SCSI Controller. Sie müssen Ihren AMIGA nicht 
öffnen. Sie können bis zu 250MB auf ein Band sichern und brauchen 
nie mehr Disk-Jockey mit Disketten zu spielen. Das im Lieferumfang 
enthaltene Diavolo Backup bietet Ihnen eine ftOQ 

komfortable Backup-Software. DM OSfOi“' 


Ladengeschäft: 

COMPUTCR CORNCn 

fllbert-Roßhaupter-Str. 108 

81369 München 

Nähe U-Bahnhof Partnachplatz 
Genügend Parkplätze vor dem Laden 















































HARDWARE 


ßrafikkarten: Merlin 2 



Eine mit vielen Vor¬ 
schußlorbeeren versehe¬ 
ne, aber umstrittene Grafik¬ 
karte ist die »Merlin 2«. 
Wenige Tage vor Weih¬ 
nachten erhielten wir eine 
brandneue Version mit er¬ 
heblichen Verbesserungen. 


von Hartwig Tauber 
und Robert Wäger 

H ohe Bildschirmauflösungen, 
Videomodul, PiP-Anwen- 
dungen - das sind die 
Schlagworte, die im Zusam¬ 
menhang mit der Merlin 2 oft 
verwendet werden. Lange Zeit 
konnte die Software das nicht 
halten, was die Hardware ver¬ 
sprach. Wir haben getestet, ob 
die aktuelle Version die Erwar¬ 
tungen erfüllt. 

Geliefert wurde uns eine Merlin 
2, mit Videomodul, 4 MByte Spei¬ 
cher und Digitizermodul. Die Soft¬ 
ware bestand aus Systemdisket¬ 
te, Treiberdisketten für »ADPro« 
und «ImageMaster«, der modifi¬ 
zierten DCTV-Library sowie einer 
Demo-Software des Digitizers. 
Als Malprogramme waren »TV- 
Paint 2.0« mit deutschem Hand¬ 
buch und eine Demo des neuen 
Programms »Panther« beigelegt. 
Während des Tests erhielten wir 



Grafikzauber: Die Merlin 2 ist standardmäßig mit dem Video¬ 
modul ausgerüstet. Der Digitizer ist optional erhältlich. 


Promoter 45 


Prinzipiell ein guter Gedanke, das Commodity »Promoter 45«. Es ermöglicht die 
Definition, auf welchem Bildschirm ein Programm laufen soll. Dazu existieren um¬ 
fangreiche Möglichkeiten, virtuelle Screens in Auflösungen bis 256 Farben zu er¬ 
stellen. In der Praxis erwies sich die Standardinstallation allerdings als nervend. 
Der Promoter 45 bekommt mit Programmen, die nicht exakt mit Intuition Zusam¬ 
menarbeiten, ernsthafte Schwierigkeiten. So erscheint z.B. beim Öffnen des Pa¬ 
lettenfensters von DPaint erneut die Abfrage des Promoters. 

Ähnliche Probleme entstanden bei der Anwendung mit ADPro. Hier konnten mit 
den Standardfunktionen keine Bilder mehr angezeigt werden. »Caligari 24« und 
der Promoter 45 verstanden sich überhaupt nicht. Der Rechner mußte neu ge¬ 
startet werden. Allerdings konnten die Schwierigkeiten durch Abschalten des 
Commodities behoben werden. 


neue Chip eingebaut war, konnte 
der Amiga nicht mehr gestartet 
werden. Mit dem Orginalchip lief 
die Karte dann problemlos. 

Der Einbau der Merlin 2 in ei¬ 
nen Zorro-Il- oder -Ill-Slot ist pro¬ 
blemlos. Die Karte vefügt über ei¬ 
nen 15poligen Monitoranschluß, 
eine Cinch-FBAS- und eine Hosi- 
den-Videobuchse. Für den Ein- 
Monitor-Betrieb existiert ein 15po- 
liger Eingang. Sollten Sie planen, 
nur einen Videomonitor an die 
Merlin 2 anzuschließen, muß der 
VGA-Anschluß terminiert werden. 
Der Digitizer ist als Steckmodul 
auf der Merlin 2 integriert. Seine 
Anschlüsse befinden sich, über 
ein kurzes Kabel verbunden, auf 
einem zusätzlichen Abschluß¬ 
blech. Als Eingänge stehen eine 
Cinch-Buchse, ein Hosiden-An- 
schluß und eine 15polige RGB- 
Buchse zur Verfügung. Leider 
existiert noch keine Dokumenta¬ 
tion für den Digitizer. 

Die Verarbeitung der Karte 
macht einen guten Eindruck, viele 
Chips sind gesockelt. Ein Steck¬ 
platz für das geplante RTG-De- 
vice von Commodore ist vorhan¬ 
den. Leider sind manche Chips 
abgeschliffen, offensichtlich fürch¬ 
tet man Industriespionage. Im Be¬ 
trieb wird die Karte relativ heiß, 
der Grafikchip wurde deshalb mit 
einem Kühlkörper versehen. 

Die Software-Installation läuft 
über den Commodore-Installer. 
Damit dürften die meisten Anwen- 


Emulations-Arten 


Es existieren drei verschiedene Möglichkeiten der Emulation. Bei der »Echt Emu¬ 
lation« werden alle Zeichenbefehle direkt auf der Merlin 2 umgewandelt. Bei der 
»Advanced Emulation« wird das Chip-RAM auf der Merlin 2 simuliert, wobei aller¬ 
dings weiterhin auf das Amiga-Chip-RAM zurückgegriffen wird, diese Methode 
bleibt in der Praxis fast nur den Rechnern mit 2 MByte Chip-RAM Vorbehalten. 
Die einfachste Art der Emulation ist »ChipCopy«. Hierbei wird das Amiga-Chip- 
RAM in regelmäßigen Abständen in den Grafikspeicher der Merlin 2 kopiert. Da¬ 
durch können auch nicht ganz systemkonforme Programme genutzt werden, dies 
allerdings auf Kosten der Geschwindigkeit. 


dann noch ein Update der Sy¬ 
stemsoftware. 

Getestet wurde in einem Ami¬ 
ga 4000/40, Platinenrev. 3.1 und 
Buster 11 und je 2 MByte Chip- 
RAM und Fast-RAM. Funktions¬ 
tests führten wir in zwei Amiga 
2000 mit 68000-Prozessor und 
Turbokarte A2630 und mit zwei 
Amiga 3000 durch. Da die Karte 
in manchen Rechnern den Dienst 


versagte, führten wir Gegenpro¬ 
ben mit einer »Retina« und einer 
»EGS Spectrum« durch. Beide 
Karten liefen in allen Rechnern 
problemlos. 

Weiterhin lag ein Chip für den 
Amiga 4000/40 bei, der laut 
Handbuch, gegen einen auf der 
Mutterplatine ausgetauscht wer¬ 
den sollte. Hierbei entstanden die 
ersten Probleme. Nachdem der 



HRG-Prefs: Hier hat der Anwender umfangreiche Möglich¬ 
keiten, die gewünschten Bildschirmmodi einzustellen 
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ERSTELLEN SIE IHR GANZ PERSÖNLICHES 
HOROSKOP MIT "PC-ASTROLOG"! 

Peter Ripota, Der PC-Astrolog. PC-Bookware. 

1992,94 S. inkl. Diskette, ISBN 3-87791-269-9, DM 49,- (unver. Preisempf.) 

Jetzt im Buch- und PC-Handel oder in den Buchabteilungen der 
Warenhäuser! 

Markt&Technik Bücher - das Erfolgsprogramm für Ihr Programm! Markt&Technik 



Schwarz Com|>uter 

Altenessener Str. 448 - 45329 Essen 
Tel: 0201/344376 oder 367988 
Telefax: 0201/369700 


Insider Computer 

GmbH 


INSidER 

Computer CMbH 


Am Apelstück 4 - 44388 Dortmund - Tel: 0231/6041721 
Telefax: 0231/6041722 - Mo-Sa 9-13 Uhr & 15-18 Uhr 


AMIGA COMPUTER 


AMIGA CD-ROM 


AMIGA COMPUTER 


AMIGA 600, mit Kick 2.0 und I MB RAM 398,- 
AMIGA 600, wie oben mit 40 MB Festplatte 698,- 
AMIGA 1200, mit Kick 3.0 und AA-Chipsatz 598,- 
AMIGA 1200, 2 MB RAM, 40 MB Platte 898,- 
AMIGA 1200, 2 MB RAM, 120 MB Platte 998,- 
AMIGA 1200, 2 MB RAM, 260 MB Platte 1148,- 


Toshiba 3401 intern ' 798,- 

Software CDX 98,- 

Mitsumi CD-ROM Laufwerk A2000/ A3000/ A4000 
mit Controller, Treibersoftware + Photoworx-Software 
komplett 748,- 

Aufpreis für Double-Speed 100,- 


AAf/GA 4000/30, der Nachfolger des 
A3000 mit AA-Chipset und 4 MB RAM ab 1999,- 
AMIGA 4000/30,4MB, 240 MB Platte 2499,- 

AMIGA 4000/40, 6 MB, 240 MB Platte 4099,- 

Commodore CD 32 , Konsole 649,- 

Andere Konfigurationen erhalten Sie auf Anfrage 


■ü ^ AMIGA - Laufwerke 

Internes Laufwerk für AM/GA 500/500+ 129,- 

Internes Laufwerk für AMIGA 2000 119,- 

Internes Laufwerk für AM/GA 3000 199,- 

Externes Laufwerk für alle AMIGA 129,- 


Extemes Laufwerk für alle AMIGA 1.6 MB 199,- 
Fragen Sie auch nach unseren AT-Laufwerken 


Wir sind authorisierter 
Commodore 
Systemfachhändler 

Wir .sind Mitglied im 
Bundesverband der seriösen 
Hard- und 

Softwareunternehmen e.V. 


AMIGA - Ersatzteile 


Netzteile,30-200 Watt, Tastaturen usw. ab 89,- 

Amiga-Gehäuse, er sieht aus wie neu ab 99,- 

Diverse IC's, 8520, Garry, Denise usw. ab 49,- 
RomL3, 39,- | Rom 2.0 49,- 

Enhancerkit 2.x, original, komplett 188,- 

Kickstart-Umschaltplatine 49,- 

Farbbänder, für alle gängigen Drucker ab 5,- 




Ram-Karten/Ram-Boxen 


CD - ROM Titel 


Drucker und Scanner 


512kb intern 

Amiga 500, Uhr 

49,. 

Amiga CD Saar 1 -630 + Amok 1 -97 

54,- 

Fujitsu, 24 Nadeln, DL 1100 Color 

549,- 

1 MB intern 

Amiga 500+ oder 600 

ab 79,- 

Amiga CDPD CFish 1-660 

39,- 

Triumph Adler, Buisness Laser, robust 

1999,- 

2 MB intern 

Amiga 500 und 500+ 

ab 249,- 

Amiga Giga PD V2.1 

120,- 

Handy Scanner, für A500-2000 + OCR Text 

349,- 

2 MB extern 

Amiga 500/500+/1000 

ab 299,- 

Amiga CD Lemmings 

39,- 

Epson GT 6500, Farbscanner, 600 dpi 

1899,- 

2 MB extern 

Amiga 2000, Filecard 

249,- 

Amiga CD Zool 

79,- 

HP-Deskjet 510, s/w 

599,- 

2 MB ChipRam A500/A500+/A2000 

329,- 

Amiga CD James Pond 2 

89,- 

HP-Deskjet 500, color 

749,- 

4 MB intern 

für A3000oder A4000 

ab 299,- 



HP-Deskjet 550, color 

1199,- 


AMIGA - Videosysteme 


V-LAB, S-VHS für AMIGA 2000-4000 548,- 

Picasso II Graphikkarte, 1MB 598,- 

Retina Graphikkarte bis 80 Hz 598,- 

Genlocks, für alle Amiga Pal o. Y/C ab 348,- 
Flickerfixer, für A500/500+/2000 298,- 

Merlin, 4 MB Graphikkarte 838,- 


Wir haben fast alle Videosoftware. Bitte anfragen. 


*■1_ Farbmonitore _[■■■ 

36 cm (14") Commodore 1084S D2, Stereo 398,- 
36 cm (14") Commodore 1940, Multi, Stereo 598,- 
36 cm (14") Commodore 1942, Multi, Stereo 798,- 
36 cm (14") Mitsubishi EUM 1491, F-Bas 1398,- 
43 cm (17") Philips, 0.26, 1280 x 1024 2298,- 

43 cm (17") Eizo F550i, 0.28, 1280 x 1024 2498,- 

51cm (20") Mehrfrequenzmonitor Alphascan 2598,- 


AT-Karten /486er PC’s 


Commodore, 386 SX - 25 MHz Karte 698,- 

Commodore, 286er Karte, 1 MB 398,- 

Zubehör,für Amiga AT-Systeme ab 99,- 

486er Big-Tower, 25 MHZ SX, 4 MB RAM, 
mit FD-Laufwerken, 102 Tasten, 1 MB 
HiColor Graphikkarte, 170 MB HD 2229,- 


Erfragen Sie Ihr individuelles PC-System ! 


Festplatten für A600/1200 


Filecards für A2000 


Festplatten für A500/500+ 


40 Megabyte 

15ms 

Cache 

298,- 

85 Megabyte 

15ms 

Cache 

478,. 

120 Megabyte 

15ms 

Cache 

748,- 

210 Megabyte 

15ms 

Cache 

848,- 

340 Megabyte 

15ms 

Cache 

1898,. 


Passend für internen Einbau - einzeln getestet 


40 MB 

19ms 

398,- 

210 MB 

15ms 

698,- 

80 MB 

19ms 

548,- 

240 MB 

15ms 

748,- 

120 MB 

19ms 

598,- 

340 MB 

12ms 

898,- 

170 MB 

15ms 

648,- 

450 MB 

12ms 

1098,- 


als interne Steckkarte 


40 MB 

19ms 

398,- 

210 MB 

15ms 

698,- 

80 MB 

19ms 

548,- 

240 MB 

15ms 

748,- 

120 MB 

19ms 

598,- 

340 MB 

12ms 

898,- 

170 MB 

15ms 

648,- 

450 MB 

12ms 

1098,- 


im externen Metallgehäuse 

komplett installiert - sofort anschlußfertig - mit passendem Autobootcontroller und RAM-Option bis 8 MB 
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TEST 

HARDWARE 


PiP - Picture in Picture 


Die Merlin 2 bietet ab der Emulations-Version 1.5 die vollständige Unterstützung 
dieses Features. Damit ist es nun nicht mehr nur möglich, Bilder auf der Work- 
bench darzustellen, sondern auch Programme in einem eigenen Screen ablaufen 
zu lassen. Je nach Programm kann mit dieser Anwendung weniger gut bis sehr 
gut gearbeitet werden. Von den getesteten Programmen arbeiteten »Final Copy 
II« und »PageStream 2.2« sehr gut, »DPaint IV AGA« und »ADPro 2.3« waren 
nicht vernünftig zu verwenden. Das größte Problem Hegt darin, daß bei Verwen¬ 
dung von vollen 256 Farben in einem PiP die Workbench-Farben ebenfalls verän¬ 
dert und bei dem Schließen des Programms nicht mehr in den Orginalzustand 
zurückgesetzt werden. Insbesondere bei DPaint führte dies zu einer Unbrauch¬ 
barkeit der Anwendung. Allgemein ist zu sagen, daß die PiP-Funktion sowieso 
nur auf mindestens 43-cm-Monitoren (17 Zoll) wirklich Sinn macht. Leider kann 
auch immer nur ein PiP geöffnet werden. 


der keine Schwierigkeiten haben. 
Die Systemsoftware der Merlin 
wird ohne weiteres Nachfragen 
direkt auf die »SYS:«-Partition 
geschrieben. Achten Sie deshalb 
darauf, daß dort genügend Spei¬ 
cherplatz dafür frei ist. Die Moni¬ 
torwahl ist an dieser Stelle noch 
sehr oberflächlich. Sollte das ei¬ 
gene Gerät nicht vorhanden sein, 
kann der »Dangerous«-Mode 
voreingestellt werden. Die end¬ 
gültige Auswahl erfolgt nach dem 
nächsten Reset. Die restlichen 
Programme, wie Testprogramme, 
PiP-Bild-Anzeiger und Animator¬ 
programm, können dann auf eine 
beliebige Partition installiert wer¬ 
den. Positiv zu bewerten ist, daß 
X-Pert auch Entwicklersoftware 
mitliefert, u.a. das Entwicklerpa¬ 
ket »MDI« (Magic User Interface). 
Unverständlicherweise will der In- 
staller diese aber auf der RAM- 
Dlsk unterbringen. 

Das Handbuch der Merlin 2 ist 
zwar nicht mehr auf den ganz 
neuesten Stand, beschreibt die 


bereit. Die Liste kann von Hand 
enA/eltert bzw. verändert werden. 
Dabei sollten Sie aber Vorsicht 
walten lassen, da es in extremen 
Fällen, wie bei anderen Grafikkar¬ 
ten auch, zu Beschädigungen am 
Monitor kommen kann. Wichtig zu 
enft/ähnen Ist, daß auch über die¬ 
ses Menü Änderungen am Video¬ 
bild eingestellt werden, falls die¬ 
ses nicht exakt dargestellt wird. 

An dieser Stelle sei auch gleich 
auf ein weiteres Manko hingewle- 


schwindigkeitstabelle entnehmen 
können. Ist die Verwendung einer 
Workbench mit hoher Farbtiefe 
allerdings wenig sinnvoll. Sehr 
gut arbeiten läßt sich auf Bild¬ 
schirmen bis 38>1 cm (15 Zoll) mit 
800 X 600 Punkten Auflösung und 
vier bis 16 Farben. Die höheren 
Auflösungen bedingen sinnvoller¬ 
weise auch größere Bildschirme. 
Damit verliert natürlich auch die 
PiP-Funktlon auf normalen Moni¬ 
toren an Sinn. 


auch die Pixel größer und damit 
das Bild insgesamt unscharf. Das 
Programm »Panther« wurde von 
uns, da es nur als Demo vorlag, 
nicht bewertet. Bei TV-Paint wur¬ 
de auf ein Installationsprogramm 
und Demobilder verzichtet. 

Die Treibersoftware der Merlin 
2 kann als gut bis sehr gut be¬ 
zeichnet werden. In der uns vor¬ 
liegenden Version, zeigte insbe¬ 
sondere der ADPro-Treiber sehr 
gute Ergebnisse. Er erlaubt auch 
ein Bildschirm-Scrolling des Gra¬ 
fikbildes bei übergroßen Bitmaps. 
Auch die DCTV-Treiber zeigten 
gute Ergebnisse. 

Fazit: Die Merlin 2 hat viele der 
Kinderkrankheiten hinter sich ge¬ 
lassen. Uns fiel auf, daß die 
Handhabung der Karte sehr viel 
aufwendiger ist, als die vergleich¬ 
barer. Positiv zu bewerten ist die 
serienmäßige Ausstattung mit 
dem Videomodul. Stark abwer¬ 
tend ist mit Sicherheit, daß die 
Karte in manchen Rechnern nicht 
funktionierte. ■ 


Merlin-Emulation im Vergleich 


Grafikoperation: 

Amiga 
Hires PAL 

Amiga 

SuperHires 

PAL/Interiaced 

Picasso II 
800 X 600 

Merlin 2 

800 X 600 
EchtEmu 

Merlin 2 

800 X 600 
Advanced 

Meriin 2 
800 X 600 
Refresh 

Punkte zeichnen: 

83 660 

82 596 

64 151 

54 694 

55 245 

47 467 

Linien zeichnen: 

14 917 

13 376 

3 442 

1 931 

1 941 

1 697 

Flächen malen: 

6 997 

4.466 

2 995 

1 143 

1 144 

983 

Scrollen vertikal: 

759 

433 

858 

140 

140 

132 

Scrollen horizontal: 

702 

406 

208 

120 

120 

109 

Kreise zeichnen: 

885 

653 

426 

305 

303 

275 

Texte ohne Scrollen: 

9 418 

9 053 

6 842 

5 065 

5 076 

4 440 

Rahmen zeichnen: 

6 756 

5 827 

2 987 

2 003 

2 018 

1 766 

Fenster öffnen/schließen: 

110 

100 

54 

62 

62 

54 

Fenstergröße ändern: 

171 

193 

123 

133 

125 

100 

Fenster verschieben: 

687 

727 

497 

412 

403 

374 


Getestet wurde mit dem Programm »»IntuiSpeed 1.1« von David Göhler, wobei jeweils vier Farben verwendet wurden. Testkonfiguration: Amiga 
4000/30 mit FPU, 2 MByte Chip- und 2 MByte Fast-RAM, GVP-A4008-SCSI-Controller. Picasso II mit 1 MByte RAM. Merlin 2 mit 4 MByte RAM, 
Intuition-Emulator VI .50 im Zorro-Il-Modus. 


DCTV-Treiber 


Beim mitgelieferten DCTV-Treiber handelt es sich um einen geschickten Schach¬ 
zug von X-Pert. Inzwischen unterstützen viele Grafikprogramme die Ausgabe auf 
dem DCTV. Um nun auf eine eigene Einbindung der Merlin 2 verzichten zu kön¬ 
nen, wird der angesprochene Treiber mitgeliefert: Er gaukelt den Programmen 
vor, daß ein DCTV installiert wäre und lenkt die Bilddarstellung auf die Merlin um. 


Vorgänge bei Installation und Be¬ 
trieb aber sehr genau. Es ist auch 
unbedingt notwendig, das Buch 
sehr aufmerksam zu lesen. Einzi¬ 
ger Schwachpunkt ist das Fehlen 
eines Index. 

Die Merlin 2 kann im Ein- oder 
Zwei-Monitor-Modus betrieben 
werden. Bei der Verwendung ei¬ 
nes Monitors schaltet die Merlin 2 
automatisch um. Das durchge¬ 
führte Amiga-Signal wird bei die¬ 
sem Vorgang, sowohl am RGB- 
Ausgang als auch am Videoaus¬ 
gang, etwas dunkler. 

Nach einem Reset steht die 
Merlin dann zur Verfügung. Im 
»Prefs«-Verzeichnis findet sich 
das Programm »HRG-Prefs«: In 
einem Menü kann der eigene Mo¬ 
nitor aus einer umfangreichen Li¬ 
ste ausgewählt und dauerhaft ge¬ 
speichert werden. Die Software 
hält dann eine Reihe an Auflö- 
sungs- und Farbtiefenangaben 


sen. Bei gleichzeitiger Verwen¬ 
dung des Videoausgangs und ei¬ 
nes nicht videofähigen Grafikmo¬ 
nitors wird leider das jeweils nicht 
verwendbare Gerät weiterhin an¬ 
gesprochen. Dadurch kommt es 
zu unschönen Verzerrungen auf 
den Bildschirmen. Hier hat der 
Hersteller auf unsere Nachfragen 
Besserung gelobt. 

Die Workbench-Emulation wird 
über den »Screenmode«-Reque- 
ster in den »Prefs« eingestellt. 
Die Merlin 2 ermöglicht Work- 
bench-Auflösungen bis zu 1600 x 
1200 Punkten und maximal 256 
Farben. Wie Sie unserer Ge- 


Zum Malprogramm »TV-Paint 
2.0« gibt es kaum etwas zu sa¬ 
gen. Es gilt schon seit langem als 
führend auf den Amiga-Grafikkar- 
ten. Die Bedienung ist, insbeson¬ 
dere für DPaint-Anwender, ein¬ 
fach zu erlernen. Auf der Merlin 2 
ist TV-Paint sehr schnell. Leider 
erlaubt die Merlin 2 in der Video¬ 
auflösung nur Größen bis 680 x 
544 Punkten. Dies ist, laut Her¬ 
steller, ausreichend. Wir können 
das nicht bestätigen. Prinzipiell ist 
es zwar möglich, jede Auflösung 
so groß zu ziehen, daß der ge¬ 
samte Videobildschirm bedeckt 
ist, allerdings werden dadurch 


Amiga-test 




Merlin 2 


8,1 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 02/94 


Preis/Leistung 


□□□□ 
maSBIDDDDDI 
□□□□ 
□□□□ 
□□□□ 


Bedienung 


Verarbeitung 


Leistung 


FAZIT: Die Merlin 2 ist eine Grafik¬ 
karte mit Anspruch. Die Bedienung 
und Installation erfordert gute Ami- 
ga-Kenntnisse. Die Workbench- 
Emulation ist etwas langsam. Als rei¬ 
ne Grafikkarte liefert sie gute Ergeb¬ 
nisse. 

POSITIV: Gutes Handbuch; mög¬ 
liche Auflösungen auf Monitor an- 
paßbar; Screen-Verwaltung; elektro¬ 
nischer Monitorumschalter: modular 
erweiterbar; TV-Paint sehr schnell; 
PiP-Funktion; Videomodul serien¬ 
mäßig. 

NEGATIV: Intuition-Emulation nicht 
ausgereift: läuft nicht in allen Rech¬ 
nern: Kollisionsprobleme mit ande¬ 
ren Zorro-Ill-Karten. 


Preis: Mit 1 MByte 648 Mark, 

2 MByte 748 Mark, 4 MByte 898 Mark 
Hersteller: X-Pert Computer Services, 
Dorfstraße 14, 54597 Strickscheid, 
Tel. (0 65 56) 8 14, 

Fax (0 65 56) 12 73 
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Das neue Telefonkarten-Magazin: 
»Tel.Card-Börse« 

Packende Reportagen, aktuelle 
News, fundierte Analysen 
und vor allem eines: Fakten. 


Ab 02.02.94 
überall 
im Handel 


Steigen Sie ein... 
ab Mittwoch, den 02.02.94 am 
Kiosk oder per Post mit dem 
günstigen Kurz-Abonnement! 


Widerrufsgarantie: Diese Vereinbaru 
innerhalb von 8 Tagen bei 
Service. D-74168 Neckarsulm 
der Frist genügt die 

Widerrufs. Die Widerrufsfrist beginnt mit der 
Aushändigung der Widerrufsbelehrung. Ich bestätige die 
Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. 
Unterschrift. 


Name. Vorname 


Straße, Hausnummer 


Bitte einsenden an: 

Tel.Card-Börse 
Abonnement-Service 
D-74168 Neckarsulm 

Fax 07132/95 92 44 


PLZ, Ort 


Datum, 1. Unterschrift 

Widerrufsgarantie: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 8 Tagen bei 
Tel.Card-Börse Abonnement-Service, D-74168 Neckarsulm widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Die 
Widerrufsfrist beginnt mit der Aushändigung der Widerrufsbelehrung. Ich 
bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 


Tel.Car4 


START 

COUPON 


Ja, ich möchte das Start-Angebot von Tel.Card-Börse mit 3 Aus¬ 
gaben zum Super-Preis von nur DM 3,- pro Heft, statt DM 6,- (Ein¬ 
zelverkaufspreis). Wenn mich Tel.Card-Börse überzeugt, brauche ich 
nichts zu tun, ich erhalte Tel.Card-Börse nach dem Start-Angebot 
mit 3 Ausgaben dann regelmäßig weiter per Post frei Haus für nur 
DM 5,50 pro Heft statt DM 6,- (Einzelverkaufspreis). Im anderen Fall 
teile ich 7 Tage nach Erhalt des letzten Heftes (3 Ausgaben) kurz 
mit, daß ich keine weiteren Tel.Card-Börse-Hefte möchte. Ich kann 
jederzeit zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 






















HARDWARE 




Streamer: »Jetstore 2000/5000« 


8 GByte auf einen Streich 



Die Festplatten werden 
zunehmend größer und 
damit auch die Da¬ 
tenmengen, die gesichert 
werden müssen. Die 
neue Generation von 
Backup-Medien heißt 
DAT-Streamer. Wir haben 
diese Gattung in einer 
Backup-Orgie getestet. 


von Achim Berndt Christian Karpf 

s gelingt selten, SCSI-Geräte 
an den Amiga anzuschließen, 
ohne auf Schwierigkeiten zu 
stoßen. In diesem Fall aber war es 
kinderleicht, den Streamer an den 
Amiga zu gewöhnen. Danach 
müssen Sie nur noch das ent¬ 
sprechende Backup-Programm in¬ 
stallieren und starten. Wir haben 
die Programme »Quarterback 
5.0«, »Ami-Back 2.0« und 


Amiga angeschlossen werden. 
Dabei muß jedoch darauf geachtet 
werden, daß ein Kabel mit den 
richtigen Steckern vorhanden ist. 


der Abschlußwiderstand abgezo¬ 
gen werden. Die Adresse ist 
ebenfalls leicht mit Jumpern ein¬ 
zustellen. 



Leistungsvergleich 


Jetstore 2000 

Jetstore 5000 

Wangtek 5150 ES (Streamer) 

Backup 

Verify 

Ami-Back Quarterback Diavolo 
3:06 3:02 2:50 

3:49 4:44 4:42 

Ami-Back Quarterback Diavolo 

3:02 2:57 2:40 

3:47 4:39 4:36 

Ami-Back Quarterback Diavolo 
5:00 4:53 4:30 

5:20 7:50 7:03 

Summe 

Es wurden t 

6:55 7:46 7:32 

T)it jedem Backup-Programm 24 MByte Dater 

6:49 7:36 7:18 

1 gesichert und verglichen. Die Zeit wurde in M 

10:20 12:43 11:33 

linuten und Sekunden aufgenommen. 


»Diavolo-Backup 1.12« mit unter¬ 
schiedlichen Ergebnissen einge¬ 
setzt. 

Installation: Die von uns gete¬ 
steten Geräte »JetStore 2000« 
und »Jetstore 5000« sind Kom¬ 
plettpakete mit Kabel, Abschluß¬ 
widerstand, Kassetten etc. Die 
reinen Laufwerke werden unter 
der Bezeichnung »HP 35470A« 
und »HP 35480A« angeboten. 

Mit Jetstore 2000 hatten wir ei¬ 
ne externe Version zur Verfügung 
und es konnte problemlos an den 


Die meisten Amiga-Host-Adapter 
sind mit einem 25poligen SCSI- 
Stecker versehen, während die 
universellen SCSI-Geräte die 
50poligen Centronics-Stecker ein- 
setzen. Wenn dann noch die richti¬ 
ge Adresse eingestellt ist, steht ei¬ 
nem Backup nichts im Wege. 

Auch mit der externen Version 
von Jetstore 5000 gibt es keine 
Probleme beim Einbau. Auch hier 
wird das Band wie ein normales 
SCSI-Gerät installiert. Je nach In¬ 
tegration in die SCSI-Kette muß 


Der gesamte Vorgang wird in 
der Dokumentation, einem 20sei- 
tigen DIN-A5 Heft (englisch), aus¬ 
führlich beschrieben. Außerdem 
sind alle technischen Daten an¬ 
geführt und auch ein Abschnitt 
mit Fehlerbeschreibungen fehlt 
nicht. Die Programme gelten lei¬ 
der nur für den PC, für den Amiga 
Ist nichts vorgesehen. 

Programmunterstützung: Nach¬ 
dem der Streamer in die entspre¬ 
chende Stellung gebracht ist, 
können Sie mit der Datensiche¬ 
rung loslegen. Die Backup-Pro¬ 
gramme lassen alle eine Siche¬ 
rung auf den DAT-Streamer zu. 
Hierzu muß als Backup-Medium 
das Band-Laufwerk mit dem ent¬ 
sprechenden »device« und der 
Adresse eingestellt werden. 

Die weitere Bedienung der Pro¬ 
gramme haben wir In den voran¬ 
gegangenen Ausgaben ausführ¬ 
lich erläutert. Alle drei meisterten 
BackupsA/erify/Restore. 



Technische Daten 

Schnittstelle: 

SCSI II 

Speicherformat: 

DDS (Digital Data Storage) 

Kapazität: 

Jetstore 2000: max. 3 GB^e auf 90-m-DAT-Band 
Jetstore 5000: max. 8 GByte auf 90-m-DAT-Band 

konst. Transferrate: 

Jetstore 2000: max. 183 KByte/s 

Jetstore 5000: max. 732 KByte/s 

Transferrate: 

1,5 MByte/s (asynchron) 

5,0 MByte/s (synchron) 

Kompression: 

Jetstore 5000: Echtzeit-Kompression in der Hardware 
integriert, 2- bis 4mäl - abhängig von den Daten. 


Von allen Programmen wurden 
auf dem Band vorhandene Back¬ 
ups erkannt und man hatte die 
Möglichkeit, weitere daran an¬ 
zuhängen. Diavolo erlaubte auch 
die Auswahl, ein altes Backup zu 
überschreiben. Auch beim Resto- 
re kann man bei Diavolo sehr be¬ 
dienfreundlich auswählen, wel¬ 
ches Backup man aus der Liste 
zurückholen möchte. 

Alle drei Programme konnten 
beim Einsatz mit den HP-DAT- 
Streamer voll überzeugen. 

Leistung: Wie zu enA/arten, ist 
der Streamer sehr schnell. Die 
Tabelle »Leistungsvergleich« zeigt 
dies eindrucksvoll. Für 24 MByte 
braucht man nur drei Minuten. Da 
die Kapazität der Bänder sehr 
hoch ist, kann man getrost auf die 
Kompression verzichten, da ei¬ 
nerseits die Backup-Zeit extrem 
verlängert wird, andererseits Jet- 
Store 5000 eine effektive Hard¬ 
ware-Kompression einsetzt. Die¬ 
se komprimiert die Daten ohne 
Zeitverlust. 

Die Anschaffungskosten für die 
Streamer sind kein Klacks, aber 
der erste Totalabsturz einer Fest¬ 
platte läßt diese Kosten sehr 
schnell schrumpfen: Selbst ein 
unvorsichtiger Tastendruck kann 
dann sehr leicht rückgängig ge¬ 
macht werden. ■ 


Amiga-test 



HP Jetstore 2000/5000 


10,4 

von 12 


GESAMT- 

URTEIL 

AUSGABE 02/94 


Preis/Leistung 


□□□ 
BlllDDDDDI 
□□□ 
□□□ 
□□□□□ 


Bedienung 


Verarbeitung 


Leistung 


Preis: HP 35470A ca. 2000 Mark 
HP 35480A ca. 2400 Mark 
Hersteller: Hewlett-Packard, 
Hewiett-Packard-Straße, 

61352 Bad Homburg, 

Tel. (0 61 72) 16-0 
Anbieter: Fachhandel 
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DIE INTELLIGENTEN LÖSUNGEN 


VO 




^ Virus Control 4.0 

Ä* ' \ Virus Control 4.0 ist die aktua- 
lisierte und verbesserte Version 
des weit verbreiteten Anti-Virus- 
Tools. Permanente Systemkontrolle 
sorgt dafür, daß jeder Virus sofort erkannt 
wird. Durch den neuartigen Lernmodus kann 
es harmlose Systemveränderungen unter¬ 
scheiden. Virus Control 4.0 hilft Ihnen gegen ^ 
jede heute bekannte Virusart .^ 

Bestell-Nr. 38063, DM 79, 

Update DM 29,- 


RAP! TOP! COP! 

(jQgM RAP! TOP! COP! bietet drei 
Programme in einem Paket: 

RAP! - die absolute Neuheit auf 
* dem Amiga! Ein Programm, das die Ka¬ 
pazität Ihrer Festplatten oder Disketten na¬ 
hezu verdoppelt, und das ohne merklichen 
Geschwindigkeitsverlust. 

TOP! - ein Disketten- und Festplattenopti- 
mierer, der die Zugriffsgeschwindigkeit er¬ 
höht. 

COP! - ein Kopierprogramm mit zusätz¬ 
lichen Möglichkeiten zur Archivierung und 
Kompression von Disketten. 

Bestell-Nr. 38058, DM 99,- 


p DOS Manager 2.0 

Der DOS Manager 2.0 erleichtert 
Ihnen den Umgang mit Ihren Da- 
teien. DOS Manager 2.0 ist frei 
^ -'4 konfigurierbar, d.h. Sie können 

' selbst einstellen, welche Informatio¬ 
nen zu den Dateien Sie sehen wollen. So 
können Sie sich auch die komplette Ver¬ 
zeichnisstruktur als Baum darstellen lassen. 
Die volle ARexx-Unterstützung macht die¬ 
ses Programm komplett. 

Bestell-Nr. 38064, DM 99,- 
Update DM 49,- 


Systemanforderungen: 

Alle Amiga Computer mit mind. 
512 KByte RAM, 

Kickstart 1.3 oder OS 2.0, 3.0 


schicken Sie mir 
3 Virus Control 4.0, 
Nr. 38063, 79,- DM 

□ RAPITOPICOP!, 
Nr. 38058, 99,- DM 

3 DOS Manager 2.0, 
Nr. 38064, 99,- DM 


Den Rechnungsbetrag 
zahle ich □ per Nach¬ 
nahme, □ per beiliegendem 
Verrechnungsscheck 


PLZ/Ort: 


BFSTELLOOlIPnM 







MUSIK 


Das neue Spiel 
»Backstage« 
vom LIVECLUB 
ist demnächst 
als PD- Version 
überall 
erhältlich 


3x Schlüsselanhänger 


4x Basic Instinct 


4x Boomerang VHS 


3x Musikstation 


3x Exklusive 
Telefonkarte 
vom LIVECLUB 


3x Rappercaps 


5x CD-Uhren 


3x Walkman 


lOx Abo von 
PC-Windows 


Notieren Sie die Antworten auf eine ausreichend frankierte 
Postkarte und schicken Sie diese an die Redaktion 
Amiga-Magazin, Kennwort Backstage, Hans-Pinsel-Str. 2 , 
85440 Haar. Und schon sind Sie bei der Verlosung dabei. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, ebenso die Mitarbeiter des LIVECLUBS und Markt&Technik. 

Einsendeschluß Ist der 28.2.1994 


Beantworten Sie einfach die drei Fragen 
uTid gewinnen Sie einen der starken.Preise 






























Alles, was ein 
Amiga braucht 


Turbosystem A2000 
Professional-3500 


- Turbosystem für alle Amiga-200()-Modelle 

- CPU-MC68030 mit MMU. FPU-MC6888I/2 optional 
-4,8. 12. 16 MB 32 Bit RAM On-Board möglich 

- im Autoconfigmode voll DMA-Rlhig 

- CPU-Taktfrequence ab 28 MHz 

- FPU Taktfrequcncc bis 60 MH/. 

- 32 Bit Kickstartmodus 

- Beiricbsmodics über 
Bootmenü konfigurierbar 

- Umschaltbar auf den MC68000 ab 999,- DM 

- Gntfikkartcnkompatibcl MMU, 2 MB 



Professional-3500 für A2000 


Turbosystem A500/A2000 
Professional-030 PLUS 

- Turbosystem für alle Amiga-500/2000-Modclle 

- CPU-MC68030 mit MMU. FPU-MC68881/2 optional 

- 1. 2.4. 8 MB 32 Bit RAM On-Board möglich 

- 32 Bit Kickstartmodus 

- Bctriebsmodics konfigurierbar 

- Umschaltbar auf dem MC68000 ab 549,- DM 

- Grafikkartenkompatibcl MMU, 1 MB 


T urbosystem A500/A2000 Professional-030 PLUS für A2000 

Professional-030 



- Turbosystem für alle Amiga-500/2ü00-Modelle 
-CPU-MC68030 mit MMU, FPU-MC68881/2 optional 

- 1.4 MB 32 Bit RAM optional möglich , . 

- 32 Bit Kickstartmodus ab 289,- DM 

- Umschaltbar auf den MC68000 iokl. CPU/MMU 


Turbosystem Al200 
Turbo-Jet 1230 


- Turbosystem für Amiga A1200 

- CPU-MC68030 mit MMU. FPU-MC6888I/2 optional 

- I. 2. 4. 5.8 MB 32 Bit RAM On-Board möglich 

- im Autoconfigmode voll DMA-fahig 

- CPU-Taktfrequence ab 28 MHz 

- FPU Taktfrequcncc bis 60 MHz 

- 32 Bit Kickstartmodus 

- Bctriebsmodics 

voll konfigurierbar . enn 

- Umschaltbar auf ab 59U,- DM 

dcnMC68EC020 CPU, MMU, 1 MB 


Speichereinheit Al200 
RAM-Jet 1200 

RAM-Jet 32 Bit-Fastram. 1 MB. 68881 299,- DM 

RA.M-Jet 32 Bit-Fa.stram. 4 MB 469.- DM 

RAM-Jet 32 Bit-Fastram. 4MB, 68881 499.- DM 

Coprozc.ssor MC68882 20-50 MHz Anfrage 



Profe.ssional-030 PLUS für A500 



Profes.sional-030 für A500/A2000 


Speichermodule für A3000/A4000 


A403Ü/40 I MB 129.- DM 

A4030/40 2MB 189,-DM 

A4Ü3Ü/40 4MB 398.-DM 

A4030/40 8 MB 798,- D.M 

A30()0 Spcichcrchips 50.- DM 

Festplatten A1200/2000/3000/4000 

40 MB — 2 GB AT/SCSl Anfrage 

40 MB mit Inst. Software Anfrage 

60 MB mit Inst. Software 399,- DM 

85 MB mit Inst. Software 539,- DM 

120 MB mit Inst. Software 649.- DM 

mehr als 120 MB Anfrage 


Grafikkarten für A2000/3000/40(X) 

Grafikkarten Anfrage 


Monitore für alle Amiga-Modelle 

Multisync Color 1024 k 768 48 kHz non-lntcriaccd 798.- DM 
Monitore alle gängigen Auflösungen Anfrage 





RAM-Jet 1200 


Turbo-Jet 1230 


HARMS 

Computertechnik 

Anna-Seghers-Str. 99 • 28279 Bremen 
Tel. 0421-838686 • Fax 0421-832116 
BBS-Hotline 0421 -83 8687 (18.00 - 8.00 h) 

E« gelten unsere allgemeinen CochStlsheslingungeii Änderungen 
in Preis. Ausstattung und LieTermOglichkelt sorbettallen 


Professional-Titrhosysferne erhalten Sie auch bei: 




^TskExpander ist die Top-Software für jeden Amiga-User. DiskExpander verdoppelt 
i etwa die Kapazität Ihrer Festplatte und Ihrer Diskettenlaufwerke. Die Daten werden auf 
ca. 30% bis 70% der ursprünglichen Größe reduziert und verschiedene Kompres¬ 
sionsalgorithmen stehen zur Wahl. Auch auf normalen Disketten können Sie im 
Durchschnitt ab sofort ca. 1,5MB Software unterbringen. Die Installation erfolgt in 
Sekundenschnelle und anschließend arbeitet der DiskExpander unsichtbar per 
Online-Komprimierung im Hintergrund. 

Bei der Entwicklung von DiskExpander wurde der Schwerpunkt auf Datensicherheit 
und Geschwindigkeit gelegt. Ihren bevorzugten xpk-Packer können Sie selbst¬ 
verständlich auch einsetzen. DiskExpander wird mit deutscher Benutzeroberfläche 
ausgeliefert und wird auch in Zukunft ständig weiterentwickelt. 


■Varnurg; Es wird dringend davor gewarnt, illegale Kopien von DiskExpander zu 
benutzen, da diese in der Regel modifiziert wurden und die Sicherheit Ihrer Daten 
in keiner Welse gewährleisten! 


Test AMIGA SPECIAL 11/93 „sehr gut' 
Test AMIGA MAGAZIN 11/93 „guU 


Stefan Ossowski s 
Schatztruhe 
Gesellschaft für 
Software mbH 
Veronikastraße 33 
45131 Essen 
Telefon 0201/788778 
Telefax 0201/798447 


Versandpreise inkl. Versandkosten 

Inland: DM 73,- V-Scheck, DM 77,- Nachnahme 

Ausland: DM 77,- V-Scheck, DM 94,- Nachnahme 
























VIDEO 



GRUNDLAGEN 




Von Daniel Diezemann 


S o einfach, wie dies klingt, ist 
es in der Praxis aber leider 
nicht. Wir zeigen Ihnen, wel¬ 
che Geräteformen es dafür gibt 
und welcher Amiga für Sie ge¬ 
eignet ist. 

Zu allererst wird das Videobild, 
das von der Kamera oder einem 
Videorecorder geliefert wird, mit 
einem Digitizer erfaßt und in digi¬ 
tale Werte zerlegt. Üblich sind 
mittlerweile Digitizer, die sowohl 
einen FBAS- als auch einen Y/C- 
Eingang - zum Anschluß von 
hochwertigen SVHS- oder Hi8- 
Quellen - anbieten. Zerlegt wird 
das Signal in Pixel und Farbwer¬ 
te. Je höher die Auflösung, desto 
naturgetreuer und verlustärmer 
ist der gesamte Vorgang. Es 
kann ins RGB-Format gewandelt 
werden, das klarere Farbtren- 
nung, aber hohe Datenmengen 
zur Folge hat. Deswegen arbei¬ 
ten fast alle Geräte nach dem 
YUV-Prinzip. 'Dies produziert ei¬ 
nen kleineren Datenstrom, hat 
aber als Nachteil eine reduzierte 
Farbauflösung. 

Bei der Hardware unterschei¬ 
den wir zwischen externen und 
internen Geräteausführungen. 
Diese Klassifizierung beruht in 
der Bauform und der Übertra¬ 
gungstechnik zum Amiga. 

Unterschiede: 
extern 
oder intern 


Externe Digitizer können nur 
ein Bild erfassen. Dies wird vom 
eigenen Speicher über ein Kabel 
am Parallelanschluß zum Amiga 
übertragen. Die Software baut 
aus den gelieferten Daten das 
Bild auf und speichert es im RAM 
oder auf Festplatte. Ein normaler 
Amiga 500 kann für so ein kom¬ 
plettes Farbbild schon einmal 50 
Sekunden benötigen. Mit dieser 
Methode ist eine direkte Aufnah¬ 
me nicht zu realisieren. Die Stei¬ 
gerungen der Bildrate ist mit ei¬ 


ner Turbokarte oder einem 
schnellen Rechner wie dem Ami¬ 
ga 4000/40 sowie einem schnel¬ 
leren parallelen Port möglich. Im 
Idealfall können dann Bilder im 
Sekundentakt verarbeitet werden. 

Die internen Digitizer sind 
schneller. Bei diesen Steckkarten 
kann der Amiga direkt auf die di¬ 
gitalisierten Daten zugreifen und 
diese speichern. Damit ist die Er¬ 
fassung mehrerer Bilder pro Se¬ 
kunde möglich. 

Aber alle 50 Halbbilder, die das 
PAL-System liefert, können nicht 
gleichzeitig digitalisiert, berechnet 
und gespeichert werden. Dazu Ist 
die anfallende Datenmenge zu 
groß. In einer brauchbaren Ami- 
ga-Auflösung (320 x 256 Punkte 
In HAM8 = 81 KByte x 50 
Bilder/s) sind dies schon 4 MByte 
pro Sekunde. Das Schreiben sol¬ 
cher Datenmengen auf die Fest¬ 


platte schafft fast kein Amiga. Bei 
der höchsten Auflösung des 
Videobildes (768 x 288 in 24 Bit = 
648 KByte x 50 Bilder/s) sind es 
schon unglaubliche 31,6 MByte/s. 
Diese Datenmengen sind enorm. 
Dazu einmal kurz die Übertra¬ 
gungsraten des Amiga-Systems: 
Der parallele Port erreicht maxi¬ 
mal 130 KByte/s. Mit einer 
schnelleren I/O-Karte sind schon 
zwischen 0,5 und 1,2 MByte/s 
möglich. 

Nun kann man sich mit zwei 
Möglichkeiten behelfen. Zum ei¬ 
nen können Videobänder per 
Standbild-Wiedergabe und einzel¬ 


Echtzeit-Digitizer 

Video- 

animationen... 


Wer möchte nicht seinen kompletten Videofilm in den 
Amiga einiesen und als Animation bearbeiten? Dann 
kann man z.B. Filmszenen schneiden, verändern, mor- 
phen oder archivieren. Abschließend sollte das fertige 
Resultat dann natürlich wieder komplett zurück auf das 
Videoband gespeichert werden. 


ner Weiterschaltung Bild für Bild 
langsam digitalisiert werden. Die 
zweite Methode liest die Bilder 
versetzt ein. Sie spulen nur mehr¬ 
fach das Videoband zu einem 
Referenzbild zurück. Die Soft¬ 
ware erkennt dieses Bild und 
kann so alle Folgebilder nachein¬ 
ander richtig einiesen und inein¬ 
ander setzen. 

Beide Verfahren haben auch 
Nachteile. Standbilder sind für vie¬ 
le Video-Digitizer schwer zu erfas¬ 
sen, da die meisten Videorecorder 
kein normgerechtes Signal mehr 
liefern. Auch sollte die Zeit und der 
Arbeitsaufwand berücksichtigt wer- 


Universell: Externe Digitizer werden am Parallel-Port ange- 
schlossen und sind somit für jeden Amiga geeignet 


Fachbegriffe 


NTSC: Der amerikanische Standard für Farbfernsehen, benannt nach dem Natio¬ 
nal Television Standard Committee. NTSC sendet mit verwertbaren 240 Zeilen in 
je 60 Halbbildern pro Sekunde. 

Echtzeit: Die Videobilder werden durch dieses Verfahren in Vso Sekunde erfaßt. 
Slow-Scan: Erfassungsvorgang mit langsamer, zeilenweiser Abtastung des 
Videobildes. Voraussetzung ist ein Standbild. 

FBAS-Signal: Die Farbinformation ist mit Hilfe eines Trägers dem Schwarzweiß- 
Videosignal überlagert. 

PAL: Der europäische Standard für Farbfernsehen. PAL (Phase Alternation Line) 
bietet 288 Zeilen bei 50 Halbbildern pro Sekunde. Bildauflösung und Farbtreue 
sind besser als bei NTSC. 

Y/C: Videosignal, bei dem die Helligkeitsinformation (Y = Luminanz) und Farbin¬ 
formation (C = Chrominanz) getrennt sind. Somit wird eine verbesserte Bildqua¬ 
lität erzielt. 

YUV: Ähnlich dem Y/C-Format, nur ist die Farbinformation (Chrominanz) in noch 
weitergehende Komponenten (U und V) entschlüsselt. 
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den, die nötig 
sind, um eine komplette Sequenz 
in den Amiga zu übertragen. 

Die aufgenommene Animation 
soll nach der Bearbeitung auch 
wieder abgespielt werden. Dabei 
ist zu beachten, daß große Da¬ 
tenmengen zwischen Festplatte, 
Amiga- und Grafikspeicher be¬ 
wegt werden. Nur mit schnellen 
Amigas (vorzugsweise mit 68030 
oder 68040) und spezieller Ani¬ 
mationssoftware sind ruckfreie 
Sequenzen möglich. 

Die Steckkarten-Digitizer sind 
naturgemäß wesentlich schneller. 
Der Zorro-ll-Bus im Amiga 2000 
schafft eine maximale Übertra¬ 
gung von 2,7 MByte/s. Mit dem 
neuen Zorro-Ill-Bus sind zur Zeit 
im Amiga 4000 sogar 6 MByte/s 
machbar. Diese Geschwindigkeit 
eignet sich schon zum direkten 
Aufnehmen von Live-Bildern. Er¬ 
innern wir uns aber an die 31 
MByte/s für die hochwertigen Ani¬ 
mationen, - ist es unvermeidlich, 


Jedes Bild 
wird einzeln 
komprimiert 


Zuerst wird das gesamte Bild in 
8x8 große Blöcke zerlegt. Jeder 
dieser Blöcke wird mit einer Fou¬ 
rier-Transformation in Frequen¬ 
zen zerteilt. Diese Frequenzen 
geben die einzelnen Flächen im 
Block wieder. Je höher die Kom¬ 
pressionsrate dabei eingestellt 
wird, desto mehr Details gehen 
verloren. Normal ist eine Verklei¬ 
nerung um den Faktor 10 nicht 
wahrzunehmen. 

Das Problem der JPEG-Digiti- 
zer ist allerdings, daß die anfal¬ 


daran anschließende Komprimie¬ 
rungsverfahren ist recht komplex: 
In mehreren Stufen werden die 
24-Bit-Daten auf bis zu weniger 
als einem Bit pro Pixel herunter¬ 
gerechnet. 


Die Software ist sehr wichtig. 
Nur mit einem bedienerfreundli¬ 
chen Programm, das viele Optio¬ 
nen bietet und an der Praxis ori¬ 
entiert ist, läßt sich reibungslos 
arbeiten. Achten Sie darauf, daß 
Sie berechnete Animationen von 


Werkzeugen aber sicher 
voll zufrieden sein. 

Die Integration von Hardware 
Ist seit einigen Jahren soweit fort¬ 
geschritten, daß die komplette 
JPEG-Komprimierung und -De¬ 
komprimierung eines Bildes von 
nur einem Chip in Echtzeit durch¬ 


Schnelt: Interne Karten benötigen einen Amiga 2000/ 
3000/4000 mit Zorro-Il- oder -Ill-Steckplatz 


JPEG 


Das JPEG-Verfahren (von der Joint Pictures Experts Group) erlaubt die Kompri¬ 
mierung um einen wählbaren Faktor. Dabei werden folgende rechenintensive 
Schritte durchlaufen: 

1. Codierung und Komprimierung des RGB-Formats und Umwandlung ins YUV- 
Format. 

2. Zusammenfassung der Bildpunkte in 8 x 8 große Pixelblöcke. 

3. Zerlegung in Frequenz-Werte durch DCT (Discrete Cosine Transformation). 

4. Umformung der DCT-Koeffizienten (Gewichtung der Flächenanteile). 

5. Verkürzung von gleichen Bytefolgen durch Huffman-Codierung. 

Die Dekomprimierung geschieht in umgekehrter Reihenfolge. 


die Daten zu komprimieren. Das 
aber ist ohne großen Verlust 
möglich, denn es gibt im Video¬ 
bild Elemente, dessen Verzicht 
das menschliche Auge nicht 
wahrnimmt. Das JPEG-Verfahren 
macht sich dies zunutze. Diese 
genormte Umwandlung ist mittler¬ 
weile Standard bei der Kompri¬ 
mierung von Einzelbildern gewor¬ 
den. Es existiert auch ein Verfah¬ 
ren, das speziell für Bewegungen 
geeignet ist. Dieses MPEG-Sy- 
stem ist zur Zeit von der Hard¬ 
ware her nur mit viel Aufwand zu 
realisieren, so daß alle Hersteller 
nur JPEG-Digitizer benutzen. 

Zuerst wird im Digitizer die 
Farb-Bandbreite reduziert. Durch 
die Wandlung von RGB nach 
YUV lassen sich schon 30 Pro¬ 
zent der Daten sparen. Das sich 


lende Datenmenge nicht kon¬ 
stant bleibt, da diese ja vom Bil¬ 
dinhalt abhängt. Bei Motiven, die 
viele gleiche Färb- und Hellig¬ 
keitswerte enthalten, etwa bei ei¬ 
nem Wolkenhimmel, fallen rund 
300 bis 500 KByte/s an. Kom¬ 
men jetzt detailreiche Bäume ins 
Bild, steigt diese Rate schon ein¬ 
mal auf bis zu 2 MByte/s. Die 
ausgeklügelte Software muß al¬ 
so diese Spitzen über das RAM 
abfangen, da die Festplatte nur 
eine konstante Schreibgeschwin¬ 
digkeit besitzt. 

Gleichzeitig sollte die Kom¬ 
pressionsrate angepaßt werden. 
Bei bewegten Bildern ist das Au¬ 
ge für Details sowieso nicht so 
empfindlich. Über die Bildfolge 
gesehen, löschen sich diese 
Darstellungsfehler wieder aus. 


Raytracern oder Morphing-Pro¬ 
grammen mit einbinden können. 

Als Option ist eine Recorder¬ 
steuerung per Timecode nützlich. 
So landet die geschnittene Bild¬ 
folge abschließend wieder richtig 
auf dem Band. Einige Karten un¬ 
terstützen auch Audio. So ist eine 
Tonein- und -ausgabe entweder 
mit auf der Digitizerkarte integriert 
oder es wird die Soundkarte des¬ 
selben Herstellers unterstützt. 
Wenn Live-Aufnahmen gemacht 
werden. Ist auf diesen Zusatz 
nicht zu verzichten. Auch das ver¬ 
wendete Schnittprogramm muß 
dann den zum Bild gehörigen Ton 
bearbeiten. 


Integration 
von Audio 
und Video 


Man erhält so ein komplettes 
kleines Videostudio. Profis, die 
täglich mit Betacam-Systemen 
von Sony arbeiten und ihr Materi¬ 
al mit dem Programm »AVID« 
schneiden, reicht die momentan 
erreichte Qualität sicher noch 
nicht aus. Der engagierte Heim¬ 
anwender, der mit Hi8 oder SVHS 
arbeitet, wird mit diesen neuen 


geführt werden kann. Die ameri¬ 
kanische Firma C-Cube bietet mit 
dem »CL550« eine einfache Lö¬ 
sung an. Mittlerweile sind schon 
mehrere Karten für den Amiga In 
Entwicklung. Diese erfassen mit 
einem Digitizer das Bild, verklei¬ 
nern auf JPEG-Basls die Daten 
und geben sie an den Amiga ab. 

Aber es sind nicht nur reine Di¬ 
gitizer, sondern die Darstellung 
und Ausgabe sowie Dekompri¬ 
mierung und Wandlung in FBAS- 
und Y/C-SIgnale ist je nach Karte 
integriert. Als Optionen werden 
Genlock, Audio-Digitizer und Gra¬ 
fikkarten angeboten. In einer der 
nächsten Ausgaben gehen wir 
näher auf das JPEG-Verfahren 
und die Möglichkeiten der aktuel¬ 
len Hard- und Software ein. Dann 
stellen wir Ihnen die auf dem 
Markt befindlichen Systeme Im 
Test vor. Die Bildfolge im Film¬ 
streifen ist übrigens von einem 
VHS-Band in HAM6-Auflösung di¬ 
gitalisiert worden. rb 

JPEGVMPEG-Steckkarten (in Vorbereitung): 
Ingenieurbüro Helfrich, Am Wollelager 8, 27749 
Delmenhorst, Tel. (0 42 21) 12 00 77 
MacroSystem, Billerbeckstr. 39a, 58455 Witten, 
Tel. (0 23 02) 8 03 91 

Videotechnik Diezemann. Eichenweg 7a, 37281 
Wanfried, Tel. (0 56 55) 17 73 
JPEG-Chlps: 

Metronik GmbH, Leonhardsweg 2, 82008 Unter¬ 
haching, Tel. (0 89)61 10 80 
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DIGITIZER 

GRUNDLAGEN 



Sechs aktuelle Videodigi¬ 
tizer bzw. Grafikerweite¬ 
rungen mit Digitizer ha¬ 
ben wir in einem ausführ¬ 
lichen Test für Sie geprüft. 
Vier von ihnen gibt's 
schon seit längerem; neu 
sind das »Snapshot Mini« 
und der »VideoMaster« 
für den Amiga 600/1200. 

_von Johann Schirren_ 

E chtzeit-Digitizer, vor einigen 
Jahren noch immens teuer 
und kaum zu bekommen, 
sind dank der für die Fernseh¬ 
technik in großen Massen pro¬ 
duzierten Bausteine inzwischen 
zum Standard geworden. 

Auf einem »normalen« Amiga 
500 allerdings kann die Arbeit mit 
einem noch so schnellen Digitizer 
zur zähflüssigen Angelegenheit 
werden. Schuld daran sind die 
entstehenden Datenmengen, die 
im Endeffekt digital vorliegen und 
vom Amiga weiterverarbeitet wer¬ 
den müssen. 

Da man pro 24-Bit-Bild in vi¬ 
deotauglicher Auflösung mit 
knapp 1 MByte an Daten rechnen 
muß, ist zur flüssigen Arbeit eine 
Festplatte unbedingt erforderlich. 
Auf einer 40-MByte-Festplatte fin¬ 
den, als Einzelbilder aufgezeich¬ 
net, also nicht einmal drei Sekun¬ 
den Videosequenz Platz. Wer 
sich also ernsthaft mit der Digitali¬ 
sierung ganzer Videosequenzen 
befassen will, sollte für große 
Festplattenkapazität sorgen. Eine 
Platte mit 200 MByte wird in den 
meisten Fällen ausreichen. 

Um aus den digitalisierten Bil¬ 
dern das Optimum herauszuho¬ 
len, ist das - zumindest vorläufi¬ 


ge - Speichern mit 24-Bit-Farb- 
tiefe ratsam. Aus den schon ge¬ 
nannten Gründen werden die Da¬ 
ten jedoch meist in sparsamere 
Amiga-Formate gewandelt und 
dann weiterverarbeitet. Bei ein¬ 
zelnen Bildern werden viele Be¬ 
nutzer die Wartezeit noch in Kauf 
nehmen. Wer jedoch aufgenom¬ 
mene Videosequenzen umrech¬ 
nen läßt, hat auf Grund der lan¬ 


gen Wartezeiten bald eine Vor¬ 
stellung davon, wie viele Daten 
bei solchen Operationen bewegt 
und verarbeitet werden. Die Lö¬ 
sung in solchen Fällen ist ein 
schnellerer Prozessor. 

Gegenüber einem 68000-Pro- 
zessor verkürzt ein 68020 die 
Wartezeit von einer Stunde auf 
15 Minuten. Ein 68030 halbiert 
diesen Wert nochmals. Der der¬ 
zeit schnellste Prozessor der Mo- 
torola-Familie, der 68040, braucht 
für dieselbe Arbeit nur noch drei 
Minuten. Das Ist immerhin der 
Faktor 20 gegenüber einem 
68000-Prozessor. 

Schnelle Prozessoren haben 
jedoch einen Nachteil: Sie ziehen 
die nächste Investition für den 


Amiga praktisch unmittelbar nach 
sich. Ohne die entsprechende 
Menge an schnellem 32-Bit-Ar- 
beltsspeicher erreicht keiner der 
Prozessoren seine maximale Ge¬ 
schwindigkeit. Einem 68020 oder 
68030 sollte man schon 4 MByte 
32-Bit-RAM gönnen, ein 68040 
hat mit 8 MByte genug Spielraum, 
um sich zur Freude des Benut¬ 
zers auszutoben. 


Die neuen AA-Rechner haben 
~ einmal von Plattenplatz und 
Prozessorpower abgesehen - mit 
den 256-Farb- und HAM8-Modi 
und 2 MByte Chip-RAM ganz 
neue Dimensionen für Videoani¬ 
mationen auf dem Amiga ge¬ 
schaffen. Die Qualität der Video¬ 
aufzeichnung ist durch sie dra¬ 
stisch gestiegen. 

Doch zurück von der Rechner¬ 
hardware zu den Digitizern, die 
noch einer kurzen Funktionser¬ 
klärung bedürfen. 

Ein Digitizer besteht grundsätz¬ 
lich aus zwei Komponenten; der 
Hardware, die die ankommenden 
analogen Videosignale In digitale 
Daten wandelt und der Software, 
die diese Daten bearbeitet. Ein 
Echtzelt-Digitizer zeichnet sich 
durch schnelle A/D-Wandler und 
eigenes Video-RAM aus. Inner¬ 
halb von 20 ms werden 290 Zei¬ 
len gewandelt und ins Video-RAM 
des Digitizers eingelesen. Mit ei¬ 
nem Echtzeit-Digitizer kann also 
ein laufendes Videobild (2 Halb¬ 
bilder X 20 ms X 25 Bilder/s) stän¬ 
dig erfaßt und bei Bedarf per 
Steuersignal eingefroren und in 
den Rechner geladen werden. 

Für die Digitalisierung von 
Farbbildern ist das Videosignal in 
die drei Grundfarben aufzusplit¬ 
ten. Das erledigt bei RGB-Digiti- 
zern entweder ein externer oder 
interner Farbsplitter, bei den mei¬ 
sten Echtzeit-Digitizern wird das 
Signal nach YUV gewandelt und 
so gesplittet. Die Pixelauflösung 


eines PAL-Videobildes beträgt 
290 X 2 = 580 Zeilen im Interlace- 
Verfahren und 352 Spalten. Auf 
dem Normal-Amiga kann diese 
Auflösung Im Overscan-Modus 
dargestellt werden. Ob alle Digiti¬ 
zer hier mitspielen, zeigen Ihnen 
die Einzeltests. 


Geschwindigkeit 

und 

Speicherpiatz 


Die Software eines Digitizers 
sollte Bedienelemente des Geräts, 
Speicheroption, Einstellung der 
Auflösung und eine Funktion zur 
Umrechnung des Bildes in Amiga- 
Formate beinhalten. Das ist aber 
auch das absolute Minimum. Ein 
Digitizer mag hardwareseitig mit¬ 
telmäßig sein. Mit guter Software 
versehen, die aus der Hardware 
das letzte herausholt, schneidet er 
trotzdem gut ab. Ein Gerät mag 
auf der Hardwareseite glänzen, 
mit schlechter und wenig komfor¬ 
tabler Software bleibt es dennoch 
Mittelmaß. 

Die Hardware wurde von uns 
folgendermaßen getestet: 

1) Ein Testbild wird In den Digi¬ 
tizer gespeist. Dieses Bild enthält 
16 Farben, die der Digitizer »wie¬ 
derfinden« sollte. 

2) Des weiteren kann mit die¬ 
sem Bild die Genauigkeit und 
Qualität der Umrechnungsrouti¬ 
nen getestet werden. 



ilüBSlül... 

HH = Referenzbild = 1. Durchlauf |||| =2. Durchlauf 

[ y. il = 3. Durchlauf 


»IFR«: Das Interieaved Frame Recording ermöglicht die 
Aufnahme ganzer Videosequenzen mit der VLab Y/C 


162 


AMIGA-MAGAZIN 2/1994 













3) Mit einem Multiburst-Signal 
von 0 bis 10 MHz wird die hori¬ 
zontale Auflösung (Bandbreite) 
der Digitizer ermittelt. 

4) Das Standbild eines guten 
S-VHS-Videorecorders (FS 200, 
Panasonic) wird digitalisiert. Da 
Echtzeit-Digitizer (ohne IFR) nicht 
25 Bilder/s zum Amiga übertra¬ 
gen können, ist dieses Feature 
für die Animationserstellung aus 
Videosequenzen wichtig. Weil ein 
Standbild kein völlig korrektes Vi¬ 
deosignal darstellt, wird mit die¬ 
sem Test in erster Linie die Tole¬ 
ranz der Testkandidaten gegen¬ 
über solchen Signalen getestet, 
die in der Praxis leider oft genü¬ 
gen müssen. 


5) Ein für alle Digitizer gleiches 
Bild wird unter gleichen Beleuch¬ 
tungsbedingungen über eine Drei- 
Chip-Studiokamera (WV-F700, 
Panasonic, Auflösung 756 x 581 
Pixel) In höchster Auflösung und 
Farbtiefe digitalisiert und in ver¬ 
schiedene Amiga-Formate umge¬ 
rechnet. Hier kommen die Um¬ 
rechnungsalgorithmen der Pro¬ 
gramme voll zum Tragen. Diese 
Bilder finden Sie bei den Einzel¬ 
tests. Der obere Teil stellt die obe¬ 
re Hälfte des Bildes In maximaler 
Farbtiefe (alle 24 Bit, bis auf Vi- 
deoMaster, HAM 8) des Digitizers 
dar, der untere Teil zeigt das Er¬ 
gebnis der Umrechnung in ein 16- 
Farben-Bild. 


6) Die Zeiten für die Umrech¬ 
nung und das Speichern (IFF-For- 
mat) eines Bildes mit maximaler 
Auflösung auf die Festplatte mit a) 
24 Bit, b) 16 Farben, c) in HAM6 
und d) in HAM8 spielen im tägli¬ 
chen Betrieb eine nicht unerhebli¬ 
che Rolle und wurden deshalb ge¬ 
messen (s. Tabelle). 

7) Etliche Digitizer bieten die 
Möglichkeit der Sequenzdigitalisie¬ 
rung. Auch in diesem Punkt wer¬ 
den Zeiten bei unterschiedlichen 
Auflösungen ermittelt. 

Die Software der Geräte läßt 
sich nicht in Zahlen und Bildern, 
also »harten« Fakten, beschrei¬ 
ben. Die Funktionsvielfalt, Funk¬ 
tionalität und der Bedienungs¬ 


komfort spielen in diesem Teilbe¬ 
reich der Digitizer die entschei¬ 
dende Rolle. In der Tabelle fin¬ 
den Sie außerdem Informationen 
über Ausstattung, Eingänge, 
Kickstart-Kompatibilität, Lade- 
und Speicherformate sowie die 
Unterstützung der AA-Modi. rb 

Bezugsquellen: 

Electronic Design. Detmoldstr. 2, 

80935 München, Tel. (0 89) 3 51 50 18; 

DTM Computersysteme, Dreiherrenstein 6a, 
65207 Wiesbaden-Auringen, 

Tel. (0 61 27) 40 64 

Videotechnik Diezemann, Eichenweg 7a, 

37281 Wanfried, Tel. (0 56 55) 17 73 
GTI GmbH, Zimmersmühlenweg 73, 

61440 Oberursel, Tel. (0 61 71) 8 59 34 
MacroSystem Computer GmbH. 
Friedrich-Ebert-Str. 85. 58454 Witten. 

Tel. (0 23 02) 8 03 91 


Video-Digitizer 



Framemachine 

Framestore 

IV24 (2) 

Snapshot Mini 

VideoMaster (5) 

VLab Y/C 

Anschluß 

intern 

extern 

intern 

extern 

extern 

intern 

Eingänge 

FBAS 

FBAS 

2 FBAS 

FBAS 

FBAS 

2 FBAS 

Y/C 

Y/C 

Y/C 

- 

- 

Y/C 


I2C 

- 

I2C. RGB, YUV 

RGB 

- 

- 


- 

- 

Key, Sync 

- 

- 

- 

Ausgänge 

- 

- 

FBAS. Y/C, RGB 

- 

- 

- 


- 

- 

YUV. Key. Sync 

- 

2 Audio 

- 

Zubehör 

- 

Netzteil 

- 

Netzteil 

- 

- 

Regelung 

Software 

Software 

Software 

S/W-Grenzen 

Black-Level, Kontr. 

Software 

Amiga-Typ 

2000/3000/4000 

alle 

2000/3000/4000 

alle 

600 1200 

2000/3000/4000 

Mindestkonfiguration 

> OS 1.3 

> OS 1.2 

> OS 1.3 

> OS 1.2 

> OS 2.0 

> OS 2.0 


2 MByte RAM 

1 MByte RAM 

2 MByte RAM 

512 KByte Chip-RAM 

1 MByte Chip-RAM 

1 MByte Chip-RAM 


- 

- 

- 

512 KByte Fast-RAM 

- 

2 MByte Fast-RAM 

Max. Auflösung 

688 X 568 

704 X 570 

768 X 580 

768 X 580 

640x512 

719x611 

Speicherformate 

YUV, IFF-24 

YUV. IFF-24 

IFF-24 

Raw-IFF 

IFF 

YUV. IFF-24 

Ladeformate 

RGB-8, EDAN 

YUV, IFF-24 


div. Formate 

IFF-24 

div. Formate 

Raw-IFF 

IFF 

DEEP-24 

YUV 

Animation 

EDAN 

. 

div. Formate 

div. Formate 

Anim5, DOS-File 

eigenes Format 

YUV 


- 

- 

- 

AnimBrush, IFF 3x3 

- 

- 

Animationsunterstütz. 

ja 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja (IFR) 

Handbuch Seiten/ 

86 

36 

168 

161 

84 (engl.) 

169 

Qualität 

+ 

+ 

++ 

++ 

0 

++ 

Garantie 

12 Monate 

6 Monate 

24 Monate 

12 Monate 

6 Monate 

24 Monate 

Service 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

Fachhandel 

Hotline 

Hotline 

Bandbreite 

+ 

+ 

+-I- 

+-I- 

0 

+ 

Farberkennung 

+ 

0 

++ 

++ 

0 

+ 

Umrechnung HAM6/HAM8 

+ 

+ 

0 

++ 

+ 

+ 

Standbild digitalisieren 

+ 

+ 

- 

+ 

0 

+ 

Digitalisieren 24 Bit 

1(1) 

1(1) 

1 

4 

- 

1(1) 

Speichern IFF-24 

77 

23 

15IVCP2 

33 

- 

68 

Berechnung 16 Farben 

13 

13 

40 Desktop Dark. 

12 

3 

6 

22 

Speichern 16 Farben 

6 

8 

6 

2 

6 

24 

Berechnung HAM6 

9 

8 

9 

7 

8 

9 

Speichern HAM6 

11 

11 

8 

2 

6 

23 

Berechnung HAMB 

12 

10 

- 

10 

14 

9 

Speichern HAMB 

13 

15 

- 

2 

8 

23 

Seq. digl. max. Größe 

10 Bilder in s (4) 

10 


_ 

. 

. 

5 

Seq. digi. Lores/Nonlace 

10 Bilder in s (4) 

2,5 

. 

. 

S/W 4 

0.4 (3) 

1.2 

Preis 

ca. 1500 Mark 

ca. 700 Mark 

ca. 2000 Mark 

ca. 300 Mark 

ca. 230 Mark 

ca. 600 Mark 

Anbieter 

mit Prism24 

Electronic Design 

Electronic Design 

DTM Computersys. 

Videotechnik 

GTI GmbH 

MacroSystem 

AM IG A-Wertung 

gut 

gut 

gut 

Diezemann 
sehr gut 

gut 

sehr gut 


9,6 von 12 

8,9 von 12 

9,4 von 12 

10,5 von 12 

8,5 von 12 

10,3 von 12 

Preis/Leistung 

gut 

befriedigend 

befriedigend 

sehr gut 

gut 

sehr gut 

Dokumentation 

gut 

gut 

gut 

sehr gut 

befriedigend 

gut 

Bedienung 

gut 

gut 

sehr gut 

gut 

gut 

gut 

Verarbeitung 

sehr gut 

sehr gut 

sehr gut 

gut 

gut 

gut 

Leistung 

gut 

gut 

gut 

gut 

befriedigend 

sehr gut 


Digitalisierzeiten mit Bildaufbau außer (1) Zeiten auf Amiga 4000 außer (2) aus technischen Gründen (2) = Amiga 3000/25 MHz, 10 MByte RAM (3) = Auflösung Lores/Nonlace 1/4 Bildschirm 
(4) = Digitalisiert wurde ins RAM (5) = Testkonfiguration: A 1200, 2 MByte Chip-RAM, 4 MByte Fast-RAM, 120 MByte AT/IDE-Festplatte 

Testkonfiguration außer (5): Amiga 4000/40, 2 MByte Chip-RAM, 16 MByte Fast-RAM. 400 MByte Festplatte Bewertung: ++ = sehr gut: + = gut; o = befriedigend: - = ausreichend: - = mangelhaft 
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ANIMATION 

» Adorage 2.0 AGA 
Adorage Lernvideo 
Bay 

BROADCAST TiTLER II PAL 
BMI FONTENHANCER, 

BMI Font Pack l+ll 
. CALIGARI24 PAL 

Cinemorph pal 
. Clarissa V 2.0 
CLARissA Professional 
CURISSA LERNVIOEp 
IMAGINE V 2.0 2 BÜCHER 

IMAGINE V 3.0 + 2 BÜCHER 
IMAGINE V 2.0 PC 

IMAGINE Buch/ Profi Workshop 2.0 
IMAGINE CD 

Macro Effects 

MAX0NCINEMA4D 
MONTAGE 24 

► MORPH PLUS 
MORPHUS FÜR IMAWNE 
Real 30 Classic 

► Real 3D V 2.0 
Reflections Animator 2.0 
SCALA 500 Home Videotitler 
SCALA 211 Multimedia 
SCALA 300 Multimedia 
SCALA ECHO EEIOO 

Scala EX Module 
Scenery Animator 4.0 


BILDUNG 

Mensch Amiga 
Orbit Amiga 
SIGMATH 

TMA Englisch I Plus 
TMa Englisch ll Plus V2.0 
TMA Europa Plus 
TMA Französisch l plus 
TMA französisch II Plus 


Büro 

Maxon Twist Datenbank 
SteuerFüchs 93 Professional 
Steuerprofi 93 
Superbase Personal 4 
> Superbase Professional 4 
‘ TurboCalc V2.0 


190 


325 


JE 249 


299 


190 


495 


495 


795 


325 


945 


145 


395 


755 


AUF Anfrage 


GRAFIK 

ADP TOOLS Pro V2.0 
ADPro Epson GT Treiber 
ADPro pro Control 
ADPro ScanJet ll Treiber 
Art Department Pro Conv. Pack 

► Art Dep. Profess. PAL V 2.3 D 

► Art Expression D 

► Brilliance 

Deluxepaintiv V4.1 D 

Deluxe PAINT IV AGA D 


225 
79 
79 
215 
375 ' 
135 ^ 


379 
290 
169 
345 
135 
325 < 
375 < 
285 < 
215 
195 




Der 

User Mauspads. 
3 Motive je 15.- ' 


DynaCAD V 2.04 

GVP IMAGE F/X D 

Imagemaster ft Art Dep. Prof. (Paket) d 
Imagemaster PAL (Orig.Renderl.) D 

Maxon CAD 2.0 Student d 

Maxon CAD 2.0 D 

OBI Objekt Interface D 

Personal Paint D 

Pixel 3D Professional 
PUNETARIUM4.I D 

Professional Draw 3.0 
Reflections a Animator 2.0 Paket D 

REFLECTIONS 2.X D 

REPRO Studio Universal D 

TV Paint 2.0 D 

Vertex 2.0 

Vista Professional 3.0 


VIDEO 

BROLOCK PROFESSIONAL GENLOCK 

BroLock Standart 1 

DCTVPAL , ; 

DCTV PAL S-VHS 

DigiGen II Genlock 

DVE-lOP 

ED Fücker Fixer 

ED FrämeMachine 

ED FM-Prism 24’ 

ED FrameMachine & 

FM-Prism 24 
ED FrameStore 
ED PAL Genlock 
ED Sirius-GenlockV2.0 
ED Videokonverter 
ED Y/C Genlock + RGB Spliher 
edy/cspliher rgb/s-vhs 

GVP EGSLC-28/24-1MB 24 BitGRAFIKK. 
GVP EGSLC-28/24-2MB 24 BIT GRAFIKK. 
GVP EGS-110/24-4MB Grafikk. 
GD Video Director 
GVP G-LocK Genlock 
GVP IMPACT Vision 24-CT PAL 
Opalvision V 2.0 
PICASSO II IMB/2MB 
PICCOLO 1MB/2MB 
Retina 24 BIT Grafikkarte 2/4MB 
Retina BLTZ3 1MB/4MB 
Snapshot Mini videodigitizer 
24 Bit 

V-UB S-VHS A2000/3000 

V-LAB PAR EXTERN FÜR AMIGA 500/600 

V-LaB Motion 


MUSIK 

Audition 4 

^ Bars & Pipes Professional D 
Bars & Pipes Prof. V 2.0 
> Deluxe Music Construction Set 
GVP DSS D 

Mignon 2.0 Junior d 

Mignon 2.0 inkl Master keybord Cont. D 


445 


375 


375 


205 


49 


1575 


1395 


1295 


1395 


2995 


3995 


1445 


D 598/698 


D 785/885 


D 625/785 


D 725/895 


295 


1875 


65 

495 i 
595 4 
195 i 
195 
85 
375 


JETZT ALLE 


FESTPLATTEN 


Mit Final Copy I. 


Comp. Typ 

CONTROLUER 


Quantum Peitpl. 


AMIOA 1200 

Amiga 500 

OKTAGON508 

265 


LPS127 

Auf Anfrage 



GVP A500 

345 

♦ 

LPS170 

Auf Anfrage 

Quantum 160MB 67S 


GVP A530 

695 

LPS 270 

645 

CONNER 80MB 485 

Amiga 2000 

GVP 11 

295 

LPS 340 

Auf Anfrage 

CONNER 120MB 555 


OKTAGON2008 

265 


LPS 540 

Auf Anfrage 

CONNER 250MB 745 

Amiga 4000 

Fastlane Z3 

^745 




HD-INSTALL Kit 25 


OKTAGON4008 

265 




AMIQUEST 279 


Paket Samplitude Prof, a Mignon 2.0 
Samlitude Junior 
Samlitude Professional 
SONIX V 2.0 Bookware 
^SUPER JAM V 1.1 
PTechnosound Turbo 
► Technosound Turbo II 
Technosound Turbo Sampling Softw. 
Toccata 16 BIT Soundkarte 


SPIELE 

1869 Al 200 
A 320 Airbus USA 
Alien breed ll 
► ambermoon 
Anstoss 

A. T.A.C. 

B. A.T. II 

Bundesliga Manager Profess. V2.0 
Burntime 
CHAOS Engine 
Christmas lammimgs 
Christoph Kolumbus 
COMBAT Air Patrol 
Die Siedler 
Diggers Al200 
Dune II 
PElite 11 
Eishockey Manager 
Flashback 
Goal 
Hexuma 

HisTORY Line 1914-1918 

Indiana Jones IV Adventures 

JuRASSic Park 

Legend of Valour 

LEMMINGS 2 TRIBES 

LEMMINGS Plus Lemmings Add on 

Lothar MahhÄus 

Pinball Dreams a Fantasy 

SiM Life 

SUPERFROG 

SURVIVAL 

Sydicate 
The lost Vikings 
Tornado 
Turrican III 
WiNG Commander 

Weitere Spiele auf Anfrage! 


215 


149 


85 
109 
69 

95 ^ 
90 
95 
30 
75 
85 
60 
49 

AUF Anfrage 
79 
95 
85 
79 

75 ^ 
85 
65 
75 
59 
95 
95 

69 
95 
75 

70 
79 
79 
89 
75 

Infrage 
79 
65 
85 
59 
89 


Einführung in Morph Plus d 65 

Cygnus ED 3.5 - Das Kompendium D 65 

Einführung in Arexx d 65 


9999,- 


7222,- 


Hioh-End Paket 

bestehend AUS: 
Videorecorder Mitsubishi 
HSE-82 PC-VCR 

Monitor Mitsubishi EUM-1491A 
AMIGA 4000/040/6/120 
SCALA 300MM 
Scala Echo EEIOO 
SCALA EX-MODUL PC-VCR 


low-End Paket 

bestehend AUS: 
Videorecorder Mitsubishi 
HSE-82 PC-VCR 

MONITOR Mitsubishi EUM-1491A 
AMIGA 1200/6/120 
SCALA 300MM 
SCALA Echo EEIOO 
SCALA EX-MODUL PC-VCR 


amigaOberland. Soft- un 

Preise vom 







Hardware vom Feinsten, 
Kleinsten. 




Epson GT 6500 

1775 

Lattice 6.5 

595 

+ ADPrO GT TREIBER 

= 2075 

V-LAB MOTION 

1875 

+ Art Dep. Prof. 

= 2375 

BAY 

345 



BLIZZARD 1220/4 28MHz TURBOMEM. 

479 

HP ScanJet Ilex 

2175 

DCTV-PAL 

325 

+ ADPro ScanJet Treiber 

= 2445 




True Print/24 165 

^ Turbo Print Prof. V 2.0 D 

Virus-Control 4.0 D 

X-COPY TOOLS A500 D 


Kauf Per Formel: 

Also, Artikel von "OASE Software" und "Stefan Ossowski's 
Schatztruhe' erhalten Sie bei uns wie folgt. Preis des Artikels aus 

DER JEWEILIGEN ANZEIGE MULTIPLIZIEREN MIT 0,9. DAS IST DER PREIS, DEN 

WIR Ihnen berechnen! ■ 


SPEICHER 

2MB ChipMemory für 
A500/2000 INKL. AGNUS D 

1.8MB INTERN FÜR A500 D 

512KB A500 D 

A-4000 4MB SIMM 
ACCESS 32 4MB D 875 

Blizzard 1220/4 28MHZ TuRBOMEMORY D 479 

» BIGRAM 25 2.5MB/A 500 0 225 i 

SIM-MODUL FÜR GVP/NEXus 2MB Tagespreis 

2MB FÜR MASOBOSHI SC201/MC702/OKTAGON TAGESPREIS 
SUPRARAM 2000 2MB 295 

SUPRARam 500RX 2MB BIS 8MB 325 . 


TURBOKARTEN 

Blizzard I230Turbokarte 
Derringer 030/CPU-25/FPU-25/4MB 
DERRINGER 030/CPU-?5/FPU-50/4MB 
Oerringer 030/CPU-50/4MB 
Derringer 030/CPU-50/FPU-50/4MB 
Derringer 030/CPU-50/FPU-60/4MB 
► Derringer 1250/030/50MHZ 
4MB/SCSI II 

GVPA1230/030EC-40MHZ/1MB 
GVPA1230/030EC-40MHZ/4MB 
GVP G-FORCE030-40/4MB/882/SCSI 



WECHSELPLATTEN 
CD ROM & CD S 

ASIM CD-ROM-TREIBER V2.0 + 1 CD 125 

XETEC CDx CD-ROM-Treiber f. Amiga + 1 CD's 125 
PHOTOWORKX D 190 

EXT. Gehäuse für Wechselplahen/cd-Rom 195 

SYQUEST WECHSELPLAHE 44/88MB (O.M.) D 645 

SYQUEST WECHSELPLAHE 105MB (O.M.) D 795 

Wechselplahen Medium 105MB 135 

WECHSELPLAHEN MEDIUM 88MB 195 

Toshiba 3401 B DoubleSpeed CD-ROM D 795 

Toshiba XM 4101B Dubbelspeeo(Photo)D 545 


ZUBEHÖR 

A 4000 SCANDOUBLER MONITORADAPTER D 295 

Big Fat Agnus D 85 

DiSKEnEN 2DD JE 1,00 

Epson GT 6500 SCANNER D 1775 

GVP I/O Extender Ser/Par/MIDI d 335 

HiRes Denise D 55 

► HP ScanJet Ilex D 2175 < 

COLOR Handscanner Mustek CG 6000 
iNKL. Repro Studio Universal d 675 

Handy Scanner 64 Grau D 375 

HD-UUFWERK extern D 285 

HD-Laufwerk intern D 235 

KICKSTART ROM 1.3/2.0 39/59 

KICKSTART Umschaltplatine 1.3/2.0 D 45 

Kickstart/workbench2.i d 155 

MULTIFACE CARD III 0 295 

WORKBENCH 2.1 OHNE ROM D 95 


SPRACHEN 



GVP G-FORCE040-33/4MB/SCSI 

D 

2479 


LAUFWERK 31/2 Zoll Extern D 139 



Magnum 040/4 28MHZ A2000 


2495 


CO-PROZESSOR 882-33MHZ FÜR A4000 D 199 

B# AMOS Professional 


95 4m 

SupraTurbo 28 A500/2000 

D 

270 

^Toshiba 3401 B 
Double Speed 

Papst Lüfter Regelbar D 53 

AMOS Professional Compiler 

D 

65 

Speicher für GVP Turbokarten 4 MB 

Tagespreis 

REIS-MOUSE 200 OPI D 55 

AREXX 


69 

WEITERE Turbokarten auf Anfrage 



400 DPI MAUS D 55 

CANDOV2.5 PAL 

D 

245 




Kodak Photo CD 


GFA Basic COMPiLLER 

D 

115 




Tauglich! 


GFA Basic Interpreter 

D 

189 






Kick Pascal V 2.1 

D 

219 





AMIGA IST EIN EINGETRAGENES WARENZEICHEN DER FIRMA 

LAHICE C V 6.5 INKL C++ 


595 

TELEKOMMUNIKATION 



COMMOOORE BÜROMASCHINEN GMBH. MIT ERSCHEINEN 

M2 Amiga ModulaIIV4.1 



CNET BBS 


185 


DIESER Liste verlieren alle vorhergehenden 

Standaropaket 

D 

295 

GVP PHONEPAK/FX 


775 


PREISLISTEN IHRE GÜLTIGKEIT! 

M2 Amiga Erweiterungspaket 

D 

248 

ISDN MASTER 

D 

1075 


DRUCKFEHLER, IRRTÜMER UND ÄNDERUNGEN IN PREIS, 

MAXON C++ Developer 

D 

495 4*t 

MagiCall 

D 

89 


LIEFERUMFANG UND TECHNIK VORBEHALTEN. 

PHP Maxon c++ 

D 

3\54m 

MultiFax-Pro 

D 

145 



Maxon C++ Light 

D 

145^11 

Multiterm-Pro 

D 

125 



Maxon ASSEMBLER 

D 

125 

SuPRA GP FAX Software 


55 



O.M.A.V 2.0 

D 

175 

SupraFAXModem Plus 

0 

255 


PREISLISTE 2/94 

Oberon V 3.0 

D 

328 

Suprafaxmodem Plus inkl. Softw. 

D 

315 






SupraFAXModem V32 bis 

D 

525 






SupraFAXModem V32 bis inkl softw. 

D 

595 


AmigaOberland Versendet: 

TEXT/DTP 



TKR Speedstar 144 Modem 




Lagerware noch am Tag der Bestellung (95%) 



mit fax - postzugelassen 

D 

395 


• PER POST ODER UPS - NACHNAHME ODER VORKASSE • PLUS 

Cygnused Professional V 3.5 


185 

TrapFax 

D 

195 


DM 7,- POST/AB DM 12.- UPS (SORRY)! • KEINE LIEFERUNG 

ipl^ Final Copy 11 Textver. 

D 

199 ^ 

ZyxELU 1496 E plus 

0 

895 


INS Ausland • öffentliche Einrichtungen auf Rechnung • 

9 ^ FINAL WRITER 

D 

349 ^ 

Zyxel u 1496 e Plus mit Postzulassung 0 

1245 


NUR Originalware. 

TypeSmith 

AUF Anfrage 

ZyXVoice 


85 




MAXONWORD 
Page StreamV 2.21 
PageSeher 3 
Pelican Press 
Personal write 
Professional Page V 4.x 
Type Outline Schriften 1-4 


TOOLS 

Ami-Back 2.0 

ami-Back 2.0 & AMI Back Tools Paket 
Ami-Back Tools 
Crossoos 5.0/cross PC 
DiAVOLO Backup 

► Directory Opus V. 4.11 
GigaMem 

► hypercache pro 

MACROSTUDIO für MORPH PLUS 
y Macro Systems Studio 
p MAXON Magic 
PLP Platinen Layout 
Rap! Top! Cop! 

Siegfried COPY 


220 
475 
165 
129 
59 
295 
JE 89 


95 

185 

115 

89 

95 

109 i 
149 
75 < 

95 

90 ^ 
69 i 
225 
85 
69 



ACHTUNG! DER ANSCHLUSS EINES MODEMS OHNE POSTZULASSUNG 
AN DAS ÖFFENTUCHE TELEFONNEH DER BRD IST VERBOTEN UND 
UNTER STRAFANDROHUNG GESTELLT! 


SYSTEME 

> "Der AMIGA 1200" Video D 39 * 

• AMIGA 1200 D 620 * 

Amiga 1200 inkl 120MB Festpl. D 1195 

Amiga 1200 inkl 160MB festpl. D 1295 

Amiga 4000/040/120MB-HD/6MB D 4195 

AMIGA 4000/EC030/80MB-HD/4MB D 2479 

^ CD 32 D 675 < 

Canon Bubbel Jet BJC 600 0 1395 

DESKTOP DYNAMITE D 145 

EPSON Stylus 800 D 695 

HP DESKJET 510 D 595 

HP DESKJET 550C D 1095 

HP LASERJET 4L D 1395 

IDEKMF5017 MultiFlat (A4000) D 1999 

IDEKMF8317 MULTIFLAT D 2195 

Monitor 1942 Bi-Sync D 795 

Monitor AKF 501200/4000 D 845 



AmigaOberland 

In der Schneithohl 5 
61476 kronberg/taunus 
Tel: 06173 / 65001 
fax: 06173/63385 
BTX: AmigaOberland# 


Geschäftszeiten: 

Mo.-FR. 9-12 Uhr und 13-18 Uhr Sa. 9-13 Uhr 





DIGITIZER 


TEST 



Die Umrechnung der Bilder entspricht dem Standard 


FrameMachine 


D ie «FrameMachine« von Elec¬ 
tronic Design mit dem 
«Prism24«-Aufsatz ist ein interner 
Echtzeit-Digitizer für alle Amiga- 
Modelle mit Zorro-Il/Ill-Slot. In 
den Amigas 3000 und 4000 
belegt die Karte den Video- 
Steckplatz. Im Amiga 2000 greift 
sie per Denise-Adapter die nö¬ 
tigen Signale ab. Die Installation 
der Hardware ist einfach, die 
Software wird per Commodore- 
Installer auf die Platte gebracht. 

Zum Test lag die Software in 
der Version 2.3 AGA vor. FBAS- 
oder Y/C-Signale werden an der 
Rückseite der Karte mit Standard¬ 
kabeln eingespeist. 

Die Vorschau kann ohne 
Prism24 drei Größen von 160 x 
128 bis 640 x 256 Punkten in 16 
Graustufen haben, die kleinste 
Auflösung bringt im Amiga 4000 
ein in Echtzeit laufendes Video. 

Mit der Prism24 erfolgt die Vor¬ 
schau in Echtzeit und Echtfarbe. 
Der Videospeicher der Frame¬ 
Machine friert auf Mausklick ein 
Bild aus dem laufenden Video mit 
720 X 580 Pixeln ein. Dieses wird 
von der Software bei einer Maxi¬ 
malgröße von 688 X 568 Punkten 


FrameStore 


D as «FrameStore« von Electro¬ 
nic Design hat sich seit un¬ 
serem letzten Test hardware¬ 
mäßig nicht verändert, die Soft¬ 
ware ist allerdings bei Version 2.0 
angekommen. 

Von einem externen Netzteil 
mit Strom versorgt, an den Paral- 
lel-Port angeschlossen und ein¬ 
geschaltet, läuft FrameStore an 
jedem Amiga. Zwei Lämpchen an 
der Frontseite des Geräts infor¬ 
mieren über die Betriebszustän¬ 
de. Als Eingangssignal akzeptiert 
das FrameStore FBAS und Y/C. 

Nach der Installation der Soft¬ 
ware kann im Menü die Preview- 
Funktion angewählt werden, wor¬ 
auf das laufende Videosignal In 
16 Graustufen auf dem Bild¬ 
schirm erscheint. Die Auflösung 
kann bei 320 x 256 oder 640 x 
256 Bildpunkten liegen. Dabei 
schafft ein Amiga 4000/40 etwa 
zwei Bilder in drei Sekunden. 

Auf Mausklick wird die Vor¬ 
schau gestoppt und das aktuelle 
Bild mit 704 x 570 Punkten in 
den Speicher des FrameStore 
eingelesen. In einem Requester 
kann der Benutzer die Auflösung 
und Farbenzahl angeben, die für 
die Umrechnung ins Amiga-For- 


in alle verfügbaren Amlga-Bildfor- 
mate umgerechnet. 

Die Umrechnungsroutinen ent¬ 
sprechen dem Standard. Nach 
der Umrechnung kann das Bild In 
Kontrast, Helligkeit, RGB-Farben 
und mit Gamma-Korrektur bear¬ 
beitet werden. Die Digitalisierung 
von Sequenzen Ist ohne großen 
Aufwand mit komfortabler Soft¬ 
ware möglich. 


mat benutzt werden soll. Der AA- 
Chlpsatz wird unterstützt, auf 
Rechnern ohne AA-Chips zeigt 
das Programm an, ob das Bild 
dargestellt werden kann. Dieser 
Vorgang läßt sich beliebig oft 
wiederholen. Die Resultate der 
Umrechnung haben sich ge¬ 
genüber der Vorgängerversion 
verbessert, sind aber immer 
noch nicht optimal. 


Eine Digitalisierung mit 25 Bil- 
dern/s in voller Größe ist nicht 
möglich. Bei 240 x 192 Pixeln geht 
es auf einem Amiga 4000 flüssig. 

Nach der Digitalisierung einer 
Sequenz, die als eine Datei im 
platzsparenden EDAN-Format 
gespeichert wird, besteht die 
Möglichkeit, diesen «Film« zu edi¬ 
tieren. Im «Seq-Process«-Menü 
kann eine Sequenz geladen, edi- 


Bei starkem Halbbildversatz 
bieten sich zwei Optionen zur 
Korrektur. Das Optimum holt man 
anschließend mit dem «Manipula- 
te«-Requester heraus. Hier wer¬ 
den Helligkeit, Kontrast, Gamma- 
Korrektur und die einzelnen Farb- 
komponenten in Prozentwerten 
eingestellt. Die Amiga-Farben las¬ 
sen sich in der Folge mit einem 
einfachen Paletten requester ver- 


Amiga-test 




FrameMachine 

9,6 

von 12 

GESAMT- 

URTEIL 

AUSGABE 02/94 


tiert und als Amiga-Animatlon mit 
beliebiger Farbanzahl und Auflö¬ 
sung gespeichert werden. Auch 
eine Beeinflussung der ganzen 
Animation in Farbe, Kontrast etc. 
ist möglich. Das Handbuch be¬ 
schreibt ausführlich und mit vielen 
Bildern die Installation und Hand¬ 
habung des Digitizers. 

Fazit: Die FrameMachine ist 
ein schneller Echtzeit-Digitizer, 
der zur Aufzeichnung von Se¬ 
quenzen - mit Einschränkung in 
der Bildgröße - gut geeignet ist. 
Mit der Prism24 ist die Arbeit in 
Echtfarben und Echtzeit möglich. 
Schwachpunkte sind die Routi¬ 
nen zur Umrechnung in Amiga- 
Modi, Stärken die Genlockfähig¬ 
keit, der ADPro-Loader, die Se¬ 
quenz-Bearbeitung und der Y/C- 
Eingang. ■ 


Amiga-test 




FrameStore 

1 

( 

V 

8,9 
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GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 02/94 


ändern. Die zwei Requester wa¬ 
ren in der uns vorliegenden Versi¬ 
on noch mit Fehlern behaftet, die 
aber bei Erscheinen dieser Aus¬ 
gabe in der Version 2.1 behoben 
sein dürften. 

Eine ARexx-Schnittstelle und 
ein ADPro-Lademodul machen 
die Kommunikation mit anderen 
Programmen einfach. Das 70sei- 
tige Handbuch geht auf die 
Grundsätze der Digitalisierung ein 
und beschreibt das Programm 
hinreichend. 

Fazit: Wer keine Steckkarte an 
seinem Amiga benutzen kann, er¬ 
hält einen Echtzeit-Digitizer, der 
seine Aufgabe in 24 Bit gut erfüllt. 
Negativ ist die immer noch nicht 
optimale Software, positiv der 
vorhandene Y/C-Anschluß und 
das ADPro-Lademodul. ■ 



Verbessert, aber noch nicht optimal; die Umrechnung 
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VesaliQ 


Industriestraße 25 
46499 Hamminkeln 

Autobahn A3 - Ausfahrt 
Wesel / Bocholt 
Fax: 02852/1802 


TIPS DES MONATS 


Bestellannahme: 02852/9140-10 


Bestellannahme: 02852/9140-11 


Bestellannahme: 02852/9140-14 


Autorisiertes 


Commodore 

AMIGA Service-Center 


AMIGA-Hardware 

AMIGA CD 32-Console inkl. 2 Spiele CD 629,- 
CD 32-MPEG-Modul (Video-CD’s a. Anfr.) 479,- 
AMIGA1200 599,- 

AMIGA 1200 inkl. Desktop Dynamite 749,- 

Wordwoitli, Oeluxe-Paint IV, Print-Manager, Oscar u. Dennis 
AMIGA 1200 20 MB Harddisk* 789,- 

AMIGA1200 40 MB Harddisk* 879,- 

AMIGA1200130 MB Harddisk* 999,- 

AMIGA 1200 260 MB Harddisk* 1199,- 

AMIGA1200 345 MB Harddisk* 1299,- 

Desktop Dynamite (AGA Softwarepaket) 149,- 

AMIGA2000 559,- 

AMIGA 2000 2 x 3,5", 1.3 u. 2.0 ROM 699,- 

AMIGA4000-30 4MBO.HD 1998,- 

AMIGA 4000-30 4 MB 260 MB 2498,- 

AMIGA4000-40 6 MBO.HD 3798,- 

AMIGA 4000-40 6 MB 260 MB 4198,- 

A1942 Monitor für AI 200/A 4000 799,- 

A1084 S/1085 S Monitor 389,-/379,- 

MitsubishiEUM1491A 1289,- 

IDEK MF 5017 für A1200 / A 4000 / Archimedes 1995,- 
IDEK MF 5021 für A1200 / A 4000 / Archimedes 3320,- 

AMIGA-Speichererweiterungen 

WINNER-Ram - Made in Germany 

512 KB RAM-Karte Uhr/Akku A 500 49,- 

512 KB WINNER-Ram Uhr/Akku, 5 J. Garantie 59,- 
1 MB WINNER-RAM A500PIUS 89,- 

1 MB WINNER-RAM, Uhr/ Akku A 600 99,- 

1,8 MB WINNER-RAM Uhr/Akku A 500 199,- 

8/2 MB WINNER-RAM-Box A 500/Plus 289,- 
durchgeführter Bus, inkl. 3 Spiele; ZAP, Delta Run, Bad VIbes 
8/2 MB RAM-Karte A 2000 a.Anfr. 

8/2 MB AT-Bus-Controller mit RAM-Option 299,- 

AMIGA-Laufwerke 

3.5“ Promigos-Drive, alle Amiga's extern 109,- 

durchgeführter Bus, abschaltbar, 1 Jahr Garantie 

3.5“ WINNER-Drive, alle Amiga’s extern 129,- 

Metallgehäuse, durchgef. Bus, abschaltbar Uahr Garantie 

3,5 Color-Drive, alle Amigas extern 119,- 

Lieferbar in rot, schwarz, blau, weiß. gelb, pink, grün 

3.5“ Laufwerk A 500 / A 500 Plus-intern 99,- 

kompl. mit Auswurftaste und Zubehör. 

3.5“ Laufwerk A 600 / A1200-intern 109,- 
kompl. mit Auswurftaste und Zubehör. 

3,5" TEAC-Laufwerk A 500/ A 500 Plus-intern 119, 
superleise, kompl. mit Auswurftaste und Zubehör. 

3.5“ DFO- oder DF1 -Laufwerk A 2000-intern 99, 
kompl. mit Einbauanleitung und Zubehör. 

3.5“ HD-Laufwerke extern und intern a. Anf 

32 Bit-Turbokarte A500/ A600 

1 MB 68020 32-Bit Turbokarte A 500 499,- 

1 MB 68020 32-Bit Turbokarte A 600 349,- 

1 MB 0 .4 MB 68030 32 Bit-Turbok. A 600 499,-/ 699,- 


32 Bit-Fast-Ram und Turbo-Kaite A 1200-intern 

Coprozessor-Option bis 50 MHz, Echtzeit-Uhr 
0 MB 32 Bit-Fast-Ram/Uhr bis 8 MB möglich 129,- 

mit SIMM-Modulen wie beim A 4000 bestückbar 

1 MB od. 4 MB 32 Bit-Fast-Ram mit Uhr 199,-/ 499,- 

2 MB 32 Bit-Fast Ram/Uhr bis 8 MB möglich 349,- 
1 MB od. 4 MB 32 Bit-68030-Turbo-Kar1e 499,-/799,- 
Co-Prozes. 68882 22/33/40 MHz 99,-/199,-/259,- 

Nützliches Zubehör 

AS 214-Kit, WB 2.05 m. 4 Disk, dtsch. Handbücher 49,- 
AS 214-Plus-Kit zusätzl. 2.0 ROM-Umsch.-Platine 89,- 
AS 216-Kit WB 2.1 mit 5 Disk, dtsch. Handbücher 84,- 
AS 216-Plus-Kit zusätzl. 2.0 ROM-Umsch.-Platine 129,- 
AS 217: Zusätzliche Handbücher für A1200 49,- 

3.0 Install Disk, Harddisk-, ARexx- und AmigaDOS-Handbücher 
A 600 2-fach Umschaltplatine mit 1.3 ROM 49,- 

A 600 3-fach Umschaltpl. (für 3.0) mit 1.3 ROM 79,- 
A 500PIUS / A 2000 Umschaltplatine mit 1.3 ROM 49,- 
A 500 / A 2000 Umschaltplatine mit 2.0 ROM 49,- 

A 500 / A 2000 autom. Umschaltplatine 29,- 

A 500-A 2000 3-fach Umschaltpl., für alle ROM’s 59,- 
WINNER-Stereo-Sound-Sampler 89,- 

Bis 50 KHz, Microphonanschiuß regelbar, inkl. Software. 

WINNER-MIdi, durchgeführter Bus 69,- 

WINNER-Amiga Maus 2 Jahre Garantie 39,- 

Sunnyline-Amiga Maus, 2 Jahre Garantie 49,- 

autom. Mouse-Joystick Switchbox 29,- 

SunnylineTrackball-Amiga 69,- 

AMIGA Handy-Scanner 229,- 

durchgefühiter Druckerport, 100 - 400 OPI einstellbar 

CD-32 Software 


CD-32-MPEG-Modul: für Video CD's 


Alfred Chicken 56.- 

Castel’s 2 69, 

Deep Core 69 

John Barnes Football 39 
Lord ofthe Rings 89 

Morph 79 

NowthatsICall Games 1 und 2 
Overkill/Lunar C 59 

Sensible Soccer 56 

Whales Voyage 59 

Trolls 69 

Prey 69 

Dangerous Steets 69 

Video-CD’s: zahlreiche Titel 


Arabien Nights 
D-6eneration 
James Pond 2 
Jurassic Park 
Lotus Trilogy 
Nigel Mansell 
(je 100 Spiele) 
Pinball Fantasies 
Sleepwalker 
Zool 
Utopia 
Pirates Gold 
Jurassic Park 
lieferbar Preise 


479,- 
46.- 
49,- 
79,- 
89,- 
79,- 
66 ,- 
je 49,- 
79,- 
89.- 
69,- 
75,- 
79,- 
89.- 
a. Anfr. 


Genlock, Digitizer usw. 

Video Grabber und Splitter mit Software 195,- 

Pal-Genlock 529,- 

Y-C-Genlock 719,- 

Sirius Genlock 1595,- 

Video-Konverter 348,- 


AS 214: Workbench 2.05 49,- 

ARexx-, AmigaDOS-, WB-Handbücber und 4 Disketten 

20 MB externe HD A 600/A1200 299,- 

inklusive PCMCIA-AT-Bus-Controller 

AMIGA 1200 20 BM Harddisk 789,- 
Archimedes A 4000 2 MB, 80 MB HD 1999,- 
AMIGA2000 559,- 


Harddisk-Controller für A 500-intern 

149,- 

20 MB 2,5“ HD 

189,- 

40 MB 2,5“ HD 

299,- 

66 MB 2,5“ HD 

399,- 

84 MB 2,5“ HD 

459,- 

120 MB 2,5“ HO 

589,- 

210 MB 2,5“ HD 

819,- 

250 MB 2,5“ HD 

859,- 

340 MB 2,5“ HD 

1249,- 

2,5“ HD-Kabel, Installdisk und HD-Schrauben 

29,- 


Harddisk A 500 - A 1200-intern 


2,5“ - 3,5“ A 600/1200 HD-Kit, kompl. mit Software usw. 49,- 
2.05 ROM spez. für A 600 Aufrüstung in A 600-HD a. Anfr. 

Harddisk A 500/A 500 Plus Harddisk A 2000 


210MB-Contr. RAM*0pt. 
260 MB-Contr. RAM-Opt. 
345 MB-Contr. RAM-Opt. 
460 MB-Contr. RAM-Opt. 
545 MB-Contr. RAM-Opt.. 


648.- 210 MB-Contr. RAM-Opt. 598.- 

718.- 260 MB-Contr. RAM-Opt. 668,- 

798,- 345 MB-Contr. RAM-Opt. 748,- 

1098,- 460 MB-Contr. RAM-Opt. 1058.- 

1398, 545 MB-Contr. RAM-Opt. 1349.- 


Jetzt komplett installiert mit Workbench 2.1 

PCIVICIA-HDA600/A1200-extem 

20 MB 2,5" AT-Harddisk für PCMCIA-Slot 299,- 
40 MB 2,5" AT-Harddisk für PCMCIA-Slot 439,- 
260 MB 3.5" AT-Harddisk für PCMCIA-Slot 699,- 
installiert mit WB 2.1 (A 600), WB 3.0 (A 1200) 

Archimedes-Hardware 

alles deutsche Versionen 

A3010(250CPU)2IVIBRAIVI 999,- 

A 400016 MHz 80 MB Harddisk 1999,- 

A 5000 25 MHz 80 MB Harddisk 2999,- 

AKF18 Multiscan Monitor 599,- 

AKF 50 Multiscan Hi-Res Monitor 799.- 

CDTV-A 570 Software 


Xetex-Set(A 2-4000) 

Giga PD 2.1 

CDPD1-3 

German Edition 

Pandora 

Lemmings 

Aminet 

Cubulus/'MagicCerpent 


89,- 17BitCollec. 2CDs 89,- 

99,- 17 Bit Collection III 59,- 

je 49,- GIF’s Galore 33,- 

59,- Demo Collection 1 u. 2 je 49,- 

29,- Saar / Amok 46,- 

35,“ Stadt der Löwen 29,- 

39,- Shiftrix / Lettrix 29,- 

29,- Imagine 69,- 


Ersatzteil-Service 

Kick-ROM 1.3 26,- Kick-ROM 2.04 26,- 

8362 Denice 17,- 8373 Hires Denise 29,- 

8520 11.- Garry5719 14,- 

8375 (8372 1 MB) 32,- 8372 (Hires A 2 MB) 32,- 

8364 Paula 22,- 6571 (Keyboard) 15,- 

Netzt.ASOO 79,- Netzteil A 2000 199,- 

C 64 Netzteil 39,- 1541II Netzteil 39,- 

Tastatur A 500 86,- Tastatur A 2000 169.- 

TastaturA600 86,- Tastatur A 3000 180,- 

Tastatur A 1200 86,- Tastatur A 4000 189,- 

Kickstart-ROM's A1200 und A 4000 (Typ angeb.) 2er Satz je 49,- 

Ersatzteil-Mindestbestellwert 50,- DM 

Irrtümer und Preisänderungen Vorbehalten! 


Vesalia-Shop-Duisburg 


Dr. Wilhelm Roelen Str. 386 
Tel.: 0203/495797 


Nachnahme-Versand mit 
Post oder UPS ab 10 DM. 
Großgeräte nach Gewicht. 
Ausland: Vorkasse 


Bestellannahme Salzwedel 


Tel. 0 39 01 /2 41 30 
KEIN VERKAUF 


Nicht alle Artikel sind zu Versandpreisen in den Shops erhältlich 


7 Jahre VESALIA« WINNER-Produkte=IVIade in Germany * 7 Jahre WINNER 
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Das Vorschaubild erscheint auch schon in 24 Bit 


IV-24 


D ie IV-24 von GVP ist eine 
Steckkarte für die Amigas 
2000, 3000 und 4000. Im Amiga 
3000 und 4000 belegt sie den 
Videoslot, beim Amiga 2000 ist 
eine Adapterplatine nötig. Das 
Digitalisieren ist nur eine von 
vielen Funktionen der Karte. 

Um mit der IV-24 zu digitalisie¬ 
ren, muß man den Amiga im 
Genlock-Betrieb starten. Dadurch 
wird der Computer auf das Video- 
Eingangssignal getaktet. Die Kar¬ 
te akzeptiert FBAS-. Y/C-. RGB- 
und YUV-Signale. 

Digitalisiert wird mit dem Utility 
>>IVCP2« oder mit der Digitalisie- 
rungs- und Bildbearbeitungssoft¬ 
ware »Desktop Darkroom«. 
IVCP2 erlaubt flimmerfreie Vor¬ 
schau in Echtzeit mit 24 Bit bei 
einer maximalen Auflösung von 
768 X 592 Bildpunkten. Das lau¬ 
fende Videobild wird mit einem 
Tastendruck eingefroren. Die 
IV-24 digitalisiert grundsätzlich 
nur volle Bilder, was bei schnel¬ 
len Bewegungen häufig zu 
Halbbildversatz führt. Dieser 
Versatz muß dann mit der Bild¬ 
bearbeitungssoftware korrigiert 
werden. 


Den Ausschnitt legt man mit 
Offsets für X- und y-Richtung fest. 
RGB-Farben, Helligkeit, Kontrast, 
HUE, Rot- und Blau-Offset sind 
mit Reglern einstellbar. 

Die Weiterverarbeitung der Bil¬ 
der geschieht in Desktop Dark¬ 
room auf vielfältige Weise. Die 
Routinen zur Umrechnung der 
24-Bit-Bilder in Amiga-Formate 
entsprechen dem Standard. Die 


Möglichkeiten zur Bearbeitung 
von 24-Bit-Bildern kommen nicht 
ganz an die der großen Klassiker 
heran. Dennoch können sich die 
Ergebnisse - die gleich flimmer¬ 
frei mit 16,8 Millionen Farben dar¬ 
gestellt werden - sehenlassen. 

Zehn Lade- und neun Spei¬ 
cherformate sorgen für komplika¬ 
tionslose Kommunikation mit an¬ 
deren Programmen. 


Amiga-test 

Hi 
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Das Handbuch zu Desktop 
Darkroom mit 68 Seiten in Eng¬ 
lisch liegt dem Ringbuchordner 
der IV-24 bei. Die Funktionen 
sind knapp, aber übersichtlich 
beschrieben. 

Die IV-24 ist über ARexx steuer¬ 
bar, wobei auch die Digitizerfunk¬ 
tionen zur Verfügung stehen. Der 
Schwachpunkt der IV-24 ist die 
Digitalisierung von Standbildern. 
Da dem Bild ein reguläres Syn¬ 
chronisationssignal fehlt, beginnt 
das Monitorbild durchzulaufen. 

Fazit: Mit Ausnahme des 
Standbildproblems eignet sich die 
IV-24 hervorragend als Digitizer. 
Der Benutzerkreis wird durch den 
relativ hohen Preis eingeschränkt, 
der aber in Anbetracht der vielen 
anderen Funktionen der Karte ge¬ 
rechtfertigt ist. ■ 


D er Snapshot Mini von Video¬ 
technik Diezemann wartet an 
der Vorderseite mit zwei Dreh¬ 
reglern für die Schwarzweiß- 
Grenzen sowie einem aktiven 
Lämpchen auf. Die Rückseite ist 
mit Eingängen für FBAS- oder 
Sync-Signal sowie drei Eingängen 
für RGB ausgestattet. 

Die Anbindung an den Rechner 
erfolgt per Parallel-Kabel, ein ex¬ 
ternes Netzteil versorgt das Gerät 
mit Strom. Im Gehäuse steckt ei¬ 
ne auf der Technik des Snapshot- 
Studio aufbauende Platine. S/W- 
Signale werden von jeder Video¬ 
quelle akzeptiert, für Farbdigitali- 
sierung ist ein RGB-Signal und 
ein Synchronisationssignal von 
einem Splitter, Genlock oder ei¬ 
ner RGBrKamera vonnöten. 

Die ausgereifte Snapshot-Soft- 
ware ist mittlerweile fünf Jahre alt 
und lag zum Test in der Version 
7.0 vor. Die maximal erreichbare 
Auflösung der Hardware beträgt 
768 X 580 Pixel in 24 Bit, der Vor¬ 
schaumodus ist frei definierbar. 
Als sinnvoll erweist sich hier eine 
Bildgröße von 384 x 290 Pixeln in 
16 Graustufen, die auf einem 
Amiga 4000 mit etwas mehr als 
einem Bild pro Sekunde präsen¬ 


Amiga-test 



Hohe Qualität, aber keine Echtzeit-Digitalisierung 


tiert wird. Mit einer von Video¬ 
technik Diezemann entwickelten 
»Parallelportkarte« läßt sich die 
Übertragungsgeschwindigkeit auf 
einem Amiga 4000 nochmals um 
etwa den Faktor 3 steigern. 

Zum Digitalisieren höherer Auf¬ 
lösungen oder In Farbe bedarf es 
eines Standbilds vom Videoband 
oder einer Kamera. Da wartet das 
Programm dann mit Umrech¬ 
nungsroutinen auf, die zum Be¬ 


sten und Schnellsten zählen, was 
es derzeit gibt. Der AA-Chipsatz 
wird voll und sehr gut unterstützt. 

Von Umfang und Qualität her 
steht das Programm an der Spit¬ 
ze der Digitizer-Software. Der Di¬ 
gitizer wird optimal unterstützt. 
Sequenzdigitalisierung vom Vi¬ 
deorecorder und Bearbeitung 
sind mit Zusatzhardware auch au¬ 
tomatisch möglich. Die Ober¬ 
fläche des Programms ist menü¬ 
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orientiert. Shortcuts sind für fast 
alle Funktionen verfügbar. 

Kein anderes Programm Im 
Test informiert den Benutzer stets 
so umfangreich über den Zustand 
des Systems, die Fülle der Spei¬ 
cherformate ist ebenfalls über¬ 
durchschnittlich. Das Handbuch 
informiert auf 150 Seiten sehr aus¬ 
führlich über Grundlagen und 
sämtliche Digitizerfunktionen. 

Fazit: Der Snapshot Mini er¬ 
zeugt exzellente Bilder in 24 Bit 
und allen Amiga-Modi. Die um¬ 
fangreiche Software erfordert 
eine längere Einarbeitungszeit, 
die durch die Resultate gerecht¬ 
fertigt wird. Wer nicht auf die Digi¬ 
talisierung aus dem laufenden 
Videosignal angewiesen ist und 
hohe Ansprüche stellt, ist mit dem 
Snapshot Mini gut beraten. ■ 
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^017 Seeschlacht 

Bringen Sie Ihren Tanker sicher durch die 
gegnerische Flotte. 

3023 Spiel des Wissens 

Denkspiel über vesch. Wissensgebiete. 

3029 AirAce Spitzenluftkampfspicl. 

3031 Disc 

Wer kennt nicht diesen Geldautomat. 
Tolle originalgetreue Simulation für Ihren 
Amiga, Sonderspiele, Risikotaste bishin 
zum Wettkampf ist alles möglich. 

3032 Ball of Pharao 

Sie mäßen durch Labyrinthe zur 
Grabkammer des Pharaos Vordringen, um 
diesen vor Grabräubem zu retten. 

3034 SubAtlack 

Gutes Arcade Spiel. Sie nÄ^ft^bh einem 
U-Boot aus Torpedos ziehende 

Schiffe abfeuem. 

3035 Glücksrad 

Hier dreht sich alles i jlfeGl ück. Bis zu vier 
Spieler können ge ^^jewi ander iuitreten 
und das Glücksrad dil|^i. 

3040 Evil-Toweife \ 

Ein wahnsinniges V^.Alxntcucr.spiel 
vollständig in Deutsch. T^ii^Grallk:iguiei:>^^ 
Sound & viele dumme 

3045 TheSimpson.sGarne^ 

Tolles Action-Spiel mit Lisa und Bart 

3051 Seawolf 

Als U-Boot-Kommandant haben Sie eine 
Seekarte entdeckt, auf der die Stadt 
Atlantis aufgezeichnet ist. 

3058 Quizmaster 2.0 

Quizspiel für ein bis vier Spieler. Mit 300 
Fragen/Antworten, HiScore-Liste, 

Punktestand, Zeitlimit, Risiko und 
Frageneditor für eigene Fragen. 

3077 Castle of Doom 

Schönes Grafikabenteuer aus dem 
England des 12. Jahrhunderts zur Zeit 
Robin Hoods. Mausgesteuerte Bedienung. 

3084 BattleShip Schiffe versenken 
auf amerikanisch. .Mit zahlreichen neuen 
Features. 

3085 Skat 

Das wohl beliebteste Kartenspiel in 
Deutschland. Mit sehr schöner Grafik, 
kleiner Regelkunde und Spiclvcrwaltung. 

3091 Fußballmanager V2.0 

Die wohl beste Fußballmanager- 
Simulation für den Amiga.Viele neue 
Features wie z.B. Aufstockung der Liga, 
Werbepartner oder Stadionausbau. 

3104 Bombs from Bagdad 

Vor dem Hintergrund des Kuwait- 
Konfliktes wird der amerikanische 
Stutzpunkt Dahran mit irakischen Raketen 
angegriffen. 

3108 Star Treck (9,00 DM) 

Ein Stück Film- und Software-Geschichte- 
die Abenteuer der Enterprise. Als 
Kommandant mäßen Sie 5 Jahre 
erfolgreich die Klingonen bekämpfen, 
Planeten erforschen und auch die 
regelmäßig eintreffenden Orders 
erledigen. 

3114 Galaga 92 

Remake eines TOP-Klassikers. 

3119 Abitur 

Tolle Simulation rund um die Schule. 
Schaffen Sie es das Abitur zu machen? 

3133 Chopper 11 ( 9.00 DM) 

Zehn waghalsige Piloten jagen im 
Hubschrauber angreifende Feindverbände. 


3142 CjraAdRwYs^miüiftb 

Die besly^ ^Umis^j^ng eintis 
Autorennspi^s! Ihre Aufgabe ist es, nach 
10 harten Rennen an der Spitze der 
Meisterschaft zu stehen. Mit vielen 
Optionen. 

3149 Taxi Driver 

Sie haben die Aufgabe Ihre Fahrgäste 
sanft nach Hause zu befördern. 

3170Ghost! 

Spannendes Krimi-/Gruselabenteuerspiel 
mit witzigen Einlagen. 

3172 Donkey Kong 

Retten Sie die Freundin die von Donkey 
Kong entführt wurde. 

3178 Save the Trees 

tweltspiel ebenfalls für Kinder gut 
gg'^net. Beschützen Sie mit Ihrer 
Kaifef-Raupe die Bäume. 

31^Cannibal 

Ein ^itzen-Adventure mit dem recht 
vielsÄndcm Namen 1 was a Cannibal for 
the Fra. Seht empfehlenswert! 

?>2{W Wonderland 

F'arJ^nfrohes Jump&Run im Wunderland 
fliegenden Bananen, Orangen und 
^dbeeren (einsammeln / berühren) und 
nicht zu freundlichen Kröten, Fröschen 
und Schlangen. So nebenbei müßen auch 
noch Platten bunt eingefärbt werden. 

3203 Derby 

Fantastische Simulation aus der großen 
Welt des Galoppsports! Mit Einzelrenncn 
für 1 oder 2 Spieler, Wettspiel (1-4 
Spieler), Simulation und Videomodul 
sowie umfangreicher Dokumentation. 

3210 FarWest (12,00 DM) 

Bei die.ser spannenden Wirtschafts¬ 
simulation können bis zu vier Spieler ihr 
Glück im "Wilden Westen" des 19. 
Jahrhunderts versuchen. Dabei kann man 
als Zocker oder Goldgräber, als 
Bärenjäger oder Deputy, mit legalen oder 
illegalen Mitteln in den Wettlauf um die 
1.000.000 Statuspunkte gehen. 3212 
Lemmingoids 2.0 

Ein weiteres -oids-Game - diesmal mit 
den putzigen Lemmingen. Ein 
unbedingtes Muß; nicht nur für den 
Lemmingsfan. 

3217 Quelle von Naroth 

Spannendes deutsches Rollenspiel um die 
magische Quelle von Naroth. Bekannt für 
ihre Heilkräfte droht sie jetzt zu vesiegen 
und es ist Deine Aufgabe, den Grund 
dafür herauszufinden. 

3222 Telekommando 

Ein packendes und umfangreiches 
Adventure der Telekom. 

3223 The Puggles 

Spitzenmäßiges Hüpfspiel ähnlich wie der 
Klassiker Hubert nur um einige Längen 
bes.ser. 

3227 Zombie Apocalypse 

Irgendwann in der Zukunft nach dem 
nuklearen Inferno wird die Welt von 
mutierten Ungeheuern beherrscht. Du als 
einer der letzten "normalen" 
Überlebenden hast nun die schwere und 
actionreiche Aufgabe, Deine Stadt von 
allen Killerzombies zu befreien... 

3228 Das Erbe TEIL II 

Brandneu bei uns erhältlich der zweite 
Teil des Umweltabenteuerspiels vom 
Bundesumweltamt. Titel "Das schmutzige 
Erbe". Ab sofort erhältlich! 




Inhaber: Gerd Klein 
Jakobstr. 117 
51465 Bergisch Gladbach 
Telefon 02202 / 22385 
Telefax 02202 ! 53363 

Ladenzeiten auf Anfrage! 
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xAienn nicht ana« -- 


AMIGA 

SOFllTARE 

Alle Programmejjiad in der Regel auf allen Amiga l auffähig ! 


il024 Text Plus V3.0N 

omfortable Textverarbeitung der 
Extraklasse, umfangreiche Funktionen wie 
z.B. Fußnotenverwaltung, Serien¬ 
brieffunktion, ARexx-Port, ANSl- 
kompatibel. Funktionstastenbelegung und 
vieles vieles mehr,... 

1025 Haushaltsbuch 

Das wohl bekannteste und beste 
Programm für Ihre Finanzen, viele 
hilfreiche Funktionen. 

1026 Giroman V4.1 

Gute Kontoverwaltung für den 
Heimbedarf, komplett in deutsch. 

1027 Einkommensteuer 93 

Die Vollversion des OASE Einkommen¬ 
steuerprogramms bei uns nur 10 DM. 

1028 Girodruck 

Wie der Name schon sagt, druckt Ihre 
Überweisungen. 

1031 LP. MC und CD Datei 

Spezielles Dateiprogr, für Musik-Fans. 

1043 D-Sort Plus 

Diskettenverwaltungsprogramm der 
Extraklasse, mit umfangreichen Druck-, 
Sortier- und Filterfunktionen. 

1046 Erdkunde 

Gutes Erdkundelemprogramm mit vielen 
Informationen über die BRD und den 
neuen Bundesländern. 

1110 Wörterbuch 

Elektronisches Wörterbuch (englisch > 
deutsch). Gibt zu jedem übersetztem Wort 
auch Nebenbedeutungen und verwandte 
Begriffe aus. 

1122 C64-Emulator 

Die Sensation für den Amiga! 

1 138Architekt& 

Raumgestaltung Jetzt haben Sie die 
Möglichkeit Ihr eigenes Haus oder 
Wohnung zu entwerfen. Das Programm 
Raum- gestaltung ist gut für Küchen 
geeignet. 

1153 Rechtschreibprüfer 

1157 Star AM Plan V 1.0 

Sehr komplexes Tabellenkalkulations¬ 
system. 20 verschiedene Diagrammarten, 
Spaltenbreite frei zwischen 9 & 712 
Zeichen wählbar, und vieles mehr. 

1158 Fakturierung ProFakt 

Das beste Fakturierungsprogramm im FD- 
Bereich für den Amiga. Verwaltet 
Kunden- und Lieferantendaten sowie 
Artikelbestände oder Dienstleistungen. 
Erstellt Mahnungen, Rechnungen, 
Lieferscheine. Inklusive Offene Posten- 
Verwaltung. 

1159 ProFibu 

Dialog oder Stapelverarbeitendes 
Buchungs.sy.stem, doppelte Buchführung. 
Wichtige Informationen oder Daten 
werden über Bildschirm oder direkt auf 
Ihrem Drucker ausgegeben. 

1163 Businessdisk 1 

Diese Diskette enthält mehrere Programm 
aus dem Bereich Büro und Geschäft. 
(Textverarbeitung, Terminkalender usw.) 

1167 Adressverwaltung 

Komfortable Verwaltung für Adre.ssen, 
Telefonnummern, usw. Mil Druck¬ 
funklion für Adressaufkleber. 

1168 Diskmaster III 

Dieses Tool ersetzt fast alle CLI-Befehle 
durch Mausklick. Grafik ansehen, Sounds 
und Module anhören ist nun kein Problem 
mehr. 

1177 Geo 

Erdkundelemprogramm mit vielen 
Informationen und Daten über die Erde. 


1179 Workbenchersatz (15 DM) 

Enthält u.a. Texlverarbeilung, Kopier¬ 
programm, Diskettenraparaturprogramm, 
F-T astenbelegung, T astalurpass wort- 

abfrage. und und und ... 

1201 Terminkalender 

Mit dem Temiinkalender ist es möglich 
sich an vorher eingestellte Termine 
automatisch erinnern zu lassen, welche 
sich auch regelmäßig wiederholen dürfen 
(z. B. für Geburtstage oder 14-iägigc 
Clubireffen usw.). Außerdem können 
beliebige Notizen gespeichen werden. 

1203 Protracker V3.01 

Das TOP-Musik-Erstellungprogramm für 
den Amiga. Erkennt powergepackte 
Module! Incl. 3 Module der Spitzen- 
klas.se und Backplay! 

1204 EaglePlayer 

Ein äußerst komplexes Spilzenlool mit 
externen Player-Routinen und externen 
Programmen. Grafisch hervorragend 
gestaltet u, a. mit Analysen Levelmeler, 
Play-Funktionen usw. 

1205 TSMorph 

TSMorph ist ein sehr komplexes Morph- 
Programm. Tolle Preisleistung! 

1206 ABackup 

Profiprogramm für Harddi.sk-Backups und 
File-Archivierung. Sehr viele Optionen, 

1207 ARestaure 

Super Programm um (versehentlich) 
gelöschte Dateien zu finden und zu 
restaurieren. 

1208 Di,skSalv2 & DiskTest 

DiskSalv2 ist ein astreiner und .sehr 
effizienter Di.sketlen-Doktor mit 
einfachster Anwendung für alle "Amiga 
file System devices". 

Di.skTest checkt Disketten in zwei 
Schritten. 

1209 Animpaint 

Tolles Malprogramm mit Animations¬ 
möglichkeit. Zeichnet jeden einzelnen 
Schritt Ihrer Mausbewegungen auf und 
spielt sie danach wieder ab. Deutsches 
Programm mit einigen Beispielen. 

1210DosXS 

DosXS ist ein frei konfigurierbarer Datei- 
Manager in der Art von SID! Unterstützt 
alle Bildschinngrößen, optionales Fenster 
auf der Workbecnh möglich, mit Sizer, 
Dir-Cache, Unterstützte Formate: IFF- 
ILBM, IFF-8SVX, IconCs, PowerPacker- 
Data, Fonts. 

1211 AdressMaster 

Adressenverwaltung mit Serienbrief- , 
Überweisungsformular-, Umschlag-, und 
Etikettedruckfunklionen sowie eine 
Modemwählfunklion, Sehr gutes 
Programm! 

1212 StarTranslator 

Komplexes Programm zum übersetzen 
von engli.schen Texten! Natürlich 
integriertem Wörterbuch. 

1213Reorg V2.33 

Sehr guter Disk- (Festplatten) Olpiimizer! 

1214 Wörterbuch PLUS 

Programm um Vokabeln schneller zu 
lernen! 

1216 LoltoPro 

LotioPro ist eine deutsche 
LotlovcAvallung für Lotto am Samstag 
incl. Gewinnermililung, Speicher- und 
Ladefunktionen, (Kleine Spende an uns 
wenn es geklappt hat. VIEL Glück!) 
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VideoMaster liefert kein 24-Bit-, sondern nur ein HAM8-Bild 


VideoMaster 


D er »VideoMaster« ist eine Er¬ 
weiterung für den PCMCIA- 
Steckplatz im Amiga 600 und 
1200. Die Installation der Hard¬ 
ware gestaltet sich denkbar ein¬ 
fach: einstecken - fertig! Die 
Softwareinstallation ist dank 
Commodore-Installer kinderleicht, 
ein eigenes Verzeichnis wird 
automatisch angelegt. 

Die FBAS-Videoquelle wird mit 
einem Cinch-Stecker an der 
Rückseite des VideoMaster ange¬ 
schlossen, auf die gleiche Weise 
finden rechtes und linkes Audio- 
signal die Verbindung zum Ami¬ 
ga. Zwei Drehregler neben den 
Anschlüssen erlauben die Ab¬ 
stimmung von Kontrast und 
Schwarzpegel nach Sicht. 

Nachdem ein laufendes Video¬ 
signal anliegt, wird die Software 
gestartet. Der VideoMaster- 
Hauptbildschirm öffnet sich in Lo- 
res-Nonlace und ist in vier Sektio¬ 
nen unterteilt, die per Mausklick 
umgeschaltet werden. Voreinge¬ 
stellt ist das »Video«-Menü. Hier 
werden Sequenzen und Einzelbil¬ 
der digitalisiert und bearbeitet. 

Die Sequenzdigitalisierung, 
laut englischem Handbuch der 


Hauptzweck des VideoMasters, 
findet in einem Fenster oben links 
statt. Das Videosignal wird in 16 
Graustufen (wahlweise auch 
R,G,B,C,M,Y-Farben) auf der 
viertel Größe des Lores-Nonlace- 
Screens in Echtzeit digitalisiert 
und kann in der Folge als Minifilm 
abgespielt, gespeichert und bear¬ 
beitet werden. Die Qualität der 
Bilder ist bei diesen Auflösungen 


in 16 Graustufen eher dürftig. Ein¬ 
zelbilder werden in Lores und Hi- 
res mit oder ohne Interlace in 
Standardauflösungen digitalisiert. 
Ein ruhigstehendes Motiv (Stand¬ 
bild oder Kamera) ist dafür unbe¬ 
dingte Voraussetzung. Farbige 
Bilder entstehen auf sehr um¬ 
ständliche Weise. Per Hand bzw. 
Mausklick sind die RGB-Kompo- 
nenten des Bildes mit Farbfilter- 
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scheiben nacheinander einzufan¬ 
gen. Danach werden die jeweils 
16farbigen Bilder entweder ein¬ 
zeln gespeichert und mit anderen 
Programmen wieder zusammen¬ 
gesetzt oder in der VideoMaster- 
Software gemischt. 

Die Ergebnisse in 16 Farben 
oder HAM6 sind, um es auf einen 
Nenner zu bringen, kaum mehr 
ausreichend. Der Schnitt und die 
Vertonung finden im »Seq«-Menü 
statt. Die integrierte Audio-Digita- 
lisierung wurde nicht weiter unter¬ 
sucht. 

Fazit: Der VideoMaster ist ei¬ 
ne günstige Video-Audio-Lösung 
für Besitzer eines Amiga 
600/1200. Kleine Filme niedriger 
Auflösung und Farbtiefe sind mit 
diesem Gerät schnell erstellt und 
editiert. ■ 



VLab Y/C 

er Digitizer »VLab Y/C« von 

MacroSystem ist als halblange 
Steckkarte für Zorro-Il/Ill-Slots in 
den Amigas 2000, 3000 und 4000 
ausgelegt. Die Hardware hat an 
der Rückseite zwei 

Videoeingänge für FBAS-Quellen 
und einen Eingang für Y/C-Si- 
gnale. Die Installation der Hard¬ 
ware ist einfach. Die Software 
wird mit Commodores Installer 
eingerichtet und ist ab Amiga-OS- 
2.0 lauffähig. 

Nach Anschluß eines Signals 
wird zunächst die Videoquelle de¬ 
finiert und der Digitizer in seinen 
Grundfunktionen eingestellt. Die 
Definition bestimmt Luminanz- 
und Chrominanzfilter und deren 
Gewichtung, digitale Rausch¬ 
unterdrückung, PAL- und NTSC- 
Einstellung und pixelgenaue Off¬ 
sets. Die maximale Auflösung 
liegt bei 720 x 612 Punkten. 

Das Vorschaufenster zeigt das 
Videosignal als Graustufenbild in 
zwei definierten Größen. Auf ei¬ 
nem Amiga 4000 werden Bildra¬ 
ten von rund fünf Bilder/s im Vier¬ 
tel- und rund zwölf Bilder/s im 
Achtelbildschirm-Modus erreicht. 
Die Grafikkarte »Retina« kann in 
die Software mit eingebunden 


werden und stellt die Vorschau 
mit 65536 Farben (16 Bit) dar. 

Nach Mausklick auf einen 
Schalter digitalisiert die VLab das 
anliegende Bild. Umgerechnet 
wird in alle Amiga-Modi inkl. AA- 
Modi. Die Qualität entspricht dem 
Standard. Das YUV-Bild im Spei¬ 
cher des Digitizers wird bei Be¬ 
darf in Farbe, Farbeinzelkompo- 


nenten, Helligkeit, Kontrast und 
Gamma-Korrektur verändert. 

Die umfangreiche ARexx-Schnitt- 
stelle und ein ADPro-Lademodul 
gewährleisten die Kommunikation 
mit anderen Programmen. 

Bei der Echtzeit-Digitalisierung 
ganzer Filmsequenzen geht die 
VLab einen in der Amiga-Welt bis¬ 
her nicht beschrittenen Weg: »In- 
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terleaved Frame Recording« (kurz 
IFR). Das Programm benötigt ein 
Referenzbild, also zwei hinterein¬ 
anderliegende Bilder mit deut¬ 
lichem Unterschied Im Bildinhalt, 
etwa ein Szenenwechsel. Dieses 
Bild »merkt« sich die VLab und di¬ 
gitalisiert darauf in mehreren 
Durchgängen die folgende Se¬ 
quenz (s. Bild »IFR« auf Seite 
160). Die Audio-Digitizer-Karte 
»Toccata« (so vorhanden) wird 
beim IFR vom Programm einge¬ 
bunden und nimmt im Anschluß 
die Audiospur der Sequenz auf. 

Fazit: Die VLab ist mit ihren 
FBAS- und Y/C-Eingängen sowie 
der guten Software inkl. IFR ein 
gut ausgestatteter und leistungs¬ 
fähiger Digitizer. Die nicht perfek¬ 
te Umrechnung In die Amiga-Mo¬ 
di trübt das Bild ein wenig. ■ 
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CD's Amiga 


Deutsche Edition 

69.- 

Giga-PD 

119.- 

Imagine CD 

79.- 

Photoworks Photo CD-Set 

189.- 

Saar/Amok 

54,90 

Asim CD Filesystem 

148.- 

CD's CD 32 +Amiga 


Castles 2 

69.- 1 

James Pond 2 

69.- 1 

John Barnes Football 

39.- 1 

Nigel Mansell 

69.- 1 

Thats What Call Games 

49,- 1 

Overkill/ Lunar 

69.- 1 

Pinball Fantasies 

79.- 1 

Prey 

69.- 1 

Sensible Soccer 

59.- 1 

Sleepwalker 

79.- 1 

Trolls 

59.- 1 

Whales Voyage 

59.- 1 

Zool 

69.- 1 


Tel. 0531-27312-11 
Te 
Fa 



Aktiv- Lautsprecher 80w 
inkl. Netzteil Paarpreis 

148.- 

MODEMS 

Zyxel U-1496 E plus 
Auschluß in der BRD strafbar 

799.- 

TKR Speedstar 144 

postzugelassen 

379.- 


Tel. (05 31)2 73 12 11/12 
Versand über ROTSTIFT 


Syquest SQ 51 IOC 44/88 MB 528.- 

SyquestSQ3105scsM05MB9cm. 558.- 

SyquestSQ3105ATi05MB9cm. 528.- 

Medium 44 MB 119.- 

Medium88MB 179.t 

Medium 105 MB 128.- 

SCSI Subsystem 13,47tm (5,5") 198.- 

SCSI Subsystem 9cm (3,5“) 198.- 

Superbase 4 Prof. 298.- 

Art Department Prof. 298.- 

Morph Plus 298.- 

Deluxe Paint 4 AGA 148.- 

Ami Write AGA 148.- 

Directory Opus 99.- 

Activity Pack 248.- 

Scala MM 200 3 48.- 

Scala MM 300 7 98.- 

Siegfried Copy 59.- 

Whal HEWLETT 
PACKARO 

HP DeskJet 310 Color 548.- 

Inkl. Amiga Treiber 

HP LaserJet 4 L soodpi 1348.- 

HP LaserJet 4P 600 dpi 2089.- 

HP DeskJet 550C 998.- 

Inkl. Amiga Treiber 

HP DeskJet 510 598.- 

Inkl. Amiga Treiber 

Retina 3 Zorro III a. A 

Retina 4 MB 798.- 

Merlin II 2 MB 648.- 

Merlin II 4 MB 778.- 

SIRIUS Genlock 1298.- 

DVE 10p Genlock 1298.- 

Macrosystems VLab S-VHS 548.- 

Macrosyst. VLab für a 50 o/ 60 o/i 2 oo 448.- 


Framemaschine v. Electr. Design 
mit FM-Prism 24 Bit-Modul 1378. 


Miro MAG MX 48,3cm(17S')Flatscreen 1798.- 


EIZO F550i48,3cm (17“)Flatscreen 2198.- 

Monitor Idek 1948.- 

41,65 cm 15-40KHz(17') 

AKF 50 15-38 KHz 

Multiscan 0,28 Lochmaske 738.- 

Toshiba XM 3401 B 669.- 

Nec 3 spin Aufpreis extern 899 - 

Aufpreis extern 200,- 

Apple CD 300 extern 699-- 


Amiga a. A 
Apple a. A 

PCs a. A 























KÜRZTEST 
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Dateiverwaltung: FinalBase 

Endgültig ? 

W er den Bedienungskomfort und die Flexibilität ei¬ 
ner Datenbank wie »Superbase Professional« 
sucht, braucht sich »FinalBase« erst gar nicht näher 
anzusehen. Für kleinere Anwendungen im Heimbe¬ 
reich ist das Programm aufgrund seines Preises aber 
durchaus akzeptabel. 

FinalBase öffnet sein nichtverschiebbares Fenster 
grundsätzlich auf der Workbench und ändert dabei 
auch noch die Farbpalette. Gerade auf dem Amiga 
sollte so etwas aber unterbleiben. Durch Anklicken 
des Schließ-Symbols wird das Fenster des Pro¬ 
gramms verkleinert in der linken oberen Ecke der 
Workbench dargestellt. 

Der Maskeneditor erlaubt keine Positionierung von 
Feldern mit der Maus, vielmehr muß man durch 
Anklicken von Schaltern das Feld schrittweise in die 
gewünschte Richtung verschieben. Bilder können 
nicht integriert werden und unterschiedliche Zei¬ 
chensätze unterstützt das Programm ebenfalls nicht. 



Preis: rund 80 Mark 

Masken: Ohne Dokumentation: deutsch 
Grafik, aber für Betriebssystem: ab Amiga-OS 1.3 
einfache Anwen- Hersteller: Wolf Software & Design 

düngen ausrei- GmbH 

Qhend Anbieter: Wolf Software & Design 

GmbH, Schürkamp 24. 48720 Rosen¬ 

dahl. Tel. (0 25 47) 12 53 

Benutzt man auf der Workbench andere Zeichensät¬ 
ze als »topaz 8«, erlebt man ebenfalls sein blaues 
Wunder: Menüs, Schalter und die Umrahmungen der 
Feldnamen passen überhaupt nicht mehr zueinan¬ 
der, Überschneidungen sind das Ergebnis. Gerade 
ein Programm, das auf der Workbench arbeitet, muß 
darauf eingestellt sein, daß andere Zeichensätze ver¬ 


wendet werden als der unter Workbench 1.3 gängige 
topaz 8. Als Programmiersprache setzt man bei Fi¬ 
nalBase ARexx ein, mit dessen Hilfe etwa auch Im¬ 
port-Funktionen möglich werden. Bis zu 20 ARexx- 
Kommandos können über Menüs aufgerufen werden. 

Eine Indizierung von Feldern ist nicht vorgesehen, 
was zu entsprechenden Sortierzeiten führt. Die 
Suchfunktion findet alle Datensätze, in denen der 
Suchbegriff an beliebiger Stelle enthalten ist. Es kön¬ 
nen Suchparameter in allen Feldern angegeben wer¬ 
den, FinalBase findet dann die Datensätze, bei de¬ 
nen alle Kriterien erfüllt sind. Die Sortierreihenfolge 
berücksichtigt nur ein Feld. 

Das Handbuch ist ausreichend und liegt nahezu 
komplett als Datei vor und kann bei Problemen als 
Online-Hilfe aufgerufen werden. 

Fazit: Für kleinere Anwendungen ist FinalBase 
akzeptabel, wenn man sich mit den Eigenheiten und 
Einschränkungen des Programms abgefunden hat. 
Wer seine Workbench mit dem Zeichensatz »topaz 
8« benutzt, kann sich vielleicht mit FinalBase an¬ 
freunden. Für Benutzer der Workbench 1.3 treten die 
meisten Probleme nicht auf. rb 


Virenschutz: Master- Viruskiller 3 

Mehr Schein als Sein 

E S ist zwar schon ein Weilchen her, aber einige 
kennen ihn sicher noch: den »Master-Viruskiller«. 
Auf der WoC '93 in Köln stellte der Autor den aktuel¬ 
len Nachfolger 3.0 vor. Wir fütterten ihn mit diversen 
digitalen Viren. 

Das Programm wird auf einer Diskette mit einigen 
Zusatzprogrammen ausgeliefert. Der Aufbau des 
94seitigen Handbuchs mutet ein wenig seltsam an. 
Die ersten 23 Seiten sind in Englisch verfaßt, ab 
dann wird's Französisch. Glücklicherweise wird die 
Programmbedienung in Englisch erläutert, denn die 
französische Dokumentation ist sehr ungewohnt und 
nur schwer verständlich. Sprachfetischisten werden 
ihre Freude daran haben. 

Zur Kernfrage: Wie hoch ist die Erkennungsrate 
des Antivirenprogramms? Beim Test auf Dateiviren 
(Linkviren, trojanische Pferde und Disk-Validator-Vi- 
ren eingeschlossen) wurde ermittelt: Von 150 gete¬ 
steten Viren wurden nur knapp 50 erkannt. Keine 
Probleme bereiteten dem Master-Viruskiller Viren äl¬ 
teren Baujahrs (z.B. »BSG-9« oder der »Irq-I«-Linkvi- 
rus). Düster sah's aber gegenüber aggressiveren 
»Neuzüchtungen« aus, z.B. dem »Dark Avenger«, 


»Modemcheck« oder »Dial 2.8g«. Im Test fiel außer¬ 
dem auf, daß z.B. der »CCCP«-Linkvirus nicht aus¬ 
gebaut wird; statt dessen löscht das Antivirenpro¬ 
gramm die Datei. Das aber ist unnötig, denn andere 
Virenkiller trennen diesen Virus problemlos von einer 
Datei ab. Gut gelöst wurde beim Test, daß auch Da¬ 
teien auf archivierte Bootblock-Viren untersucht wer¬ 
den. Bei Bootblock-Viren sah es so aus: Von 260 ge¬ 
testeten erkannte der Viruskiller 230, also eine weit¬ 
aus höhere Erkennungsrate als beim Dateitest. 

Die hübsch anzuschauende Programmoberfläche 
bietet also leider nicht das, was sie verspricht. Unver¬ 
ständlich sind offensichtliche Programmfehler, die bei 
der Testphase nicht übersehen werden konnten. Der 
im Virenkiller integrierte Textbetrachter zeigt die Liste 
der bekannten Viren und auch Teile des Handbuchs. 
Sobald allerdings mit der Maus ins Feld des Rollbal¬ 
kens geklickt wird, beendet das Programm die 
Textanzeige abrupt. Lästig, bedenkt man, daß der Vi¬ 
renkiller ca. 20 Sekunden für die Zusammenstellung 
und Anzeige der bekannten Bootblock-Viren auf ei¬ 
nem normalen Amiga 500 benötigt. Das Durchsu¬ 
chen von Viren auf einer Festplatte geriet zum 
Glücksspiel. Bis auf die interne Festplatte des Amiga 
4000 gelang es im Test nicht, andere Festplatten auf 
verschiedenen Amigas anzusprechen! Ähnliche Pro¬ 
bleme traten auch bei Diskettenlaufwerken auf. 



Preis: ca. 70 Mark 

Gute Oberfläche: Dokumentation: 94 Seiten, eng- 

Äußerlich macht lisch und französisch (gemischt) 
das Programm ei- Betriebssystem: ab OS 1.3 
nen guten Eindruck Hersteller/Anbieter: Xavier 

Leclercq, Vieux Chemin d'Ath 12, 
7548 Warchin, Belgien 


Fazit: Die mangelhafte Ausbeute beim Erkennen 
von Viren macht das Programm als Virenkiller fast 
unbrauchbar. Die akzeptable Oberfläche, eine inte¬ 
grierte ARexx-Schnittstelle und ein Zusatzprogramm 
für die Startup-Sequence, Viren schon beim Start 
des Amiga zu ertappen, sind da nur noch hübsche 
Kulisse. Markus Schmall/rz 


Erdkunde: Deutschland Konkret 

Armes Deutschland 

E rdkundeprogramme gibt es auf dem Amiga bereits 
mehrere. Nach »Erdkunde direkt« (der ganze Pla¬ 
net) und »Europa Plus« (Infos über Europa) hat sich 
»Deutschland Konkret« auf die Bundesrepublik 
Deutschland konzentriert. 

Die Schwierigkeiten beginnen schon mit der In¬ 
stallation. Ein Install-Programm fehlt, das Handbuch 
empfiehlt, einfach den kompletten Disketteninhalt in 
das gewünschte Unterverzeichnis zu kopieren. Was 
die 59 Dateien, die sich im »C«-Verzeichnis auf Dis¬ 
kette eins befinden, dort zu suchen haben, gibt das 
Handbuch allerdings nicht bekannt. Danach müssen 
drei ASSIGNs eingetippt werden. Zu allem Überfluß 
gibt das Handbuch falsche ASSIGNs an. 

Nach dem Start zeigt das Programm die deut¬ 
schen Bundesländer in unterschiedlichen Farben, 
auch Berlin und die Stadtstaaten Bremen und Ham¬ 
burg werden separat gezeigt. Daneben gibt es vier 
Schaltflächen mit den Bezeichnungen »Ort Info«, 
»Wo liegt«, »Stichtag« und »Stichwort«. Auf Maus¬ 
klick öffnet sich nun ein einigermaßen mißlungener 



Alles deutsch: 
Die Informatio¬ 
nen sind leider 
nicht allzu um¬ 
fangreich 


Preis: 49 Mark 

Dokumentation: 15 Seiten, deutsch 
Betriebssystem: 2.x, 3.0 
Hersteller/Anbieter: Wolf Software & 
Design. Schürkamp 24, 48720 Rosen¬ 
dahl-Osterwick, Tel. (0 25 47) 12 53. 

Fax (0 25 47) 13 53 


Requester. Es sind jeweils Stichwörter in alphabeti¬ 
scher Reihenfolge angegeben. Die Eingabe eines 
gesuchten Wortes über die Tastatur ist nicht möglich. 


ein Scrollbalken fehlt ebenfalls. Wer ein Wort mit »Z« 
sucht, muß den Stichwörtern bis zu 50 Sekunden 
beim Scrollen Zusehen. 

Die Informationen haben untereinander keinen Zu¬ 
sammenhang, abgesehen davon, daß für jeden Jah¬ 
restag ein Ereignis existiert. Diese Ereignisse reichen 
von »Martin Luther verbrennt Bann-Androhungsbulle 
(10.12.1520)« bis »Willy Brandt wird SPD-Vorsitzen- 
der (16.02.1964)«. Die Informationen erscheinen in 
einem nicht skalierbaren Fenster, das für die meisten 
Texte zu klein ist. Immerhin kann man die pauschal 
gehaltenen und wenig informativen Texte selbst er¬ 
gänzen, weil sie als ASCII-Text eingebunden sind. 

Bei »Ort Info« springt das Programm in eine »De¬ 
tailkarte« (die allerdings nicht allzu detailliert ist) des 
Bundeslandes, in der der entsprechende Ort zu se¬ 
hen ist. Diese Karte erreicht man auch durch 
Anklicken eines Bundeslandes auf der Deutschland¬ 
karte. Hier sind die größten Städte (252), Orte (576) 
und Flüsse (224) aufgeführt. 

Fazit: Das Programm ignoriert das Betriebssy¬ 
stem des Amiga und greift auf weniger brauchbare 
Ideen zurück. Außerdem macht es die Software dem 
Anwender schwer, Informationen abzurufen und mit¬ 
einander in Zusammenhang zu bringen. rk 
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P.C.T Computer 

Rathenaustr. 13 • 45772 Marl 

Tel: 02365/42042 

Fax: 02365/45179 


P"R"0"l0giC Tel: 

Ü YStemS" » " 02295/2447 

ThalerWeg4 Fax: 


53809 Ruppichteroth 02295 / 6799 


- ßemptite^r- 

CD32 Console 598,- DM 

A12G0 598,-DM 

A1200HD120MB 998,-DM 

A1200HD250MB 1.088,-DM 

A1200HD340MB 1.248,-DM 

A4000-030 1.998.-DM 

A4(X)0-030 HD 130 MB 2.348,- DM 

A4000-030 HD 260 MB 2.448,- DM 

A4000-030 HD 450 MB 2.998,- DM 

RAA( So Tttr-iohaf-ds 

2 MB Chip-Mem Erweiterung 

• incl. (C8575 und 1 MByte Ram 298,- DM 

A500,512K8mitUhr 48.-DM 

A500+. 1 MB 78,- DM 

A600,1 MBmItUhr 98.-DM 

AI 200-32 Bit Fastram, 1 MB mit Uhr 198,- DM 

AI 200-32 Bit Fastram, 

• Coprozessorsockel u. Uhr 178,- DM 

• mit 4 MB und Coprozessor 479,- DM 

AI 200-030 Tufto, bis 64 MB RAM 

• 40 MHz inci. FPU 68882 /1 MB 799,- DM 

• 50 MHz incl. FPU 68882 / 4 MB 1.299,- DM 

A2000,2 MB 248,- DM 

A3000,514400 ZIP-RAM 48,- DM 

A4000,1 MB-Simm auf Anfrage 

A4000,4 MB-Simm 398,- DM 

mMfWRE 


Für AGA - alle Auflösungen! 

Acom AKF18 Multiscan 15-38 KHz 749,- DM 
Acom AKF50 Multiscan 15-38 KHz, MPR 888,- DM 
Mitsubishi EUM AI 491A 1.278,- DM 

Commodore Monitore auf Anfrage 

AKTIV - Stereo Lautsprecherset 79,- DM 


Qualitats - Monitore (ab 30 KHz) 

36 cm (14“). MPRII, 1024x768 NI 
38 cm (15“), MPRII, Digital Ctrl., 

• Display, Power Save Logic 

43 cm (17"). MPRII, Digital an., 

• Display, Black Matrix, Power Save L. 


598,- DM 
898,- DM 


1J98rDM 


CD-ROM Sc i/mo 

CD-Rom Controller f. A2000/3000/4000 
Mitsumi CD-Rom Laufwerk CRMC 01 
Mitsumi CD-Rom LW Double Speed 
Commodore CD570 incl. 3 CD’s 
CD-Software auf Anfrage, 

FlickerFixer A500 / A2000 
FlickerFixer Electronic Design 
DoubleScan A4000 
Videocomp DVE10P 

DisifetCeKiaa^teer^£e 

9 cm (3,5") für alle Amigas 

extern, abschaltbar, duichgeschl. Port 

9 cm (3.5“) für A2000, intern 
9 cm (3,5") für A500/500+, intern 
Diskettenlaufwerke A600/A1200/A4000 


ab 


149,- DM 
359,- DM 
498,- DM 
198,- DM 
39,- DM 
228,- DM 
428,- DM 
448,- DM 
,448,- DM 


109,- DM 

119,- DM 
129,- DM 
auf Anfrage 


A2000 

Autoboot ab Kick 1.3, RamOpt. bis 8 MB, HD-Cache 


80 MByte 498,-DM 
120 MByte 578,-DM 
250 MByte 698,-DM 


340 MByte 798,- DM 
450 MByte 1.098,-DM 
525 MByte 1.298,-DM 


FAstbia.tte>KS^te>me> ASOO 

wie A2Ö00 jedoch im externen Gehäuse 
Aufpreise 45,- DM 

6 cm (2,5") Festplatten auf Anfrage 

NEU"REU**//Ea 

APOLL01200 

Beschleunigt den Amiga 1200 um das 2,5 Fache 

• 1 -8 MByte Ramkarte mit FPU 

• SCSI II - Controller 

• Echtzeituhr 

Apollo 1200, mit 0 MByte • 348,- DM 

Apollo 1200, mit 1 MByte auf Anfrage 

Apollo 1200, mit 4 MByte 648,- DM 



ECCf-Fe>stpiQ.tt€-n S: Cbuti^i. 


SCSI II Controller für A4000, Zorro II 
Fastlane Z3, Zorro III, 64 MB Ram-Opt. 
Quantum 270 MByte, <12 ms 
Quantum 525 MByte, <12 ms 
Toshiba 1,0 GByte, 12 ms 
Toshiba 1,2 Gb^e, 12 ms 

DRaCKER 

HPDeskjet510 
HP Deskjet 550 Color 
HPLaserjet4,600DPI 
Epson Laser EPL 5200 
NEC P22Q (24 Nadel) 

Stf-eamef’ Sc 

Wangtek SCSI, 250 MB, mit Band 
Wangtek SCSI, 525 MB, mit Band 
HP SCSI DAT, 2 GB, mit Band 

EPSON GT6500, Parallel 
EPSON GT6500, SCSI 

Scanner-Software auf Anfrage! 



298,- DM 
798,- DM 
598,-DM 
1,298,-DM 
1.398,-DM 
1.598,- DM 


598,- DM 
1.048,-DM 
2.898,- DM 
1.498,- DM 
. 498,-DM 


798,- DM 
1.098,-DM 
1.948,-DM 

1.598,-DM 
1.698,-DM 


/Cici^oft Sc Fi^sojtztbi^b 

Umschaltplatine incl. ROM 1.3 o. 2.04 

• Amiga 500 und Amiga 2000 79,- DM 

• Amiga 600 89.- DM 

Umschaltplatine incl. ROM 3.0 

• Amiga 500 und Amiga 2000 1 29,- DM 

Workbench V2.1 Original 89,- DM 

Tastatur A500 148,-DM 

Tastatur A2000 168,-DM 

Netzteil A500 89,-DM 


Alle Preise versieben sich incl. 15 % MwSt, excl. Porto und Verp^uog. 
Uoferung erfolgt per Nachnahme oder Vortwsse. Irrtümer und Preisärtdcrungen 
Vorbehalten,Es gelten unsere allgemeinen GeschSftsberfingungen, 



Ein Kind auf den Rücken nehmen! 


Kim wurde auf einer Müllhalde gefunden. Im Krankenhaus wurde er gesund 
gepflegt. In einem SOS-Kinderdorf fand er ein bleibendes Daheim. Erfand 
auch Geschwister, wie Hea Fi-Hu, die ihn besonders gerne herumträgt. 

Ein Kind aufnehmen . Als Pate . Durch einen Monatsbeitrag von DM 50,-, 
nicht mehr als ein gutes Familienessen. Und dieses Kind in eine neue 
Zukunft hineintragen. 

Versuchen Sie es! In den SOS-Kinderdörfern warten rund 50.000 Kinder 
auf Paten. 

Danke! 



Unverbindliche Information bei: 

Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e.V. 

80638 München • Menzinger Straße 23 • Telefon 089/1 7914-0 
















































1. Demo-Construction-Kit-professional 

2. Musikstudio-professional 


(Einzelpreis 39,-) 
(Einzelpreis 39,-) 




Jetzt sind sie da - die Hit-Package Koffer j 

Nach Themen geordnet und speziell für Sie gepackt! 

Die Hit-Package-Koffer sind streng limitiert mit einer Auflage von je 1.500 Stück und nur solange der Vorrat reicht erhältlich. 


Koffep 


'' Dieser Koffer ist spezieil für 
^Anwender gedacht. Er beinhaltet 
^folgende Hit-Package-Produkte: 


1. Büro-Perfekt Professional 

2. Anti-Viren-Kit Professional 

3. Finanz-Perfekt Professional 

4. Copy/Utility/Repair-Kit I - Professional 

5. PLZ-Perfekt Professional 

6. Screen-Collection I 
Gesamt-Einzelpreis: 194,- 
ZunKollMpivisvoii 


-99,-» 


(Einzelpreis 39,-) 
(Einzelpreis 29,-) 
(Einzelpreis 29,-) 
(Einzelpreis 29,-) 
(Einzelpreis 39,-) 
(Einzelpreis 29,-) 


3. Demo-Collection I 

4. Spiele-Collection lll 

5. Grafik-Collection lll 

6. Sound-Collection I 
Gesamt-Einzelpreis: 194,- 
ZmnKoffinNiUvM 


(Einzelpreis 29,-) 
(Einzelpreis 29.-) 
(Einzelpreis 29,-) 
(Einzelpreis 29,-) 


Sie sparen 95,- ] 


Sie sparen 95,- 


^ Dieser Koffer sorgt für Spaß 
’^und Unterhaltung. Er beinhaltet 
folgende Hit-Package-Produkte: 


Für alle, die Lust auf Wissen^ 
haben. Er beinhaltet folgende Hit- 
Package-Produkte: 

1. Lexikon-Perfekt Professional 

2. Deutsch-Perfekt Professional 

3. Mathematik-Perfekt Professional 

4. Englisch-Perfekt Professional 

5. Erdkunde-Perfekt Professional 

6. Schreibtrainer-Perfekt professinal 

Gesamt-Einzelpreis: 78,- ^ Jt 

ZnlWlNiinlsvefl 4 


Der Wissens- 
Koffer 


(Einzelpreis 29,-) 
(Einzelpreis 9,80) 
(Einzelpreis 9,80) 
(Einzelpreis 9,80) 
(Einzelpreis 9,80) 
(Einzelpreis 9,80) 

»j# 

*9 Sie sparen 29,- 


CD-EuroMaii PD - Die erste deutsche-PD- 
Serie auf CD! Die EuroMail PD enthält noch nie 
dagevi/esene PD-, LowCost- und Shareware- 
Programme in Deutsch! Die Themen sind An¬ 
wendungen. Programmierung, Information 
Utilities, Spiele, rund um den Amiga und 
Demos von Anwender- und Spiele-Software. 

CD-EuroMail PD I - Über 300 MB Daten Pro¬ 
gramme und Infos für den Amiga auf CD. 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) ä 
Best.-Nr. PI018 " 

CD-EuroMailPDIl: 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) ä 
Best.-Nr. P1019 " 

CD-EuroMailPOIII: 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) d 
IMP Best.-Nr. P1020 ^ 


CD-ScreenPower I - ist ein Bildschirm¬ 
schoner-System mit Grafik und Sound. 
Geboten werden 20 fertige Schoner, die mit 
über 100 Animationen. 200 Bildern und mehr 
als 200 fertigen Samples und Sounds kombi¬ 
niert werden können. 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung 

Best.-Nr. P1011 ^ 


CD-Deutscfie-PD- 
Sammlung f 


fear 


• CD-Spiele-Collection I - Insgesamt über 130 Mega-Spiele. Eine CD supervoll mit Spielen! 
(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) Best.-Nr. PI004 

• CD-Spiele-Collectlon II - Die erfolgreiche Fortsetzung unseres ersten CD-Spiele-Teils. 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) Best.-Nr. P1005 

CD-Spiele-Oemos I - Demo- und Light-Versionen von kommerziellen Spielen zum Anspielen und 

• Ausprobieren. Außerdem: Ein ganz neues CD-ROM-Spiele-Demo für den Amiga! 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) Best.-Nr. P1010 


AMIGA-CD-Rom Software 

DIitt CD-ROM-TIUI sind •xkliilv von EiroMili ontwlekolt ind 

hOfgoitolltSie laufen auf allen Amigas mit CD-ROM-Laufwerk (A500/A500 
Plus, A600, A1200, A3000, A4000, und andere), auf CDTV und auf Amiga- 
CD32. Die originalen EuroMail-CDs sind derzeit nur bei EuroMail erhältlich! 


CD-Amiga-Fußball - Hier ist die erste Fuß¬ 
ball-Datenbank auf CD. Erfahren Sie alles 
über die Bundesliga. EMs, WMs und über die 
Fußball-Stars. Das absoulute audiovisuelle 
Informationserlebnis am Amiga. CD-Amiga- 
Fußball ist die Wissenssoftware für den 
Amiga mit Sprachausgabe, Video, Sound. 
Multitasking, Animationen, Zoomfunktion, 
Print-Selektion etc.! Zudem beinhaltet CD- 
Amiga-Fußball eine 
eigene Liga 
Verwaltung! 


(1 CD-ROM, 
Bedienungs- 
anleitung) Vr 
Best.-Nr. PI 017 


Diese CD-Sammlung enthält die deutschen 
Serien: Time(1-245), Kickstart(1-550), 
Amiga-Magazin PD(9/92-2/94) Franz(1-260), 
Amok(1-110) und die Saar (1-630). 
(3CD-ROMS, Bedienungsanleitung) 

Best.-Nr. PI 001 W 




CD-Special I: Schreibkurs - Lernen auch Sie 
richtig im 10-Finger-Systeman Ihrer Tastatur 
schreiben. 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 

Best.-Nr. P1020 W 

CD-Special II: Amiga-Magic - Voll mit 500 
MB für Arbeit, Unterhaltung und Freizeit! 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 

Best.-Nr. P1021 fP 

CD-Telefonkarten I - Über 5000 Karten und 
Allgemeinwissen zum Thema Telefonkarten. 
(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 

^ M Ml* ™ 


CD-Multfmedia 
Coffectfon f 


Über 30.000 Grafiken, Sounds. Animationen, 
Fonts, Video-Objekte. Für alle gängigen Grafik-, 
Sound-, Animations-, Text- und Videoprogramme. 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 
-«*,•» Best.-Nr. P1014 W 

CD-Musik-Collection I - Geeignet für alle 
gängigen Sound- und Musikprogramme. 
Uber 10.000 Sounds, Samples, Soundeffekte 
und fertige Musikstücke. 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 

-19.“» Best.-Nr. P1013 W 

CD-Anwendungen-Demos I - Neueste Demo- 
und Light-Versionen von kommerzieller 
Software zum Testen (z.B.Datenbanken. 
Programmierung, Textverarbeitung etc.). 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 

Best.-Nr. PI009 W 


CO-Amiga-Postleitzahien - Geben Sie 
einfach die Straße ein und Sie erhalten die 
gewünschte Postleitzahl. 

(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 

Best.-Nr. PlOie“ 


Ebenfalls gepackt - die Classics-Koffer! 
L Classlct-Koffaf I - 7 Classics-Disketten 
\ Ihrer WahFzunrPrels von 
HCtenlcv-Koflir H - 16 Classics-Disketten 
I Ihrer Wahl zum Preis von 80,-Dli 
wterito B ir Bl - 27 Classics-Disketten 
f Ihrer Wahl zum Preis von 60.-DM 

Erfragen Sie unsere Classics-Angebote! 
Alle Classics-Disketten sind auch einzeln 
für 8,90^ pro Diskette erhältlich. 


CD-ROM Verwaltung-Perfekt Professional 
Archivierung, CD-Scanner, Printer und 
Searcher in Einem! 

(1 Disk, ca. 30 Seiten Anleitung) 
1-11«* Best.-Nr. P0060 

D-ROM Music-Player-Perfekt Professional 
Verwandeln Sie Ihr CD-ROM-Laufwerk in 
einen CD-Player mit Musik-Box- und 
Karaoke-Option. 

m Seiten Anleitung) 

Ti Best.-Nr. P0061 


Persönliche Betreuung durch ein ge¬ 
schultes 10-köpfiges Team! Kompetente 
Fachberater! Kostenloser Hotline-Service für 
unsere Kunden! 


Musikstudio Professional - Sie wollen die Sound- und Musikmöglichkeiten des Amiga endlich 
selbst nutzen? Dieses Paket bietet Ihnen eine Vielzahl an starken Musikprogrammen und Utilities, 
die für die professionelle Soundbearbeitung erforderlich sind. 

(6 Disks, ca. 80 Seiten Anleitung) für nur 29,- DM Best.-Nr. P0015 

Büro-Perfekt Professional - bietet alles, was Sie zum Arbeiten mit dem Amiga brauchen. Datenbank, 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Finanzbuchhaltung, Adreßverwaltungund vieles mehr. 

(6 Disks, ca. 100 Seiten Anleitung) für nur 39,- DM Best.-Nr. P0016 

Finanz-Perfekt Professional - Das Paket für das geschäftliche und private Finanzwesen. Mit Haus¬ 
haltsbuchführung, Fahrzeugkosten, Finanzbuchhaltung. Steuer '93 etc. 

(5 Disks, ca. 100 Seiten Anleitung) für nur 29.- DM Best.-Nr. P0017 

Grafikstudio-professional - beinhaltet alles, was das Amiga-Grafik-Herz begehrt. Malprogramm, 
Zeichenprogramm, CAD-Programm, zahlreiche Utilities zur Grafikbearbeitung und vieles mehr. 

(4 Disks, ca. 80 Seiten Anleitung) für nur 29,- DM Best.-Nr. P0020 

Englischsch-Perfekt Professional - Für alle, die Englisch lernen oder es täglich im Umgang 
benötigen. Bestehend aus Wörterbuch. Übersetzer und Vokabeltrainer. 

(2 Disks, ca. 30 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0026 

Französisch-Perfekt Professional - Bestehend aus Wörterbuch, Übersetzer und Vokabeltrainer. 

(2 Disks, ca. 20 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0027 

Italienisch-Perfekt Professional - Bestehend aus Wörterbuch, Übersetzer und Vokabeltrainer. 

(2 Disks, ca. 20 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0028 

Erdkunde-Perfekt Professional - Für jeden, der sich für Erdkunde interessiert. Bestehend aus 
Worldmap, Geo-Quiz und Streckenplaner. 

(2 Disks, ca. 20 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0029 

Steuer-Perfekt Professional - Das Paket zum Thema Steuer und Finanzen! Steuer 1993 und Steuer 
1994 helfen Ihnen, Ihre Steuererklärungen richtig anzugehen und Geld zu sparen. Durch den Druck 
direkt in die amtlichen Steuer-Formulare sparen Sie sich Zeit und Arbeit. Mit dem Finanz-Consulter 
können Sie auch Invest-Projekte kalkulieren und analysieren. 

(5 Disks, ca. 100 Seiten Handbuch) für nur 39,-DM Best.-Nr. P0053 


Liefern im 24-Stunden-Taktl 
Wir liefern Ihre Bestellung im 24-Stunden-Takt 
bis vor Ihre Haustüre! Ohne Preisaufschlag! 
(Bitte bei Bestellung Lieferbarkeit abfragen!) 






















DER VERSANDPROFI FÜR 
PD, SOFT- UND HARDWARE 

EuroMail GmbH, Postfach 7017 67.81317 München 
Telefon 089 - 785 68 11, Telefax 089 - 78 46 55 


089 / 781)6811 


COrKoffep I 


COrKoffep If! 


Streng limitiert mit einer Auflage von je 2000 Stuck und nur so lange der Vorrat reicht erhältlich! 

Das besondere an den CD-Koffern: Sie sparen Geld und erhalten zudem die einmalige und nur im Koffer enthaltene 

CD-Amiga-PD-Führer. 

Diese CD bietet den Gesamtüberblick über die einzelnen PD-Reihen (Archive) in dt. Sprache. Folgende PD-Serien finden Sie darauf; 
Frod-Fish (1-940), Time (1-245), Kickstart (1-550), Amiga-Magazin-PD (9/92 - 2/94), Franz (1-260), Amok (1-110), Saar (1-630) und viele 
weitere! Das Archivprogramm sucht Ihr Programm nach unterschiedlichen Kriterien. Das Ausdrucken der Archive ist natürlich möglich. 


Der CD-Koffer I enthält folgende 


CD-Produkte: 


1. CD-Fish-Sammlung 

2. CD-Grafik-Collection I 

3. CD-Spiele-Collection I 

4. CD-Demo-Collection I 

5. CD-EuroMail-PDI 


(Einzelpreis: 19,80) 
(Einzelpreis: 19,80) 
(Einzelpreis: 19,80) 
(Einzelpreis: 9,80) 
(Einzelpreis: 7,80) 


6. CD-Special: CD-Amiga-PD-Führer (nur im Koffer erhältlich!) 


-69; 


16 


Gesamteinzelpreis; 77, - 

ZnnKoffMpriltvoii 

Sie sparen 7,80 DM und erhalten zusätzlich die Sonder-CD. 


3. CD-Spiele-Demos I (Einzelpreis: 14,80 DM) 

4. CD-Musik Collektion I (Einzelpreis: 19,80 DM) 

5. CD-EuroMail-PD III (Einzelpreis: 7,80 DM) 

6. CD-Special: CD-Amiga-PD-Führer (nur im Koffer erhältlich!) 

Gesamteinzelpreis: 77,- DM 16 

ZmiKoniipfwIiYm 07t 

Sie sparen 7,80 DM und erhalten zusätzlich die Sonder-CD. . 


f r Der CD-Koffer II enthält folgende 
CD-Produkte: 

1. CD-Deutsche-PD-Sammlung I (Einzelpreis: 19,80 DM) 

2. CD-Grafik Collection II (Einzelpreis: 19,80 DM) 

3. CD-Spiele-Collection II (Einzelpreis: 19,80 DM) 

4. CD-Demo Collektion 11 (Einzelpreis: 9.80 DM) 

5. CD-EuroMail-PD II (Einzelpreis: 7,80 DM) 

6. CD-Special: CD-Amiga-PD-Führer (nur im Koffer erhältlich!) 
Gesamteinzelpreis: 77,-DM m 
ZwnKoffuprelsvM U7f 

Sie sparen 7,80 DM und erhalten zusätzlich die Sonder-CD. 

^Der CD-Koffer III enthält folgende 
CD-Produkte: 

1. Die neue Fred Fish CD (1) (Einzelpreis: 19,80 DM) 

2. CD-Anwendungen-Demos I (Einzelpreis: 14,80 DM) 


Der CD-Koffer IV enthält'^ 
folgende CD-Produkte: 

1. CD-Deutsche PD-Sammlung I 

2. Die neue Fred Fish CD (1) 

3. CD-Anwendungen-Demos I 

4. CD-Spiele-Demos I 

5. CD-EuroMailPDI 

6. CD-EuroMail PDII 

7. CD-EuroMail PDIII 

8. CD-Musik Collektion I 

9. CD-Demo Collektion II 

10. CD-Grafik Collektion II 

11. CD-Spiele Collektion II 

12. CD-ROM Verwaltung 
Perfekt Professional 


(Einzelpreis: 19,80 DM) 
(Einzelpreis: 19,80 DM) 
(Einzelpreis: 14,80 DM) 
(Einzelpreis: 14,80 DM) 
(Einzelpreis: 7,80 DM) 
(Einzelpreis: 7,80 DM) 
(Einzelpreis: 7.80 DM) 
(Einzelpreis: 19,80 DM) 
(Einzelpreis: 9,80 DM) 
(Einzelpreis: 19,80 DM) 
(Einzelpreis: 19,80 DM) 

(Einzelpreis: 14,80 DM) 


13. CD-Special: CD-Amiga-PD-Führer (nur im Koffer erhältlich!) 

Gesamteinzelpreis; 176,60 DM 

^ --■- - " 

RonsnNVtt von 

Sie sparen 37,60 DM und erhalten zusätzlich die Sonder-CD. 


7 Tage in der Woche, 24 

Stunden am Tag bieten wir Ihnen 

einen persönlichen ~ Gesprächspartner. 
Dieser berät Sie gern und nimmt auch Ihre 
Bestellung entgegen! 



Fordern Sie den 
kostenlosen Gesamtkataiog an 


Mathematik-Perfekt Professional - Für jeden, der sich für Mathematik interessiert. Bestehend aus 
MatheASS, Dreisatz. Matrix, Calc, Funktionen, Kurvendiskussion, Gauss, 3D-Fraktale. Statistik, 
MatheMAX, ROM, Pro-Calc etc. Für jede Altersstufe geeignet. 

(2 Disks, ca. 20 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0030 

Astronomie-Perfekt Professional - Die Geheimnisse des Alls und der Sterne erforschen! Dieses 
Paket bietet Ihnen Starlight-Astronomie, Planetarium, Planeten-Datenbanksystem (weit über 
10.000 Objekte), Space-Archiv, Himmelskörper-Verwaltung und vieles mehr. 

(3 Disks, ca. 20 Seiten Anleitung) für nur 19,- DM Best.-Nr. P0031 

Schreibtrainer-Perfekt Professional - Lernen Sie das 10-Finger-Schreiben perfekt. Von nam¬ 
haften Chef-Sekretärinnen empfohlen! Schritt für Schritt, erlernen Sie hier mit grafischer 
Unterstützung, deutscher Sprachausgabe und autodidaktischen Methoden das Schreiben. 

(2 Disks, ca. 15 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0054 

Telefonbuch-Perfekt Professional - Hier finden Sie alle 0130-, 0138- und 0190-Nummern der Tele¬ 
kom und alle Euro-Vorwahlen. Durch den Direct-Info- und Direct-Call-Service können Nummern 
direkt nach Thema (z.B. Telefonauskünfte) in Sekundenschnelle gesucht und angewählt werden. 

(3 Disks, ca. 5 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0057 

Font-Perfekt Professional -Jetzt ist es da! Das Orginal-EuroMail-Font-Perfekt Professional. Erstellen 
Sie Ihre eigenen s/w- und Color-Fonts für den Amiga. Durch den FontKon können Sie Ihre erstellten 
und schon vorhandenen Fonts von Pixel-Fonts in Vektor-Fonts und umgekehrt konvertieren. 

(3 Disks, ca. 15 Seiten Anleitung) für nur 14,80 DM Best.-Nr. P0058 

Chemie-Perfect Professional - Für jeden, der sich für Chemie interessiert, hier das Chemie-Paket. 
Bestehend aus Formelsammlung, Atom-Manager, Molekülübersicht und vielem mehr. Das Paket ist 
für jede Altersstufe geeignet. 

(2 Disks, ca. 20 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0065 

Physik-Perfekt Professional - Für jeden, der sich für Physik interessiert. Bestehend aus Formel¬ 
sammlung, grafischen Experimenten und vielem mehr.Für jede Altersstufe geeignet. 

(2 Disks, ca. 20 Seiten Anleitung) für nur 9,80 DM Best.-Nr. P0066 

Anti-Viren-Kit Professional - Mit dem Anti-Viren-Kit -Professional schützen Sie Ihren Amiga und 
Ihre wertvolle Software-Bibliothek vor den gefürchteten Computer-Viren. Das Handbuch beinhaltet 
Grundlagen und nützliche Hinweise zum Thema Viren (z.B. Virenübersicht, Reparieren von Daten)! 
(5 Disks, ca. 120 Seiten Handbuch) für nur 29,- DM Best.-Nr. P0018 


CD-Gpafik-Collectfon I 


Exklusiv von EuroMail gibt es nun die Amiga-Grafik-Collection I, II und 
III auf CD. Insgesamt über 10.000 Grafiken im Vektor- und Pixelformat. 

• CD-Grafik-Collection i-(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 

CD-Grafik-Collection II - (1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) ^ ] 

CD-Demo-Collection I - Die erste CD randvoll mit über 500MB Demos ist da. 


Best.-Nr. P1002 
Xl Best.-Nr. P1003 


, (1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 

' CD-Demo-Collection II -(1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) 


Best.-Nr. P1006 
Best.-Nr. P1007 


Fred-Fish-CD (1) - Die neue CD aus der neuen Fred-Fish Reihe direkt von Fred Fish! 
f (1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) '^^66'0 Best.-Nr. P1008 

I CD-Fish-Sammlung - Die komplette Fish-SammRjng gibts jetzt auf CD-ROM für den Amiga. 
^ (2 CD-ROMs, Bedienungsanleitung) Best.-Nr. P1000 


CDrAmiSprDinp: 


, Das erste Dinosaurier-Wissen auf CD _ 
für den Amiga! Erfahren auch Sie alles ^ 
über die beliebten Urzeitechsen! Diese DINO-Ware bietet das absoulute audio¬ 
visuelle Informationserlebnis am Amiga. CD-Amiga-DINO ist die Wissenssoft¬ 
ware für den Amiga mit Sprachausgabe. Video. Sound, Multitasking. Zoom¬ 
funktion, Animationen, Print-Selektion und vielem mehr! 

' (1 CD-ROM, Bedienungsanleitung) Best.-Nr. PI015 


Zum Beispiel das Amiga 500/500 Plus- 
Bundle: 

A570-CD-ROM-Laufwerk und CD- 
Koffer I für nur 189,-DM! 

Unsere anderen CD-ROM-Bundles 
(CD-ROM-Laufwerk und CD-Koffer I) 
für Amiga 600,1200, und 4000 sind 
schon geschnürt! Fragen Sie nach 
den Preisen! 


Amiga-Aktionsangebote 

Den Amiga 1200 und Amiga 4000 erhalten Sie zu Aktionspreisen mit 
speziellen Aktions-Bundles. Fragen Sie nach den Preisen! 


J ^ ^ EuroMail-CDs sind garantiert 100%-virenfrei! 

EuroMail-CDs sind absolute Neuerscheinungen und garantiert keine Restposten! 
ZUIlllLlrtlv EuroMaU-CDs können sofort gestartet werden und müssen nicht erst entpackt werden! 



















Statistik: Lotto Deiuxe 


Keine Giäckssache 

W er Lotto spielt, um zufällig auf eine Goldader zu 
stoßen, dem wird »Lotto Deiuxe« vielleicht doch 
etwas zu mühsam sein. Schließlich geht es hier um 
Statistik und Stochastik (Wahrscheinlichkeitsberech¬ 
nung), zwei Themengebiete, die auch mit dem Com¬ 
puter eher schwierig in den Griff zu bekommen sind. 

Lotto Deiuxe bietet mehr als nur eine Datenbank 
der zuletzt gezogenen Lottozahlen. Die gibt's zwar 
auch (vom 41. Samstag 1955 bis zum 42. Samstag 
1993 und 23. Mittwoch 1986 bis zum 43. Mittwoch 
1993), aber das Programm kann weit mehr. Es lädt 
und speichert neben den Datenbank-Dateien auch 
noch Tips, Tiplisten und Ziehungszahlen. »Tip« ist 
dabei eine Zahlenkombination, »Tipliste« enthält die 
Tipsysteme, Ziehungszahlen sind eine einzige Kom¬ 
bination von Zahlen. Jede dieser Dateien läßt sich 
nicht nur laden oder speichern, sondern auch erwei¬ 
tern und drucken. 

Der Umgang mit den Zahlen erfolgt auf drei 
Bedienoberflächen. Im Fenster »Eingabe« gibt der 
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Systemwette: 


Wer sich schon 
mit dem Lotto- 
Prinzip aus¬ 
kennt, kann mit 
»Lotto Deiuxe« 
zielsicher tippen 


Preis: 49 Mark 
Betriebssystem: 2.x. 3.0 
Dokumentation: 43 Seiten, deutsch 
Hersteller:/Anbieter: Wolf Software 
& Design, Schürkamp 24, 

48720 Rosendahl-Osterwick, 

Tel. (0 25 47)12 53, 

Fax (0 25 47) 13 53 


Anwender Tips und Tiplisten ein. »Auswertung« geht 
mit bereits gezogenen Zahlen und Datenbanken um. 
»Statistik« gibt Informationen über die Zahlen, die 
bisher am seltensten oder am längsten überhaupt 
nicht gezogen wurden. 

Gestützt auf diese Statistik macht das Programm 
dann Tip-Vorschläge (wie immer ohne Gewähr). 
Außerdem erfährt der Anwender, wieviel Geld er für 
einen Tip bei einem bestimmten Spielsystem inve¬ 
stieren muß. Die Einsätze sind auf dem neuesten 
Stand und können jederzeit geändert werden. 

Die Installation geht mit Commodores Standard-In- 
staller vor sich - kleiner Tip: Das Programm erzeugt 
dabei sein eigenes Directory. Die Bedienoberfläche 
und die Dateirequester entsprechen dem Commodo- 
re-Standard. Pull-down-Menüs gibt's nicht. Die Soft¬ 
ware wird komplett über Schaltflächen gesteuert. 

Fazit: Das spartanische Handbuch (ohne Index) 
erläutert zwar die einzelnen Funktionen der Soft¬ 
ware, gibt aber keine Erklärungen zum Hintergrund 
des Glücksspiels Lotto. Lotto Deiuxe richtet sich also 
an Lottospieler, die schon wissen, was sie tun und 
den Computer nur noch zur Datenvenwaltung und als 
Rechenmaschine brauchen. rk 


Hardware: MaxiKick 3.0 

Drei Nuii für aiie 

S eitdem die aktuelle Amiga-Generation mit der 
Workbench 3.0 auf dem Markt ist, möchten auch 
die Besitzer der älteren Amigas in den Genuß der 
besseren Workbench kommen. Omega Datentechnik 
bietet dazu eine Kickstart-Umschaltplatine an, die für 
Amiga 500 und Amiga 2000 geeignet ist. 

Das Stück heißt »MaxiKick«, ist professionell sau¬ 
ber verarbeitet und beherbergt neben einigen Logik- 
Schaltkreisen drei Sockel für ROMs. Zwei davon sind 
mit den Kickstart-3.0-ROMs belegt, der dritte Sockel 
kann z.B. Kickstart 2.0 aufnehmen. Da sowohl der 
Amiga 1200 als auch der Amiga 4000 mit 32 Bit auf 
das Kickstart zugreifen, mußten die Entwickler von 
MaxiKick die zwei Original-ROM-ICs zu je 16 Bit ver¬ 
wenden. Und auch der Amiga 500 sowie der Amiga 
2000 greifen im 16-Bit-Format auf ihr Kickstart zu, 
deshalb wurde über eine spezielle Logik eine Anpas¬ 
sung der Busbreite vorgenommen. 

Der Einbau der Platine gestaltet sich problemlos, 
allerdings ist das Kabel, an dem der Umschalter sitzt, 
recht knapp bemessen, so daß es im Amiga 2000 
gerade noch bis an eines der rückwärtigen Slot-Ble¬ 


che reicht. Die Installation des Schalters in eines der 
Lüftungslöcher an der Vorderseite ist jedoch ohne 
größere Schwierigkeiten durchzuführen. 

Im Test zeigte sich, daß MaxiKick mit beiden in¬ 
stallierten ROM-Versionen problemlos funktionierte. 
Natürlich muß man dafür sorgen, daß man die je¬ 
weils zur eingeschalteten Kickstart-Version passende 
Workbench-Software lädt. 

Damit ist auch bereits das größte Problem beim 
Einsatz von MaxiKick angesprochen: zu den 3.0- 
ROM-Chips benötigen Sie noch die entsprechenden 
Amiga-DOS-3.0-Disketten. Es gibt jedoch bis zur 
Stunde keine Chance, diese Software als Nachrüst¬ 
set für ältere Amigas zu bekommen. Die einzige Art 
diese Software zu erwerben, sind einige CDs, die ei¬ 
ne komplette, lizenzierte Workbench-Version-3.0 ent¬ 
halten die somit auch eingesetzt werden kann. 

Die neue Workbench kann natürlich auch Probleme 
mit älterer, nicht konform programmierter Software 
bringen. 

Fazit: MaxiKick ist, rein funktionell gesehen, ohne 
jede Kritik. Zieht man jedoch einerseits das Problem 
der »Softwarebeschaffung« und zum anderen die 
Unverträglichkeit mit älterer Software in Betracht, 
muß man sich fragen, ob diese Art neueste Software 
unbedingt immer notwendig ist. Dirk Taggesell/abc 
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Streitfall: 

MaxiKick, die ROM- 
Umschaltplatine für 
Kickstarl 3.0 ist funk¬ 
tioneil ohne Kritik¬ 
punkte, jedoch ohne 
Workbench 3.0. 


Preis: 99 Mark 

Computer: Amiga 500, Amiga 2000 
Hersteller: Omega Datentechnik, 
Oldenburg 

Anbieter: Omega Datentechnik, 
Junkerstr. 2. 26123 Oldenburg; 

Tel. (04 41)8 22 57. 

Fax (04 41) 88 54 08 


Terminpianer: PianT VI.0 

Ausgebucht 

V or lauter Computerbegeisterung Mutters Geburts¬ 
tag vergessen? Waren die Bits und Bytes faszi¬ 
nierender als das Rendezvous mit der Freundin? 
Solchen und ähnlichen Ärger mit verpaßten Termi¬ 
nen kann man mit »PianT« vermeiden. 

Der Planer verwaltet Termine, das Softwaremodul 
»ViewT« zeigt eine Liste der der fälligen Termine für 
einen gewählten Tag bei jedem Neustart des Amiga 
an. Für jeden Termin kann man Tag, Monat, Jahr, 
Wochentag und die Uhrzeit angeben. 

Wenn der Termin dann akut wird, meldet sich 
PianT mit einem Bildschirm-Blinken oder einem Re- 
quester, der mit der Maus weggeklickt wird. Braucht 
man vor dem Termin noch etwas Zeit, um sich auf das 
kommende Ereignis vorzubereiten, kann man sich bis 
zu 28 Tage und 180 Minuten zuvor »wecken« lassen. 

Weiterhin hat das Programm einen ARexx-Port, 
der allerdings nur zur Kommunikation mit dem Pro¬ 
grammodul »ViewT« gedacht ist und nicht zum Pro¬ 
grammieren taugt. QUIT, LOAD und PLANT- 
TOFRONT sind die einzigen Befehle. 



Nicht vergessen: 
Mit der Software 
»PianT« hat man 
die wichtigen Ter¬ 
mine und Verabre¬ 
dungen sicher und 
übersichtlich im Griff 


Preis: 59 Mark 
Betriebssystem: 2.x. 3.0 
Dokumentation: 55 Seiten, deutsch 
Hersteller/Anbieter: Wolf Software 
& Design. Schürkamp 24, 

48720 Rosendahl-Osterwick, 

Tel. (0 25 47) 12 53, 

Fax (0 25 47) 13 53 


Viel länger ist die Liste der Funktionen, die ein 
vollwertiger Terminplaner haben sollte, PianT dage¬ 
gen nicht hat. Die Zeitdauer eines Termins wird nicht 
berücksichtigt, eventuelle Überschneidungen von 
Konferenzen oder Verhandlungen bemerkt PianT da¬ 
her nicht. Eine grafische Darstellung der Vorhaben 
des Anwenders ist auch nicht möglich. Mußte ein 
Termin verschoben werden, bietet PianT keine Aus¬ 
weichtermine an, eine entsprechende Markierung ist 
ebenfalls nicht vorgesehen. Zuletzt weiß PianT nicht 
einmal, welcher Wochentag zu welchem Datum 
gehört und hat auch keinen Kalender, mit dem man 
es feststellen könnte. 

Immerhin ist die Software sauber programmiert, 
der Menüpunkt »Workbench nutzen« macht die Gra¬ 
fikauflösungen von AGA-Chips und Grafikkarten zu¬ 
gänglich. Außerdem ist PianT - nicht zuletzt durch 
den geringen Funktionsumfang - leicht erlern- und 
bedienbar und durch das 55 Seiten umfassende 
deutsche Handbuch verständlich erklärt. 

Fazit: PianT ist kein vollwertiger Planer für ge¬ 
streßte Manager, sondern eher etwas für den Privat¬ 
anwender, der das eine oder andere Ereignis nicht 
vergessen will. Ob dieses Häufchen Leistung 59 Mark 
wert ist, muß der Käufer selbst entscheiden. rk 
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VORSCHAU 


MARZ '94 


Basiswissen 

So geht's 

Auf der Workbench findet 
man so manches interes¬ 
sante Programm. Leider 
findet man im Handbuch 
nicht immer eine ausführ¬ 
liche Erklärung. Wir zei¬ 
gen Ihnen was »Multi- 
View« leistet und erläu¬ 
tern auch die dazu¬ 
gehörenden Fachbegriffe. 
Außerdem erläutern wir 
Ihnen leicht verständlich, 
wie Sie mit »HDBackup« 
für mehr Sicherheit bei 
Ihrer Arbeit sorgen kön¬ 
nen. Eine Festplatte 
macht das Arbeiten we¬ 
sentlich angenehmer. Ne¬ 
ben den Grundlagen der 
Technik geht es auch um 
den Einbau verschiede¬ 
ner Festplatten. 

Festpiatten 

Harte Sachen 

Was ist der beste Compu¬ 
ter wert, wenn man die 
Daten, die man sich erar¬ 
beitet hat, nicht festhalten 
kann. Disketten sind ja 
schön, bieten aber nicht 
genug Platz. Aus der 
Menge der Festplatten, 
Controller und Software 
stellen wir die wichtigsten 
vor. Dabei haben wir ei¬ 
nen Teil den Grundlagen 
und der Geschichte ge¬ 
widmet. Dann stellt sich 
noch die Frage nach 
AT/IDE oder SCSI und der 
Geschwindigkeit. 
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Außerdem... 

Datenbanken: Superbase vs. Twist 
Diavolo-Backup 

Tbermotransferdrucker: Fargo Primera 
Raytracing: Reflections 2.5 


Perfekt iayouten 

Edier Satz 

Desktop Publishing - hin¬ 
ter dem Zauberwort ver¬ 
birgt sich das Layouten 
und Gestalten von 
Büchern, Briefbögen und 
Zeitschriften. Was früher 
nur aufgemotzten Compu¬ 
tern zuzumuten war, ist 
heute schon auf den 
kleinsten Amigas möglich. 
Folgen Sie uns in die fas¬ 
zinierende Welt des DTP. 
Wir geben Einstiegshilfen 
und zeigen, was der Ami¬ 
ga dem DTPIer bietet. 

Neue Workshops 

Mitmachen 

Wer mehrere Amigas be¬ 
sitzt, sollte sie auch ver¬ 
netzen, um die Zusatz¬ 
hardware mehrfach zu 
nutzen. Die richtige Soft¬ 
ware spielt in diesem Fall 
eindeutig die größte Rol¬ 
le. Wir zeigen Ihnen wie 
»Envoy« funktioniert. 

Mit »TurboCalc« steht auf 
dem Amiga eine lei¬ 
stungsfähige und preis¬ 
werte Tabellenkalkulation 
zur Verfügung. Aber wie 
holt man die gewünschten 
Ergebnisse heraus? Un¬ 
ser Workshop führt Sie 
von den einfachen bis zu 
komplexen Berechnungen 
sicher ans Ziel. 


Die nächste 
Ausgabe erscheint 
am 23.2.1994 


Das Betriebssystem ®^f/9bfrhoispur^»Commo® 
Sstemmitdem Bfjebssyste^ unsichtbaren 

HiSrund in der kommenden 

•^ Dfe Tips &Tricks-Rubnk bietet P„t 

ÄS“ I" ““ “ 


Änderungen aus aktuellem Anlaß sind möglich 
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IVPain! Update für Picasso II 398 ,- DM sonst 498 ,- DM 

Verneflen ohnT Grenzen: 




/ V 


Die Picasso-Ii ist die Lösung, wenn Sie auf hohe Geschwindigkeit, größtmögliche Kompatibilität und 24-Bit-Farbtiefe nicht verzichten wollen. Vergleichen Sie: 
Auflösungen bis 1600x1200 frei einstellbar mit PicassoMode • Bildloge und -gröfie über Tastatur einstellbar - Video-tauglich mit optionalem Video-Encoder - läuft in 
jedem Rechner mit Zorro-Il/Ill-Bus - Hordware-Blitter für extrem schnelles Scrolling • Ein-Monitor-Lösung über Relais - kann auch am AI 084 (über spezielles Kabel) 
betrieben werden - Workbench-Emulation über Monitor-File - Screen-Promotor - ChangeScreen - Treiber für Reol 3D, Cinema 4D, ImageFX, Adpro, Emplant, A-MaxIV, 
Reflections... Animations-Tool MainActor mit bis zu 100 Bildern/Sekunde - diverse Tools wie PicassoPhoto, CheckPicasso, Viewer für JPEG, IFF, GIF - 
Entwicklungsunterlagen für eigene Programmentwicklung im Lieferumfang - TVPaint Junior - kostenloser Mailbox-Support - Kunden-Hotline 


Picasso-Il mit 1 MByte RAM 648 ,- DM 
Picasso-Il mit 2 MByte RAM 749 ,- DM 


A1084- Kabel 49 ,- DM 


TrapFox 


^ Molen und Video-Nachbearbeitung ohne Kompromisse: TVPaint 2.0. Auf der Picosso-Il in 8,15,16 und 24 Bit - direkt für die Hardware 
^ angepaßt - Digitalisierung von Bildern mittels VLab - Alpha-Channel - mehrere virtuelle Bildschirme - Unterstützung von drucksensitiven 
Grafiktobletts - Ausdruck in Farbe mit Turbo Print Professional - lädt und schreibt diverse Formate - Rlteroperationen - komplett über ARexx 
Steuerbor - kann ARexx-Script für jeden Punkt einer Linie aufrufen und Ähnliches. 

Bitte beachten Sie, doß Sie für TVpaint mindestens eine 68020-CPU, eine FPU und minimal 4 MByte freies Fast-RAM benötigen. 


TrapFax erlöst Sie von allen Übeln, die das Faxen mit sich bringt: Faxe empfangen 
ohne Papier-Verbrauch - Drucken von Faxen auf Normalpapier in höchster Qualität 
keine vergilbten Foxe mehr - kein Warten vor dem Fox-Geröt - automatisches 
Senden zu bestimmten (preiswerten) Zeiten - Telefonbuch ohne Beschränkung: 
Namen einfach nur Ankiicken - optimale Qualität beim Senden - Foxe senden aus 
jeder Anwendung, die drucken kann - Unterstützt jedes Class-2-Modem - optimale 
Betriebssystemanbindung - Fax-Viewer ols Fenster auf X-beliebigen Screens - per 
Arexx steuerbar - lokalisiert - mit deutschem oder englischem Handbuch - läuft auf 

^eder Grofikkarte. 198 ,- DM 


Ob preiswert oder schnell, wir haben fÄr jeden die passende Lösung: ' 

^ Mit Liana verbinden Sie zwei Rechner über die parallele Schnittstelle - die Software ist als SANA-JI-Treiber realisiert - damit lauft jede Netzwerk-Software mit Liana - Partitionen, Diskettenlaufwerke und RAM-Disks des jeweils 

* anderen Rechners können gelesen und beschrieben werden - mit Possword-Schutz - gemeinsamer Zugriff auf einen oder mehrere Netzdrucker - Austausch von Nachrichten - mit Handbuch - die ideale Low-Cost-Lösung ohne 
. Risiko. 

Mit der Netzwerk-Ethernet-Karte Ariadne machen Sie Ihrem Amiga-Netz richtig Dampf - höchste Überragungsraten dank 16K-RAM-Puffer auf der Karte - Einsatz eines hochintegrierten Ethernet-Chips - handoptimierte SANA- 
," Il-Trelber für maximale Geschwindigkeit - Thin- und Thick-Ethernet-Anschlüsse - inklusive zweier paralleler Schnittstellen und spezieller Liana-Software - Anbindung an UNIX-Netze mit AS-225-Paket möglich - Software- 
Ü Eigenschaften wie bei Liana. 

* Liana Einführungspreis bis 31.01.1994: 99 ,- DM ab 01.02.1994: 129 ,- DM Amiga-Link Diskettenport-Netz f. 2 Rechner: 398 ,- DM 


Ariodne, Handbuch, Disketten: 499 ,- 


i 

•A-Max IV 


DM 


Envoy einzeln ohne Hardware mit Handbuch auf Anfrage. 


|Das Warten hat sich gelohnt: Der A-MaxIV Color ist da, der nicht zu übertreffende Macintosh-Emulator von ReadySoft. Extrem kompatibel: 
Photoshop, Studio 32, Quark Xpress, Word und Excel laufen ohne Probleme - System 7.0,7.1,32-Bit-QuickDraw, QuickTime, AppleScript 
J funktionieren mit einfachen 128-K-ROMs - Unterstützt EGS und AGA - Unterstützt Grafikkarten wie Retina, EGS-Karten und die Picasso-Il - 
y Auf Picosso-Il in auch HiColor und TrueCoior - Man kann mehrere Screens gleichzeitig als Macintosh-Bildschirm öffnen (auch in verschiedenen 
Farbtiefen) und Fenster von einem in einen anderen Screen verschieben - Läuft im Multitasking! - 32-Bit-Clean, unterstützt daher bis zu 2 
GByte RAM - kann Speicher dynamisch vom Amigo anfordern und freigeben - kann alle Amiga-Festplatten nutzen, braucht keine speziellen 
Treiber mehr - Steuert über Amiga SCSI-Controller Festplatten, CD-ROM, Scanner und Laser-Drucker an - liest und schreibt auch 800-KByte- 
Apple-Disketten - Einbindung in Ethertalk-Netze über SANA-Il-Treiber auf Amiga-Seite - Mac-Partitionen können in Dateien auf der Amiga- 
Seite emuliert werden - Stereo-Sound - Transfer-Utility kann Daten zwischen Amiga und Mac konvertieren und kopieren - Unterstützt die 
Schnittstellen des Amiga - Clipboard des Mac kann vom Amiga genutzt werden und umgekehrt - Style-Guide-konformes Einstell-Programm im 
Fenster auf der Workbench - eigene Hardware mit Midi-Port - Unterstützt über die Hardware Localtalk und Netzwerk-Drucken - Update von 
A-Moxllplus miglich. 

DM 


I 


^A-MaxIV Color Hardware und Software (ohne ROMs) 998 ^* A-MaxIV Color mit Picosso-Il im Bündle 1698 ,- 
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Weitere 

Aufrüstung der 
PPointV2.1 
VDPaint 

FBAS/S-VHS-Encoder 


Produkte 

Picasso II oof 2MB 


129,- DM 
80,-DM 
98,- DM 
349,-DM 



Wellweg 95 

D- 31157 Sarstedt - Germany 
Tel:+49/(0)5066/7013-0 fox:-49 
: Mailbox: -40 


AFocMraiidler 

Pobsl Berlin, Free Com Homburg, Corporate Med« Hanrwvet,Webnef S Otto H<)noover,ll2/B2 Botbum,Vesatn Hamniinkeln,HK 
Computer GmbH Koki, Hirsch & WoH Neuwied,Atxon Frotdrfiitl, GH Oberurscl,Amigo Oberland Kronenberg, Schoty (Partner 
Heu-Ulm, Pfed Computer Nürnberg,Amitcch Hof-Sorile.Disttibulion in Deu1s(lilond:Cosobion(o Bochum, Distribuloren und Händler 
fan Ausiond:Österre«h: Prosystem Gtoz,Schwmz: Promigos Housen, Fronkrekh; TecSoft Imoges Metz, Schweden: Korlbetg und 
Kotlberg Björred, Itolien: Asconio Oilondini Crem, liechlenslein; Souter Voduz, GroBbritonnien: Blittersoft Millon 
Keynes,Niederlande: Amigis Middefi>urg,Bclgien: Comp. Barloge Kerkrode 


' Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch gern 2 usenden.Änderungen in Preis, Ausstattung und Uefermöglichkeit Vorbehalten. Versand per Naclinahme oder 
Vorauskasse. Versandkosten nach Aufwand. Irrtümer, technische Änderungen und Liefermöglichkeiten Vorbehalten. 










































MaxoriTWIST 


MaxonCINEMA 4D 


MaxonWORD 


DM 298,- 

MAXON Computer GmbH • Industriestr. 26 • D-65734 
Eschborn »Tel.: 061 96 /481811 • Fax: 061 96/41885 
Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. 
Änderungen und Irrtümer Vorbehalten. 


Die anspruchsvolle Textverarbeitung 


MaxonWORD bringt professionelle Funktionen und eine ergonomische Benutzeroberfläche, die man bei der tägliche Arbeit nicht mehr 
vermissen möchte. MaxonWORD bietet Funktionen wie: komplettes WYSIWYG, benutzerfreundliches Managerkonzept für Seiten- und 
Textformate, automatische Silbentrennung (5 Sprachen), Kopf-/Fußzeilen, Fuß-/Endnotenverwaltung, sofortige Textformatierung, Doppelseiten¬ 
übersicht, stufenloser Zoomfaktor, Mehrspaltensatz mit freiem Boxenkonzept, Farb¬ 
grafiken mit beidseitigem Formsatz, freie Tastatur- und Menübelegung, Makros, 
ARexx, Drag& Drop, Clipboard uvm. 

MaxonWORD ermöglicht durch den konsequenten Einsatz der Postscript- 
Technologie eine exzellente Ausgabequalität auf dem Bildschirm und beim Ausdruck. 
Inklusive 16 hochwertigen PS-Vektorschriften und deutschem Handbuch. 


Die freundliche Datenbank 


MaxonTWIST ist eine sehr leistungsfähige und benutzerfreundliche Datenbank, mit der alle im geschäftlichen oder 
privaten Bereich anfallenden Aufgaben schnell und sicher erledigt werden können. 

Der relationale Datenbanken! ist extrem schnell und erlaubt vielfältige Verknüpfungen von Datenbeständen. Jedes Feld kann 
nachträglich mit einem Index versehen werden. Ebenso kann man die Eingabemaske jederzeit verändern. Die Suche kann nach 

dem QBE- oder Volltext-Verfahren erfolgen. 

Beim Reportgeneratorzeigt MaxonTWIST seine 
volle Leistungsfähigkeit. Mit der Maus erzeugt man 
Aufteilungen, Mehrfachsortierungen, Gruppen, Berech¬ 
nungen und relationale Verknüpfungen. Beliebige Li¬ 
sten, Auswertungen, Etiketten, Serienbriefe und ähnli¬ 
ches sind damit kein Problem. Mit ARexx-Schnittstelle 
und deutschem Handbuch. 


Einführungspreis (gültig bis zum 31. März 1994) 

DM 248,- 


Faszination Raytracing 


Alles ist möglich - phantastische Szenen mit Berglandschaften, frei definierte Objekte, 
effektvolle Texturen, realistische Spiegelungen, Nebeleffekte, farbige Lichtquellen, Schatten¬ 
wurf und weiteren Spezialeffekte lassen sich einfach realisieren und in beeindruckender 
Qualität ausgeben. 

MaxonCINEMA 4D bietet einen superschnellen Editor, der auch die perspektivische 
3D-Eingabe unterstützt, 15 veränderbare Grundkörper, Färb-, Transparenz-, 

Spiegel-, Relief- und Mehrfachtexturen, Bumpmapping, Phongshading, boolsche Operatio¬ 
nen, Kameraanimationen, Punkteditor, Nebel, Wickeln, Knittern, Landschaftsgenerator, 24- 

Bit-Ausgabe, Grafikkartenunterstützung, Objektkonverter (Imagine, Reflections, Sculpt, DXF u.a.), schnelle Bildberechnung ■ 
durch Tiefenpuffer-und Octree-Verfahren, Turboversion uvm. Deutsches Handbuch. " bis ZUm 

■...-.DM 















































































